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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Gefegrapfinde Depeſchen. 


Gel:.eferi von der "Associated Preas”, 
Ausland. 


Sreyfus’ Triumph. 

Der Dulder wird vollftändig rehabilitirt. — 
Derdift von Rennes ohne neuen Prozeß 
umaeftogen. 

Paris, 12. Juli. Das Dbergericht 
macht heute jeine Entfcheidung in der 
Dreyfus-Revifionsfcche befannt. Die 
Entfheidung ftößt das friegsgericht- 
liche Urtheil von Rennes (1899) ohne 
einen neuen Brozeß um und bildet eine 
vollfommene Rechtfertigung des ehe: 
maligen Gefangenen der Teufelsinfel. 
Derjelbe erhält auch feinen Rang in 
der Urmee wieder und fteht ebenfo da, 
als ob er niemal3 angeklagt gemejen 
wäre. 

Gegen den Rath ſeines Anwalts 
hatte er auf jede finanzielle Entſchädi— 
gung verzichtet 

Paris, 12. Juli. Die Grundzüge der 
Entſcheidung des Obergerichts ſind 

folgende: 

) Das Schriftſtück aus General 
Merciers geheimen Papieren, welches 
im Kriegsgericht zu Rennes unterbrei- 
tet wurde, und worin der Anfangs— 
huchſtabe „D“ ſtatt „P“ geſetzt wurde, 
woar eine Fälſchung, was bereits bie 
Unſchuld von Dreyfus ſtark bermu— 
then läßt. 

2) Das andere Schriftſtück aus den 
Geheimpapieren, woraus angeblich her— 
vorging, daß Dreyfus den Deutſchen 

die Plaͤne für die Bahnmobilmachung 
ausgelieferi habe, hatte niemals die 
Behoörden des franzöſiſchen Kriegs— 

amtes erreicht; daher konnte Dreyfus 

es auch nicht in ſeinen Beſitz gebracht 
haben. 

3) Der Gerichtshof von Reennes 
unterließ es, weſentliche Zeugenaus— 
ſagen anzuhören, welche geeignet 
waren, die Unſchuld von Dreyfus feſt⸗ 
zuſtellen. 

„Dieſe Thatſachen“ — heißt es in 
ber Entſcheidung weiter — „ſind, ohne 

daß man nach weiteren Gründen zu 
ſuchen braucht, von einem Charakter, 
daß ſie die Unſchuld des Angeklagten 
erweiſen, und es iſt nur nothwendig, 
zu prüfen, ob das Verdikt von Rennes 
ohne einen neuen Prozeß umgeſtoßen 
werden, oder abes ein weiterer kriegs— 
gerichtlicher Prozeß folgen ſollte.“ 

Nach einem erſchöpfenden Ueberblick 
über das berüchtigte Schriftſtück, wel— 
ches als das „Bordereau“ bekannt iſt, 
ſagt die Entſcheidung weiter, dasſelbe 


jet an Major Graf Eſterhazy geſchrie- 
ben worden, und die Anfchuldigungen, | ;5 peut e 
welche Dreyfus mit dem „Borbereau“ | It beute Vormittag ber Schußzwunde 
in Verbindung brachten, hätten nur | muthmarli 
auf Hypothefen und Muthmaßungen | pmaßlic 


berußt. 

„Die Anklage gegen Dreyfus" — 
fährt die Entfeheidung fort — „ob fie 
fih num auf die Handfchrift oder auf 
den ITert des „VBordereau” jtübte, war 
völlig ungerechtfertigt und grundlos. 
Da Dreyfus überdies ein großes Ver- 
mögen hatte, jo fucht man vergeblich 
nad) irgendmwelhem Bemweggrund für 
die Begehung eines foldhen großen 
Verbrechens. 

„Der Gerichtshof iſt daher der An— 
ſicht, daß, da alle Anſchuldigungen 
gegen Dreyfus zu Boden fallen, keine 
Nothwendigkeit für einen neuen Pro— 
zeß vorliegt. Somit wird einfach die 
Verurtheilung aufgehoben, als durch 
das Beweismaterial ungerechtfertigt.“ 

Am Schluß bemerkt der Gerichtshof 
noch, daß Dreyfus auf Geldvergütung 
verzichtet habe, und gibt Weiſung, ſei— 
ne Entſcheidung auch in die Akten des 
Kriegsgerichts von Rennes zu ſchreiben 
und in das Amisblatt einzurücken, des— 
gleichen in fünf Zeitungen, welche der 
Generalprokurator bezeichnen ſoll und, 
auf Koſten der Regierung, in 50, von 
Dreyfus zu bezeichnenden Blättern von 
Paris und den Provinzen. 

Die näheren Umſtände der Rückkehr 
von Dreyfus in die Armee ſind noch 
nicht feſtgeſtellt. Man erwartet indeß, 
daß er den Grad eines Oberſtleutnants 
der Artillerie erhalten wird, den er er— 
reicht haben würde, wenn ſein Dienſt 
nicht unterbrochen worden wäre. 

Heute Abend hielt das Miniſterium 
eine Extraſitzung im Elyſeepalaſt ab, 


um darüber jchlüffig zu werden, mel: | 


ches Verfahren angeficht® der obigen 
Entſcheidung eingefchlagen werden foll. 
63 ift indeß bereit3 ausgemacht, Dak 
außer der Wiederaufnahme von Drey- 
fus in die ihm zufommende Stellung in 
ber Urmee, eine befondere Vorlage in 
den Kammern eingebracht erben 
wird, melde den Regierungsminifter 
ermächtigt, au den Oberft Pic- 
quart zu rehabilitiren, dejfen Ge- 
rechtigkeitsſinn ſchließlich die Kaſſi— 
rung des Verdikts von Rennes zuwege 
brachte, und der wegen der Anfchuldi- 
gungen, mwelche er gegen den verftorbe- 
nen Oberft Henry erhob, degradirt 
wurde. 

Pariz,- 12. Juli. Die PVerlefung 
ber obergerichtlichen Entfeheidung im 
Dreyfusfall nahm eine Etunde in An- 
fpruc, und erft am Schluß begriffen 
bie Zuhörer den durchgreifenden Cha— 
rafter der Rechtfertigung bon Haupt- 
mann Dreyfus. Einige Augenblicde 
hörte man ein Gefumme von Gtim- 
men und einige billigende Zurufe, aber 
die Gerichtödiener unterdrüdten die 
Kundgebung ftreng. 

Der Gerichtähof, melder die Ent- 
fcheibung abgab. beitand aus 49 Rich- 
tern, alle in langen, mwehenden, rothen 
Gemändern, und bie Szene ivar eine 
ſehr eindrucksvolle 


(10 Seiten.) 


Hauptmann Dreyfus ſelbſt war 
nicht zugegen. Aber ſein Bruder Ma— 
thieu Dreyfus ſandte haſtig einen Bo— 
ten ab, um ihm und ſeiner Gattin die 
gute Kunde zu übermitteln. 

Die Menge außerhalb des Gerichts— 
gebäudes nahm die Entſcheidung ohne 
eine Kundgebung entgegen. 

(Hauptmann Alfred Dreyfus wur— 
de am 14. Oktober 1894 in Paris un— 
ter einer, auf Landesverrath lautenden 

Anklage verhaftet. Seine Verfolgung 
bildet eine der wunderbarſten Ver— 
ſchwörungs-, Betrugs- und Fäl— 
ſchungsgeſchichten, welche in den An— 
nalen irgend einer modernen Nation 
| borgefommen find! Mittels gefäljchter 
ı Dofumente verurtheilt, wurde er am 5. 
| Sanuar 1895 vor feinem Regiment de- 
gradirt und darauf nach der Teufels- 
injel, unfern der Küfte von Cayenne, 
Hranzöfiich = Güdamerifa, gebracht. 
| Seine furdhtbaren Qualen dafelbit, 
| wie überhaupt die ganze Angelegen- 
| heit, hat auh Romanjchreibern danf- 
| baren Stoff gegeben. Die Umftänve 
| feiner Zurücdbringung, feines zmeiten 
| Progefjes in Rennes, des Eintretens 
bon Emile Zola für ihn, der Auf- 
dedung grauenhafter Mipitände im 
franzöfifchen Kriegäheer, des Eiter- 
| hazy-Skandals, des Schießattentats 
auf den Vertheidiger Labori u. ſ. w. 
ſind dem Leſer in der Hauptſache wohl 
noch in Erinnerung. Auch der zweite 
Prozeß war ein Hohn auf die Gerech— 
tigkeit; doch wurde der Verurtheilte, 
wie vorher ausgemacht worden, als— 
bald begnadigt. Seitdem kämpfte er 
unabläſſig für die Wiederherſtellung 
| jeiner Ehre, und nur für dieſe, und 
hat jetzt endlich Erfolg gehabt. Es 
war noch ein Glück, daß ſeine Familie 
die Mittel beſaß, die ganze Sache 
durchzufechten; ſonſt hätte D. wohl nie 
wieder die Teufelsinſel lebendig ver— 
laſſen! Die Angelegenheit zog bekannt— 
lich auch weite politiſche Kreiſe hinein 
und ſchadete den franzöſiſchen Kleri— 
kalen, welche die Partei der korrupte— 
ſten Elemente der franzöſiſchen Armee 
nahmen, ſehr bedeutend. Hätte aber D. 
einen dritten Prozeß bekommen, ſo 
hätte dies mwahrfcheinlich feinen Fein- 
ben in der Armee— General Mercier 
und Konjorten — vollends den Hals 
gebrochen und einen neuen Riefenjtan- 
dal wachaerufen, ma3 man wohl ver- 
meiden wollte!) 
Zihuinin todt! 
Befehlshaber der ruffifhen Schwarzjmeer: 
flotte erliegt der Kugel des Attentäters. — 

Kabinet foll abgedanft baben. 

Gebaftopol, 12. Juli. Vizeabmiral 

Zihufnin, der verhaßte Dberbefehls- 
haber des Schwarzmeergeſchwaders, 


erlegen, die ihm gejtern ein Attentäter, 
ein Matroj: vom 
Schlachtſchiff „Otſchakow“, beige— 
bracht hatte. 
wußtſein wiedererlangt zu haben. Die 
verhängnißvolle Kugel hatte ſich in ſei— 
| ner Zunre fejtgefeßt und wu:de nicht 
' herausgezogen. 
| Der Attentäter, welcher aus einem 
| Hinterhalt auf den Vizeabmiral ge- 
| feuert hatte, während derfelbe in jei= 
nem Garten lujtwandelte, entfam. 
Tſchuknins Tod war 


ten Leutnants Schmidt, als Rache für 
dieſelbe, von den Revolutionären be— 
ſchloſſen worden, und bekanntlich hatte 
ſchon einmal im letzten Februar eine 
junge Jüdin auf ihn geſchoſſen und 

ihn ſchlimm verwundet. 
t. Petersburg, 12. Juli. Der Fi— 


nanzminiſter Kokowſow bürgt für die 


Angabe, daß die Abdankung des ge— 
ſammten Kabinets jetzt in den Händen 
des Zaren liegt. 

Soweit ſich indeß feſtſtellen läßt, iſt 
der Zar noch nicht bereit, die Ver— 
faſſungsdemokraten mit der Bildung 
eines neuen Kabinets zu betrauen, und 
er geht noch immer darauf aus, ein 
Koalitionsminiſterium von konſerva— 
tiven und liberalen Elementen zuftans 

| de zu bringen, unter der Zeitung bon 
Graf Heyden und Hrn. Stafomitjd. 

Das Blatt „Rojfia" (ausgefprochenes 

Drgan des Minifterd des Innern) 

fagte heute, das Land fei noch nicht 

für die Annahme des Grundfates ei- 
nes berantwortliden Minifteriums 
reif. 
Sroßfürft Nikolaus Nikolajewitich, 
| Befehlahaber des Gardelorps und ber 
Truppen im Militärbiftrift St. Pe: 
teräburg, hat dem Zaren megen der 
Affäre des Preobrajensfi = Garderegi- 
ments feine Abdanfung eingereicht; 
aber der Zar wollte diefelbe nicht an 
nehmen. 

Die Polizei hat noch feine Spur 
von den Männern gefunden, welche den 
Hilfskaſſirer Gaſcherowitſch von der 
Admiralität dahier am hellen Tage 
ausraubten; aber man hat Grund zu 
der Annahme, daß es frühere Arbeiter 
von Port Arthur waren, die infolge 
der Behandlung, die ſie dort erfuhren, 
zu Revolutionären wurden. 

St. Petersburg, 12. Juli. Die Vor—⸗ 
bereitungen, welche das ruſſiſche 
Kriegsamt an allen wichtigen Plätzen 
traf, um einer bewaffneten revolutio⸗ 
nären Erhebung zu begegnen, ſtellten 
ſich als ſehr gründliche heraus. Die 
Pläne zur Vertheidigung der Stadt 
Riga aber ſind in die Hände des re— 
volutionären Blattes „Nista“ gefal- 
Ien, welches fie heute vollftändig verüfs 
fentlicht! 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 12. Juli. 
Man ſchätzt, daß nicht weniger, als 
40,000 Juden — Greife, Frauen und 
Kinder — geitern aus Warfchau ge— 
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Er ſtarb, ohne das Be— 


unmittelbar |} 
nad der Hinrichtung des vielgenann= | 


Chicago, Donneritag, den 12. Zuli 1906.—5 Uhr:-Ausgabe 
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flohen ſind! Die meiſten wehrfähigen 
männlichen Juden blieben indeß zu— 
rück, um ihr Eigenthum zu beſchützen. 
Viele der jüdiſchen Läden ſind heute 
geſchloſſen, und die betreffendenWohn— 
häuſer ſtehen leer. 

Eine ſehr gedrückte Stimmung 

herrſcht im jüdiſchen Viertel, wo die 
Bewohner ein Selbſtvertheidigungsſy— 
ſtem organiſirt haben Bewaffnete 
Wachen ſind an den Thüren aller Häu— 
ſer poſtirt, und Streifwachen durchzie— 
hen die Straßen. 
Die Behörden haben Vorſichtsmaß— 
nahmen gegen einen judenfeindlichen 
Krawall getroffen, und die Polizei hat 
die Zeitungen ermächtigt, Extra-Aus— 
gaben zu veranſtalten, um die Panik 
zu beſchwichtigen. 


Aulaud. 
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Der Pittsburger Standalprozeh. 
Pittsburg, 12. Juli. Frau Mary 
Scott Hartje, deren Gatte, der Millio- 
ı när-Papierfabritant Auguftus Hartje, 
| eine jenfationelle Scheidungsflage ein= 
| geleitet hat (in melchem Prozeß aud) 
ein Chicagoer Sachverjtändiger bon 
 Handfehriften figurirt) überrafchte 
! heute den Anmalt ihres Gatten, indem 
| jie die Urheberichaft des Sufie Wag- 
ner-Briefes (einer der Briefe, auf Die 
fi die Behauptung ftüt, daß Te 40 
andere Briefe an einen Kutjcher ge= 
fehrieben habe) im Gegenfak zu früher 
beitritt. 
Griff dem Ridter vor. 
Elroy, Wis., 12. Juli. Der Bahn 
fondufteur N. M. Rigas, welcher un 
| ter der Anklage verhaftet war, die 
' Bußmwaarenhändlerin Frl. Millie Eli- 
‚Ton von Ellsworth in einem Hoiel zu 
Minneapoli3 ermordet und beraubt zu 
haben, bat fich erfchofien. 
Wolfenbruh — 10 Todte, 
| El Pafo, Ter., 12. Juli. Ein Wol- 
ı tenbrucdh, begleitet von einem Land— 
| rutfch, zerftörte ein Theil des Städt- 
| den Dleampo, im merilanifchen Staat 
ı Chihuahua. 10 Perfonen wurden ge= 
‚ töbtet, und viele verlekt. 


Lokalbericht. 


Im Zuge erſchoſſen. 


Roy Rogers Leiche geſtern Abend hier ein— 
getroffen. 

Geſtern Abend traf hier die Leiche 
des 20jährigen Roy Rogers, Nr. 3721 
Cottage Grove Ave., ein. Der junge 
Mann fand, auf der Fahrt von New 
Orleans nach Chicago begirffen, un— 
ter verdächtigen Umſtänden im Zuge 
ſeinen Tod. Er war zur Zeit von Ro— 
bert J. John begleitet, den er in New 
Orleans kennen gelernt hatte. 

Der Zug näherte ſich Sardis, Miſſ. 
St. John befand ſich im Raucherab— 
theil, als plötzlich ein Schuß fiel. Er 
ſprang auf, eilte in den Perſonenwa— 
gen und ſah, wie Rogers entſeelt von 
feinem Sitze fiel. Eine Kugel hatte ſei— 
nen Schädel durchbohrt. In der Nähe 
der Leiche lag ein Revolver, der an— 
ſcheinend der Reiſetaſche des jungen 
Mannes entnommen worden war. 

Die Leiche iſt nach Hamburgs Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 3720 Cottage 
Grove Ave., geſchafft worden. 
Mutter des Verſtorbenen iſt von deſ— 
ſem tragiſchen Ende erſt heute in 
Kenntniß geſetzt worden. 


Der 78jähr. Leo Czapkowski gerieth 
am 24. Juni vor einem Oelfuhrwerk 
zu Fall. Eines der Pferde trat ihm 
auf den kleinen Finger der rechten 
Hand. Der Verunglückte fand Aufnah— 
me im County-Hoſpital. Dort iſt er 
heute am Wundſtarrkrampf geſtorben. 

An Blutvergiftung ſtarb im ſelben 
Hoſpital der 57jährige Edward Rider, 
Nr. 95 Auguſta Sir. Am 1. Juli 
wurde er von einem ſchweren Stück 
u getroffen, da3 von einem Wagen 
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Dollitändig überwuchert — eine Berkulesarbeit, 
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Müffen ftaatlih geprüft fein. 


Großſchlächter befchäftigen angeblich eigene 
Röhrenleger. 


Dem Gefundheit3 = Oberinfpettor 
Perry 8. Hebrid fam gejtern der Be— 
richt zu Ohren, daf die Firmen im 
Schlahthausbezirk die Verbefferungen 
an den Abtritten, Abflüffen u f. m. 
bon eigenen Nöhrenlegern bejorgen 
lajfen. Der nfpeftor theilte deshalb 
heute den Großjchlächtern mit, daß 
die Verbefferungen jeiten3 der jtäd- 
tiichen Behörde nicht genehmigt und 
nicht einmal injpizirt werden würden, 
wenn die Arbeiter nicht ftaatlich ge= 
prüfte „Plumber“ feien. Die nipef- 
toren Brudnell und O’Meara murben 
binauggeihict, um fich die Diplome 
der Arbeiter zeigen zu laffen. Nach 
Herrn Hedrid find die .bei den 
Schlahthäufern angeltellten Röhrenle- 
ger häufig nicht erjtklaffige Arbeiter 
und haben feine Kenntnif von gefund- 
heitlihen Wbmafferarbeiten. Sie 
werden bejchäftigt, meil fie viel billi- 
ger als lizenfirte.„Plumber“ arbeiten. 
Die beiden Sinfpeftoren erhielten ven 
Auftrag, alle neunzehn Anlagen im 
Schlahthausbezirf zu befuchen. 

——— 

Hinter verihloffenen Thüren, 


Unterfuchung der Derwaltung -des Heims 
für Soldatenwittwen. 


Der Unterfuhungs-Ausfhuß der 
ftaatlihen MWohlthätigfeitsbehörde, be— 
ftehend aus Fräulein Julia Qathrop, 
Frau Klara %. Bourland und Sefre- 
tür William E. Graves, hält heute im 
Heim für Soldatenwittwen in Wils 
mington und morgen im oh Hotel in 
Peoria Sikungen ab, um Anflagen 
gegen die Matrone des MWittmen- 
heim3, Frau Flo Yamifon Miller, 
zu unterfuchen. Frau Miller ift u. U. 
der Vernachläſſigung der Inſaſſinnen 
des Heims beſchuldigt. Die Sitßungen 
ſollen hinter verſchloſſenen Thüren 
ſtattfinden, weil die Erfahrung lehrt, 
daß es bei öffentlichen Verhandlungen 
nicht möglich iſt, von den Zeugen voll— 
ſtändige Beweiſe zu erlangen. Nach 
Beendigung der Unterſuchung wird 
der Ausſchuß einen Bericht veröffent— 
lichen und ſpäter dem Gouverneur 
einen ausführlichen Bericht erſtatten. 


— ⸗ 
Das Ende vom Lied. 


E. W. Sanborn griff aus Lebensüberdruß 
zum Revolver. 


In einem Fremdenzimmer inHunts 
Hotel, Nr. 148 Dearborn Str. er— 
ſchoß ſich geſtern ein Gaſt, der dort 
ſeit vier Tagen wohnte und ſich als 
E. W. Sanborn, 35 Jahre alt, St. 
Paul, in das Fremdenbuch eingetra— 
gen hatte. 

Verluſte auf der Rennbahn und 
Trunkſucht ſollen den Mann in den 
Tod getrieben haben. 


— — — — — 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegeub: Schön heute Abend und 
Freitag; geringer Wechjel in der Luftwärme. Leid: 
ter Südoftwind. 

Alinois: Schön beute Abend und fyreitag, mit 
Ausnahme örtliher Gemitterftürme; kühler morgen 
Nachmittag. Leichter Südoftwind. 

Andiona: Schön beute Abend und Freitag, mit 
Ausnahme des füdlihen und mittleren Theild, wo 
morgen Regenfhauer niedergehen werden, 

Nieder-Micbigan: Schön_beute Abend und frei: 
tag; leichter bis friiher Süpdmwind, 

Gistonfin: Gewitterſtürme im weſtlichen, ſchön 
im öftlichen Theil heute Abend und ——— tühler 
im — Theil. Friſcher Südoſtwind 

An Chicago tellte ſich der Tempergturſtand von 
eſern Äbend bis heute Rittag wie folgt: Abends 
ue 7%, Grad, Nahts 12 Uhr, 76 Grad, Morgens 
6 Uhr, 69 Grad, Mittags 12 Uhr 75 Grad, 


— — ——— 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
Ss7o9 
Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufcher. oder zu nermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
Unzeigen“ der „Abendpoft”, 
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Cookes angebliches Sündenregiſter. 


Richter Smith nimmt es trotz Einſpruchs der 
Vertheidigung entgegen. — Jury vollzählig. 

Ein Dokument, in welchem die von 
dem früheren Clerk des Kreisgerichts, 
John A. Cooke, angeblich entwendeten 
Summen, zuſammen 86000, einzeln 
aufgeführt ſind, wurde heute im Ge— 
richtshofe des Richters Ben M. 
Smith trotz der Einſprache der Ver— 
theidiger Cookes, Donahoe und Hart⸗ 
nett, eingereicht. 

Vertheidiger Hartnett beantragte 
dann die Streichung jedes einzelnen 
Poſtens von der Liſte, weil Verjährung 
eingetreten ſei, aber auch damit hatte 
er kein Glück, und das Verhör der zum 
Geſchworenendienſt Geladenen wurde 
fortgeſetzt. 

Die Staatsanwaltſchaft überwies 
denZimmermann Andrew Elſen, 7857 
Sheffield Ave., den Frachtverlader 
Charles Brinkmann, 961 N. Waſhte— 
naw Ave., den Schmied John Lucas, 
1128 Michigan Ave., und den Muſiker 
Otto Fry. 3006 Lakewood Avbe., der 
Vertheidigung zum Verhör. 

Lukas, Fry und Brinkman wurden 
als Geſchworene angenommen, ebenſo 
der Buchhalter Thomas B. Carr, 6959 
Union Ave., und damit war die Jury 
vollſtändig. 

Nachdem die Vereidigung vollzogen 
worden war, hielt Hilfs-Staatsan— 
walt Olſon die Eröffnungsanſprache. 

— —— 


Athletie Klub gepfändet. 


Druckerfirma ſucht eine Forderung von $290 
von ihm einzutreiben. 


Mit einem Pfändungsbefehl vers 
ſehen, begab ſich Hilfsſheriff Bau— 
mann heute Vormittag nach dem 
Klubgebäude des unlängſt gegründeten 
Illinois Athletic Klub, Nr. 245 Mi- 
higan Xpe., um dad Eigenthum des 
Klubs mit Beichlag zu belegen. Der 
Berehl war auf das Gefuh der Dar: 
rom Printing Co. hin ausgeftellt mor- 


den, die angeblich eine Forderung von | 


$290 gegen den Klub nicht einzutrei- 
ben imftande gemefen ift. Die yorde- 
tung datirt angeblich fhon vom April 


er. 

Philo E. Darrom, der Präfident der 
Druderfirma, meigerte fi, Näheres 
über feine Klage gegen den Klub mit- 
zutheilen. „Es ift und nur darum zu 
thun, unfere Forderung, die ja nicht 
einmal viel beträgt, einzutreiben,“ er- 
Härte er, 

William 9. Ihompfon, der Präfi- 
dent des Klubs, erflärte das Vorgehen 
der Druderfirma für eine Nichtsmür- 
digkeit und jtellte entfchieden in Abre- 
de, dat der Klub fi in Geldnöthen 
befinde. 

Daß die Rechnung nicht fehon lange 
beglichen worden, jei nur auf ein Ver- 
fehen zurüczuführen. Er fehidte der 
Darrow Eo. dann einen Ched über den 
Betrag ein und fchaffte die Angelegen- 
heit damit aus der Welt. 


Aus dem Irrengeridt., 


Die Bundstage fcheinen feinen nadtheiligen 
Einfluß auf das Gemüth auszuüben. 


Obgleich viele Yrrenärzte der An- 
fit find, daß die Hundstage einen 
nachibeiligen Einfluß auf das Gemüth 
ausüben, fo hatte fich doch heute Rich- 
ter Bond im rrengerichte mit faum 
mehr ala 20, alfo weniger Fällen ala 
oft bei verhältnikmäßig Fühler Witte- 
rung, zu befaflen. 

"Die überragende Mehrzahl ber 
Perfonen, über die verfügt wurde, ift 
der Jrrenanftalt zu Dunning über- 
mwiefen worden. 

Tred W. Green, ber erjt vor mehre- 
ren Wochen aus der Anftalt zu Elgin 
entlaffen murbe, mußte. da er einen 
Rüdfall erlitten hat, nad der Anftalt 
zurüdgefandt werben. 

An Iobfucht litt nur Jacob Miller, 
Nr. 2840 Lowe Ave. Er wurde nad 
Dunning gefandt. : Mr 


Die „Abendpost“ 
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18. Jahrgang. —No. 164 


Erſte Rundfahrt, 


Feuerwehrchef Horan beſucht die 
Feuerwachen. 


Berbefierungspläne. 


Dermehrung der Mannfhaften in den 
Außenditiiften. — Schauerbäder ftatt 
Wannen. — Das nöthige Geld ift vor: 
handen. 


Der neue TFeuerwehrchef Horan un 
ternahm heute in Begleitung bes 
Stadtfämmerers McOann feine erjte 
Sinfpektionstour im Kraftwagen bes 
Departements und befuchte fünf Yeu- 
erwachen auf der Weitjeite. Herr Ho= 
ran gedentt den Außendiſtrikten beſſe— 
ren Feuerſchutz zu verſchaffen und die 
geſundheitlichen Verhältniſſe aller 
Feuerwachen in der Stadt zu verbeſ⸗ 
ſern. An dem nöthigen Gelde zur 
Durchführung dieſer Reformen wird 
es, wie Herr MeGann mittheilte, nicht 
fehlen. Zu den Verbeſſerungen, die 
ſogleich in Angriff genommen werden 
ſollen, gehören Verſtärkung der Mann— 
ſchaften in South Chicago, Weſt Pull⸗ 
man, Hegewiſch, Ravenswood, Chi— 
cago Lawn, Rogers Park und Jeffer— 
ſon und Ausrüſtung dieſer Wachen 
mit Schlauchwagen und Feuerſpritzen. 
Das Feuer in Weſt Pullman hat neu— 
lich, ſagt Herr Horan, bewieſen, daß 
zwei Pferde nicht beſſer ſind, als vier, 
wie behauptet worden iſt. 

Der Feuerwehrchef wird nach dem, 
was er heute geſehen hat, wahrſchein⸗ 

lich die Verlegung des Pferdehoſpi— 
tals des Departements nebſt Spritze 
Nr. 5 vom Hauſe 197 Jefferſon Sir. 
nach einem Außendiſtrikt empfehlen, 
| ferner die Einrichtung von Schauers 
bädern an Stelle der Badewannen. 


Die Dail-Unterjubung. 


County = Rehnungsführer Baler 
legte heute dem Präfidenten Brundage 
| von der County-Behörde einen unboll- 
| ftändigen Bericht über die neue Unter- 
! fuhung vor, die auf fein eigenes Ber- 
| langen im Bureau des Elerf3 Charles 
WM. Vail vom Superiorgericht borge= 
rommen torben ift. Die Unterjucher 
baben, wie Herr Brundage mittheilt, 
viele falfhe Angaben und Aenderun— 
gen im urfprünglichen Bericht gefun- 
den. 

E3 wurden Poften im Betrage bon 
$1023.50 entdedt, die in Vails3 Bu- 
reau eingezahlt, aber nicht eingetragen 
wurden. Bei nochmaliger Prüfung 

| reduzirte die Summe fi auf $269. 
Daß diefer Betrag fehlt, wird von bei- 
den Seiten zugeitanden, Herr Bail 
: jagt aber, daß es fich nur um fchlechte 
iı Rechnungsführung handelt, und ber 
' Fehlbetrag aufgeklärt werben Tann. 

Eine andere Reihe von Boten, $200 
und $411, ift ebenfall3 zum Theil auf- 
geflärt worden. E3 fcheint fi in allen 
Fallen nur um Fehler und Jrrihümer 
zu handeln, und Herr Vail wird wahr: 
fcheinlich bi3 zum nädhften Halbjahr3- 
bericht Zeit erhalten, um Alles in Orb- 
nung zu bringen. 


Der neue Zolleinnehmer. 


Kohn E. Ames trat heute fein Amt 
als Zolleinnehmer de Hafen? bon 
Chicago an ala Nachfolger von Wil- 

| liam Penn Niron. Er war geitern von 
| Richter Landis vereidigt morden. Yıı 
Perfonal des Departements wird feine 
Veränderung eintreten, da alle Unge- 
ftelten unter dem Zivildienitgefeg 
ſtehen. 

Streit um Straßenrecht. 


Ein Streit um das Benutzungsrecht 
der Straßen von Desplaines, Ill., 
| zmwifchen der Desplaine Telephone 
ı &o. und der Chicago, Desplained & 
| For River = Bahngefellfchaft wirb im 
Superiorgeriht zum Austrag fom= 
men. Die Telephongejellihaft bean= 
tragte heute einen®inhaltöbefehl, durch 
den der Bahngejellichaft verboten mwer- 
den fol, Zeitungspfoften in Elmmooo 
Straße, Desplaines, zu errichten. Bei- 
de Gefellichaften haben Trreibriefe, aber 
die Telephongefelihaft beanfprucht 
ältere Rechte. Sie behauptet, die Nähe 
der Eifenbahn - Leitungsdrähte wür- 
de ihre Leitungen jchädigen. 


Dert von Feinden? 


Der Damenfchneider U. 2. Afh, 244 
35. Straße, meldete heute der Polizei, 
daß geftern Abend ein Einbruch) in fei- 
ne Geichäftsftätte verübt worden fei, 
und zwar, imie er überzeugt ijt, auf 
Veranlaffung von perfönlicden Tyein- 
den, bie ihn gefchäftlich zu verberben 
trachteten. Die Einbrecher, die fi) ei- 
nes Wagens bebienten, haben nicht nur 
Seiden- und andere foftbare Stoffe 
fortgefchleppt, jondern auch Halb- und 
ganz vollendete Roben, die reiche Kun 
dinnen bei Afh beftellt haben. Er jchäkt 
den Gefammimwertd der Beute auf 
$3000 ..b. 


— — — — 

— Schlecht herausgeredet. —Rich⸗ 
ter: „Das iſt ja ein infamer Beſtech⸗ 
ungsverſuch; der Zeuge kriegt von Ih⸗ 
nen ein Kiſtchen Zigarren zugeſchickt, 
oben drauj ein Hundertmarkſchein, 
und als er es Ihnen zurückgibt, ſenden 
Sie es zum zweiten Mal hin!“ —An⸗ 
geklagter (kleinlaut): „Ich dachte, er 
hätte es vielleicht an der verkehrten 
Seite aufgemacht! 


— —— — — — — — —— —— —— — — — — — — — — — — — — — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Der Hanfirer James Cuneo betrieb einen 
fhwunghaften Handel mit Kofain. 


Unter der Anklage, einen fehwung= 
baften Handel mit Kofain betrieben zu 
haben, wurde heute der italienifche 
Haufirer James Cuneo dem Richter 
Prindiville vorgeführt. 

Er beitand darauf, von einer Jury 
abgeurtheilt zu werden. Diefe ftrafte 
ihn um $125 und die Koften. 

Mehrere Zeugen gaben die eiblich 
erhärtete Erklärung ab, von dem un= 
ternehmenten Gefhäftsmann Kofain 
eritanden zu haben. Frl. Seffie Bin- 
ford vom Hull Houfe hatte die Klage 
anhängig gemadht. Der Vertheidiger 
des Angeklagten drohte ihr mit Ber- 
haftung megen angeblichen Diebjtahlg, 
wenn fie nicht drei Gefäße mit Kofain 
zurüderftatte, die dem Angeklagten 
abgenommen und nach dem Hull Houfe 
geihafft merden waren. Da man das 
beihlagnahmte Kofain nicht ala Be- 
mersmaterial unterbreitet hatte, mußte 
die Verwaltung des Hull Houfe es 
nothgedrungen wieder herausrüden. 


Dr. Brendedes Derfchleppungspolitif. 

Im Desplaines Str.-Polizeigericht 
wurde heute dem Richter Dooley der 
Apotheker Dr. Brendede wegen angeb- 
lih unbefugten Verkaufs von Kokain 
in fech3 Fällen vorgeführt. Ehe der 
Hal zum Aufrufe gelangte, verfchob 
der Kadi das Nerhör von drei gemohn- 
heit3mäßigen Kofainefjern, die des 
Mordangriffs angeklagt find, und 
ftellte die Burfchen unter je $10,000 
Bürafchaft, 

Dem Dr. Brendede folgte in die An- 
tlagebant ein junger Mann, der be- 
[huldigt wird, im Kofainraufch einen 
bejahrten Straßengänger um Uhr und 
Kette beraubt zu haben. 

Dr. Brendede war von feinem Ge- 
bilfen, Dr. Wim. Abell, feinem Anwalt 
D. 3. Brillow und einem Stenogra- 
phen begleitet. 


ft angeblich voreingenommen. 


Auf Grund der eiblih erhärteten 
Angaben, daß er Richter Dooley für 
boreingenommen halten, ließ Dr. 
Brendede das Verfahren vor den Rich- 
ter Chott verlegen. Er ftüßte ſich dar— 
auf, daß Richter Dooley angeblich wie- 
berholt in offener Gerichtsfigung er- 
Härt hatte, daß er, Dr. Brenbede, 
wenn die gegen ihn erhobenen Antla= 
gen auf Wahrheit beruhten, fich eines 
Berbrechens jchuldig gemacht Habe, 
das jchlimmer al3 Mord fei. Denn 
er, ber Richter, habe während feiner 
langjährigen Amtsthätigteit ſchon 
Zaufende von Opfern des unheilvollen 
— der Bridewell überweiſen müſ— 
en. 


Von Richter Chott erwirkte der An— 
geklagte einen Aufſchub bis zum 20. 
Juli, unter der Begründung, daß auf 
Grund einer Berufung gegen eine von 
einem Polizeirichter gefällte Entſchei— 
dung Richter Barnes bis dahin wohl 
entſchieden haben werde, ob die auf den 
Verkauf von Opiaten bezügliche Ver— 
ordnung auch geſetzlich ſei. Da Richter 
Dooley ſich geweigert hatte, nachdem er 
ſchon zweimal auf den angegebenen 
Grund hin einen Aufſchub bewilligt 
hatte, nochmals einen Aufſchub zu ge— 
währen, ließ Dr. Brendecke den Pro— 
zeß vor Richter Chott verlegen. Dieſer 
gewährte denn auch, des Einſpruchs 
des Anwalts Prindiville ungeachtet, 
den nachgeſuchten Aufſchub. 

Freigeſprochen. 

John N. Raddles, Telephoniſt in 
der Bezirkswache zu Cragin, wurde 
heute von Richter Crocker von der 
ſchweren Anklage freigeſprochen, die 
zwei Mädchen gegen ihn erhoben hat— 
ten. Mortle Lund, Nr. 177 Bomell 
Ave, und Mary Dunbor, Pr. 56 
Clara Place, behaupteten, daß ber An- 
geflagte fie in feine Wohnung gelodt 
und bort verfucht habe, fie zu berge- 
waltigen. Sie blieben den Beweis für 
die Wahrheit ihrer Behauptungen 
ſchuldig. 


Der Gordon⸗Prozeß. 


Die Geſchworenen haben ſich zur Berathung 
zuruckgezogen. 

Der Fall des Negers Edward Gor— 

don, der angeklagt iſt, den fiebenjäh- 
rigen Enoch Carlſon, Nr. 2701 
Princeton Ave., ermordet zu haben, iſt 
heute Vormittag den Geſchworenen in 
Richter Dupuys Gericht zur Entſchei—⸗ 
dung übergeben worden. Sein Raſſe— 
genoſſe Frank Tyler, der ſich zur Zeit 
der Mordthat bei Gordon befunden ba- 
ben ſoll, ſteht unter der Anklage der 
Mitthäterſchaft und wurde zuſammen 
mit Gordon prozeſſirt. 
Der Mord ereignete ſich im Mai 
vergangenen Jahres, während des 
Streiks der Fuhrleute, vor dem El—⸗ 
ternheim des Opfers. Gordon und 
Tyhler waren als Nichtgewerkſchaftler 
angeſtellt. Als ſie am Tage des Mor⸗ 
des von der Arbeit nach Hauſe gingen, 
beſchimpften eine Anzahl Kinder ſie 
als „Scabs.“ Gordon gerieth in 
Wuth und feuerte, wie die Staaisan—⸗ 
waliſchaft behauptet, ſeinen Revolver 
auf die Kinderfhar ab. Die Kugel 
töbtete angeblich den kleinen Carlfon. 


— Schöne Bild,— Ridter (beim 
Berbör zum Angeklagten): „Nun, da 
toill ich Yhnen einmal gerade daß un- 
ter die Nafe halten, mas Sie foeben 
dem Kläger in ben Mund legten und 
auch vorhin dem Hauptzeugen in bie 
Schuhe jchieben wollten. 
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Aus altem Geſchlecht. 


Roman von A. Genke. 


G. Fortſetzung.) 

Lore ſah erröthend auf den Feſtplatz 
hinunter; die vielleicht unbewußte 
Huldigung, die aus den Worten des 
Mannes klang, entging ihrem Ohre 
nicht. Der Gedanke an ihren Beifall 
war für ihn ausſchlaggebend geweſen. 
„Georg tanzt ja wahrhaftig ſchon,“ 
meinte ſie ablenkend. „Er ſcheint kein 
Ende finden zu können und wird Ihr 
niedliches Schweſterchen ermüden.“ 

„Im Vergnügen iſt Grete ungemein 
ausdauernd. Uebrigens tanzt Ihr 
Herr Bruder wundervoll,“ enigegnete 
Erich, das noch immer kreiſende Paar 
beobachtend. „Auf die Gefahr hin, 
Ihnen eine ſchlechte Meinung von mir 
beizubringen, will ich lieber gleich be— 
kennen, daß ich es in dieſer Kunſt nicht 
weit gebracht habe. Ich bin leider ſtets 
ein ungeſchickter Geſelle geweſen.“ 

Das klang ſo ehrlich betrübt, ſein 
Blick forſchte ſo ernſtlich beſorgt nach 
dem ungünſtigen Eindruck, den dieſes 
Geſtändniß auf ſie gemacht haben 
könnte, daß Lore ihn freundlicher be— 
ruhigte, als es ſonſt ihre Art zu ſein 
pflegte. „Es koönnen nicht alle die 
gleichen Gaben beſien. Was Sie hier 
mit verhältnißmäßig einfachen Mit— 
teln geleiſtet haben, wäre manchem An⸗ 
deren nicht halb ſo gut gelungen. Und 
der Geſchmack Ihrer Leute ſcheint auch 
befriedigt zu ſein.“ 

Es iſt ſo leicht, Menſchen glücklich 
zu machen, wenn man nur den guten 
Willen dazu mitbringt.“ 

Betroffen von ſeiner Antwort auf 
ihre halb gedankenlos geäußerten Wor⸗ 
te fand Lore nicht gleich eine Erwide— 
rung. Wie ſchwer dieſer Herr Berndt 
alles nahm! Schon während ſeines 
Beſuches hatte ſie die Wahrnehmung 
gemacht. Sie ſah ihn zum erſten Male 
auf nerkſam an: Schön war er nicht, 
ſo viel ſchien ſicher. Knapp, daß ſeine 
gleich der ſeines Bruders etwas unter⸗ 
ſetzte Figur ihre eigene Größe erreich— 
te. Sein wenig feiner Geſichtsſchnitt 
verrieih die Abſtammung aus dem tor⸗ 
perlich hart arbeitenden Volk, auch 
das dunkelbraune Haar hätte dieſe 
breite Stirn gefälliger umrahmen kön⸗ 
nen. Freilich, die tadellos ewählte 
Kleidung, der gepflegte Schnurrbart, 
fein völlig einmandfreies Benehmen — 
alles gab Zeugniß von dem eifrigen 
Beitreben, fich der errungenen ges 

ſellſchaftlichen Stellung anzupaffen. 
Wirklich hübſch konnte man höchſtens 
ſeine Augen nennen. Nicht deren Far⸗ 
be — das war ſo ein unbeſtimmtes 
Blaugrau — der feſte, ernſte Ausdruck 
den ſie gewannen, wenn er ſich für et⸗ 
was erwärmte, mochte dieſe Bezeich⸗ 
nung vielleicht rechtfertigen. Alles in 
Allem: ein Mann, für den ſich Lore 
hätte begeiftern fünnen, mar er be= 
ftimmt nicht, aber eines Gefühles Teich» 
ten Gehobenfeins vermochte fie fich 
doch nit zu erwehren, wenn fie ihn fo 
augenfälig um ihre Gunft bemüht 


ab. 
Lachend und athemlos ſtürmte jetzt 
das unermüdliche Täünzerpaar in das 
gaſtliche Häuschen. „Fräulein Tochter 
tanzt mie eine Feder, gnädige — 

Ach Mama, mit dem Herrn Baron 
iſt das kein Kunſtſtück, da ſpürt man 
laum den Boden.“ 

Frau Berndt lächelte freundlich. 
„Sa, junges Bolt Hat flinte Füße. 
Nun malte aber auch Deines Amtes, 


Grete. 

Gehorfam ergriff ihre zierliche Toch- 
ter dad Tablett mit den blaßgrünen 
Römern und bot, um den runden Tifh 
fhreitend, jedem der Anmwefenven ben 
matifunfelnden Irunf, dem ba3 feine 
Aroma bed Malbmeifter8 entitieo. 
Kar! Berndt erhob fich und begrüßte 
„tm Namen unjerer Mutter und ala 
Senior der Yamilie“, wie er launig 
bemertie, die Gäfte mit einer fleinen 
Rebe. Mit einer humortftifchen Wen- 
dung brachte er zum Schluß ein lautes 
Hoc aus, auf das die Mufil nur ges 
wartet zu haben f&ien, um mit fohmet- 
ierndem Tuſch einzufallen. 

Frau Berndt ſah mit mütterlichem 
Siolz ringsum, während die Gläſer 
— ————— Sie hielt viel auf 
hre Kinder, das war leicht zu erken⸗ 
nen. So angeregt ſie ſich mit der Hof⸗ 
marſchallin und Baron Dietrich unter⸗ 
hielt — Klug und felbftbemußt, aber 
ng Prätention —, fand fie bo 
e an Zeit, ein paffendes Wort 
b: das Geſpräch ver übrigen zu 

. werfen. 


—— ne — — — — — — — — — — — nn nn Dan — — 


„Nun, Grete, Du haſt, wie es 
ſcheint, bereits genug von Stillſitzen?“ 
Karl blickte lachend nach der Schwe— 
ſter, aus deren Augen deutlich die Un-⸗ 
geduld ſprühte, wenn drunten die 
Muſik zu einem neuen Tanz einſetzte. 

Ach ja“, ſtimmte die Kleine aus er- 
leichtertem Herzen bei, „ich getraute 
mich nur nicht, es zu ſagen.“ 

Dies naive Geſtändniß erweckte 
laute Heiterkeit, der ein allgemeiner 
Aufbruch folgte. „Ohne Zwang, meine 
Herrſchaften!“ rief Karl. „Wer kommt 
mit? Es iſt für jeden Geſchmack ge— 
forgt; mer nicht tanzen mag, kann 
promeniren, würfeln, kegeln — ganz 
wie er Luſt hat.“ 

„Wir dürften wohl das Zuſchauen 
vorziehen“, ſprach die Hofmarſchallin 
ein wenig gemeſſen. Auch Baron 
Dietrich ſtimmte zu. So ungern er 


dieſer Einladung Folge geleiſtet hatte, 
jetzt fühlte er ſich faſt behaglich. Der 
Wein hatte ihn angeregt, und das 
Weſen dieſer Frau Berndt, der man 
es nicht anmerkte, daß ſie im Grunde 
in durchaus andere Geſellſchaftsſchicht 


gehörte, enttäuſchte 
Er hatte nicht ſo viel von ihr erwartet. 
Sie war offenbar mit ihrer Zeit und 
ihren Verhältniſſen fortgeſchritten und 
geſcheit genug, die kleine Ueberwin— 
dung, die ihn und ſeine Mutter ihre 
Anweſenheit hier koſtete, nach dem vol— 
len Werth zu würdigen. Er kehrte 
allmählich den liebenswürdigen Hof— 
mann heraus, für den er dereinſt in 
ſeinen guten Tagen in R. gegolten 
hatte. 

Und Frau Berndt ſchien ſo viel 
Herablaſſung dankbar anzuerkennen. 
Sie ſaß vergnügt in ihrem Stuhl und 
plauderte intereſſirt mit den vorneh— 
men Gäſten. Selbſt feinere Beobach— 
ter, als es dieſe waren, hätten viel— 
leicht nicht geahnt, daß die Seele die— 
ſer alten Frau mit den klugen Augen 
unabläſſig Sohn und Tochter nach— 
ging, daß ſie es genau ſah, wie Erichs 
Blicke unverwandt an dem Antlitz der 
ſchönen Lore hingen, wie ein Schein 
innerer Glückſeligkeit ſein gutes Ge— 
ſicht verklärte, wenn ſie ihm heiter 
antwortete; daß es der Mutter nicht 
entging, wie ungern Grete ſelbſt auf 
kurze Zeit einem der Beamten und 
Burſchen folgte, die die Schweſter des 
Chefs ehrerbietig um einen Tanz 
baten, und wie eilig ſie es hatte, zu 
dem jungen Freiherrn zurückzukehren, 
der ihrer mit ſo ſelbſtverſtändlicher 
Sicherheit wartete. 

„Nun, Leni, wie gefällt Dir's?“ 

Die dunklen Augen blitzten den 
Bruder übermüthig an. „Wie ſagt 
Schreiner Lüdecke, wenn er einen 
Sarg zimmert? Wir ſind vergnügt 
und haben's gar nicht nöthig.“ 

„Gott bewahre mich, was für eine 
unheimliche Weisheit!“ | 

„Servus, Herrenburg!” | 

Georg drehte fich jüäh herum. „Wer? 
Hans — Menſch — Rödern — 
Doktor! Biſt Du ſoeben hinter mir 
vom Himmel gefallen?“ 

„Nein, ich gelangte auf etwas weni— 
ger außergewöhnliche Weiſe hier an. 
Wie Du mich da ſiehſt, habe ich mich 
vor einiger Zeit als Arzt in Herren— 
thal niedergelaſſen und gedenke dem 
ehrwürdigen Medizinalrath ſchärfſte 
Konkurrenz zu machen.“ 

„Das erflärt mir noch lange nicht, 
tote Du an diefen Plat kommſt.“ 

„Die Sache ift einfach genug. Die 
Brüder Berndt und ich find Schul» 
fameraden und haben mir auf Grund 
biefer merthoollen Beziehung den 
Poſten des Kaffenarztes ihrer Yabrit 
übertragen. Yyünfhundert Mark Nah: 
reöfirum für ebenfoniel Arbeiter. 
Großartig, was?“ 

Georg lächelte. „Ja, damit wirſt 
Du gerade keine übermäßigen Sprünge 
wachen können. Aber Dein Onkel in 
Farnroda“ — 

„Der Harpar!“ 

Der Hunderttauſendthalermann lebt 
olſo noch? 


— 


friedliches Plätzchen ſuchen. 


„Ach und wie! Denke Dir, welch 
perfiden Streich er ausgeheckt hat! 
Wie ich mich im Glanze meines funkel⸗ 
nagelneuen Doktorhutes präſentire und 
auf eine klingende Anerkennung mei— 
nes erfolggekrönten Strebens rechne, 
was thut er?“ 

„Nun?“ 

„Er erklärt mir mit der nöthigen 
Feierlichkeit, daß er nun auch ſeiner— 
ſeits etwas von dem doch aus ſeiner 
Taſche bezahlten Doktordiplom pro— 
fitiren wolle, und — rathe!“ 

„Kann ich nicht.“ 

„Und ernennt mich zu ſeinem Leib— 
arzt! Ich muß alſo die koſtbare Ge— 
ſundheit meines eigenen Erbonkels 
hüten und hegen, wenn ich mir nicht 
von vornherein mein mediziniſches Re— 
nommee verderben will!“ 

Leni, der kein Wort des Geſpräches 
entgangen war, miſchte ihr herzliches 
Gelächter mit dem des Bruders. Dok⸗— 
tor Rödern bemerkte jetzt erſt die 
junge Dame, die ihm durch Georgs 
Geſtalt völlig verdeckt worden war. 

„Pardon!“ 

„Beruhige Dich, Rödern, hier thut 
keine Entſchuldigung noih. Es iſt 
blos meine Schweſter Lene. — Leni, 
das iſt mein anderer Kamerad“, ver⸗ 
mittelte Georg mehr gemüthlich als 
formell die Vorſtellung. 

Das ſchlanke Mädchen im ſchlichten, 
weißen Waſchkleid ſtreckte dem Frem— 
den freundlich die ſchmale Hand ent— 
gegen. „Herr Doktor Rödern, nicht 
wahr? Ich bin nämlich Georgs einer 
Kamerad!“ 

Unter dem ſchwarzen Schnurrbart 


des jungen Arztes blitzten die weißen 


Zähne. „Einer alten mathematiſchen 
Regel zufolge ſtünden wir danach in 
dem gleichen, für mich natürlich beſon— 
ber3 verlodenden Berhältniß zu ein- 
ander. Und da Sie der Zufall bereits 
porn meinem bo8haften Schidfal in 
Kenntniß ſetzte“ — 

„So ſoll ich Sie ein bischen tröſten, 
nicht?“ 

„Ja, damit würden Sie ein gutes 
Werk thun“, verſicherte er feierlich. 
„Nein, lieber Freund, jetzt komme ich 
erſt mal an die Reihe!“ Damit ſchob 
er ohne Weiteres den ſtrammen Bur— 
ſchen beiſeite, der ſich ihnen in der 
augenſcheinlichen Abſicht näherte, die 
Baroneſſe zum Tanz aufzufordern. 

„Kann ich Ihrer endlich wieder 
habhaft werden, Fräulein Berndt?“ 
ſprach Georg vorwurfsvoll zu der in— 
zwiſchen zurückkehrenden Margarethe. 
„Geſiatten Sie, daß ich mein Recht von 
jetzt ab etwas energiſcher vertrete.“ 

Sie dachte gar nicht daran, zu fra— 
gen, aus welchem Umfſtand er dieſes 
betonte Recht eigentlich herleitete. Sie 
war ſo glücklich heute, die kleine Grete. 
Wie ein Sieger von Gottes Gnaden 
war er gekommen, der ſtolze, ſchöne 
Mann in der grünen Uniform, und 
hatte ihr ſiebzehnjähriges, unberührtes 
Herz im Sturm an ſich geriſſen; das 
von der raſchen Bewegung ein wenig 


zerzauſte, dunkle Haar flüchtig glät— 


tend, folgte ſie ihm ohne Widerrede, 
als er ihre Hand auf's Neue durch ſei— 
nen Arm zog und ſie aus dem Kreis 
der Tanzenden hinwegführte. 

„Jetzt wollen wir uns zunächſt ein 
Sehen 
Sie, dort iſt eine ganz leere Bant. 


Finden Sie nicht, daß wir hier unten 


viel hübſcher ſitzen werden als droben 
in dem abgeſchloſſenen Zelt?“ 

„Viel ſchöner,“ ſtimmte ſie mit 
Ueberzeugung zu. An dem ſchmalen 
Holztiſch ſaß ſie ihm dann gegenüber 
und beantwortete mit kindlicher Ge— 
wiſſenhaftigkeit ſeine ſcherzhaften Er—⸗ 
kundigungen nach den nun endlich hin⸗ 
ter ihr liegenden Penſionsjahren. Ihre 
Wangen glühten, der rothe Mund 
plauderte immer eifriger und un— 
befangener, ſie ahnte gar nicht, wie 
viel innere Glückſeligkeit ihre jungen 
Augen dem Mann verriethen. Plöß- 
lich fprang fie auf „Ach, Du lieber 
Himmel! Jch bin eine [höne Wirthin!“ 


„Was haben Sie denn? Gie wollen‘ 


mich doch nicht im Stich Laffen?“ 

„D nein, ich bin gleich wieder hier, 
Sie werben fchon jehen.“ 

Er blicte ihr lächelnd nah. Wie 
leicht jie e3 ihm gemacht hatte! Offen 
und gutmütbig war fie.... und bers 
traute ihm argloß.... Und ber gol- 
bene Hintergrund ihres großen Vers 
mögens mob eine flammende Aureole 
um ihre niebliche Kleine Berfon.... 
E3 würde ihm nicht [ehwer werben, ihr 
wirklich gut zu fein.... 


«Fortfegung folgt.) 


Alfred. 
Bon Franziste Menu, 


„Alfred nicht fo laut!” — „Alfred, 
sieh” Deinen Ueberzieher an!“ — 
„Borficht, Alfred!“ — Uber, Alfred!” 
— „Erhige Dich nicht, Alfred!" — 
„Prenez garde, Alften!“ — „Pfui, 
Ihäme Did, Alfred!” 

Bon früh bis fpät fchallten biefe 
Alfred-Rufe burh’3 Haus. Papa 
rief, Mama rief, Mademoifelle rief. 
— ——— „widmete“ ſich ſeinem 

iebling. Mama liebte ihren Einzi- 
gen, Mademoiſelle war zur Behütung 
des Knaben herangezogen. 

Alfred hatte einmal gehört, wie 
Papa ſagte: „Ich widme mich ganz 
meinem Sohne“, oder ſo ähnlich hat 
er geſagt. Seitdem wußte Alfred, 
daß es etwas gräßliches iſt, wenn 
einer ſich „ganz“ widmet, ſo etwa wie 
bei der Köchin, wie ſie die Mauſejagd 
gemacht hat, das war doch auch „ganz 
gewidmet“. 

Kein beſſerer Beweis für dieſes Kin⸗ 
des Widerſtandskraft wäre denkbar, 
denn ſeine harmloſe Fröhlichkeit trotz 
der Ueberbürdung an Liebe. Wie die 
Wellen Tag für Tag, Stunde für 
Stunde an den Sktrand plätſchern, ſo 
plätſcherten die nie aufhörenden Al— 
fred-Rufe an des Kleinen Ohr. Sie 
regten ihn ſicherlich ebenſo wenig auf 
als die monoton heranrieſelnden Well⸗ 
chen ein Ufer. 

Daß Papa gut war, und daß Ma— 
ma ſüß war, und das Mademoiſelle 
lieb ſein konnte, das wußte Alfred, 
und man konnte ihnen zuliebe auch 
ſeine Hände waſchen und langſam 
gehen und Milch trinken, und über— 
haupt alles thun, was ſie wollten. 
Bloß hören mußte man, was ſie be— 
fahlen. Alfreds Gehör aber begann 
den ewigen Angſt- und Ermahnungs⸗ 
rufen gegenüber abzuſtumpfen. 

Abends trat Stille ein, weil das 
Kind ſchlief. Es war aber immer 
nur die Ruhe vor dem Sturm, denn 
kaum ſchlug Alfred die munteren 
Augen auf, ſo fingen die drei ſchon 
mit ihrer unermüdlichen Erziehungs— 
thätigkeit an. Keine Minute ließen 
ſie den prächtigen, kleinen, friſchen 
Burſchen in Ruhe. Sie wollten ihn 
durchaus in ein Muſterkind verwan— 
deln. — Kurz vor Alfreds ſechſtem 
Geburtstage vollzog ſich die große 
Wandlung, jedoch nicht an Alfred, 
ſondern an ſeinen Eltern. Und das 
geſchah wie folgt: Auch eines Kindes 
Geduld iſt nicht unerſchütterlich. 
Nachdem der Kleine einige Wochen 
durch Maſern damals an's Haus ge— 
feſſſt geweſen, fingen die ewigen liebe— 
vollen, ach, zu liebevollen Alfreb-Rufe 
an, dem Stleinen etwas Unbehagen zu 
berurfachen. Bei Ermachjenen hätte 
man bon Nervofität gejprocdhen. — 
Spielte Alfred mit feinen Soldaten 
am Teniter, und gudte er dabei auf 
die Straße, Jo fehienen ihm die Keller- 
finder jo furchtbar beneidensierth. 
Mie die in die MWafferpfügen treten 
durften! Und immer ohne Ueber: 
zieher durften fie gehen Und fehmupige 
Hände durften fie haben! und einen 
ſchmutzigen Mund! Und feine Milch 
mußten fie trinfen! Gott, Tieber Gott! 
Mupten die ein Leben führen! Mie 
im Himmel! 

Uber am Tchönften mußte e3 fein 
„mit ohne Eltern“. Zuerjt dachte e3 
Alfred nur ganz ängjtlich, aber mit 
ber Zeit Dachte er e3 immer öfter. Na 
ja, e8 war ja fchön, auf Muttchens 
Shop fih Gefchichten erzählen zu 
laffen, und bie vielen Dftereier, bie 
Papa kaufte, waren auch gut und bie 
Boote und die Soldaten und alles — 
aber Murmeln am Rinnftein fpielen 
—! AU feine Herrlichteiten hätte Al— 
freb dafür Hingegeben. Wozu maren 
benn die weißen Anzüge ba, bie immer 
gleich Fhmutig wurden, und die babei 


Babys quafooller 
Hanlausichtag 


Ohren fahen and, als ob fie abfallen 
wollten — Ganzer Körper mit Aus» 
fhlag bededt — Drei Nerzte konnten 
nicht heilen — Rindes Zuftand ver- 
ihlimmerte jihd — Gefiht und Körper 
jett rein. 


— — 
Geheilt durch Cutieura 
in zwei Wochen für 75c 
— — 

Frau George J. Steeſe, von 701 Coburn 
Straße, Alron, Ohio, meldet in nachſtehen⸗ 
dem Briefe eine weitere jener bemerlkens— 
werthen Heilungen bon 
foiternden,  entitellen- 
den Hautausichlägen, 
wie fie täglid durch 
Euticura = Seife, uns 
terftügt von Guticura= 
Selbe, bewerkſtelligt 
werden, nachdem alle 
übrigen Mittel fehlge- 
fhlagen: „Eltern ande: 
rer Heiner leidenden 
Säuglinge gegenüber 


ne 
— 
J 
halte ich es für meine 


* 
\ / um 
Pflicht, mitzutheilen, 


was Cuticura für mein Töchterchen gethan 
hat. Ihr ganzer Körper bedeckte ſich mit 
Ausſchlag, und wir — alle uns em⸗ 
pfohlenen Mittel, aber ohne Reſultat. Ich 
ließ drei Aerzte holen und einer wie der an— 
dere, behauptete, der Kleinen helfen zu Fön: 
nen, deren Zuftand fi) jedoch andauernt 
verjchlimmerte. Ihr Körper war eine Majfjı 
von Munden, ihr Gefihtdhen mar fozufe: 
gen mweggezehrt, ihre Obren jahen aus, ali 
vb fie abfallen wollten Nachbarn ricthen 
nie, Euticura-Seife und Salbe zu beichaf: 
fen, und ehe ich die Hälfte des Stüdes Seif 
ınd der Dofe Salbe aufgebraucht hatte, wa: 
sen die Wunden fämmtlid) geheilt, und &:- 
jicht und Körper meiner Pleinen waren 1: 
ein, mie bei einem neugeborenen Rinde. I 
möchte nicht mehr ohne diefe Mittel fein, un 
wenn fie fünf Dollars fofteten, anftatt füni 
undfjiebzig Cents, der ganze Betrag, dei 
wir verausgabten, um unfere Kleine zu furi: 
ren, nachdent wir manchen Dollar für Werzt: 
und: Urzneien ohne die geringfte gute Wir: 
fung verausgabt hatten,“ 
Vollftändige äußerlihe und innerlihe Behandlung 
x jeden —— von Finnen biß zu Stro: 
ein, von Kindheit Bid zum MWiter, beftebend aus 
utleura Seife, Be Seide, 50%, , Se (in 
läldöen bon find zu tg a: 
—— &5 einziges Get genägt aft bie Yartalı 
a k au zen 2 anderen Mitte 
zug ord. alleinige then — 


Srei —R 
„far Br verfüit, "All Aboat the Skin, Sanıp 


immer rein bleiben follten beim Bauen 
oder beim Pferbipielen und. bei all 
ben Vergnügen, bei deren man auf 
ber "Erbe Tiegen mußte. Paul und 
Yrig, die Portierjungen, famen nie 
mit fo fehredlichem weißen Anzug zum 
Borfchein. Wenn man gleich fhmupig 
anfing, brauchte man doch nicht auf- 
paflen bei allem, ma3 man that. Zum 
Beifpiel beim Maitäferfangen! Na: 
türlic, wenn man einen Baum feft 
f&ütteln will, muß man ihn feft um- 
armen, und natürlih maren dann 
lauter grüne Moosfledchen auf der 
weißen Jade, und dann war man 
gleich ein Schmugpeter oder fomas — 
Paul und Fri famen manchmal zum 
Spielen. Die hatten es jchon biel, 
viel beffer ala Alfred. Aber am aller: 
beiten hatte es do Hana „mit ohne 
Eltern”. Gott, fonnte der fich „dre- 
dig“ machen! Und Scielen burfte er 
nad Herzenzluft. Als Alfred ſich's 
vor dem Spiegel mühfam eingeübt 
hatte und ftolz fragte: „Soll ih mal 
fchielen?“ Schalte ihm nichts als Tau- 
ter entjegtes „Aber Alfred“ entgegen. 
— Un „belegt” lag Alfred jchon gar 
nichts, Hans jah did und roth aus 
ohne Milch und ohne „belegt“. 

„Alfred, Dein Anzug!” — „Alfred, 
nicht fo nahe an’3 Waffer!" — „Ul: 
fred, wie Du glühſt!“ — Vorſicht, Al— 
fred!“ — „Alfred, Du frierſt!“ — 
„Sei zu Bett, Alfred.“ 

Na ja, und dann mußte man zu 
Belt, wahrend menigftens noch eine 
Stunde die Portierjungen untenDur- 
meln jpielen durften. „Der Stolz des 
Haufes“ fing an,innerlich fuhsmwild zu 
werben. Konnte man denn nie feine 
Eltern Io3 werden? In den Geihich- 
ten verfauften doc Bapas undMamas 
ihre Kinder, mwaum fonnte man denn 
nicht aud) Papas und Mamas verfau- 
fen? Einmal glüdte e3 dem Kleinen, 
Hans feinen Papa anzubieten, weil 
er doch feinen hatte, aber eritens hatte 
Hans fein Geld, und zweitens mollte 
er ihn überhaupt nicht. Er brauchte 
ihn gar nicht, fagte er. Paul und 
Fritz bedauerten Alfred zwar, aber fie 
meinten, Eltern würde man überhaupt 
nicht lo8, Da wandte fich Alfred an 
den lieben Gott. Bloß, daß er nicht 
zugeben jolle, daß er nie allein runter 
dürfe, und die Mademoijelle mwenig- 
ftens abgefchafft würde. Gie mar 
do zu rein nichts da, al3 um Kleine 
Jungen zu ärgern. Der liebe Gott 
aber hörte gar nicht, denn das Alfreb- 
Gerufe ging immer meiter. Da hatte 
Alfred plöglich einen feinen Gedanten: 
Er wollte e3 „mit ohne Eltern“ verfus 
chen. Er hatte doch gehört, daß man 
duch Wiefen mandern könnte, und 
dann mollte Alfred endlich mal ganz 
Ihmupig fein und Kühe hüten und 
natürlich ohne Ueberzieher und ohne 
Mabdemoifelle. Er war feft entfhlof- 
—* es zu thun. Hans redete ſehr zu. 

ur während der letzten Tage vor ſei— 
nem Geburtstage kam Alfred die Ge— 
ſchichte nicht mehr ſo einfach vor: 


Erſtlich, weil Papa und Mama gewiß 


weinen würden, und weil ihm, fobalbd 
er an das Weinen Papas und Mamas 
nur dachte, die Thränen in Strömen 
aus den Augen floſſen, und zweitens 
— überhaupt! Alfred verſchob daher 
ſeine Auswanderung von Tag zu 
Tag, obſchon gerade jetzt die meiſten 
Maikäfer zu fangen waren, und ob— 
gleich es jetzt beſonders gräßlich war, 
ganz ſtramm an Papas Hand fpazie— 
ren zu gehen. Papa mußte beſtimmt 
nie ſolch kleiner Junge geweſen ſein. 

Ein paar Tage vor dem Geburis— 
tage nahm Mutti ihren Jungen auf den 
Schooß und fragte, was er fich wün- 
he. Muttchen hatte Alfred feit an 
fich gedrüdt; das war fo fhön, man 
fühlte fich beim feft Andrüden fo woßl 
und brauchte night mal Angft vor 
Grasfleden zu haben, und dann fam 
eö ganz merfmwürdig, daß Alfrebs flei- 
nes Herz furchtbar laut zu Klopfen an- 
fing, und daß er Muttchen den Haupt- 
munfd in’3 Ohr flüftern mußte: „Im 
neuen abr lieber mal „mit ohne 
Eltern“. Schnell fügte der HleineBitt- 
fteller al3 Erklärung alles hinzu, was 
feinen armen Kopf erfüllte, und als er 
zwei große Thränen langfam über 
Muttchens Baden rollen ah, fhloß er 
damit, daß Paul und Frig und Hans 
gejagt hätten, Eltern werde man über- 
haupt fo Teicht nicht los, und daß er 
daher lieber fort mollte, weil es mit 
bem ewigen „Alfred“ und dem Auf- 
paffen und mit den reinen Händen zu 
traurig fet, wenn man doch mal ein 
Heiner Junge ift. 

Muttchen fagte gar nichts, und Al- 
fred wußte nun nicht, ob fie feinen 
Geburtstagäimunfc erfüllen werde. Er 
börte de nur lange mit Papa fpreihen, 
und Papa meinte am nächſten Tage 
ganz freundlih: „Geh, mein Kıriae, 
und fpiele unten mit Paul und Frißz.“ 
Alfred Tieß fich das nicht zweimal fa- 
gen. Der dunfelblaue Anzug verirug 
die Straße gut, und Mademoifelle rief 
während des ganzen Tages nicht „Al- 
fred“. Und überhaupt riefen fie alle 
fat gar nit. E3 war ein herrliches 
Leben. 

Am Tage vor dem Geburtstage 
fegte Mutichen fich auf ihres Lieb» 
lings Bett. Da überfam den Heinen 
Wildfang ſchreckliche Angſt, ob Muit⸗ 
chen den Wunſch morgen erfüllen wer—⸗ 
be, den „mit ohne Eltern“. Denn nun 
alles fo ander3 geworben, aing e3 ja 
auch mit Eltern, eigentlich fogar fehr 
gut mit Eltern. — Muttchen fagte 
fein Wort, fie Hreichelte blok Alfred, 
ber mänachenftilfe lag. Später fab 
Alfred Muttchen allerlei zuſammenle— 
gen und voller Entſeken beariff er: 
Mutichen vackt. Er ſprang aus dem 
Brett. rannte harfırk am: Muttchen und 
dann meinte fie eim biächen, mh Al— 
fred mar der Hals mie zugefchnürt 
und dann — ja dann — 

Das war Alfreds ſchönſterGeburis⸗ 
taa, fein allerfhönfter. Und Tauter 
Töne Tage folgten. Mabemoifelle är- 
gerte nämlich andere kleine Jungens 
irgenbmwo.. Papa Hatte ein neues Ge- 
fhäft angefangen, und „mwibmete* fich 
bem. Armes Gefhäft! dachte Alfred. 
Unb ! Mit Mutti allein war 
e3.ja überhaupt :nicht.: Fchlimmgeive- 


— 


Dffen an Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag Abenden — Geſchloſſen au Montaa. 
Mittwoch und Freitag Abenden. 


| DaB beite Ice Gream Soda in der Stadt— Neue Fontäne, Main Klopr. 
Kin glücklicher Einkauf ermöglich! es uns 
diefe Wain-Offerten zu madıen. 


Bier große Partien gekauft von Mar Clair, Phi: 
Indelphia, zu beinahe halbem Preife. 
Lawn Waiſts, wie Ab—⸗ 


4 
Damen Waiſts, mit Allover⸗ 
beſtidtem Pole, bon_ eztra 
feinem Satın gemacht, 
nel, ale 


Reiben 


für 
Lawuns 


Feine gemuſterte Lawns 
und Batiſtes — Reſter 
von 12%4c Elofe Qı 

fen—per ya Lö 


@alicoes 


Beſte Qualität Merri« 
mac belle Hemden-Eali- 
coe8— reguläre Tc wers 
tbe—nur don S:30 Biß 
11 Uhr Borm.— 2: 
per Yard 


Anzüge 


Shirtwailt Suit3 für 
Damen — gemadt aus 
guter Qualität Lawn 
oder Linen— mit _Epi- 
gen beiegt oder band» 


ge 1.95 
Kleiderröcke 


Walfing Sfirt3 fur Da 
men und Mädbdhen—ges 
macht aus Panama oder 
Brilliantine,  Schwara, 
2 Praun — 


Schwarze 
nabtloje 


aa 


Bolle 
oder 


per Stüd 


Watte 


10 Unzen reinweiße ſa— 
nitäre Watte — beutiger 


(Hläler 


bildung — 
Spitzen 


beſetzt mit 
und Stickerei, 


lurze und lange Aermel, 
alle Größen, volle $1.50 


werth, 


Eure Auswahl 


morgen zu 


Waift3 für Damen, bon Zins 
ge% Bu gemai und mit 
on i 


Strümpfe 


Strümpfe 
Damen—reg. 10cs 
Werth, das Faar 


Strümpie 
Schwarze u. fanch farbige 


nabtlofe Männerfoden, — 
tegul. 10c Werth, 
zaar 


Bettdecken 


Größe menge 
Dettdeden — Medatllion Heanaöfifde Baldringan 

Allober Muſter — 
81.25 werth — 


Teiiei wapier 


Gute Qualität Toilet⸗ 
apier — in unſerem 
Baſement verkauft de 
—3 Badete für.... 


Einmach· Glaſer 


Maſon Fruit Jars, mit 
Porzellan aefütterten 
Dedeln und Gummi- 
Ringen— 

Sc 


Spezielltunstz ‚> 
Kurzwaaren 


atentleder-Gürtel für 
Damen — werth 


VW 10e 


Weine mwaichbare Gürtel - 
für Damen— TE 
geitidt—nur.......- 


Brooks beſterMaſchinen⸗ 
faden—die Spule lei 
au 

Sperm Maſchinen ⸗Oel; 


die Flaſ * 
= Flaſche 2e 


„Wenn 


für 


Fanch Waſſergläſer — in 

unferm Steinqut = 
um Verlauf, 4. 
loor, Stüd für 


HIRSCH, 
Grabuirter Optiker, jagt: 
mehr al3 6,000 
Reute, für die ermährend der 
legten 17 Monate Gläfer aus 
gefertigt bat, fämmtlih zus 
friedengeitellt find, 
wohl au Euch aufriedenitel- 
len—und nur infolge Ddiefer 
roßen VBerfäufe iit_ er 
Erande. $s3.50 Bis 
Gold Shell Brilfen zu liefern 


52.45 Quar 
Zwei Optiter koſtenfrei zu 
Eurer Berfügung. 


| Baifts für Damen, von feis 
ı nen importirten Latons 


es 
2 30H breis- | madt, Sront und Rüden 


ter Stiderei und Spigen be» | mit Balenciennes Spigen 
fegt, 32 Werth, — * 


1.25 | Role $3.50 Werth, 1 


Driords 


$2 Patentleder Orfords 
für Damen—Lace und 
Blucher Facons Aeichte 
—— — Sohlen 
alle Größen; ‘ 

Baar 1.29 


* 


baumwollene, 
für 


Unterzeug 


geläumte 


Interheniden für Mäns 
ner, Unterbofen mit 
DoppeltemSig, reguläre 
50€ Qualität, B8c 


WUeooooonsce . 
Unterzeug 


Merino Unterhemden u. 
Unterbofen für Männer, 
Odd3 und Ends unierer 
50c und Töc 
Qualität, zu 


Unterzeug 


Weiße Veſts für Damen 
riedriger Sals vhne 
Aermel öoder mit kurzen 
Aermeln—25c 

Werth zu 


Waſchmaſchine 


Rr. 2 Weſtern Defender 

Waſch J Ma- 

% 

82.75 
Wir berfaufen au die 
Enomwball, Ocean Rabe, 
DO, 8., runde oder biers 
edige Boß, Uptodate jos 
wie berichiedene andere 
Sabrilate bon Waſch⸗ 
maſchinen. 


Lilöre 


Oscar Bepper Whisten, 
ein Krug auf jedenKuns 
den — — Vreis 
$1.00—bo es Rz 


Dept. 


* 


kann er 


im 
$5.00 


Galifornia Claret, 
Riesling vderdladderry 


> Safer 00 
. une hläten — 6 

Aabre ali— 
Sallone. 5 1 «89 
I en 
Dod. Hlarsen Abe 


Beadhtet die Grocery:Werihe zu 11c 


Bon 9 bi! 
10:30 Borm. 


Galiforniidhe 
Bwetidhen, 2 
Biund für 


11c 


Beiter Hafer: 


rüsge, 
rund für 


lic 


Beides für 


| ile Beited Patent Mehl, 
5 Pfund Sack 


2 Pf. beſterLaundry Stärfe, 10€ 
10 Pid. Sad Salz 1c 


Bon 2 bis 
1le | | 


Weite Bob 
uen, 3 Pfd. 


11e 


onen 
2 üdien 
für 


11e 


Vanilla Coeties — friid; gebaden — 13% Pinunb für 11e 


15€ ae für fanch Maragaiba- | ung und Motia » 


| Kaffee, 
ür 50€ — oder das Pfund 


3 Pib. 18€ 


Bringt Eure Doktor-Reepte hierher 


ee ge 
Wir fertigen fie genau nah Borihrift an — Die größte Sorafalt wird angewandt und nur 

die beften Droguen werden dazu berivendet. Und zudem ipart Ihr Geld an jedem Rezept, 
da3 bier ausgerührt wird — Droguen-Dept., 4. Floor. 


fen. Die Muttchen3 werben überhaupt 


bloß aufgerebet, denn eigentlich find 
fie gar nicht fo, Sie find fogar fehr 
füß. Und überhaupt, wenn Hans 
Mutthen jebt nehmen mollte, fo 
friegte er fie fchon längft nicht mehr. 


Gulden's „Seuf““. 
Schon verſucht? In Delikateſſen- und 
Grocery⸗Stores zu haben. 
— —— — 


Frauenlos in Marokko. 


Die Marokkoliteratur iſt in den letz⸗ 
ten Monaten um manch werthvollen 
Beitrag bereichert worden. Zu dieſen 
aus eigener Anſchauung wohl unter— 
richtenden Büchern gehört auch das 
ſchöne Werk des Engländers Budgeit 
Meatin „Leben in Marokko“, in dem 
por Allem über die fozialen Zujtände 
de3 Qandes interefjante Mittheilungen 
oemacht ‘werden. Befonders hübjch er- 
zählt Meaktin von dem 2oo8 der ma- 
oltanifchen Frauen, das allerdings 
bon dem einer europäifchen Emanzi- 
pirten fehr verfchieben ift. „Wenn bie 
Tochter der Familie zu einer Schönheit 
heranmwädjit, dann macht ihr ein jeder 
den Hof und ift freundlich zu ihr, denn 
man mweik nicht, mas fich noch einmal 
begeben tann. Vielleicht ift die Fülle 
ihre3 Körpers, die Klarheit ihres 
Teints und der Glanz ihrer Augen fo 
berüdend, daß fie das Glüd hat, unter 
bie Frauen de3 Eultan3 aufgenommen 
zu werben; und wenn fie erft einen 
Plag.im Harem des Herrfchers hat, 
dann liegt e3 in der Hand Allab3, fie 
zur Mutter 2de3 künftigen Sultans 
und zur mäctigften rau des Reiches 
zu machen. Wie der Soldat der napo-= 
leonifehen Armee ftet3 den Marſchall⸗ 
ftab im Tornifter trug, fo wintt an 
der Wiege eined jeden maroffanijchen 
Mädchens das Glüd, zur Gemahlin 
be3 Herricherö erhoben zu werden. 
Freilih Schönheit allein genügt bazu 
nicht; noch andere Einflüffe müffen 
mitmwirfen, und ba3 befte Mittel ift 
hier wie im ganzen Orient baares 
Geld. Man gewinnt bad Antereffe ei- 
nes der Wefire und erlangt die Gunft 
von einer‘ber „meifen Frauen“, die im 


tatjerliden Harem eine wichtige Gtels 


mu —z — — — — — — — — — — —— — 


lung haben. Sie kann dann vielleicht 
die Augen des Herrſchers auf die 
Schönheit der jungen Haremsnovize 
lenken. Hat man erſt einmal die Er— 
laubniß, die Tochter an den Hof ſchi— 
cken zu dürfen, dann iſt der Jubel 
groß im ganzen Haus und im ganzen 
Ort. Ganz und gar in weiße Tücher 
vermummi, wird ſie auf ein Maulthier 
gehoben und unter ſorgſamer Bewach— 
ung hingebracht. Wenn ſie wirklich 
ſehr ſchön iſt, dann hat ſie augenblick— 
lich ſämmtliche Kolleginnen zu Fein— 
dinnen, die ihre Macht fürchten. Ihr 
Loos iſt klein roſiges, denn von allen 
Seiten wird ſie geärgert und gekränkt. 
Aber eines Freitags vielleicht, wenn 
ber Sultan im fühlen Schatten des 
Nahmittagd durch die Gärten des 
Harems wandelt, dann ruht fein Auge 
mohlgefälig auf ihr, und er gibt den 
Entfhluß fund, fie zu feinem Weibe 
zu erheben. Alle Eiferfüchteleien 
Ichweigen nun; eine jede beugt fich vor 
der Ausermwählten, deren Glüdtätag 
berangenaht ift. Eine furze Weile wird 
fie dann im Frauengemadh unums 
Thräntte Herrfchaft üben, aber bei 
Sultans Sinn ift wandelbar, und gar 
bald finft fie wieder zu bem eintöni- 
gen, an rtriquen und Träumen rei» 
hen Leben der anderen Frauen herab. 
Nur wenn fie Söhne gebärt, kann fie 
fich eine dauernde Stellung am Hofe 
erringen. Ermedt fie aber überhaupt 
nicht das Wohlgefallen ihres Herrn 
und Gebieters, dann wird fie nad) ei- 
niger Zeit wieder auß dem Harem ent= 
fernt, um einer anderen Plaf zu ma= 
hen, die ihr Glüd verfuchen will. Die‘ 
Berfchmähte hat aber an Werth da- 
durch nicht das Mindefte eingebüßt, 
fondern fie wird gerade dadurch eine 
begehrensiwerthe Partie und fanı da- 
rauf rechnen, einen Gouverneur ober 
hohen Bermten zum Mann zu befom- 
men. Bisiweilen jollen jogar Haremd- 
frauen an wichtige Regierungsbeamte 
berheirathet werden, bamit The eine 
Art Kontrolle über ihre Reblichkeit 
ausüben und dem Hofe Spiorendienfte 
leiften, was fie auch fehr gern tun.“ 
ae 


— €3 gibt Frauen, bie fidh geben, 
wie ſie find; fie wollen dann auf Niefe 
Weiſe Eroberungen 


- 


—— 





— An einem Neubau in New York, 
an Fifth oe. und 59. Str., murben 
3 Spezialpoliziften, welche den Yrie- 
den zmifchen Gemerffchaftlern und 
Nichigemertfchaftlern aufrechterhalten 
follten, angegriffen und verlegt, einer 
töbtlich. 

— Irl. Millie Elliſon, die ihr Putz⸗ 
geſchäft in Ellsworth, Wis., für $5600 
berfauft hatte, mwurbe im „National 
Hotel“ zu Minneapolis unter geheim- 
nigoollen Umftänden ermordet. Der 
Bahnkondufteur Riggs wurde ſpäter 
zu Elton, Wis., ald der That verbäch- 
tig feitgenommen. 

— Geſtrige Bafeballfpiele: 
„Rational Leaque”—Chicago 2, i 
Boſton O0; Pittsburg 1, Brooklyn 3; Br | 
Pittsburg 5, Brooklyn 1 (2. Spiel); — 
Cincinnati 8, New York 2; Et. Louis 
6, Philadelphia 2. „American Lea— 
gue“ —Boſton 1, Chicago 2; Bo— 
ſton o, Chicago ſ8 (2. Spiel); St. 
Louis 2, New York 4; St. Louis 6, 
New York 0 (2. Spiel); Philadelphia 
5. Cleveland 1. 


[ISOHTN 


—— 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


dd Cr 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Bäaunmung von weißen u, farbigen Gannas-Öxfords für Damen, $1 


Ein fpezieller Verkauf von Canvas Orfords für Damen, in Weiß, Pink, Blau und Grau. Die farbigen Orfords haben einfache Zehen, große Eyelet3 
und überzogene Cuban Heel; die weißen Orfords haben einfache Zehen oder Spigen und fomwohl Holz» wie Leder-Heels. Alle haben handgemwendete Sob- 
len. Alle Größen, von 21% bi3 8; reguläre 1.50 Werthe, jett, $1. 


Weite Ganvas Blucher Orfords für Mif- 
jes und Kinder, mit großen EneletS und 
breiten Schnüren, Größen 5 bis 8, 90e; 
Größen 83 bis 2, $1; Größen 23 bis 
5, au 1.25. 


300 Paar dunkle lohfarbige Vict Kid Gib: 
fon Damen-Ties, mit jchlichten Zehen, 
Pandichrüre und Cuban Abjäte; Größen 
9% bis 7; Briten & bis E; $1.75:Wer: 
the zu $1. 


Meike Sea Island Canvas Gibfon Da: 
men=Ties, mit englifhen Welt-Sohlen, 
Leder: Abjäge und jchlichte Zehen; alle 
Größen; reguläre $2:Merthe; jeltene Bar: 
agins zu 1.45. 


Bici Kid Orfords für Knaben zu $1 
Schwarze Nici Kid Knaben-Orfords, folide 
Lederjohlen mit borftehenden Rändern; Grö: 
ben 24 bis 53, reguläre $1.75-Werthe, ipez. 
Freitag nur $1. 


Ganvas- Schuhe für Kinder zu 50c 
Sohfarbige Canvas Mifies: und Sinder- 
Schnürfchuhe, mit Lederjohlen und Spiten; 
Größen 113 bis 2, 75e; 83 bis 11, 60e; 
5 bis 8, fpeziell zu 50e. 


Goifelle- Artikel veduzirt 


Milt of ECucumber Lotion, jpeziell 10c 
Srange Flower Skin Food, für nur 10€ 
Marquife Skin Cream, Verfaufspr. 10c 
Bellerer Bay Rum, zum Verkauf f. 10c 
Vafeline, voller Pfd. Jar, fpeziell f. 10€ 
Barfün, 10 feine Odeure, Unze für 18c 


Ganvas-Orfords für Knaben zu 5öe 
Canvas Outing Orfords für Anaben und 
Xünglinge, mit Qederfohlen und Spitzen; loh— 
farbig oder grau; Größen 24 bis 53, zu 
60e; Größen 11 bis 2, 550. 


Korfel : Bezüge Ic 


Eine fpezielle Partie von eng anfchliegen- 
den Corfet Covers für Damen, für 10c. 
Weite Kinder-Kleider, mit Yoke, hübſch 
mit Valencienne3 Spiben bejegt, breiter 
Caum, Großen 6 PVlonate bis 3 Jahre, 


Kurzwaaren reduzir 


10c bi3 25c Hutnadeln, herabgef. auf 5e 
Leichte Sorte Schweißblätter, Paar Te 

Toilet Pins, 6 an Karte, fpeziell für de 
Sorn=-Haarnadeln, de u. 10c,Secondg, 1c 


an 


FeatberititchedBraid, zum Verfauf f. 3e 


Belldeken zu I8e 


Wir nennen einen fpe3. Bargain in 
Vettdeden, offerirt während des großen 
Suli = Räumungsverfaufs. Volle Größe; 
gejäumte Bettdeden, in prächtigen Mazs 
jeilles Muftern, früher 1.25; jetzt her⸗ 
abgejett auf 98ec, 


Stikereien u 5e 


. Hunderte Yards don Cambric Stides 
reien und Einfügen werden: während "des 
Juli = Räumungsverfaufs zu radikalen 
Herabjegungen offerirt. Cine Reichhaltig- 
feit von Sthyles, in regulären Sc big 10c 
Stidereien; Yd., Se. 


Ausland. 


— Bodenfälle murben unter denIr- 
beitern zu Kolon, Panama, entdedt. 

— Sin London tagt der 6. Kongreß 
ber Handbelsiammern bes britijchen 
Reiches. 

— Ein vorläufige Einverftändniß 
ziifchen Peru und Kolumbia betreff3 
be3 ftreitigen Gebiete am Putumayo= 
fluß ift unterzeichnet. 

— Neue Feindfeligfeiten fird ar: ber 
' Grenze der zentralamerifanifchen Re- 
' publifen Guatemala und San Sal: 


Neuer Geſellſchaftsſtandal. 

Diesmal in der bairiſchen Hauptſtadt. — 

Leutnant verurtheilt. — Poſſart hat einen 

Unfall.— Kultusminifter Studts Ehrung. 
(Spezieltabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 12. Juli. Die Affäre Prey: 
fing (der anfangs Suli gemeldete | 
Gelbjtmordverfuch des bairifchen Gra= 
fen Mar Emanuel von Preyfing in ei= 
nen FFlorenzer Hotel), zieht, nah ei- 
ner Meldung aus München, meitere 
Kreife. Ein Leutnant wurde dort me= 
gen Wechfeiſchuiden umb Hazardſpie- vador —— — 
we der Sremfer ie: —— | Aufdeckung eines großen Skandals, in der bisherige Miniſter des Innern 


Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 


für 25e. Bundle Tape, 6 fortirte Stüde für de 


r, $5 


Inland. 


Räumung von Touriſten-Anzügen 


Diefe Touriften-Anzüge find angebrochene Partien von unferen regulären 7.50 und 810 
Sorten, jedoch befinden ich alle Größen in dem Affortiment. Sie find in dem populären 
Grau, Tanz und hell- und dunfelgrauen Mifhungen — 300 davon zum Verlauf YFrei- 
tag, ein fpezieller Bargain, zu 85. 
er Anzüge für große Männer— Größen bi3 zu 50 Zoll Bruft- 
maß—in blauen Serges, [hmwarzen Thibet3 und grauen 
Mifhhungen; einfach» und doppelbrüftig—mwaren früher $14 


Bahnunglüäd 
Durch einen Aitertäter verurfacht. 
Petersburg, Ind., 12. Juli. Ein | 
mweitwärts fahrender Güterzug auf ber | 
Southern-Bahn lief 8 Meilen meftlich | 
von hier um 6 Uhr Morgens in eine, | 
mit Nägeln gefpidte Weiche und Tchlug 


2 : 2. : : ; it, Dies  Yapata und der Kournalift Villoa auf 
(Sohn des Paftors in Winslom) | den au ein Prinz veriidelt ift. D Wiftolen, Sdoffen inbeß nur Löcher in 
die Natur. 

— Paul Morton, der jebige Präſi— 
dent der „Equitable” = Lebensperfiche- 
rungsgefelichaft, ftudirt jegt in Paris 

* franzöſiſchen Verſicherungsverhält— 

niſſe. 


wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie bald 


nachher ſtarben. Noch zwei andere Zug— 
bedienſtete befinden ſich in kritiſchem 
Zuſtande. Die Lokomotive und viele 
Waggons wurden zertrümmert. 

Der oder die Bahnfrevler werden 


Alles hängt mit dem Falle Preyſing 


zuſammen. 


Wegen Schlagens und Beſchim— 


| pfen3 eines Lehrers ift vom SKriegsge- 


richt in Brandenburg Leutnant Wey— 
gand vom 3. Feldartillerie - Regiment 


jet mit Hilfe von Schweißhunden ! zu einer Gelditrafe oder drei Wochen 


verfolgt. 

Auch das meitliche Ende der Weiche | 
war mit Schienennägeln gejpidt, fo= 
daß ein, ‘bon entgegengejeter Rich- 
tung fommender Zug ebenfall3 vers ı 
unglüdt wäre, 

Der einzige Beweggrund, den man | 
fih für die That denken fann, ift die 
Erbitterung gemwiffer Perfonen auf die 
Bahngefelichaft, melche auch Eigen- 
thümerin der Muren-Kohlengruben tft 
und darauf beftand, biefelben au 
mährend der fürzlichen GStreifmwirren 
in Betrieb zu erhalten, aber ven 
Lohnffalapreis von 1903 zahlte. 

Auch Diftritt Kolumbia verfolgt 
Gistruft. 


MWafhington, D. K., 12. Juli. Die 
Großgefhmorenen des Dijtrift3 Ko— 
lumbia erhoden heute Anklagen in al- 
ler Form gegen die „Umerican ce 
Co.“, die „Ehapin-Sad3 ce Co.“ 
und ihre hiefigen Beamten, unter ber 
Anfhuldigung, eine Verſchwörung 
zum’Hinauffchrauben des Eispreifes 

“angeftiftet u haben. 

Auf Erfuchen des Diftriftsanmalts 
Baker ftellte der Richter Wright "ofort 
Haftbefehle gegen die Angeklagten 
aus. 

nlottenfontrafite vergeben. 


Wardington, D. K., 12. Juli. 
fretär Bonaparte vergab heute die 
Kontrafte für die zwei 16tonnigen 
Schlachtſchiffe „South Carolina” und 
„Michigan“, und zwar den einen an 
die Eramp3 in Vhiladelphia und den 
anderen an die „Nem Mor Ship & 
Engine Eo.” in Camden, N. %. 

Erdbeben in Neu⸗Nerito. 

Silver City, N. M., 12. Juli. Eine 
deutliche Erderſchütterung, die meh— 
rere Sekunden dauerte, wurde wenige 
Minuten nach 5 Uhr Morgens wahr— 
genommen und weckte Alles aus dem 
Schlaf, verurſachte jedoch keinen Scha— 
ben. 


Se: 


m—— 
QUusland. 


Neue armerniſche Greuel. 
Tifliz, Transkaukaſien, 12. Juli. 
Es ſind hier wieder beunruhigende 
Nachrichten eingetroffen über Plünde— 
rungen und andere Greuelthaten tür= | 
* tifcher Truppen drüben in Türlifch- 
Armenien. Soldaten, melde Steuern 
erhoben, follen jchredlich gehauft, und 
namentlich in Wan fich wie Beftien be= 
-tregen, Frauen Tchauderhaft mißhe. :- 
delt und viele Häufer zerjtört haben. 
8 Bailagiere getödtet! | 


London, 12. Juli. Ein Motor-Om- 
nibus ftürzte auf der Fahrt von Lon- 
don na Brighton, unfern Cramley, 
infolge Verfagens der Bremfen einen 
fteilen Hügel hinab. 8 Paſſagiere wur— 
ben getöbtet, und etwa 20 verlegt! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl: Barbaroffa von Bremen; Oceanic 

bon Liberpool; Sannio, von Genua und Neapel. 
biladelpbia: City of Vienne, von Glasgow 
und Liberpoo 

Montreal: 
Glasgom. 5 

San Branzislo: Kraufe von Hamburg; Se 
t03 bon Hamburg. 

Solohama: Korea, von Can Franzisto nad 
Honglong. 

Reapel: Nordamerila von New Vorl. 

Gibraltar; Calabria, von New Vork nach 
Neapel u. ſ. w. 

Sabre: La Lorraine bon New Port. 

An Bromnbead borbei: Nieum Amſterdam, 
von New Pork nah Rotterdam. (Freitag früh 
um balb 8 Uhr in Boulogne erwartet.) 

Abonmoutb: Monmoutb don Montreal. 

Kiberpool: Baltic und Germanic bon Nem 
—— n Po" bon Montreal; Noordland 
bon tladelpbia. 

Hamburg: Kuzifer bon Philadelphia; Graf 
Walderfee don New Nort. 

Bremen: Rhein bon Baltimore. 


Adreganaen. 
New York: Großer Nurfürlt nah Bremen; 
Biulia, nad Neapel und Trieft; Indiana na 


Genua (ale diefe DBampfer obne Priefpoft); 
T i Habre; Brocklyn 
u 


J 
Numidian und Victorian von 


San Franzisto: Houfatonic nad Schanahai. | 

Am Tizard borbei: Teutonic, bon Liberpool 
nah New York; Merion, von Kiverpool nad 
Philadelphia. 


— Zu depot: — Baron: „Beinahe 
hätte ich heute einen Bauern überfah- 
ten, wenn ich nicht plößlih geftoppt 
bättel!“— Diener: - „Ja, gnäbiger Herr 
Dep immer gnädiger Herr ber Gitua- 
ion.“ 


Gefängniß verurtheilt worden. 

Einen bedauernsmerthen Unfall hat 
Ernft v. Poffart, der ehemalige Mün- 
chener Hoftheaterintendant, in Bern 


erlitten. Auf einem Spaziergang ftürz- | 


te er und brach den Oberjchentel. 

Allergrößtes Auffehen erregt die fo= 
eben befannt gegebene Verleihung des 
Schwarzen Udlerordens an den preu= 
fifhen Kultusminifter Dr. Studt. 
Die Auszeichnung aibt ftellenmweife zu 
Spötteleien Anlaf. Die „Zägliche 
Rundfhau” führt aus, die Thatfache 
der Ehrung bemeife, daß der Kaifer 
über die innere Politit abfolut nicht 
informirt fei. Das laffe die ernftefter 
Befürchtungen für die Zukunft auf: 
fommen. 

Sn allen Blättern wird herporgeho- 
ben, deB Dr. Stubt, meldhem der 
Schwarze Adlerorten ald Unerfen- 
nung für die Annahme des Schulge- 
Tees zutheil geworden, das Zujtante= 
fommen der Mahregel auf jeve Meife 
zu hindern gefucht habe. 

Dberkürgermeifter Beder von Köln 
tvies dem Minifter im GSerrenhaufe im 
Verlauf der Debatte nad), daß er den 
Inhalt des Sejeges überhaupt nicht 
einmal genügend fenne. 

Die mehrerwähnte Affäre Nojen- 
berg dürfte das Auswärtige Ami noch 
Monate lang beichäftigen. 

Das Auswärtige Amt unterfucht 
die Staatszugehörigkeit Roſenbergs, 
der bis jetzt den Schutz der amerikani— 
ſchen Botſchaft in Berlin nicht ange— 
rufen hat. Falls es ſich herausſtellt, 
daß Roſenberg nicht als Reichsdeut— 
ſcher anzuſehen iſt, liegt die Möglich— 
keit vor, daß er nach Amerika abge— 
ſchoben wird. Und wenn er dort an— 
langt, mag er, falls er das amerikani— 
ſche Bürgerrecht nicht erworben hat, 
als Anarchiſt abgewieſen werden. 
Ueber ſeinen jetzigen Status fehlt eben 
noch jeder authentiſche Aufſchluß. In 
Altona ſelbſt ſcheint der Eindruck vor— 
zuherrſchen, daß das Beweismaterial 


gegen Roſenberg auf herzlich ſchwachen 


Füßen ſteht. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Auguſt A. Hemings, Mayors⸗ 


fandidat in Dmaba, Nebr., ı:nd ehes | 
erſchoß 


maliger Stadtſchatzmeiſter, 
ich. 

— Die erſte Straßenbahn, welche 
bon einer Stadt in den Ber. Staa— 
ten auf eigene Koften übernommen 
wird, tritt nächftvem in Monroe, Ya., 
in Betrieb. 


— Deftlihd von Meartinville, bei 
Buffalo, N. Y., ftießen zmei elektrifche 
Perſonenwagen mit einem fchmeren 
Güterzug zufammen. 5 Xobte, 7 
Schwerverletzte! 


— Aus La Croſſe, Wis., wird ge— 
meldet, daß der Dampfer „Quinch“, 
mit 200 Berfonen an Bord, unmeit 
Trempealecu in Brand gerieth; man 
ließ ihn auf den Strand laufen; ein 
fleines Sind ertrant. 


— Grundeigenthumsagent Gunnell 


' in Buffalo, welcher den Profeflor 9. 


A. Ward von Chicago mit dem 
Automobil tödtete, wurde dort unter 
Todtfchlagstlage vor Gericht geführt 
und unter $5000 Bürgfchaft geitellt. 


— Bet Ca$, Ind., ftieß ein Schnell- 
zug der Wabafh-Bahn auf ein Arbei—⸗ 
terfolonne, die eine Schiene auswech⸗ 
felte, und entgleifte theilmeife. Wuns 
derbarermweife murbe nur ein Mann 
verlegt. 

— Die „Silver Bow Trades & Las 
bor Affembly“ in Yutte, Mont., fors 


: dert alle VBorftände von Arbeiterbers 


einen in den Ber. Staaten auf, am 


Sonntag, den 5. Auguft, zufammens |. 


zutreten und auf unberzüg- 


‚ Lihen Prozeß für die Urbeiterführer 
“Tihem Prozeß für bie Arbeiterführer 
Moyer, . Haymood und Pettibone im. 


— Er-FRaiferin Eugenie von Franf- 
reich traf zu Iſchl, Tirol, ein und mur= 
de von Kaifer Franz Yofeph und der 
Erzherzogin Marie Valerie empfan- 


gen 

— Die Polizei in Johannesburg, 
Transvaal, verlacht das Serücht, daß 
die Schwarzen im „Rand“.einen Auf- 
Itand für den 17. Juli planen. Sonft 
herrfcht jedoch große Beforgnik. 

— In Salonifi, Türkei, endete der 
Prozeß gegen 35 Bauern, wegen Er- 
mordung bon 28 Türken por einem 
Sahre, mit der Verurtheilung vor: 21 
zum Tode und der Tyreifprechung von 
14 anderen. 

— Ein neuer Streit im ganzen 
‚ theinifchen Kohlenrevier fcheint unab- 
 mwendbar! In 36 Verfammlungen im 

Ruhrgebiet wurden Entrüftungsbe- 
Thlüffe gegen die Anappfchaftsreform 
| angenommen. 

— Die Vereinigung der rheinifch- 
meitfälifchen Getreidveimporteure Elagt 
in einem Nundfchreiben an verjchedene 

ı deutfhe und ausländifche Handel3- 
| fammern und Produftenbörfen über 
‚ unehrliche Klaffifigirung amerıfani- 
ſchen Getreides. 

— An den heurigen deutſchen Ma— 
növern, in Schleſien, werden über 

100,000 Mann aktiv theilnehmen. 
Folgende amerikaniſche Offiziere wer— 
den ſie beſuchen: Brigadegeneral Bar— 
9, Generalmajor Dupal, Major 

Kuhn ‚Hauptmann Traub und Haupt- 
mann Schumm. 
| — Dr. Riethmueller, Reltor der 
| Bennfglvania-Univerfität, hielt in der 
Berliner liniverfität feinen angefün- 
| digten Vortrag über ameritanifches 
| Studentenleben. Er las au in ber 
Univerfität Tübingen und wird ferner 
an den Univerfitäten Leipzig, Mün— 
hen und Söttingen lefen. 

— Die Leiche des, am 6. Juli ge- 
ftorbenen General3 Medel, Reorgani- 

| fator3 der japanifchen Armee, erhielt 
in Hamburg eine YFeuerbeftattung. Der 
japanifche Militärattahe Oberft Aka— 
fchi legte im Namen der japanifchen 
Armee einen großen Lorbeertranz auf 
den Sarg nieber. . 

— Die 30 meuterifchen See— 
leute des ruffifchen Kreuzerbootes 
„Terek', das zu Big, Gpa= 
nien, liegt, fordern freien Trans— 
port nach St. Petersburg; aber der Be⸗ 
fehlshaber will nicht darauf eingehen. 
Das Schiff muß in Vigobleiben, bis 
andere Mannſchaften aus St. Peters⸗ 
burg kommen. 

— — —— — 

— Gut geſagt. — Chef (im Kreiſe 
feiner Angeftellten): „....und dann 
muß ich die Herren noch bitten, bie 
Bureaufiunden genau einzuhalten; 
fommen thun Sie, wie Minifter, und 
gehen, twie die Maurer.” 

— Raffinirte Rade.—Zimmermäb- 
hen: „Der Tchuftige Reifende hat mie- 
ver feinen Pfennig Trinkgeld gegeben; 
wenn ich nur müßte, wie ich mich an 
ben rächen fünnte? Halt, da liegt ja 
noch die Anfichtsfarte an feine Frau, 
vie fo foloffal eiferfüchtig fein fol; da 
Tchreibe ih noch drauf: „Herzlichen 
Gruß, Zenzi“.“ 

— In der Sommerfrifche. — Wirth 
(zu einem Sommerfrifchler, der fich 
ein Nachtmahl beftellt hat): „Beſtell 
nur recht viel, die Kellnerin bat fo den 
— Tag noch nichts zu thun ge— 

abt!“ 


Hahrhafle Speife 


hält befler 


bor, ala 
Fleiſch. 


Grape-Nuts 


"Eshatfecinen Grund“ 


Preis, um damit aufzuräumen, jet nur 9.50. 


Sıuaben- Anzüge. für 1.95 


Zwei Stück Knaben-Anzüge, in 
Größen 6 bis 16 Jahre, 


blauen Serges 


Miſchungen, leichte und ſchwere 
Sorten, früher zu 83 verkauft — 
300 im Ganzen, herabgeſ. 1.95. 


von 
und hübſchen 


Knaben-Anzüge für nur 81 


300 Knaben-Anzüge, in blauen 
und ſchwarzen Thibets, 
10 bis 16 Jahre, angebr. Par: 
tien unſerer 2.50 Sorten; auch 
Matroſen-Anzüge mit Bloomer⸗ 
Hoſen, 3 bis 7 Jahre, für 81. 


Größen 


Waſchbare Anzüge für Knaben, in Sailor, Eton, Military und Ruſ— 
ſian Facons in einfachem weißem Madras, blauem, lohfarbigem und 
rothem Chambray und Tan und weiß geſtreiftem oder karrirtem Gala— 
tea; gut gemacht, ideale Summer - Kleider, 215 bi8 9 Nahre, 9Sc. 


Zolalberidht. 
Suwarzer Galgenflrick. 


Feuerte ſieben Schüſſe auf den Po— 
liziſten Joſeph Stepel ab. 


Wandelndes Arſenal. 


Der probeweife aus dem Zuchthaufe ent: 
lafjene, Most hatte einen Todtfchläger und 
zwer Revolver bei fih. — Heldin ohne 
Furcht und Tadel.—Wideriette fi. 


Poliziſt Joſeph Stepet 
heute zu früher Morgenſtunde, wie 
ein Neger in die an 83. Str. und 
Superior Ave., South Chicago, gele— 
gene Gaſſe ſchlich. Der Burſche kam 
ihm verdächtig vor. Er beſchloß, ihn 
ſich etwas genauer anzuſehen. So— 
bald aber der Mohr des Schergen an— 
ſichtig wurde, zog er einen Revolver 
und feuerte zwei Schüſſe auf ihn ab. 
Dann wandte er ſich zur Flucht. Von 
Stepek verfolgt, eröffnete er Schnell— 
feuer auf den Beamten. Erſt nachdem 
er ſeine Munition verknallt hatte, 
murde er nad) längerer Haß einges | 
fangen. Er ergab fich erjt, nachdem | 
ihm mehrere der von Stepef ihm nad): 
gefandten blauen Bohnen dicht an den 
Ohren vorbeigefauft waren. 

sn der Bezirksmache entpuppte fich | 
der Burjche als der probemeife aus 
dem Zucthaufe entlaffene Sträfling 
Sofeph Young. Er war am 14. Of: 
tober 1905 von Richter Honore wegen ! 
Eindruds dem Zuchthaufe zu Soliet 
übertiejen, 
Monaten 
ben. 

Sn feinem Befig fand man einen | 
Zodtifehläger und zmei Revolver. 
Heute Vormittag wurde er dem Rich: 
ter Fofter vorgeführt, der fein Verhör 
auf den 16. Juli verfchob, um der 
Polizei Gelegenheit zu geben, dieSadhe | 
gründlicher zu unterfuchen. 

Arbeiten aeräufchlos. 

Ungebetene Gäfte ftatteten mährend 
der Nacht der Wohnung des Hand: 
Iungsreifenden W. L. Zimmermann, 
Nr. 2606 Yndiana Ave, einen uner- 
wünjchten Befuch ab. Sie waren rüd- 
Tihtspoll genug, den Schläfer nicht zu 
ftören. Es gelang ihnen, ji und 
ihre aus Kleider und Schmud im Ge- 
jammtmertfe bon etwa $350 befte- 
bende Beute in Sicherheit zu bringen. 
E35 waren muthmaßlich diefelben Ein- 
brecher, die auß dem Laden de Schuh— 
händler M. Frid, Nr. 2409 State i 
Str, mehrere Dugend Paar Schuhe 
geftohlen haben. Dort murben fie 
mahrfcheinlich bei der „Arbeit“ geftört, 
denn fie ließen jchon verpadtes Schuh: | 
zeug im Gtiche. 

Bisher fehlt von den Thätern jede 
Spur. 


bemerfte 


aber jchon nach wenigen | 
probemeife entlaffen mor- 


Dermißt. 

Yrau_Trrederid Weiner meldete ge- 
ftern ihren Gatten, den Präfidenten 
der Ercelfior Tea Company, Nr. 3723 
Halfteb Str., der Polizei ala vermißt. 
Ihren Angaben gemäß bat fie ihren 
Mann feit Montag nicht gejehen. Da 
fie annahm, bdaß-er reunde befucht 
babe, hätte fie nicht fofort Meldung 
erftattet. Sie fünne nicht begreifen, 


"weshalb er nicht hHeimfomme 3 


müffe ihm irgend etwas zugeftoßen 


fein. Der Polizei ift e3 bisher nicht 


gelungen, von dem Vermißten au 
nur eine Spur zu finden, — 


äußerſt anerkennend aus über das mu— 
Taſchendiebe verhaftet wurden. Letztere 
ſollen vor mehreren Wochen aus San 


ſein. Seitdem fahndete die hieſige Po— 


Kinzie Str., das von ihrem Gatten als 


Derbaftung mit Hinderniffen. 


Nach einem erbitterten Kampfe mur- 
den gejtern Abend von Detektines der 
Bezirfswache an W. Chicago Ape. in 
einer Ehicago Une. = Elektrifchen vier 
angebliche Tajchendiebe verhaftet. Leb- 
tere entpuppten ji al3 James Me- 
Nulty, Thomas D’Donnell und Den: 
nis und Kohn D’RKeefe. Das Handge- 
menge, in dejjen Verlauf Revolver ge- 
zogen murden, berurjachte unter den 
Tahrgäften einen panifchen Schreden. 
Sn milder Haft drängten Männer, 
Frauen und Sinder den Ausgängen zu. 
Bei diefer Gelegenheit erlitten mehrere 
ber meiblichen und jugendlichen Fahr: 
gäfte leichte Duetfchungen. 

Zeigten die Zähne. 


Am Nachmittag wurde die Bezirka- 
mache in Kenntniß geiebt, daß vier 
Zanafinger in einer Afhland Upe.-Car 
ihr Unmefen getrieben hätten. Kurz 
vor je Uhr traf die Nachricht ein, 
daß die Diebe eine öftlich fahrende Chi— 
cago Uve.Elektrifche beitiegen hätten. 
Detektive King und Sergeant Lynch 
wurden mit der Verhaftung der ver- 
dächtigen Gefellen betraut. King harrte 
an Center Ave. der Car, ſchwang ſich 
hinauf und erklärte die ihm bekannten 
Gebrüder O'Keefe für verhaftet. Im 
Nu hatten die Burſchen ihre Schieß— 
eiſen gezogen. Sie ſchlugen mit den 
Revolverkolben auf den Beamten los. 
Ihre beiden Kumpane verhinderten jede 
Einmiſchung ſeitens der Paſſagiere 
und rückten dem Sergeanten Lynch, der 
inzwiſchen gleichfalls die Car beſtiegen 
hatte, zu Leibe. 

Machte kurzen Prozeß. 


Der Kampf wogte unentſchieden hin 
und her. Die Beamten hätten aber wohl 
den Kürzeren gezogen, wenn nicht mitt— 
lerweile die Car faſt genau vor der Be— 
zirkswache gehalten hätte. Polizeitele— 
phoniſt Fox eilte den bedrängten Be— 
amten zu Hilfe, brachte ſeinen Revolver 
auf die rauhbeinigen Widerſacher in 
Anſchlag und befahl: „Hände hoch!“ 
Da weitere Verſtärkung nahte, gaben 
die Verdächtigen meiteren Widerſtand 
als zwecklos auf. Sie wurden entwaff— 
net und eingekäfigt. 

Inſpektor Shippyh ſprach ſich ſpäter 


thige und entſchloſſene Verhalten der 
Beamten, von denen die angeblichen 


Franzisko nach Chicago zurückgekehrt 


lizet auf fi.e 
Beberzte Stau. 


An einem Geile ließ fich geftern 
Nachmittag Frau Frederid U. Nagle, 
Nr. 1620 Sheridan Road, durch das 
Dberlicht in das dritte Stodiwerf des 
breiftödigen Gebäudes Nr. 130—132 


Mehl-Lagerfpeicher benußt wird, hin= 
ab, troßgte ven Konftablern, bie fich ge- 
mwaltfam in den Befit des Haufes ge- 
fegt hatten, und blieb auf dem’PBoften, 
bis Richter Walter einen zeitweiligen 
Einhalt3befehl gewährt hatte. 

Die gegnerifchen Parteien Tagerten 
auf dem Ktampfplate, entfchloffen, das 
Telb nicht eher zu räumen, bi3 Rich» 
ter Walter feine Entjheidung abgege- 
ben habe. 

Braucdten Gewalt. 


Nagle behauptet, daß er das Ge- 
bäude von W. Reiffchneiverd Erben 
bi8 zum 1. Mai d. %. gemiethet hatte, 
unter der Bedingung, daß er dad Bor 
recht haben folle, ven Miethatontratt 
zu verlängern ober zu erneuern. Statt 


deſſen Habe man das Haus über feinen 


— —— — — — — — — — — — — — — — — m m nn 


Kopf hinweg an die Bakers Flour Co. 
vermiethet. Es kam zu einem Prozeß, 
der vom Kreisgericht zu Nagle's Gun— 
ſten entſchieden wurde. 

Der richterlichen Entſcheidung tro— 
tzend, ſeien geſtern Vormittag die Kon— 
ſtabler Strong und Crowe, begleitet 
von Edward Maher und Joſeph Ro— 


fencranz, in das Gebäude gedrungen, . 


hätten ihre Revolver gezogen und die 
Ungeftellten unter Bedrohung mit dem 
Iode zur Flucht genöthigt. 

AS die Aufregung ihren Höhepunkt 
erreicht, erfchien Nagle auf der Bild- 
fläche und verlangte eine Erklärung. 
Die er nun behauptet, habe man ihm 
einen Revolver in das Geficht gefcho- 
ben und ihn mit dem Qode bedroht. 
ALS er fich nicht einfchüchtern ließ, ha= 
ee man ihn gepadt und Hinausgewor= 
en. 

franen=Stratenie. 

Sn ohnmäctiger Wuth verfchaffte 
fi Nagle eine Brechitange und eine 
Art und machte fi) daran, unter dem 
Beifallsgejohle zahlreicher Zufchauer, 
die Thür zu fprengen. Als diefe auch 
thatfählich in dieBrüche ging, ftürzten 
fi die Konftabler auf Nagle. Wäh- 
trend der Kampf auf der Straße tobte, 
traf Frau Nagle ein. Sie übernahm 
fofort das Dberfommando, veranlaßte 
ihren Gatten, nach Richter Richardfong 
Öerehtigkeitämühle zu eilen und Haft- 
befehle gegen die beiden Konftabler und 
ihre Gehilfen zu erlangen, und machte 
fih dann felbft daran, wieder Befig 
bom Haufe zu ergreifen. 

As nah Verlauf einer halben 
Stunde Nagle mit den Konftablern 
Yigpatrid und Philo zurücfehrte und 
legtere die Haftbefehle vollitredten, Tieß 
fich die beherzte Frau an einem Seil in 
das dritte Stocdwerf hinab und begab 
fich nach dem zu ebener Erde gelegenen 
Geſchäftszimmer. 

In dieſem fand ſie aber neue feind— 
lichen Konſtabler vor, die ihre verhaf— 
teten Genoffen abgelöft hatten. Iran 
mies ihr die Thür. Sie lachte den Leu- 
ten ind Geficht und blieb, aller Drob- 
ungen ungeachtet, auf ihrem menia be- 
neidensmwerthen Poften, bis ihr Gatte 
mit dem inzmwifchen von Richter Wal- 
ter erwirkten zeitweiligen Einhaltäbe- 
fehl zurüdfehrte. 

Später wurde auch Nagle auf 
Grund eines von Richter Caverly aus: 
geftellten Haftbefehl3 wegen angeblich 
unorbdentlichen Betragens verhaftet. 

Bumicher⸗Cicke. 

Die Detektives Smith, Foley, 
Burns, Fitzgerald, MeNally, OCon⸗ 
nell und Cavanaugh waren geſtern im 
Begriffe, die nach Jim O'Learys an⸗ 
geblicher Wettbude, an 43. und Hal- 
fted Straße, führende Thür zu ſpren— 
gen, als feingemahlener rother Pfeffer 
aus allen Riten drang und bie Scher= 
gen wie in eine Wolfe einhüllte. Hu= 
ftend, niefend und mit brennenden, 
entzündeten Augen mußten bie „Ge= 
heimrätHe“ flüchten. Nachde Aerzte 
ihze Schmerzen gelindert hatten, qin- 
gen die Beamten wieder an die Arbeit. 
Die Thür wurde geiprengt und Alles, 
mwasnicht niet und nagelfeft i.. demLo⸗ 
fal war, murbe zertrümmert. Die 
Slüdsfpieler aber waren über alle 
Berge. Sie hatten durch eine Qufe das 
Dad) erreicht und fi auß dem Stau 
be gemacht. 

An Mont Zennes’ Lofal, Nr. 123 
Clark Straße, wurben elf, in einer 
angeblichen Wettbude an ChiccgoAlve., 
nahe Clark Straße, mehrere andere 
angeblide Glüdsfpieler erhaftet. 
Auch murbe eine angebliche Wettbube 
an Cheftnut und Elarf Strafe ausge⸗ 
hoben. — 


—2 


Halskrachten 106 


Vanch Halstradhten für Damen, Du> 
kende don verjchiedenen Styles, Ties, 
Stods, Set3, Aermel, etc., alles jaifonges 
mäße Styles, requläre 25c= und 500-Mer: 
the,. bedeutend reduzirt für jchnelle Räu- 
mung. Iebt marfirt für nur 10e, 


Weibwanren zu 7c 


Nefter von Meiktwaareg, alle Arten, 
Andian Linons, fanch Lawns, Vietoria 
Satons und Dimities, in Längen für 
Waifts, Stirts und Kleider, reguläre 125c 
bis 20c:Werthe, per Yard nur 7e, 


Slänzte durch Ubmwefenheit. 


%. €. Meyers, Nr. 9117 Madinam 
Uoe., hatte Earl Scheiber, einen Ange= 
ftellten der Firma Marjhall Field & 
Eo., unter der Anklage verhaften lafs 
fen, ihm Frau und Kinder entführt zu 
haben. WS der Angellagte wegen 
Mangel3 an Bemweijen freigefprochen 


wurde, ließ ihn Meyer3 nochmals, und. ‚ 


zwar unter der Antlage verhaften, ihm 
Kleidungsftüde entwendet zu haben. 
Die Verhandlung war auf geftern an= 
beraumt. „Wer jich aber nicht einfand, 
war Meyers. Scheiber mußte ftraffrei 
entlaffen werben. Er jtellt in Abrede, 
ein Verhältnik mit Frau Meyer3 un 
terhalten zu haben, und zeiht Meyers 
grundlofer Eiferfucht. 
_—: 


Bergehliher Erzeuger. 


Wußte nicht anzugeben, wann fein Sprößs 
ling geboren wurde. 

Martin Y. Maloney, Nr. 643 Weit 
22. Place, dejjen Sohn Kofeph die 
Pennfylvania = Eifenbahngefelihaft 
auf $25,000 Schabenerfag verklagt 
bat, war heute Vormittag nicht im= 
ftande, den Gefchmorenen in Richter 
Ehytrau3’ Gerichtshof über den Tag, 
den Monat, felbjt nicht das Jahr der 
Geburt feines Zlägerifhen Sohnes 
Auskunft zu geben. Alle diesbezüglis 
en Tragen des Anmwalt3 der verflag- 
ten Gejellfehaft mußte er mit: „Ih 
fann mich nicht entfinnen“ beantwor= 
ten. Er wußte jedoch, daß fich der ver 
Klage zu Grunde liegende Unfall auf 
den Geleifen der PBenniylvania-Eifen- 
bahn an der Kreuzung der 63, Straße 
ereignet habe und dem Berunglüdten 
das rechte Bein und der rechte Arm 
amputirt werden mußten. Der Unfall 
ereignete fich im Jahre 1895, und bie 
Klage jchwebt nun jchon Jeit zehn Jah 
ren. 

— —— — 


Hat lang gedauert. 


Angelegenheiten der Third National Bank 
fommen nun zum Abfchluf. 


Nach faſt dreigigjähriger Bankerott- 
verwaltung jollen nun die Angelegen= 
beiten der ehemaligen Third National 
Bank, die im Jahre 1877 ihre Zah 
lungen einftellte, abgemwidelt terben. 
E3 merden am Montag 60 Xcres 
Land füdlih vom Jackſon Park in 
den Befit der Chicago Title and 
Truſt Eo., al3 Verwalter, gegen eine 
Bergütung von $201,400 übergehem; 
Damit merden dann die Mafjener> 
walter %. W. Jadjon und D. B. Ly- 
man ben legten Beitand der Bant 
veräußert haben. Das Eigenthum ift 
an Xeffreyn Ave. zmwifchen 67. und '73, 
Str., gelegen. 

Richter Großcup beftimmte geftern 


-die hübfhe Summe von $25,000 ala 


Vergütung für Edwin U. Potter in 

feiner Eigenfhaft ald Mafjenermalter 

der Calumet Electric Railmay Eo. 

Die Bahn ift befanntlich vor kurzem 

von einem Syndifat von Geldleuten 

angelauft morben. 2 
— — — — — 


Neuer Prozeß. 


Einen ſolchen begehrt im Vachlaßgericht 
John Stonitic. 

Ein Antrag auf Wiederaufnahme 
des Prozeſſes wurde heute Vormittag 
in dem Fall von John Sionitſch, Nr. 
79 Clifton Abe. vor Nachlaßrichter 
Cutting verhandelt. Stonitſch wurde 
vor zwei Wochen als unfähig erklärt 
ſeine Angelegenheiten ſelbſt zu verwal⸗ 
ten. Richter Cutting bat 
Entſcheidung vorbehalten. 
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Dntel Sam's Glück. 


Die genauen Einwanderungszahlen 
für das mit dem 30. Juni abgeſchloſ⸗ 
ſene Rechnungsjahr Wos liegen jetzt 
por. Sie zeigen, daß die Einwande— | 

| 


rung in diefem Jahre.größer war als 
je zuvor. Insgefammt landeten an 
unfjeren Gejtaden im Laufe der Sabre | 
1,062,054, von denen 880,543 Außs | 
länder und als Einwanderer zu be= 

trachten find. 

Die Einwanderer waren arm, aber 
fie Iamen doch nicht mit ganz leeren | 
Händen, und man jchäßt, daß fie dem 
Lande ihrer Wahl minbejtens zehn 
Millionen Dollars in Baar zuführten. 
Das wird in den betreffenden Mit- 
theilungen befonder3 herporgehoben— 
in einer Urt und Weife, die deutlich er= 
fennen läßt, daß man in diefer Gelb- 
einfuhbr eine nicht ganz zu ber 
achtende Begleiterjcheinung der Ein- 
manderung, einen Punkt fieht, ber 
menigftend in etwas mit ihren ber= 
mutbeten Nachtheilen ausföhnt. Zehn 
Millionen, heibt e3 frohlodend, genug, 
ein ganzes Gepiert Wolfenfrager am 
Broabmwan zu faufen! I 
Das mag ſtimmen, und zehn Millio⸗ 
nen Dollars bilden einen ganz gewiß 
nicht zu verachtenden Haufen Geldes, 
aber darüber beſonders frohlocken und 
Das al3 die redeeming feature, 
jozufagen, der Einwanderung hinzu- 
ftellen, da& heißt doch, den Hauptmwerth 
des da? ganze Land befruchtenden 
Negens in feiner Belebung des Regen- 
ſchirmgeſchafts ſehen; jich ber. leben-, 
fraft: und Tichtfpendenden Sonne 
freuen, meil fie in diefen Tagen Geld 
in die Tafchen der Eishändler führt. 
Denn man auf den wirklichen Gelb- 
mwerth der Einwanderung Hinmeijen 
will, muß man ihre Produftiond- 
mahrfcheinlichkeit in’3 Auge faflen, 
ber Produftionsüberfchuß, den Jie mit- 
bringt, fpielt dabei nur eine ganz 
nebenfädhliche Rolle. 

Ein Dr. Eraftus Holt pon “Port 
Iand, Me., hat jüngjt forgfältige Be- 
rechnungen über den wirthichaftlichen 
Werth des Durchſchnittsamerikaners 
angeſtellt, und iſt dabei zu dem 
Schluſſe gekommen, daß der Hand— 
arbeiter im 25. Lebensalter ſeinen 
höchſten wirthſchaftlichen Werth er— 
teicht. und ein Kapital von $5488.03 
daritellt. Bon den rund en Ein- 
gewanderten des lehten Jahres waren 
zund 600,000 männlichen Ge: 
und bon biejen ftanden nur rund..30,= 
000 unter dem 10., rund 20,000 über 
dem 45. Lebensjahre; e3 verbleiben 
aljo rund 550,000 männlide Ein- 
mwanberer in dem Alter größten mwirth- 
Thaftlihen Werthes mit einem Durdh- 
ſchnittswerthe von je etwa $2500. 
Das würde dieſer männlichen Ein— 
wanderung einen Geſammtwerth von 
1375 Millionen Dollars geben. Dazu 
kommen noch die 30,000 kleinen Kin— | 
der, 20,000 „Alten“ undrund 206,000 | 
Frauen und Mädchen, denen man im 
Lande der Frauenverherrlihung doch 
gewiß nicht jegliche Werth abfprechen 
tird, al Zugabe — gewiß ein Jchöner 
Vermögenszuwachs für Onkel Sam; 
groß genug, die lumpigen zehn Millio- 
nen, die jene mitbradten, al® ganz 
nebenfächlich und überflüffig erfcheinen 
zu laflen. | 

Man bat fich über Dr. Holt3 Zah 
Yen fleißig luftig gemacht, fie jind aber 
gar nicht lächerlich, fondern merben 
dem durchſchnittlichen wirthſchaftlichen 
Kapitalwerth des amerikaniſchen Ar— 
beiters wohl ziemlich nahe kommen, 
und eine ſolche Bewerthung nicht gelten 
laſſen, behaupten zu wollen, daß der 
arbeitsfähige Einwanderer nicht ein 
Vermögenszuwachs für das Land ſei, 
weil er ja zur Erhaltung ſeines 
Lebens auf die Erzeugniſſe des Lan— 
des angewieſen iſt, ſchließlich arbeits— 
unfähig wird, ſeinen Produktions— 
werth verliert und ſtirbt, das wäre ſo 
thöricht, wie, zu behaupten, eine 
Dampfmaſchine oder Lokomotive, die 
810,000 koſtete, ſei das nicht werth, 
weil ihr Betrieb Unkoſten verurſacht, 
ſie ſich abnutzt und ſchließlich werth— 
loſes altesEiſen wird. Wenn man aber 
für den fertigen arbeitsfähigen Ame— 
rikaner einen Kapitalwerth für das 
Land gelten läßt, ſo muß man das 
erſt recht für den arbeitsfähigen Ein— 
wanderer, denn dieſer iſt eine an— 
ſpruchsloſere „Arbeitsmaſchine“ als 
der Amerikaner und geſchickt und be— 
reit zu Arbeiten, die der Amerikaner 
nicht gern leiſtet, und auch nicht ſo gut. 

Die große Einwanderung, die man 
mit ſo ſcheelen Augen anſieht, iſt un⸗ 
ſtreitig ein ungeheurer Werthzuwachs, 
ein großes wirthſchaftliches Glück“ 
für Onkel Sam, und die einwande— 
rungsfeindlichen „echten“ oder Anglo⸗ 
Amerikaner wiſſen das ſo gut wie nur 
irgendwer. Sie ſtellen ſich nur bis— 
weilen dumm, weil es ihnen ſo paßt; 
ſie reden nur den arbeitenden Maſſen 
gegenüber von einer angeblichen wirth⸗ 
ſchaftlichen Gefahr der Einwanderung 
— von der Gefahr des „fremden“ 
Wetibewerbs für die Arbeitslöhne 
uſw. — um die Maſſen für die Ein⸗ 
wanderungsbeſchränkung zu gewinnen, 
die ſie wunſchen, weil die ſtarke Ein⸗ 
wanderung ſie für die anglo⸗amerika⸗ 
niſchen Siten und Gebräuche, für die 
politifche und foztale Vorherrſchaft der 
Anglo-Ameritaner fürdten läßt. Sie 
wollen lieber daß Land etwas weniger 
groß und rei und langfamer fort: 
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rt 
Ber Pa 
Pe 
2% 


Kr, 


ben Hintergrund gebrängt zu werben, 


Mer ben ungemilderten Anglo-Ameri- 
faniamu3 bewundert, der mag an 
ihrem Strang ziehen. 


Steuerhinterzieher. 
Chicago Korporationd = Anwalt 


Lewis gehört nicht zu den furzfichtigen 


Leuten, bie einen Baum erft dann er- 
fennen, wenn fie mit der Nafe darauf 
gejtoßen werben; er fieht ben FTaum, 
wenn er groß genug ift, fchon auf zehn 
Schritt Entfernung. Au tft er nicht 
fo begriffsftußig, daß ein großer gel- 
ber Hund, der ihm vor die Augen fäs 
me, einen großen Zettel mit der Auf- 
fchrift: „Dies ift ein gelber Hund”, am 
Schwanz oder fonftmo tragen müßte, 
damit er, Dberjt Lewis, miffe, was er 
por fi} hat; er erfennt das Ihier an 
Tarbe und Geftalt. Daher braucht 
man fi dDurhaus nicht zu wundern 
und vor Ueberrafchung auf den Rüden 
zu fallen, ob der Thatfache, daß ber 
Dberft alsbald den großen Unterfchieb 
erfannte, der zimwiichen ben bon den 
Straßenbahngeſellſchaften ſ. Zt. „bes 
ſchworenen“ Steuerwerthen ihres 
„greifbaren“ Beſitzes und den kürzlich 
dem Stadtrathe zugeſtellten Verkaufs— 
werthen beſteht. Der Unterſchied iſt 
ja groß genug: auf mindeſtens 
847,000,000 ſtellt ſich der Werth des 
„greifbaren Beſitzes“ der Union 
Traction Co. und der Chicago City 
Railway Co., wenn die Stadt ihn 
kaufen will, auf weniger al3 $23,000,- 
000 beläuft er ſich, wenn er zu ver⸗— 


ſteuern iſt. Einen ſolchen Unterſchied 


— eine plötzliche Zunahme um mehr 
als 100 Prozent, bezw. ein jähes Zu— 
fammenfhrumpfen um mehr al3 50 
bemerft ein fcharffichtiger Mann mie 
Herr Lewis ohne Hilfe von außen, 
und da er auch fcharffinnig ifi, merkte 
er au) alljobald, daß das nicht mit 
rechten Dingen zuging, jondern eine 
Art „gelber Hund“, genannt Gteuer=- 
binterziehung durch zu niedrige Ein- 
Thätung, dahinterftaf. Und nun er 
dem einmal auf der Spur mar, mad)- 
te er die Entbedung, daß e3 dergleichen 
noch mehr aibt. 

Da er nicht nur Tharffihtig und 


-Scharffinnig, fondern auch pflichteifrig 


ift, befchloß er dem ein Ende zu ma= 
chen und der Stadt zu ihrem Rechte zu 
verhelfen, jomweit das möglich ift. Er 
mwird vor der Steuerbehörbe nicht nur 
auf eine Erhöhung der Einfhägung 
ber Straßenbahnen auf die von ihnen 
bem Gtadtrathe gegebenen Zahlen 
bringen, fondern aud) verlangen, daß 
die Einfchäßungen anderer halböffent- 
licher Gefelichaften und die einer Rei— 
be großer Naclaffe auf den vollen 
Merth gebracht werden. Er hofft den 
eingeſchätzten Steuerwerth Chicagos 
auf dieſe Weiſe um volle 200 Millio— 
nen zu erhöhen. 

Im Intereſſe des ſtädtiſchen Geld— 
beutels iſt ſein Vorgehen gewiß zu bil- 
ligen und ihm Erfolg zu wünſchen. 
Die Stadt könnte die erhöhte Einnah— 
me wahrlich gut genug gebrauchen. 
Aber man darf ſich's nicht verhehlen, 
daß ein Erfolg der angedeuteten Be— 
mühungen des Korporationsanwalts 
eine Ungerechtigkeit bedeuten würde. 
Nicht inſofern als 
halböffentlichen Korporationen, die— 
jenigen, deren Geſchäft ſich auf, 
von der Stadt verliehene Gerechtſame 
ſtützt, verhältnißmäßig viel höher be— 
ſteuert werden würden als private 
Korporationen oder Geſchäftsleute — 
ſie ſtehen in einem beſonderen Verhält— 
niß zur Stadt und für ſie gilt gewiſ— 
ſermaßen eine beſondere Moral — 
aber weil dann auch viele Nachläſſe 
ungleich höher beſteuert werden wür— 
den als die Vermögen Lebender. Es 
iſt allerdings nicht wahrſcheinlich, daß 
jene Blätter, welche ſich ſtets als Vor— 
kämpfer und Vormund für die Unter— 
drückten und Armen, und im Beſon— 
dern die ihres natürlichen Schutzes 
beraubten Wittwen und Waiſen auf— 
ſpielen, in ihr bekanntes Wehegeſchrei 
ausbrechen werden, wenn es Herrn 
Lewis gelingt, die Steuereinſchätzung 
der Nachlaſſe von Marſhall Field, 
Henry Field E. G. Keith und anderer 


Millionäre um 50 oder 100 und mehr 


Proz. zu erhöhen; aber das würde doch 
nichts an der Thatſache ändern, daß 
die Erben dieſer Millionäre verhält— 
nißmäßig viel höher beſteuert werden 
würden als andere Millionäre oder ir— 
gendwelche andere Chicagoer. Denn 
wenn jene Nachlaſſe nicht zum vollen 
Werth beſteuert werden, ſo werden's 
die Vermögen Lebender erſt recht nicht. 
Der Nachlaßbeſitz an beweglichem Ei— 
genthum wird jetzt ſchon verhältniß— 
mäßig viel höher beſteuert als irgend 
welcher anderer, weil es unmöglich iſt, 
ihn zu verbergen, und wenn die 
Steuereinſchätzer ſich mit den von den 
Nachlaßverwaltern angegebenen und 
nur 50 oder 75 Prozent vom wirk— 
lichen Werthe des Nachlaſſes aus— 
drückenden Zahlen zufrieden gaben, ob— 
gleich ſie den wirklichen Werth ziemlich 
genau hätten feſtſtellen können, ſo ge— 
ſchah das doch wohl aus Gerechtig— 
keitsliebe; weil ſie ſehr gut wußten, 
daß die Nachlaßeinſchätzungen ſchon 
unverbältnigmäßig hoch ware::. 

Herr Lewis mag die halböffentlichen 
Korporationen und bie großen Nad- 
Yaffe zwingen fünnen, auf den vollen 
Merth ihres Befites Steuern zu zah- 
fen, und bas mird ihnen nicht viel 
Schaden, unb ber Stabt mwirb’3 geld- 
lichen Vortheil bringen; ber Gteuer- 
binterziehung wird er dadurch fo me- 
nig ein Ende machen, wie ein Tropfen 
heißen Wafferd einen riefig großen 
heißen Stein fühlt. Denn bie Steuer- 
binterziehung ift in Chicago geradezu 
felbftverftändig geworden, Auch bem 
beiten Bürger fallt e3, jofern er nicht 
etwa mit feiner hohen perfünlichen 
Steuerleiftung prunten mil, gar 
nicht ein, fich in der Ausfüllung feines 
Steuerzetteld fireng an bie Wahrheit 
und das Gefeh zu balten, denn er 
würbe fi al3 polizeimibrig dumm 
porlommen, wollte er da thun. Unb 
das ift nicht angeborne Schleihtigkeit 
feitend der Chicagoer, fondern eine Art 
Notbmehrhandlung, zu der unfere 
rüdftändige, ungerechte und geradezu 


bie fogenannten | 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 12. Juli 1906. 


| polizeitoibrig dumme Steuergeſetz⸗ 
gebung die Bürger treibt. Der Steuer- 
hinterziefung ‚auch nur halbwegs ein 
Ende zu machen, dazu ift eine gründ- 
liche Umpflügung der ganzen Steuer- 
gejehgebung nöthig. 


IEIECCAAO 
Der Pump ohne Noty. 


Für Herren Shams angefünbigte, 
unnöthige Bondausgabe wird eine neue 
Erklärung gegeben. Es wird zwar 
nicht beſtritten, daß die Anleihe unnö— 
thig iſt; das läßt ſich einfach nicht be— 
ſtreiten. Wenn, wie es eben der Fall 
iſt, die laufenden Einnahmen des 
Schatzamtes mehr als die laufenden 
Ausgaben decken, und der Schahſekre— 

tär einen Baarvorrath von 8175, 000,⸗ 
000 an Hand hat, während 850,000,⸗ 
000 genug ſind allen Anforderungen 
zu genügen, ſo kann auch die aus— 
ſchweifendſte Phantaſie keine Nothwen— 
digkeit, Geld zu borgen, erblicken. 
Nicht zu reden davon, daß am ſelben 
Tage, da Herr Shaw die Anleihe aus— 
ſchrieb und zu Angeboten auf die zu 
verausgabenden 830,000,000 Bonds 
aufforderte, die natürlich verzinſt wer— 
den müſſen, er 893,000,000 ſeines 
Baarvorrathes an Banken ausgeliehen 
hatte, die dafür keine Zinfen zahlen. 
So daß, wenn die Bondausgabe er— 
folgt, die Banken mit des Schatzamts 
eigenem Gelde Zahlung leiſten können 
für ihre Bonds. Und dann Zinſen be— 
kommen vom Schahamte für Her— 
gebung des Geldes, das ſo wie ſo ſchon 
dem Schatzamt gehört hat. 

Aber, ſo wird nun geſagt, ſei 
auch für die Anleihe keine erſichtliche 
oder unmittelbare Nothwendigkeit vor— 
handen, jo werde trotzdem damit eine 
„atelbewußte, weitausſchauende“ Poli— 
tik verfolgt. Es ſei des Schatzſekretärs 
Abſicht, alle zum Panamakanalbau 
erforderlichen Gelder (alſo nicht bloß 
die jetzigen 830,000,000) durch Anlei= 
hen aufzubringen, um die vorhandenen 
Baarbeſtände aufzubewahren zur Ein— 
löſung der alten 4prozentigen Bonds, 
bon denen im nächiten uni für $117,- 
000,000 zahlung3fällig werben. So 

daß die neue Anleihe eigentlich 

: „feine Vergrößerung der verzinslichen 
Schuld” bedeute, fondern nur eine 
Ummandlung von höherem Zinsfuß zu 
niedrigerem Zinäfuße. 

Das Hört fich nach was an, ift je- 
boch bei Licht betrachtet, nur eine Au3- 
rede und noch dazu eine recht fchlechte 
Ausrede. Menn über’3 Sahr eine 
Summe bierprozentiger Bonds fällig 
wird, jo braucht man deswegen nicht 
fhon ein Jahr im voraus das Geld 
dazu borgen. Wie die Sachen liegen, 
fönnen alle KRanalausgaben des ‘ah- 
res beftritten werben aus den laufenden 
Ausgaben des Jahres. Und wenn dann 
im nächſten Jahre die vierprogentigen 

 Bond3 fällig werben, jo fann man die 
‚ borhandenen überfchüffigen Baarmittel 
berwenden zur Wbzahluna bdiefer 
Bonds. Und fomeit aus den borhan- 
denen Gelbmitteln die fälligen Bonds 
nicht bezahlt werben können, fann man 
dann die Bonds verlängern gu ber: 
mindertem Zinsfuße, oder fie austau- 
‚ Then gegen neue, wie das unter ähnli- 
hen Verhältniffen Thon mieberholt 
ı und immer mit Erfolg gefchehen ift. 
Es ift nach Regierungsbonds eine 
ı To große Nachfrage vorhanden, daß 
ı ber&rfolg aud) diegmal nicht dem min 
beiten Zweifel unterliegt. Abgejehen 
bon geringen Ausnahmen find bie 
| Bonds der Ver. Staaten im Befik 
bon Nationaldanten, die fie benuben 
als Dedung ihrer Notenausgaben 
ı und Regierungd-Depofiten; oder im 
Befit reicher Leute, denen e8 nur auf 
Sicherheit ihrer Geldanlage und nicht 
auf die Höhe des Zinzfußes ankommt. 
Bor die Wahl geitellt, entweber ihr 
Geld zu nehmen oder in eine Verlän- 
gerung der Anleihe zu berabgefetten 
Zinfen zu tilligen, mwürbe ameifellos 
eine große Mehrheit das Iettere mäh- 
len. &3 ijt nicht der minbefte Grund 
zu ber Befürchtung vorhanden, daß 
dieſes nächſtjährige Fälligwerden einer 
verhältnißmäßig unbedeutenden alten 
Schuld das Schatzamt irgendwie in 
Verlegenheit bringen könnie. 

Was Herr Shaw durch ſeine vor— 
zeitige Anleihe bewirkt, iſt, wenigſtens 
fürs erſte, nicht eine Verminderung 
der Zinſenlaſt, ſondern eine Verdop— 
pelung dieſer Laſt, indem bis zum 
nächſten Jahre zugleich die alten und 
die neuen Bonds verzinſt werden müſ— 
ſen. Und die einzige zulängliche Er— 

klärung ſeines Vorgehens iſt die, daß 
es ihm darum zu thun iſt, den Ban— 
ken mehr Bonds zu verſchaffen, um 
ihnen Gelegenheit zu geben, mehr No= 
ten auszugeben, Herr Sham gehört 
zu der Schule von Finanzierd, die die 
Gelbbedürfniffe des Landes mit den 
Geldbedürfniffen von MWallitreet ver- 
mwechleln, und jedesmal da3 Land in 
Gefahr glauben, menn in Wallftreet 
‚über Geldmangel und hohen Zinzfup 
 aejchrieen wird. Dem vermeintlichen 
' Geldmangel abzubelfen, follen die Na- 
tionalbanfen in Stand gefegt werben, 
mehr Banknoten auszugeben. Und 
| meil fie, um mehr Noten ausgeben zu 
fönnen, mehr Bond3 hinterlegen müf- 
| jen, ilt er darauf bedacht, die Menge 
| der Bonds zu vermehren. Geht e3 
nad ihm und nach feiner Sinanztheo- 
tie, jo darf die verzingliche Schuld 
des Landes nicht nur niemals getilgt, 
— es muß, ſelbſt in Zeiten des 
Ueberfluſſes, immer noch dazu ges 
borgt werden. 


——e 
Borgethan und nachbedacht. 


Nach langem Schweigen wird in 
Waſhingtoner Depeſchen wieder ein—⸗ 
mal daran erinnert, daß Herr Bein 
belt noch immer mit feinem ventzola- 
nifhen Amtsbrudber das bewußte 
Hühnchen nicht gepflüdt hat. Und, wie 
augleich verfichert wird, wird er’3 auch 
nicht pflüden. Aus guten Gründen 
nicht. Dber, genauer gejagt, aus trif- 
tigen Gründen nicht. So Hart und ges 
wichtig die Gründe find: gut in dem 
Sinne, daß man fi ihrer erfreuen 
Tönnte, Jind fie nicht. Nicht für „ung“ 
und insbefondere für Herrn Rooſevelt 
nicht. Um fo mehr wird freilich ber 
unausſprechliche Kaſtro feine Freude 
baran haben, | 


& 
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Urſache des wieder in Erinnerung 
gebrachten alten Streifes war befannt- 
lih das Vorgehen Kaftros gegen den 
amerilanifchen Asphalt = Truft, ber 
dort unten in DBenezuela merthpolle 
„Konzefjionen” ausbeutet. Kaftro er- 
Härte die Gerechtfame de Truft3 für 
beriwirft auf den Grund Hin, daß der 
Truſt fih an einer Revolution gegen 
die venezolanifche Regierung bethei- 
ligte. Welcde Befchuldigung der Truft 
prompt aid „erftunfen und erlogen“ 
hinftellte, und gegen Kaftro die Gegen- 
beihuldigung erhob, daß diefer die Be- 
fchuldigungen nur aufgebradht Habe, 
um zu feiner eigenen Bereicherung die 
werthvollen Asphaltlager des Truſts 
in die Hände einer Konturrenzgefell- 
ſchaft zu jpielen, 

Der Truft hatte einen eifrigen Für- 
fprecher in dem ehemaligen amerilani- 
fen Gefandten in Venezuela, Xoo- 
mis, der nachher in Wafhington Hilfs- 
ftaatsfefretär wurde und gegen den 
dann fein Nachfolger in Karakas, 
Bomwen, fehr unangenehme Beichuldi- 
gungen erhob. Roofenelt ergriff Bartet 
für Loomis und Bomwen wurde jchimpf_ 
lich abgemwandelt, während zugleich im 
Sinne der Loomiz’fhen Darftellungen 
dem Herrn Kaftro auf’3 Dach gejtiegen 
wurde ob des ſchweren Unrechts, deſſen 
er gegen den unſchuldigen Truſt ſich 
ſchuldig gemacht hätte. Als Kaſtro 
exwiderte, daß dem Truſt die 
venezolaniſchen Gerichte offen ſtänden 
und daß die gegen ben Truft ergan- 
gene Entfcheidung der Gerichte als 
endailtig anzufehen fei in einer Sache, 
bei der ed nur um die Auslegung vene= 
zolanifcher Gefege fich Handelt, wurbe 
ihm von Wafhington die denkbar 
fhärffte Zurechtweifung zu Theil. Die 
biefige Regierung, hieß es, fünne die 
gerichtliche Enticheidung nit als 
maßgebend anjehen.. Ziemlich unver- 
blümt wurde angebeutet, daß die Rich- 
ter unter Kaftros Einfluffe ftänden. 
Woran fehlieglich die vielleicht einzig 
in der diplomatifchen Gefchichte jtehen- 
de Zumuthung jich fehloß, daß über 
die Frage, ob die venezolanifchen Ge— 
richte ala ehrlich und unabhängig an- 
aufehen feien, die venezolanifche Regie= 
rung ein Schiedsgericht entjcheiden 
laffen folle. AS Kaftro darauf nicht 
einging, wurde ihm aus Wafhington 
ein formliches Ultimatum zugeftellt: 
—fofern er die dem Truft mweggenom« 
menen Asphaltlager nicht jchleunigft 
wieder herausgebe, würde die Regie— 
rung der Ver. Staaten es nothwendig 
finden, die Rechte ihrer Bürger in ei— 
ner Weiſe zu ſchützen, die für Vene— 
zuela nicht angenehm fein möchte. 

&3 hat diefe fehneidige Sprache da- 
mals viel Beifall gefunden und ber- 
fchiedentlich freute man fich fehon da= 
rauf, daß nun Herr Roofevelt mit dem 
„großen Steden“ dem bvenezolanifchen 
Frechling bald Mores lehren miürbe. 
Darüber ift nun Jahr und Tag in’3 
Meer der Zeiten gefloffen, aber ber 
„große Steden“ fteht noch immer ftill 
an der Wand und der unausfprechliche 
Kaftro ift nach mehrmonatlicher Er- 
holung wieder mit Glanz in feine 
Hauptitabt eingezogen, fo frohgemuth 
mie nur je, al3 ob e8 überhaupt feine 
Ber. Staaten, und feinen Präfidenten 
Roofevelt und feinen großen Gteden 
in der Melt aäbe. 

Marum? Darum! Nachdem bad ge- 
harnifehte Ultimatum abgefhidt mor= 
den war, hat Herr Roojevelt gethan, 
was ein Anderer an feiner Stelle viel- 
Yeicht vorher gethan hätte Er Hat in 
der Berfon des Chicagoers William }. 
Galhoun, der fehon einmal eine ähn— 
liche Aufgabe in Kuba für den Präfi- 
denten MeKinley erfüllt hatte, einen 
verläßlichen Beobachter mit ungetrüb- 
tem Blid und feharfem Berftande nach 
Venezuela gefhidt, um an Ort und 
Stelle zu ermitteln, wa8 wahr fei an 
der Sade. Und Ddiefer verläßliche, 
Tharffinnige Beobachter hat dann nad) 
gründlicher Unterfuhung berichtet, 
daß—mwenn aud) nur ausnahmsweiſe 
— Herr Kaftro in diefer Angelegenheit 
das Net für fih Habe, der ruft 
thatfächlich die Nebolutionspartei mit 
Geld und Waffen unterftüßt, alfo 
Zandesverrath begangen hat, und fei- 
ne venezolanijchen Gerechtfame bon 
Rechts megen al vermwirkt zu betrad- 
ten find. 

Der Beriht ift zwar niemald ber- 
öffentlicht worden, aber e3 find aud) 
feine Schritte zu Gunjten des Trufts 
mehr aethan worden .und Herr Kaftro 
darf fih, wenn er will, mit dem Roofe- 
belt’ichen Ultimatum eine Zigarette 
anzünden. 


Japan und die ruſſiſchen Revolu—⸗ 
tionäre, 


Die Peteräburger „Nomoje Wrem- 
ja“ behauptet, auf Grund „unanfechts 
barer Dokumente” nachweifen au fün= 
nen, daß die von Ruffen gegen ihre 
Regierung erhobenen Waffen für japa= 
nifches Geld gekauft worden find. Das 
Blatt führt, wie mir dem „Bet. 
Herold“ entnehmen, folgendes aus: 

Der frühere japanifhe Militär- 
attachs Oberſt Akaſchi, der mit dem 
Ausbruch des Krieges nach Stockholm 
übergeſiedelt war, ſei im November 
1904 mit den in Paris lebenden ruſ⸗ 
ſiſchen Revolutionären in Verband» 
lungen getreten, die mit ber Organi- 
fation einer bewaffneten Erhebung auf 
Rechnung ber japanifchen Regierung 
in Rußland endeten. Al Kommif: 
fionäre von Seiten der Repolutionäre 
traten der Grufinier Georg Dekanofi 
und ber befannte Finländer Koni Zil- 
liatus auf. Somohl Zilliafuß ala 
auch Defanofi erhielten von Afafchi 
Geld zum Ankauf von Waffen und ei- 
ner Yacht. Die Waffen waren für vier 
ruffifhe revolutionäre Parteien be- 
ftimmt: die ruffifchen Sozialrevolutio- 
näre, die grufinifchen Sozialrebolutio- 
näre, die finländifche und die polnifche 
Partei. E8 murben in ber Schweiz 
im Ganzen 25,000 Gewehre und 3% 
Miliionen Patronen beftellt und bes 
ablt. Diefe Beftellung vermittelte ein 
— Zilliakus kaufte ſeinerſeits 
in Hamburg eine Jacht, die „Yohn 
Grafton“ getauft wurde und am 16. 
Juli a. St. unter dem Kommando des 
Schweden Voſtröm mit Waffen bela⸗ 


den auslief. Der Taucher Inntunek 
ſtieß am 25. Auguſt auf einer Sand⸗ 
banf in ber Nähe von Kem auf 93 Ki- 
ften, in denen 659 Ylinten, 658 Vajo⸗ 
nette und 120,000 jcharfe Patronen 
enthalten waren. Am 26. Auguft ge 
rieth ein Dampfer 22 Kilometer nörb- 
lih von Yakobftadt auf eine Untiefe. 
Nach einiger Zeit Fam e3 zu einer Er- 
plofion auf dem Dampfer, beifen 
Tracht bei näherer Unterfuhung aus 
Teuerwaffen und Patronen beftand. 
Am 28. Auguft wurde auf der Anfel 
Kolmar ein ganzes Waffenager ent: 
beit. Mlle hierbei aufgefundenen 
Flinten waren ſchweizeriſchen Ur— 
ſprungs. An der Ausrüſtung der 
Jacht und an dem Empfang von Waf⸗ 
fen hat ſich, ſeinen eigenen Angaben 
nach, der Exprieſter Gapon ſehr leb— 
haft betheiligt, der in Begleitung eines 
Mitgliedes der ruſſiſchen ſozialrevo— 
lutionären Partei öfter in Finland 
weilte und mit Zilliakus in Verbin— 
dung ſtand, welcher allgemein erklärte, 
daß er das Geld zum Ankauf der 
Jacht und der Waffen von einer rei— 
chen Amerikanerin erhalten habe. Auch 
die Kampfgenoſſenſchaften in den De— 
zembertagen in Mostau waren gleich- 
falls mit Flinten fchweizerifchen Ur: 
fprung3 bewaffnet. Ein zweites Schiff 
mar von Georg Dekanofi ausgerüftet 
und bon Marfeile nach Batum ge= 
ſchickt worden, mo es auch glücklich ein— 
traf. Kapitän des Schiffes war ein 
holländiſcher Anarchiſt. 

Die „Nowoje Wremja“ würde für 
ihre Behauptungen mehr Glauben fin⸗ 
den, wenn ſie die „unanfechtbaren Do— 
kumente“ wiedergäbe. 


Lokalbericht. 


Staats⸗Anwaltskammer. 


Hãlt im Chicago Beach Hotel ihre Jahres⸗ 
ſitzung ab. 

Im Chicago Beach Hotel wurde 
heute die Jahresverſammlung der An⸗ 
waltskammer des Staates Illinois 
eröffnet. Unter den Haupigegenſtän⸗ 
den der Erörterung wird ſich Ver— 
ſtadtlichung, beſonders ſoweit ſie die 
Chicagoer Straßenbahnfrage betrifft, 
befinden. Clarence S. Darrow wird 
für und William R. Hunter von Kan- 
fafee gegen den Verſtadtlichungsplan 
fprechen. Präfident George 3. Page 
bon Peoria wird fich in feiner An- 
[prache Hauptfächlich gegen das Krimi- 
nalgefeg des Staate8 menden unb 
Yürforge befürworten für die Yami- 
lien ber Unterfuchungsgefangenen, die 
unter den jebigen Zuftänden ohne 
Entfehäbigung ihrer Ernährer beraubt 
werben, moburd die Kinder angellag- 
ter Häftlinge häufig auf den Weg bes 
Verbrechens gelangen. Präſident 
Page will auch darlegen, daß die 
Staatslegislatur in der letzten Sitz⸗ 
ung ſtark von der organiſirien Arbei— 
terſchaft beeinflußt worden iſt. 

Morgen wird James Hagerman 
von St. Louis die Jahresanſprache 


halten. 
—— ——⸗—ñ — — 
Berdorben—geftorben. 


Auf dem Heuboben der Gtallung 
ber Calumet Livery Company, Nr. 
146 31. Straße, murde am Dienftag 
Nachmittag der 5Tjährige „james 
Manning, der dort ala Gtallreiniger 
beſchäftigt geweſen war, entfeelt auf- 
gefunden. Der geitern abgehaltene In— 
queft ergab, daß durh Schwindfucht 
verurfachte Lungenblutung ben Tod 
herbeigeführt hatte. 

Der im Elend geftorbene Mann war 
zur Zeit, al& Präfident Garfield er- 
mordet wurde, Marfchall des Diitrikt3 
of Columbia. Er war e8, ber den 
Mörder Buiteau zum Galagen führte. 
Damal3 mar er ein mohlhabender 
Mann und glüdlicher Familienvater. 
Sm Yahre 1885 wurde fein Name in 
Verbindung mit dem einer Dame der 
fogenannten guten Gefelichaft, die ih- 
ren Kreifen Stoff zu pifantem Klatich 
gegeben hatte, genannt. Er überwarf 
fi mit feiner Yamilie,“ fröhnte dem 
Glüdsfpiel und anf, nachdem er fein 
DBermögen verpulpert hatte, bon Stufe 
zu Stufe, bis er, um fein Leben zu 
friften, Stallfnecht wurbe und als fols 
cher einfam und bverlaffen jtarb. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, DaB unfere geliebte Mutter 

Katherina Rummel 
nad) langen ichweren Leiden am 10. Juli fanft 
im Herın entichlafen ilt. Die Beerdigung jindet 
ftatt am Sreitag, den 13. uli, 12 Uhr Mits 
tags, bom Xrauerhaufe, 278 Mobhami Straße, 
nad Waldheim. Um 1ulle Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Nojine 

bara, 


ornöbh, Fre, George, Bar- 
arie, Zeonharb und Banline, 
=. Rornsiy, Shwiegerfob 
. 90 +. Schwiegerfohn. 
Ge und ——— Schwie⸗ 
gertöchter, nebſt Enteln. mdo 


Todes» Anzeine. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
rigt, daß meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Minnie Wittmann geb. Wittmer 

am Dienstag, den 10. Juli, im Alter bon 52 
—— fantt entichlafen ift. Die 

inbet fiatt am freitag, den 13. Juli, 
1 Uhr, vom, Zrauerhaufe, 55 Edgemond ber 
nad Waldheim. Um ftileXheilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


reb Wittmann, Gatte. 
ucile_ und Leslie Huber, Sinder, 
nebft Berwanbten, 
Baterfon, N. 3., Zeitungen bitte au Topiren. 


Todes » Anzeige 
Shwäbiih-Badiiher Damen-Berein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur traurigen 
Nachricht, dad die Schweiter 
Ratharina Rummel 
eitorben ift. Beerdigung findet ftatt am reis 
5 en 13. Suli, 12 N 


k > r Nadm., bom 
Trauerbaufe, 278 Mohamf Str.. nah Waldheim. 
ie Beamien 1 erjudt, um 11 Uhr in der 
Vereinsballe zu erfheinen, um ber beritörbe- 
nen Schiweiter die legie Ehre zu ermweifen.. 
Margareifa Scheurmann, Präf. 
Emilie Hilger, Selr. Feil 


Suobes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß mein lieber Gatie 
Franz Becmann 
im Alter von 31 Jahren am 11. nach 
turzem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Freitaa. den, 18. Jull 
vom Trauechauſe, 403 S. 
Nobeyh Sir, nach Concordia. Um ſtille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lanife Belmann, Gattin. 
Due Beckmann, Mutter. 
Zobed-Anzeige 


eunden die fr 
A a ts Rod 
Alter von 32 11. Juli 
jülfen IBeeolgne har Laß Get m 
bitten die trauernden liebenen: 
= Unna Mad, Mutter, nebit Berwanbien, 


Einladung zur Wallfahrt 


nach dem Gnadenort 


Marta Hilf-Bera! 


(EFOLY FIIL.L) 


— — 


HARTFORD, WIS,., 
| zum Zefte 
llnriens vom Berge Karmel, 
(Skapulier-Zeft) 


am 16. Iuli 1906. 


Um ben zahlreichen Perfonen, welche biefes Jahr eine Wallfahrt nad 
dem berühmt geworbenen „Maria Hilf-Berg“ zu unternehmen gebenten, eine 
Gelegenheit zu bieten, auf billige Weife zum Gnabenorte zu gelangen, ver= 
läßt ein Pilgerzug Chicago am Samftag, den 14. Juli 1906, mit 
der Chicago, Milmautee & St. Paul-Bahn, Ede Canal und Adams Gtr., 


um 1:45 Nachmittags. 


Der Pilgerzug fährt direkt ohne Aufenthalt ober Umfteigen nad) Hart» 
ford, und erfolgt die Ankunft in Hartford, Wisconfin, um 5:14 Uhr, wo 
die Omnibus-Compagnie bie Pilger nach dem Berge befördern mirb, 

Am 16. Juli wird auf dem Berge das Stapulierfeit gefeiert, und am 


genannten Tage findet auch die Rüdfahrt ftatt. 


forb gegen 6:00 Abends. 


Der Zug verläßt Hart» 


Der Preis für Hin- und Rüdfahrt beträgt $4.00, einjchliehlih Omnibus, 
welcher von der Omnibus Compagnie geliefert wird. 

Um genaue Ausfunft wegen Raten, Hotel-Angelegenheiten uf. menbe 
man fih fhriftlih an N. P. Miller, Poft Bor 563, in Wilmette, XL 
Tidet3 tönnen eine Stunde por Abfahrt des Zuges von dem Vorgenann⸗ 


ten am Bahnhof bezogen werden. 


Todes - Anzeige 
Damen-Berein „Edelmweiß”. 
amten und Mitgliedern die traurige 
dab Schweiter 

Katherine Rummel 


Den Be 
Nachricht, 


eftorben ift. Die a findet jtatt am 
vsreitag, den 13. Juli, Nahmittagd 12 un, 
bom Zrauerbaufe, 278 Mobawl£tr.. nah Wald⸗ 
eim. Die Beamten berfammeln jih um 11 Ubr 
in ber. Vereinsballe, um der berftorbenen Schmwe- 
fter die legte Ehre zu ermweifen. 

Meta Lehmann, Bräfidentin. 

Karsline Lang, Selretärin. 


Beerdigungs- Anzeige 
Die Leiche de3 veritorbenen 
Herrn BPeter Suerth, 


ochw. J. P. Suertb. Pfarrer der 
on Eale8 Gemeinde, _mird 
. Suli, „untt 10 U 


Vater des 


n ta 
den biermit freundlichft eingeladen, ber Leiden 
Geier beigumohnen. oft 


Geftorben: John Tegel, Bruder bon Vinzenz 
Tegel, in Kanlas City, Kanlas, am 10. Juli 
Beerdigung findet ftatt am 13. I 
Vorm., bom Trauerbaufe, 5 
Ehicago, nah der St. Auguftinus-Kirde und 
bon da mit der Grand Trunt Bahn nad dem 
St. Marh3 Gottesader. Um file Theilnahme 
bitten bie frauernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: John Dttens, aın 10. Juli 1906, 

eliebter Gatte von Margarethe, geb. Mangel3, 

Sater bon Martha Kaltendbab und Robert Dt» 
tens, im 68. Lebensiahre. Beerdigung pribat, 
reitag Nachmittag, 13. Juli 1906, bomZrauers 

aufe, 721 R. Wood Str., nad Foreit vome, 

mido 


Dankſagung. 
Allen meinen Freunden und Bekannten ſowie 
dem Freiheit Club Nr. 35 B. &. W., dem 
—— Club und Schweiger Turnverein von 
Chi te. 674 U. 9. & 
u. DE ntigf üu die große 
DBetbeiligung fowie für dte zablreihen Blu= 
menfpenden beim Begräbnik meiner geliebten 
Gattin und unferer lieben Mutter a. 


Alfr. Bieiffer nebit Kindern. 


Danktjagung. 

Möchte biermit den Großbeamten des Inde— 
endet Order Mutual Aid [owie den Beamten 
er Schiller zog 139 3. D. M. 9. meinen 
berglichiten Dan ebfhazen für die Pprompte 
Auszahlung der Verliherungsfumme zu Guns 
ten meiner deritorbenen Tohter Frau Elifabeth 
Bengel, und empfeble den Drden Allen, die 
gegenfeitige Lebensverfigerung mwünfchen. 

Achtungsboll Mrs. M. Reding. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlioſten Dant 
allen Verwandten, freunden und Belannten für 
die beralide Zheilnabme fowie für die fchönen 
Qlumenipenden bei der Beerdigung unſeres ge— 
liebten Gatten und Baters 


Simon Stelzer 
Nohmals danlend, die trauernde Familie: 


Lena Stelzer, Gattin. B 
Mathias, Edward und Minne, Kinder, 


Danktfjagung. 

Dem Augufta Stamm Nr, 22 U. D. R. M. 
meinen berzlihften Danf tür die prompte Aus» 
— des Sterbegeldes beim Tode meiner 
ieben Gattin 

Marie Lomasid. 
Sch Tann die obige Loge allen aufs Beite em- 
pfehlen. Robert Lomatzſch. 
— — — —— — — — — — 


Für Hausfrauen und Kleidermacherinnen: 
Alle Modeiournale, „Bazar“, Modenwe 
„Biener Mode“ beforgen peompt und billig 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randuiyh Str. — Telephon: Central 5861. 


Größtes Poitlarten-Geigäft in Amerika. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185 

Nufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,dibofa* 


’ 


i Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Minber, $6.00. 
> Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Cents Ea von einem 
A — 
Telephone Humbeibt 1512, 


Waldheim. 


Zehntes PIK-NIK 
—“ nr Tärsulat.) 
3 


an ne an Babnbof Dear» 
.: 8:30 : 
unb 1:30 


1906, 
7, 


x 


118,9,12 


Zweite große Exkurſion 


— nad — 


Dubuque, lowa, 


beranitaltet bom 


Luremburger Independent Club 
von Chicago 


Samſtag Abend, den 14. Juli 1906. 
Rückfahrt Sonntag Abend,. 16. Juli. 
— für die Rundreiſe, 2 
ür Kinder von 6—12 Jahren, $1.25. 
Großes Luxemburger Bolfsfeft in Dubugne 
am Sonntag, den 15. Juli 1906. 
Tidet3 zu haben: Nic Wairy, 99 &, Ranbolph 
Etraße. fodofr 


, 

balten bon WAurora-Loge Nr. 614 u 

.. „della Donnakodge Nr. 700, Knights & 
Ladies of 
in Ebert3 


SG Pilmit und Sommernadhtäfeit 20 
n 


— Sonntag, den 15. u 1906, 
tobe, Nr. 3563 Nidge Blpd., Rogers 


c Verfon. Großes Preistegeln 
und berichiedene Bolk3beluftigungen, wie Wett- 
laufen etc. — Der Grove ift zu erreichen mit 
allen Ear-Linien der Nord» und Weftfeite, mit 
Umfteigefarten an Evanjton Car bi8 Pratt Abe., 
bon da 2 BlodS meitlih zu geben bis Ridge 
Blod., dann 34 Blod jüdlicy bi$ aum Grove. 

7,12 


—W 


Zerte Boche von Webers Kapelle. — Zirtus 
im Freien gratis. — 50 Schanftcliungen. — 
Fahrt in der Miniatur-Cijendahn. — 
Eintritt nur 10c. 


Be angtenaenb am füblliten Ende 
on Bhite City. Große 00,000 Schau» 
iviel. 500 Beriunen. er ” 


PAIN’S POMPEII 
„Großes Fenerwert. — Große Balletd. — 
Yurätbare Erdbeben. — Bulfan-Aushrud 
u. Beritörung der Stadt. — Preite: 2öc, 50c, 
75c. Logen⸗Sitze 51. — ZidetsDffice in ber 


unteren Stadt in Lyon & Heam’s 
Heute Ab 


end — Stinder-Abend. 


— 


iverview 
Park früder 


Schützen-Park 
Zwiſchen Belmont und Clybournu Anenue, 


—ñ —— 
Jeden Nachmittag und Abend. 


Patrick Conway 7. Kapelle 
50 verfchiedene Attraftionen. 


Geden Abend diefe Woche: 
Der Fall ded goldenen Thured und die Serftd: 
sung Chinatown in praditbollem Feuerivert. 


—J 
— —— —— 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
-@egenüber dem Lincoln Bart, 
Erfrifgungs - Lokal und eriter Klafie 
Familien⸗Reſort. 
Bortreffliches Konzert 2 Con 


tag NRacdım 
ma6,didofa* Sohn Weis, Eigenthümer. 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
$ "THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Schule. Boll 
ftändig neu eingerichtet. Neue Kafernen, 
dampfgeheizt, eleftrifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Zentral-Hetzapparat. 
Keine Feuer im Gebäude. Feinite Ka- 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearboru Straße. 
berühmt in der Be 
— er —— n 53 
nd rauen, — —— * 
ung: ine Ubends. Gonniags 
Bis 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randelpy Etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


ſeodats, Cameras und photegr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 8 * —— 


wu verlaufen. Tel.: 2804. 





⸗ 


MILWAUKEE AVENUE UND OARPENTER STRASSE 


| 


Methoden. 


iefer Laden tritt immer ein für reelle, und folide und ehrliche Geihäfts- 
Mir taufen die beften Waaren in den billigften Märkten und 


verfaufen fie zu einem mäßigen Profit, aber ein Theil jedes verdienten Dol- 
fars, wird unter die Kunden vertheilt im DVerhältnik zu ihren Cinfäufen. 


Bargain-— Freitag 


Freitag für feine Native Veef 
Round Steaks. 


62€ 
19€ 


13€ 


Staffee. 


Sauce. 


Freitag für granulirten, geftoße- 
nen oder Hlumpen-Zuder. 


de 


am freitag für die reguläre 25Cents orte von Mocda- und Saba= 


die Büchfe am Freitag für Marfhall fippered Häringe, einfadh oder in 


635c Vadet Freitag für Graham: oder Datmeal:Craders. 


9 


53.00 
51.75 


und dunfelfarbig. 


Freitag für hübfch gefchneiderte reintwollene Gejchäfts = Anzüge für 
Männer — früher für $10.00 verfauft. 


Freitag für gut gemachte $2.50 Hofen für Männer, mittels, hell⸗ 


> asien für $4 Nammgarn= od. Caffimere reinmwoll. Knaben-Unzüge, 
8* 0 einschl. ſchlichtſchwarze u. blaue Kammgarne, Größen 4 bis 14. 


19€ 
dc 
250 
8 1 —2 blau und braun. 
24c 
ide 
X 
1e 


und jchlichtmweiß. 


für Männer und Snaben. 


ew fiir Gircular Facon $2.50 Kleider = 


am Freitag für neuefte Facon 
für Mädchen. 

Freitag für ungebleichte Honeh 
Sorten. 


ment = Abthetlung.) 


10€ 
| 63€ 


kauft. 


81.00 die Flaſche verkauft. 


Lokalbericht. 


— — — — 


Unfreiwilliges Bad. 


Zwei Klubbedienſtete während einer nächt⸗ 
lichen Bootfahrt verunglückt. 


Unter Rädern zermalmt. 


Gegen Mitternacht ſtieß, etwa 400 
Fuß öſtlich von der Ruſh Str.-Brücke, 
eine kleine Gaſolin-Barkaſſe mit der 
„City of Benton Harbor“, einem 
Dampfer der Graham & Morton 
insportation Co. zufammen. Gie 
nierte und die beiden Inſaſſen, der 
jährige Mar Rockford, Ill., 

3 Roh in Dienjten des Chicago 

lub und der 35jahrige 


Fr " 
Gelzer, 


175 jieht 


y 


3 Klubs, ſauſten in das 


ma Bor m—ng 


urde bon Anaeftellten der 

) Zransportation Company 
am Südufer des Fluſſes herausge— 
fiſcht. Von Danielſon fehlte jede 
Spur. Ex hatte verſucht, ſchwimmend 
das Nocdufer zu erreichen. Man be— 
fürchteke, daß er ertrunken ſei. Zwei 
Poliziſten der Hauptwache hatten 
ſchon geraume Zeit von einem Boote 
aus mit Greifhaken nach der Leiche 
geſucht, als Selzer ſich mittels Fern— 
ſprechers mit Angeſtellten im Klub— 
hauſe in Verbindung ſetzte. Er er— 
fuhr, daß Danielſon dort pudelnaß 
eingetroffen ſei. 

Leutnant O'Toole begab ſich ſpäter 
nach dem Klubhauſe, um Danielſon 
zu vernehmen. Ihm wurde der Be— 
ſcheid, daß der Mann, nachdem er ſei— 
nen Anzug gewechſelt, ſofort wieder 
eine Bootfahrt angetreten habe. 


Handelten leichtſinnig. 


Die polizeiliche Unterſuchung hat 
ergeben, daß Selzer und Danielſon 
mehrere Mitglieder des Klubs in der 
kleinen Gaſolinbarkaſſe nach der im 
inneren Baſſin vor Anker liegenden 
Dampfbarkaſſe „Joſephine“ befördert 
hatten. 

Der Eigenthümer der kleinen Bar— 
kaſſe beabſichtigte, letztere zu verkau— 
fen, und hatte ſie am Klubhauſe an— 
getaut gelaſſen, damit Kaufluſtige ſie 
bequem in Augenſchein nehmen könn— 
ten. 

Weder Selzer noch Danielſon wa— 
ren mit der Handhabung des Bootes 
recht vertraut. Als aber Danielſon 
vorſchlug, nicht gleich nach dem Klub— 
haus zurück-, ſondern erſt den Fluß 
hinauf bis zur Wells Str.-Brüde zu 
fahren, in deren Nähe einer feiner 
Freunde wohne, mwilligte Gelzer nad 
furzem Sträuben ein. Die Yaıt ging 
glatt von GStatten, Si3 man bor ber 
Ruſh Str.-Brüde dem mit Paffa- 
gieren befegten, auslaufenden großen 
Dampfer begegnete, 

Gelzer und Danielfon verfuchten 
auszubiegen. Das gelang ihnen nicht, 
und ehe fie jih’S verfahen, lagen fie 
im Flufie. 

Gräßlihes Ende. 


Beim BVerfuche, von bem Greifiva- 
gen eines Lincoln Ave.-abelbahnzu- 
ges, der die Kurve an Center Str. 
nahm, auf den angehängten PBerfonen- 
wagen zu fteigen, glitt geftern Abend 
der 40jährige %. T. Murphy, Nr. 969 
N. Halfted Str. aus, fiel unter bie 
Räder und murbe zermalmt, _Yinei 
meiblihe Fahrgäfte. fielen ob de3 
grauenhaften Anblid3 in Ohnmadıt. 
Der Verunglüdte fand auf der Gtelle 
feinen Tod. 

Beim Anaeln ertrunfen. 

Beim Angeln am Fuße bon Ohio 
Etr. fiel geitern Nachmittag der elf- 
jährige Kohn Hyrizyk, Nr. 41 Try 
Str., in den See und ertranf. Die 
Leiche wurde geborgen. 


900d 


Starb im Hoſpital. 


In Andrew Jenſens Wirthſchaft, 
Vr. 1559 W. North Abe. glitt am 4. 
Juli der 42jährige Frank Hedlin, Nr. 
813 N. Monticello Äbe., aus, fiel und 
erlitt einen Schädelbruch. Er fand 
Aufnahme im Auguftana = Hofpital, 
Dort ift er heute geftorben, 


am Freitag für fünf Dubend Hartholz Wäfcheflammer 


Denielfon, gleichfall3 ein Anz | 


———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Freitag für waſchbare Kniehoſen für Knaben, in lohfarbig, blau, grau 


Freitag für bedruckte Batiſte, gutes Sortiment von Muſtern und Farben, 
regulär für den doppelten Preis verkauft. 


Freitag für angebrocdhenes Sortiment von 50c und 75c Negligee = Hemden 


NRöde für Damen, in fchwarz, 


Freitag für Haus-Slipper3 für Damen, von Sammet gemacht, Teppichjoh- 
len, regulär für 40c das Paar verkauft. 


in College, Ferien- oder Pilnif - Hüten 
Comb und türkfifche Handtücher — große 
(An der Baje- 


Freitag für Pitchers Cajtoria, wird regulär für 35c die Flafche ber= 


Freitag fir Lydia E. Pinfhams Vegetable Compound, gewöhnlich für 


Gefährliher Brand, 


£egte mekrere Häufer in Afche und gefähr- 
dete Menfcenieben. 


Rettete ihren Mammon. 

Sm breiltödigen Holzgebäude Nr. 
191 Cornell Str. brach gejtern am 
Spätnahmittag Feuer aus. Die 
Ylammen theilten ich der hinter dem 
Haufe gelegenen Stallung und den 
Gebäuden 189 und 193 Cornell Str., 
ſowie den Hinterhäufern Nr. 24, 26 
und 28 Fry Str. mit. Die erjtge- 
nannten drei Gebäude murden in 
Schutt und Afche aelegt. 

Beim Verfuche, feiner Obhut an= 
vertraute Pferde zu retten, erlitt ber 
3sjährige Samuel Klonsty, Nr. 191 
| EornellStr., Iebensgefährliche Brand: 

munden am Gefiht und Händen. Er 

wurde von Kapitän D’Malley vom 
| Wagenzuge Nr. 19 in’3 Freie ge- 
| Ihleppt und Iiegt zur geit in äußerſt 

bedenklihem Zuftande im St. Marien 
Hofpital darnieder. 


War halsftarria. 


Yrau Samuel Schidomsti, Nr. 193 
Cornell Str., weigerte fich, der Auf- 
forderung der Feuerwehr nachzukom— 
men und das Haus zu verlaſſen. Sie 
blieb, bis ihr Haar in Brand gerieth 
und ſie ohnmächtig zuſammenbrach. 
Die Feuerwehrleute Smith, Stra— 
mann und Meaneyh retteten ſie. 

Beim Verſuche, ſich in den Beſitz 
ſeiner Verſicherungspolize zu ſetzen, 
lief Louis Machowski gegen einen 
ſcharfkantigen Balken und brach be- 
täubt zufammen. Er wäre elend um- 
gefommen, wenn ihn nicht Zeutnant 
Hermann Rupp und die euerwehr- 
leute Haley und Yenfen rechtzeitig ge- 
funden und in Sicherheit gebracht 
hätten. 

Zwei Pferde erlitten fchmereBrand- 
munden. Die Ihiere werden mahr- 
Iheinlich erfchoffen werden müffen. 

Geftörte Nachtruhe. 


Als heute zu früher Morgenftunde 
Yyrau Andrew Yorftmann, mit einer 
brennenden Kerze in ber Aand, eine 
Kleiderfammer ihrer im erften Stod 
de3 Thomas Garen gehörigen Haufes 
Nr. 124 Gebgwid Str. gelegenen 
Wohnung betrat und fich büdte, fin- 
gen mehrere der dort hängenden Klei- 
der Feuer. Im Nu ftand die ganze 
Kammer in Flammen. Frau Forft- 
mann prallte zurüd, fchlug die Kam- 
merthür zu, mwedte ihre Tinder und 
die übrigen Hausbewohner und flüch- 
tete dann mit ihren Lieben auf bie 
Straße. 

Als ihr dort einfiel, daß fie in ber 
brennenden Kammer $150 verwahrt 
hatte, eilte fie zurücd und rettete den 
Mammon. Gie erreichte, Gefiht und 
Hände leicht verbrammt und einerOhn- 
macht nahe, die Straße. Die übri- 
gen Hausbewohner waren unverfehrt 
davongekommen. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
e8 eima $100 Schaden verurſacht 
hatte. 

Gafolin»Erplofion. 

Snfolge der Erplofien ihres Gafo- 
Iinofens erlitt heute Morgen bie 26- 
jähtige Frau Bertha Pitcher, Nr. 31 
Cornelia Court, fehwere Brandiwuns 
ben an Geliht und Händen. ihre 
Kleider maren in Brand gerathen. 
Durch das Mehegefchrei der DVerun- 
glüdten aus dem Schlafe gejchredt, 
Iprang ihr Mann auf und Küllte fie in 
Deden ein. 3 gelang ihm aud), die 
Flammen zu erftiden, doch hatte feine 
Frau inzwiſchen ſchwere Brandwun⸗ 
den erlitten. 

Das brennende Gaſolin hatte auch 
die Wohnung in Brand geſetzt. Das 
Feuer wurde gelöſcht, nachdem es etwa 
$50 Schaben verurfacht hatte, 

—— ——— 

— Boshaft.—Gattin (ſehr vergnü⸗ 
gungsſüchtig): „Paul, was ſoll 
denn zum Koſtümball für ein Koſtüm 
nehmen, damit mich ja Niemand er- 
fennt?“ — Gatte: „Nimm’s Küchen: 
toftüm, darin hat Dich no Niemand 


gefehen.“ 


ih 


Iſt obenauf. 


m —— — — — — — — — G ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Berband der Lehrerinnen beherrjcht 
offenbar ven Schulrath. 


— — 


Die rucſtandigen Gehälter. 


Präfident und Sefretär mit ihrer Erhebung 
beauftragt. — Ritter ift Präfident.— An 
trag zu Gunften einer „Schulliga‘' und 
einer Unterfuchung der Steuerverhältniffe. 


Emil W. Ritter murbe geftern 
Abend einftimmig zum Präfiventen 
des Schulraths gemählt und der Al- 
teröpräfident Dr. W. U. Kuflemsti, 
ebenfalls einftimmig, zum Wizepräfi- 
denten. 

Gallerie und Borhalle waren fchon 
lange vor Eröffnung der Sikung mit 
Mitgliedern des Verbandes der Leh- 
rerinnen und Freunden der neugebade- 
nen Schulrathgmitglieder gefüllt, und 
aus ben Verhandlungen war unjchiwer 
zu erkennen, daß der Verband obenauf 
ift. Mit Yusnahme bes abmefenden 
Raymond Robin3 nahmen alle neuen 
Mitgliever lebhaften Antheil an den 
Verhandlungen, und wenn fie aud) bei 
Routinegefchäften ich meift der Ab 
timmung enthielten, fo zeigten fie doch 
eine gefchloffene Front, fobald es fi 
um Dinge handelte, die in Beziehung 
zum Lehrerinnen-Berband ftanden. 
Herr Ritter wurde von Frau Em— 
mons Blaine, einer Gegnerin der Fe- 
beration, borgefchlagen, und Herr 
Duddleſton unterſtützte die Nomina— 
tion, welche die einzige blieb. Als 
Vizepräſident wurde außer Dr, Huf: 
lewskti James F. Chvatal in Vor— 
ſchlag gebracht; dieſer erhielt 8 jener 
11 Stimmen, worauf auf Chpatals 
Antrag die Erwählung Kuflemstis 
für eine einjtimmige erklärt murbe, 


äuerit die Lehrerinnen. 


Sleich heim erften Antrag, der von 
Sohn E.Harding geftellt und gegen die 


entwegteſten Freund von Supt. Coole 
im Schulrath, zum Beſchluß erhoben 
wurde, zeigte ſich der Einfluß des 


und Sekretär der Behörde wurden 
durch den Beſchluß beauftragt, aus der 
Stadtkaſſe die 878,980 für die 1644 
Lehrerinnen zu ziehen, die ihren Pro— 
zeß um rückſtändiges Gehalt gewon— 
nen haben. Stadtſchatzmeiſter Blocki 
war zwar ſchon vorher auf die Aus— 
zahlung des Geldes vorbereitet, hatte 
aber einen amtlichen Beſchluß der Be— 
hörde verlangt, weil er das Geld lieber 
dieſer als den Anwälten der Lehrerin— 
nen übergeben wollte. Das neue Mit- 
glied Wiley W. Mila ftellte amar, 
unterftüßt von $. 3. Gonfteby und ei- 
nem andern neuen Mitgliede, fofort 
den Antrag auf Wiedererwägung des 
DBeichluffes, aber nur Herr Hayes 
ftimmte dafür, und damit mar diefe 
Angelegenbeit ein= für allemal erledigt. 
Die Firtgkeit, mit der das gefchehen 
ift, hat die Gegner des Lehrerinnen 
Verbandes überzeugt, daß die neuen 
Mitglieder fich in vollfommener Ueber— 
— mit dem Verbande befin— 
en. 
Mehr Geld für die Schulen. 

Herr Harding legte dann einen An- 
trag vor, melcher ebenfalls im Schooße 
des Lehrerinnen-Berbandes entjtanden 
fein fol. Chicagoer Blätter, fo heißt e8 
in dem Antrage, haben dem angebli- 
hen Verlangen ber Bevölkerung nad) 
Drganifirung einer Schulliga Aus- 
druck gegeben, die zum Schulrath in 
ähnliche Beziehungen treten ſoll, wie 
die Liga der ſtädtiſchen Stimmgeber 
zum Stadtrath. Ein ſolcher Verein 
könnte befähigt werden, eine beſſere 
Verwaltung der öffentlichen Gelder im 
Intereſſe der Schulen und der Jugend 
Chicagos zu fördern. Allgemein werde 
behauptet, daß das öffentliche Schul— 
ſyſtem und andere ſtädtiſche Departe— 
ments unter dem Mangel an Geldern 
ſchwer zu leiden haben, ein Mangel, 
der entweder auf unzureichende Gefetz— 
gebung oder auf ungerechte und un— 
gleichmäßige Beſteuerung zurückzufüh— 
ren ſei. Der Schulrath werde daher die 
Mithilfe irgend einer Organifation 
zum Zmede quier Verwaltung des öf- 
fentlihen Schulfgitems millfommen 
heißen und beauftrage ben Präfidenten 
ur Ernennung eines Sonderausſchuſ⸗ 
(es bon fünf Mitgliedern, der einen 
Plan zu aründlicher Prüfung der be- 
ftehenden Befteuerungs=- und Steuer: 
erhebungs-Berhältniffe entwerfen fol, 
damit bie Antereffen des öffentlichen 
Scäulfpitems in Chicago zum Beften 
ber Schuljugend aewahrt werben. 

Die Vermuthung erfcheint nicht un= 
begründet, daß unter „irgend einerOtr- 
ganifation” in erjter Linie der Lehre- 
tinnen-Verband zu verftehen if. Auf 
Antrag von Spiegel wurde ber An- 


Was der Doktor verfchrieh. 


Yür eine Dame, die Trant mar 
und Aufbeiterung mehr ala Medizin 
brauchte, verfchrieb der Doktor „ein 
Ertenfion-Telephon.” 

E3 ftand auf einem Regal, das fi 
über ihr Bett ziehen ließ, und brachte 
ber Dame den ganzen Tag angenehme 
Geſellſchaft. 

Die Abwechslung — die freund⸗ 
lichen Botſchaften — das erwachte 
Intereſſe am Leben hielten ihre Ge— 
danken von ihrem Zuſtand ab, und ſie 
war bald wiederhergeſtellt. 

Habt Ihr einen leidenden Verwand⸗ 
ten ober Freund, deſſen Leben mit 
einer Zelephon-Gefellihaft erhellt wer» 
ben möchte? 

Unfer Kontraft-Departement gibt 
mit Vergnügen. die Raten. 

Ruft auf Main 294, 

CHICAGO TELEPHONE CO. 


Stimme von John E. Hayes, dem un= : 


Verbandes der Lehrerinnen. Präfident |' 


Reuf’ meinen, mer hätten e zu Eleine 
Wohnung!“ 


Zuli:Räumung in den 


Kurzwaaren 
Gummiabſätze, Seconds, 25c bis 35c, So0 
Belding Maſchinenſeide, 300 Yd.⸗Sp.,120 
20c leichte Dreß-Shields zu nur 70 
500 = Yard Spule Heftfaden — zu 3e 
Papier von 400 Pins, Nabdelfpiken, 2e 
Te Flafche beftes Mafchinen-Del, nur 3e 
5 Ns. Gros Grain Teatherbone, 22e; 

per Yard, Se. 
2 Dust, ftarfe Patent Haken u. Defen, 2c 
de Knäuel merz. baumm. Hüfelfaden, 2e 
5e Stüd reines Bienenwahs, Freitag, 2e 
25 Hoof:on Strumpfhalter zu nur 10c 


— 


\ NW 
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> N 


tate.VanBurenConaress Sts. UNION 


Freitag in dem 
Drug Store 


:| Eocoa Gaftile Seife, für Shampoo, 100 


Brunhoffs 35c japaniicher Blut=Thee, 250 
Remmers 5e durchſichtige Glyzerinſeife, 20 
Liebigs Beef, Eijen und Wein, Pint, 190 
30c Yreihige Haarbürften,gute Borften,15o 
3:Grain Lithia Tablets, die Flafche zu 9e 
25e türkiiche Bade-Mitts, das Paar, 100 
Naphiha FFlakes für Motten, Pfd.:Pad. Bo 
35c Celluloid Toilettentämme zu nur 150 
59e Fountain Syringes, 3 Röhren,zu 29o 

Gummihandfhuhe für Hausarbeit, 28e 
250 Bor Violet Talcum Puder, zu nur Be 


44 wunderbare Baraains in unferen unvergleihlihen Iuli-Räumungs-Berkäufen 
zufammen gehäuft in unferem großen Sparfamkeits- Zentrum 


Diefe prachtvollen Waaren, in zu Beinen Partien, um fie für den ganzen Tag anzuzeigen, werden morgen 
während der angegebenen Stunden offerirt. Werft Euch die Zeit warn die Aenderungen gemacht werden. 


Warren in dDiefer Spalte zum 


Verkauf von 


8:30 bis 11 Borm. 


Waichgürtel, 10c 
Waſch-Gürtel, 


Hübſch beſtickte Wa 
vollſtändig —— mit 
ſchnalle, für 10c. 


Seiden-Refter, 29c 
59c bis S5c farbige Seide Taf: 
feta, gute Längen, die Yard für 


39c, 3de und 29e. 


Fancy Spiten 3tigc 
Sc und 10c Cluny-, Normandy⸗— 
und engliihe Spiten. Elegante Mu- 


fter. Yard für Ike. 


Kimonos, 18c 


‚Raten Kimonos, in BlumensnEt- 
fpürfen und Figuren, auf weißem 


Grund, für 18c. 


Lange Handichuhe, für 50c 
Angebrodhene Partien. Bis 1.50 
mwerth. Seide Lisle u. Suede Lisle. 
Schwarz und weiß, für 50e. 


Te Lawns, 336. 


TC Polfa oder Pin Dot und Blu= 
oder 


men Giffefte, 
Ratons, 3er. 


helle 


Sapaniiche Fächer, de 
Fancy japaniiche Papier - Fächer. 
Ale Farben. Zum Gebrauch oder f. 
Dekorationszwede. Stüd für de. 


$1 Bettkifien, für 37c 
- $1 Seide Flob Bettkiffen. Amos 
feag: U EA Ti = Üeberzüge, da3 


CStüd für 37e. 


12c Männer- Strümpfe, dc 
Reguläre 12c u. 15c echtichtvarze 
Männerjtrümpfe, 


nabtloje r 
onds), Paar für I 


Mufter-Strümpfe, 11c 
15c und 19c Spigen Lizle Mus 
ter-Strümpfe für Damen, jchlicht- 
chwarz und lohfarbig, für 11c. 


10e Taſchentücher, 5e 
10c Männer-Tajchentücher. Zoll 
hoblgejfäumte farbige Border2. 


hübſchen Muſtern, 5e. 


trag Hardings bis zum nächſten Mitt⸗ 
woch zurückgelegt. 
Will den Schein meiden. 


Die gewöhnlichen Geſchäfte wurden 
dann glatt abgewickelt, nur gegen die 
Empfehlung, Oel von der Sullivan 
Oil Co. zu kaufen, ſtimmte Präſident 
Ritter, weil, wie er ſpäter erklärte, der 
Präſident der Geſellſchaft mit ihm be— 
freundet iſt und er ſich keinem falſchen 
Verdacht ausſetzen will. 

Auf Empfehlung der Mitglieder 
Spiegel, White und Chvatal wurden 
Architekt Perkins, Superintendent 
Cooley, Geſchäftsführer Guilford, 
Dberingenieur Waters, der Superin- 
tendent des Ausbelferungs = Departe- 
ments, Magrady, Sekretär Larfon, 
Rechnungs » Revifor Eufter, Schul- 
zwangs = Superintendent Bodine und 
Anwalt Maher angewiefen, bis zum 1. 
September fich jchriftlich über Verbej- 
ferungen in ihren Departement? zu 
äußern. 

Die nächfte regelmäßige Sitzung des 
Schulrath3 findet nächften Mittwoch 
ftatt. 3 fol dann der Bericht Des 
Schulbücher - Sonderausfchures, der 
fich heute verfammelt, erörtert werben. 
Der Ausfhuß ließ fich geftern voner- 
tretern der berfchiedenen TFirmer. bie 
Vorzüge ihrer Lefebücher fchildern. 

Die Benfisnz = Behörde d:. Lehre- 
rinnen wählte geftern Abend T :äulein 
Jane Addams mwieber zur Präfidentin 
und Paftor R. U. White zum Vize— 
Präfidenten. 


— —— 


Erfolgreicher Aufſtieg. 


Im Beiſein von etwa 5000 Zu—⸗ 
ſchauern machte Horace B. Wild, der 
Luftſchiffer der White City, geſtern 
ſeinen erſten erfolgreichen Aufſtieg. 
Die von ihm geplante Fahrt nach der 
unteren Stadt und Umkreiſung des 
Auditorium-Thurmes mußte Wild 
aufgeben, weil ſich ein Seil in die 
Schraube des Luftſchiffes verwickelte 
und die Steuerung dadurch erſchwert 
wurde. Statt deſſen ſegelte Wild 
nach Süden und landete ſchließlich auf 
einer leerſtehenden Bauſtelle an 72. 
und Pauline Str. 

G. E. Bigelow, der Eigenthümer 
de3 Gartens, in den das Luftſchiff 
einſtweilen geſchafft wurde, mußte ſich 
des kalten Strahls ſeines Garten— 
ſchlauchs bedienen, um die neugierige 
Jugend von ſeinem Grund und Bo— 
den zu entfernen. Einer der lieben 
Knaben warf ihm als Quittung einen 
Stein an den Kopf, ihm eine häßliche 
Wunde beibringend. 


— Bedenkliche Einſchränkung. — 
Na, lieber Freund, iſt Deine Ehe ein 
fortgefeßter Hochzeitsmorgen gewor⸗ 
den, wie Du einft träumteft?"— Na, 
ei N mehr fortgefebter Polters 
abend!” 


" — Beforgt. — Schau doch nicht im- 
mer aus ’m eniter, Morik, daß d’ 


Berfauf von 


50€ Brooches, 19c 
Geſchirr⸗ 


Waaren in dieſer Spalte zum 
11 Vm. bis 1 Nm. 


50c Gold gefüllte Brooches, fan- 
3 Steinfaſſungen, ſehr hübſch, für 
6% 


| Waaren in diefer Spalte zum 
| Verfauf von 


Bracelet3 für 48c 
efüllte Bracelet3, neue u. 
Sntwürfe, fpezieler Preis 


Gold 
hübſche 
zu 48. 


— — — — — —— —— — — 


Habutai Seide, 34c. 


butai Waſchſeide. Läßt 


waſchen, 34c. 


Plauen Bands, 7igc 


gen. Yard Thac. 


50€ Unterröde, 29 


röde, hübjiche Streifen, 
Flounce, für 29e. 


‘ce Schürzen-Ched3, 4e 

7 

Nur 10 Yard3 an einen 
Yard für Le. 


dunfle 


50 Gürtel, 25e 


blau. Strumpfhalter. In 


Größen, 25e. 
98c Bettdedfen, 65c 


brauch. Elegante Mufter. 
Stärfe, für 65e. 


25e Unterzeng, 15c 


(Sec= 


19e Leibchen, 1214c 


ausgejhnittener Hals und 
Vermeln, alle Größen, 1212c. 


10c Halstradhten, 3c 


men. Beitidte Kragen. 


In 
Farben, Ze. 


$1 ſeidene Armlets, 59c 
81 reinſeidene Armlets für Da— 
men, mit kurgen Handſchuhen 
tragen, nur in weiß, Paar, 59. 


59c 36göllige gute Qualität Ha- 


ſich 


15c und 19c Plauen Galloons, 
Medaillon3 und orientalifche Spi- 


50c maichbare Gingham=Unter- 
i Umbrella 


Schürzen Ched3, nur in blau, 
Kunden, 


50c Tape-Gürtel. Weiß, rofa und 
allen 


9Sc Bettdeden, fertig zum _Ge- 
Keine 


25c Unterzeug für Männer, eins 
zelne Partien, aber nicht alle Grö- 
Ben, um damit zu räumen, für 1öc. 


19c Leibehen für Damen, fanch, 
ohne 


10e Stragen und Cuffs für Da— 
Meig und 


Shantung Bongee, für 29e 

55e und 8öc raue Shantung 
Bongee Seide. In allen Farben, 
Nard für 29e. 

Chip Flats, 50c 

Farbige Flats. von Chip und Leg- 
born. ®t3 1.45 mwerth. In jede Fa— 
con zu biegen, 50c. 


gut 


50e Waifts, 25e 
50c Lawn Waiſts, in ſchwarz u. 
weiß, mit Pin Dots. Gut gemächt, 
für 25c. 


1 bis 3 Nadm. 


Waaren in diejer Spalte zum 
Berfauf von 


3 bis 6 Nadım. 


1.25 Rugs für 95c 
1.25 Bromley Rangpur S a 
Rugs, 30 bei 60, jehr dauerhafte 
Rugs, für Ye. 


$1 Meffaline, 49c. 
$1 reinfeidene Mejlaline, nur in 
weiß oder cream, weich und hübfch, 
Yard für 4%. 


Stalieniiche Hüte, 2de 
1.45 italieniihe Body = Hüte. In 
Meidfame Facon3 gebogen. Auswahl 
für 25. 


Zerfnitterte Waiftd für 50e 
50 Dubend 1.00, 1.25 und 1.50 
mweiße Latın Waiftt. Lange oder 
turze Aermel, 50«. 


Band-Reiter, Ie 
Reiter der beijeren Sorten bon 
zu | Bändern, in all den beliebten Fars 
ben, Pard für 9e. 
Türkifhe Handtücher, 10c 

15c und 18c jchwere Qualität 
türfifche Handtücher (leicht bejchäs 
digt), 10c. 


35e Tuding, für 15e 
35c und 50c fanch Latım Tuding, 
24 Zoll breit, für Taillen. Yard für 
15t. 


Toilette-Seife, 5e 
Remmers Kdeal Toilette = Ceife, 
3 Stüde, füämmtlich fein parfümirt, 
für 5e. 


Negligee » Hemden, 39e 
50c bis 6dc Negligee-$emden für 
Männer, ungefähr 60 Dußend bon 
Odd3 und End, für 39e. 


Kinder-Leibchen, 8e. 
19c Leibden für Finder, hober 
Hals, mit langen oder furzen Wer 
meln, 8e. 


Notenblätter, 5e 
Hunderte von Stüden, jolche wie 
„Shade of the Old Apple Tree“, 
„Bit o' Blarney“ uſw., 5e. 


Bryan kommt. 


Er wird im September zwei Cage in Chi: 
cago bleiben. 


William Jennings Bryan wird An- 
fang September auf zwei Tage nad) 
Chicago fommen, um mit den hiefigen 
demofratifhen Führern Berathung 
zu pflegen. Der Jroquoi3 Klub mil 
ihm zu Ehren zwei Empfänge geben, 
einen für die Mitglieder und ihre 
Freunde und einen öffentlichen. Der 
Klub hatte urfprünglich en großes 
Teltmahl im Auditorium geplant, 
wird fich aber auf Wunfch von Herrn 
Bryan, der foftfpieligen Feſten abhold 
ift, mit der Veranftaltung eines Früh: 
ftüd3 begnügen. 

Im Great Northern Hotel wurden 
heute von den beiden Genat3fandida= 
ten Richard Dates und Senator Eul- 
lom Hauptquartiere eröffnet. Beide 
hatten geftern Berathungen mit ihren 
Hauptanhängern. Herr Yatez mollte 
ji zwar über die Lage der Dinge 
nicht äußern, au3 den getroffenen 
Vorkehrungen läßt fich aber erfen- 
nen, daß er vom nädjliten Montag an 
bereit fein wird, in allen politifchen 
Berfammlungen aufzutreten, die von 
feinen Freunden in Chicago veran= 
ftaltet werben mögen. Der Kampagne- 
Ausfhup für Yates hat die Veran- 
ftaltung ſolcher VBerfammlungen den 
biefigen Führern in der Bewegung 
gegen Eullom überlaffen. Vorläufig 
ift noch feine Verfammlung angefegt 
und auch noch feine Reihenfolge von 
Berfammlungen aufgeftellt. €3 blei- 
ben Herrn Pate ungefähr fünfzehn 
Abende für politifche Reden, die er in 
zwanzig bis dreißig Warbs halten 
wird. Roy D. Weit und Charles W. 
Bail Haben die Vorbereitungen in 
Händen. An den Mbenden, melde 
biefe unbejegt laffen, will Herr Yates 
in den Theatern fprechen. Geftern 
Abend Sprach er in Xoliet, heute meilt 
er in Chicago und heute Abend mwird 
er in Waufegan jpreden, morgen 
Abend in De Kalb. 

Der Kongreßabgeorbnete Lorimer 
mil nädhten Montag Ubend feine 
Miederbewerbung im 6. Kongrekdi- 
ftrift mit einer Rebe in einem Zelt- in 
ber 34. Ward beginnen. Er mill fei- 
nen Parteifreunden erklären, warum 
er die Schladhthausinduftrie von Chi- 
cago im Kongreß vertheibigt hat, und 
Gründe darlegen, warum man ihn 
wieder aufftellen und mählen follte. 


Kurz und Ren. 


* Rodawan Toquas, Parvalek To- 
quas und Reſto Orbovick, Arbeiter der 
Illinois Steel Co., welche unter der 
Anklage der Fälſchung von Zahlungs— 
anweiſungen verhaftet worden waren, 
wurden geſtern von Richter Foſter frei⸗ 
geſprochen. Es ſtellte ſich heraus, daß 
ſie unter den Namen von drei anderen 
Landsleuten gearbeitet hatten, die frü⸗ 
ber in Dienften der Geſellſchaft ſtan⸗ 


‚ben und ifte Nummern an die Ange 
Haaten verkauft hatten. 
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Das chineſiſche Strafgeſetzbuch. 


In Peking iſt Wutingfang, der 
während der Voxerzeit chineſiſcher Ge— 
ſandter in Waſhington war, mit eini— 
gen andern hohen Mandarinen eifrig 
an der Arbeit, das Strafgeſetzbuch ei— 
ner genauen Durchſicht zu unterziehen 
und feine Beſtimmungen ſo ˖ abzuän⸗ 
dern, daß die weſtlichen Mächte keinen 
Widerſpruch mehr dagegen erheben 
können, ihre Unterthanen dem in Aus— 
ficht genommenen neuen Gerichtäver- 
fahren zu unterftellen.. Da verlohnt 
e3 jich wohl, einen Blid auf das bis- 
herige chineſiſche Strafgeſetzbuch zu 
thun. 

Die erſten geſchriebenen Geſetze gab 
es im Reiche der Mitte ſchon, als die 
Griechen Troja belagerten und Saul 
König von Israel war. Zur Zeit der 
Handynaſtie (200 v. Chr. bis 200 n. 
CEhr.) finden wir dann ſchon eine 
Sammlung von 359 verſchiedenen Ge⸗ 
ſetzen nebſt einer ſehr großen Zahl von 
Zuſätzen und aufgeführten Berufungs— 
fällen. Der Name des Herausgebers 
dieſer Sammlung war Siaoho. Sein 
grundlegendes Werk hat allen ſpäteren 
chineſiſchen Geſetzſammlungen als Mu— 
ſier gedient. Die heutigen Tages gel- 
ienden rechtmäßigen Beſtrafungen 
ſind: Prügel mit dem Bambus, Ein—⸗ 
kerkerung oder Verbannung und Er⸗ 
droſſelung oder Enthauptung. Als 
geſetzmäßige Gegenſtände zur Ausfüh— 
rung bon Strafen werben ferner anges 
geben: der Bambus, der hölgerneHals- 
fragen, bie eiferne Kette, die hölzernen 
und bie eifernen Handfeffeln. Zum bes 
Ichräntten Gebraud und nu: auf bie 
perjönliche Verantwortung be Man 
darinen bin, der fie handhaben läßt, 
find fodann noch Geräthe zum Zufam- 
menpreffen der Finger und ber Fuß- 
fnöchel beftimmt. Diefe beiden Folter⸗ 
merfzeuge bilden zufammen mit bem 
Bambus die drei hölzernen Geräthe, 
bor denen jeder chinefifche Verbrecher 
eine gewaltige Scheu hat. Der früs 
here enalifche KRonful Giles, jegt Pro- 
feffor des Chineftfchen in Ecmbribge, 
behauptet allerdings, die Folter fei 
zwar nicht völlig unbefannt in China, 
aber fie werde fo jelten angewarbt, 
daß man ruhig fagen könne, fie beftehe 
eigentlich nur dem Namen nad. Es 
wird jedoch nicht viele andere quieften- 
ner des Chineſenthums geben, bie 
Giles hierin trotz ſeines bedeutenden 
Namens beipflichten können. Die Chi⸗ 
neſen unterſcheiden zehn Verbrechen 
allerſchlimmſter Art: Aufruhr, Zerſtö— 
rung kaiſerlicher Gräber, Staatsver⸗ 
rath, Vater- oder Muttermord, brei- 
feher Mord in einer Familie, Tempel- 
fhändung, untindblihes Benehmen, 
Familienzwietracht, Unbotmäßigkeit 
von Beamten und endlich Blutſchande. 
Alle dieſe Verbrechen werden mit Ent⸗ 
haupiung geahndet, ja, zuweilen wird 
der Uebelthäter ſogar „in zehntanſend 
Stücke zerhauen“, wie der chineſiſche 
Ausdruck lautet. Hier beſtreitet Gil? 
wieder, daß dies häufig vorkomme; 
aber dann und wann wird die Strafe 
iedenfalls angewandt. Einfachen Mord 


ER. 


Kiffen » Gürtel, 12e 


35c merceriged Kiffen = Gürtel. 
Auswahl don mehreren bverjchiede- 
nen Farben, 1?e. 


BVeißwanren-Refter, für de. 

10c und 12%%c weiße India Lis 
non3 und Spiben — feine 
Qualität, Yard für de. 


75e Allovers, 4de 


75c Stiderei Allover. Offene und 
blinde Effekte für Waijt3 uf. Die 
Dard für Löe. 


New Wonder See, Ic 
2öc per Schaditel für Nem Won- 
der Seife, Glncerin, Eold Cream 
oder Ruflian Bath, 9e. 


50e Hemden für 35c 
50c und 6Ödc Touriften= und Ars 
beitshemden für Männer, bell- und 
dunfelfarbig, 35c. 


Rinder - Strümpfe, 7c 
Zeven ganz nahtlofe iffn- 
deritrümpfe, Größen 5 bis 3%, das 
Baar für 7e. 


Forfter Mufik, 23e 
Forjter Sammlung von 24 Stü- 
den. Beliebte Mufif von alten 
Meijtern, 23c. 


rechnet man nicht zu den fehmerften 
Verbrechen; doch mwird er gleichfalls 
mit Enthauptung geahndet, eben mie 
mebrere andere Webertretungen. Zum 
Beijpiel wird einer, der feinen Mate: 
oder feine Mutter zu jchlagen mast, 
ohne Gnade um einen Kopf kürzer ge= 
madt. Nach dem Glauben der Eht- 
nefen erfcheinen die Geifter im er. 
feit3 in derjelben verftümmelten Ges» 
ftalt, die die Körper auf Erben gehabt 
haben, und aus diefem Grunde fehen 
fie Erdroffelung ala eine viel weniger 
fchwere Strafe an denn Enthauptung, 
Die Strafe der Erbroffelung ift für 
folgende Uebelthaten feſtgeſetzt: Dieb— 
ftchl größerer Summen Geldes, Raub 
mit Vermundung dbe3 Beraubten, 
Straßenraub, Kinderbiebftahl, Deff- 
nen bon Särgen, Todtſchlag, Mord— 
verſuch, fahrläſſige Tödtung, einige 
Irrthümer von Aerzten, die den Tod 
zur Folge haben, Ueberredung zum 

Iöftmord, DVerwundung eines 
Staatsbeamten ufm. Mit ziemlichem 
Erftaunen wird man hören, daß fehr 
ftrenge Beftrafungen auf Beftechungen 
gefegt find. Den Mandarinen, bie 
euch nur Iumpige Hundert Dollar cuf 
diefe MWeife einjtreichen, wird nämlich 
der Zob dur Erbroffelung anges 
droht. 3 ift wohl feine Uebertreis 
bung, zu jagen, daß man weit über bie 
ganze Erde wandern kann, ehe man 
ein auffälligere Beifpiel bafür ans 
trifft, mie ungeheuer verfhieden zus 
meilen ein gefchriebenes Gefeß und eis 
ne Anmwenbung ifl. Denn wollte man 
diefe drafonifche Beftimmung :>irklidh 
durchführen, fo mürben fich jehr bald 
in ganz China nit genug Sirids 
mehr dafür finden laffen. 

Zum Schluß noch ein Wort zu ber 
geplanten Verbefferung. Wie bus 
„North China Daily News“, der wit 
bier aroßentheils gefolgt find, mil 
Recht betont, ift dringend zu forbern, 
baf in Peking eine eigene Behörbe für 
bie zeitgemäße Abänderung beftehender 
uud für die Einführung neuer Gejehe 
eingefeßt wird. Eine derartige Behör- 
be gibt e& bisher nämlich nicht, und 
ohne fie würden die ſchönſten neuen Ge⸗ 
ſetze natürlich bald wieder einroſten. 
Die Frage, wie die Mandarinen das 
verbeſſerie Strafgeſetzbuch handhaben 
werden, iſt ſchließlich ungleich viel 
wichtiger als die, wie dieſer oder jener 
Paragraph darin ausfällt. Sollte es 
wirklich bald dazu kommen, daß man 
ernſtlich an eine Aufhebung der Ex— 
territorialität der Ausländer in China 
bentt, fo merben bie Vertraggmädhte 
hoffentlich unter allen Umftänden eine 
jahrelange Probezeit verlangen, ehe fie 
ihre Staatsgehörigen endgültig ber 
Gnade der Mandarinen anvertrauen, 


— Beh. — U: „Geflern Bat ber 
Automobilfabritant Meier einen 
trag über die Vorzüge feiner U 
bile und die Mängel und 
anderer YFyabrifate — 
mit ſeinen Auiomobilen. in 
ner Rebe blieb er ſteden. 


nn — — r — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 





Alle Sommer-Waaren im Preife reduziri! 


3000 Yards 8c und 10c farbige Sans, 
hübjche Mufter für Sommerkleider — 
eine große Auswahl von Mu: 3le 
ſtern. Freitag und Samftag...2 

$1.50 fchiwarze Unterröde für Damen, 
in verjchiedenen Yyacons gemacht, beiter 
merzerifirter Satin,ein großer 19€ 
Bargain. Freitag u. Samftag. 

25c feidene Taffeta-Gürtel und Patent: 
leder-Gürtel, fanch gefteppt, um da— 
mit zu räumen, Freitag und 7e 
Samſtag zu 

Regulärer 7e ungebleichter Muslin, volle 
Yard breit, 10 bis 20 Yard: Ic 
Stüde. Freitag und Samftag. #2 

Balbriggan Unterhemden und Hojen für 
Männer, Größen non 34 bis 39€ 
44. Freitag und Samftag... 

Unfere regulären 1.25 Kinder: und Mif- 

jeg:Schuhe, folides Leder, mit Schnüren, 
Batentleder = Spiten. reis 98c 


tag und Samftag 


Hanshallungs-Waaren. 


100 hölzerne Wajchllammern für....9e 
85c große galvanij. Wajchzuber 59€ 


mit Wringer-Einrihtung, zu 
Jelly-Gläſer, bei dieſem Verkauf.... Ie 
Nr. 8 grau emaillirte Theekeſſel, 39€ 


werth 75c, für 


Groceries. 

9. & €. Zuder, 5 Pfund für 
Chicago Family Seife nur 
Holmans beite Coco Nudel Seifen: 

Chips, per Pfund 33c 
Mottled German oder Amberfeife, 3Ie 
Banilla-Wafers, per Pfund 
Feinfter Moffa u. IavasKaffee, Pf. 19c 


EEE TEEN RTENGE DEUTET EEE 


Lotalberidit. 
Steuerklagen. 


Stehen dem Nachlaß von P. Fahr: 
ney und großen Firmen in Ausficht. 


Zwei Kanalvauten. 


Calumet: und Nordfanal follen in Angriff 
genommen werden. — Klage gegen die 
Bürgen eines ungetreuen Stadtſchatzmei⸗ 
flers. —Niedrigerlegung der Tunnels. 


Zu den vielen Leuten, bie fi nad 
ihrem Tode im Nachlaßgericht angeb= 
lich als Steuerhinterzieher entpuppen, 
fol nun auch, wie behauptet wird, ber 
mweitbefannte Patentmedizin-⸗Fabrikant 
Peter Fahrney fi gejellt Haben. 
Fahrney ftarb im letten Jahre mit 
Hinterlaffung eines Vermögens bon 
mehr alö $3,000,000. Anmwalt Mar: 
well Edgar, der im Verein mit John 
P. D’Shaughneffy in der Gteuer- 
Sonberabtheilung des Korporations⸗ 
anwalts Lewis arbeitet, hat geſtern 
die Zahlen zuſammengeſtellt, auf 
Grund deren er der Reviſionsbehörde 
nachweiſen will, daß Herr Fahrney 
ſich um die Zahlung von 87000 in 
den öffentlichen Säckel gedrückt habe. 

Gleichzeitig hat Herr O'Shaugh— 
neſſey die Steuerliſte der erſten Ward 
mit kritiſchem Auge geprüft und be— 
ſonders die großen Geſchäftshäuſer 
auf's Korn genommen. Er will gegen 
die meiſten von ihnen Beſchwerden 
über zu niedrige Bewerthung ihres 
ſteuerbaren Eigenthums einreichen, 
darunter gegen Montgomery Ward & 
Eo., Sohn 23. Farwmell Company, 
Gear, Roebud & Co, The Fair, 
Ihe Bolton Store, Siegel, Cooper & 
&o., Sarfon, Pirie, Scott & Eo., und 
Rothihild & Co. 

In der Vergangenheit haben die 
GSteuereinfhäger die Steuermerthe 
geratben oder jie auf Grund eines 
Vergleichs feſtgeſtellt. Vielfach find 
bie vom Gejet vorgefchriebenen Anga- 
ben von den Steuerzahlern verweigert 
worden. Herr Lewis mill darauf be- 
ftehen, daß biefe Angaben gemacht 
werben, und gegen Alle, die fich veffen 
weigern, bie alte gejegliche Beftim- 
mung anwenden, nad) der ber Gteuer- 
einfchäger, wenn Yemand fich meigert, 
eine Lifte feines jteuerbaren Eigen- 
thum3 anzufertigen, fünfzig Prozent 
auf ben vollen und richtigen Werth 
bes Eigenthums al3 Strafe darauf: 
ſchlagen ſoll. 


Der Abwafler: Kanal. 


Der Finanzausſchuß der Abwaſſer⸗ 
Behörde wurde geſtern beauftragt, fo- 
fort mit der Erwerbung von Land für 
den Calumet- und den Nordkanal 
vorzugehen, deren Bau vor mehr als 
vor einem Jahre beſchloſſen wurde. 
Die Kanäle, deren Koften über $15,- 
600,000 betragen mwerben, follen ben 
Calumetfluß mit dem jegigen Abimaf- 
ferfanal verbinden und den Norbarm 
bes Yluffes mit dem See in Evanfton 
in Verbindung bringen. Der. Calumet- 
fanal wird eine Länge von 16 Meilen 
und eine geringfte Tiefe von 22 Yu 
haben unb etwa 
Die Ermwerbung des nöthigen Landes 
wird fi auf $500,900 ftellen. 

Die Länge des Norbianals mirb 
neun Meilen, feine Tiefe zwölf Fuß 
beitragen. Die Koften find auf $3,- 
000,000 berechnet, bie SKoften der 
Landerwerbung auf $800,000. Mit 
dem Bau der Kanäle fol unvermeilt 
begonnen merben. Der Lanbitreifen 
für den&alumetfanal wirb eine durch- 
fchnittliche WVreite von 1000, ber für 
den Evanjton- oder Norblanal eine 
folche von 600 Fuß Haben. 

Klage gegen Bürgen. 

Korporationdanwalt Lewi3 ent- 
fchied ich geftern, im Namen ber 
Stadt Klage zu erheben gegen bie 
Bürgen des früheren Stabtjchagmei- 
fter3 David U. Gage, der im Nabre 
1873 dem Stabtfädel $500,000 aus- 
führte. Die Stabt eignete fich damals 
zur Dedung des eblbetragd eine 
Menge Grundeigenthum an, das Gage 

ebörte, aber erjt vor nicht langer Zeit 
elte fi heraus, daß der Befiptitel 
auf 32 Ucres Land in Großdale zwei- 
“felhaft ift. Der Korporationsanmwalt 
will nun den Titel Hlarftellen, das Ei- 
genthum fo qut wie möglich verfaufen 
und ben Reft der veruntreutenSumme 
‘ pon den Bürgen eintlager- 


$12,000,000 koſten. 


Sriftverlängerune. 


Die „Union Traction Company“ 
hat vom Kriegsminiſter Taft die Mit— 
iheilung erhalten, daß mit Rückſicht 
auf die Stadt und die Bereitwilligkeit 
der Geſellſchaft die Friſt, bis zu wel— 

I cher die Tunnels niedriger gelegt ſein 
müſſen, bis zum 1. Oktober verlän— 
gert worden iſt. Gleichzeitig iſt dem 
Hafeningenieur Bisby die Nachricht 
zugegangen, daß eine weitere Friſtver— 
längerung gewährt werden wird, falls 
die Arbeit bis zum 1. Oktober nicht 
fertig aber ſeitens der Geſellſchaften 
in der offenbaren Abſicht, ſie ſobald 
als möglich fertigzuſtellen, tüchtig ge— 
fördert worden iſt. Man hat berech— 
net, daß die Arbeit ſpäteſtens am 1. 
Januar fertig ſein wird. 

— ——— 


Großer Zeitverluſt. 


Der Ausſtand der Zementierer verurſacht 
ihn an vielen Hochbauten. 


Der Ausſtand der Zementierer hat 
| einen Stiftand in- der Ausführung 
| von Baufontratten im Werth von 
| mehr al3 $2,000,000 verurjacht. Die 

Zahl der Gtreifer ift jet auf 3000 
angewachjen, einjchließlich der Leute, 
die mittelbar zum Feiern gendthigt 
worden jind. Präfident Schilling von 
ber Behörde für öffentliche DVerbefje- 
rungen beabjichtigt, in einer Zufchrift 
3. E. Genaenbadh, den Präfidenten des 
gemeinfamen Diftriftgrath3 der Ze- 
mentierer, zum Zuftandebringen einer 
Konferenz zmwifchen den Streifern und 
ihren Arbeitgebern aufzuforbern. 

Die Annahme der durch die fürzlich 
borgenommene Urabjtimmung aufge= 
ftellten Lohnsfala wird in einer Ber: 
fammlung der Angeftellten der Con: 
folidated Traction Co., die heute 
Abend in Schönhofens Halle ftattfin- 
den mird, bejchloffen oder verworfen 
werden. Das Ergebnif der Abjtim- 
mung bat unter den Angeftellten der 
Gonjolidated Eo. viel Unzufriedenheit 
erregt, welche fich den Angeftellten ber 
Union Traction Eo. gegenüber in ber 
Minderzahl befinden und nad der 
neuen Zohnffala einen geringeren Xohn 
erhalten, als diefe. 

Zwei große Dampfer wurden ge= 
ftern bon Nichtgewerkjchaftlern in 
South Chicago mit Getreide beladen, 
und es hieß, daß fie ihre Arbeit heute 
fortfegen werben. Die Streifer, 300 
Mann jtark, patrouillirten ven Fluß 
den ganzen Tag ab, doch machten fie 
feinen Verfuch, hindernd in die Arbeit 
einzugreifen. njpeftor Hunt hatte 
übrigens für ein ftarfes Polizeiaufge- 


bot geforgt. 

Unter der Auffiht von Walter 
Drew, Sekretär der National Erec- 
tor3’ Affociation, nahmen geftern 
dreißig nicht der Gemwerffchaft ange- 
börende Eifenarbeiter die Arbeit an 
ber Verlängerung der Südfeite-Hoch- 
bahn nad dem Schlachthausbezirt 
auf. Ein Streik der Gemerkfchaftler, 
bie an dem Bau der anderen Zmeig- 
linie arbeiten, wird nicht befürchtet, 
da fie nicht im ummitielbare Berüh- 
rung mit den Nichtgemerkfchaftlern 
gerathen werben. 

ALS eine meitere Niederlage von 
Martin B. Madden und feinen An- 
hängern gilt die Wiederwahl von €. 9. 
Nodeld, dem Sekretär der biefigen 
„„eberation of Zabor“, zum Delsgaten 
ber „Gas and Electric Firture Han- 
gerö"-Gemwerffhaft in jener Körper: 
ſchaft. Er wurde trotz der heftigen 
Oppoſition Maddens und ſeiner Leute 
wiedererwählt. 

Die Gewerkſchaft der Hufſchmiede 
Nr. 4 verlangt eine Lohnzulage von 
25 Cents die Stunde und einen hal—⸗ 
ben Feiertag Samſtags. Gegenwärtig 
erhalten die Arbeiter $3.25, bezw. 
$3.50 und $3.75 ben Tag. 


Gelbfimord oder Unfan?! 


Peter Eamilton vor feiner Wohnung todt 
aufgefunden. 

Die Polizei jucht gegenwärtig feit« 
zuftellen, auf melche Weije der 30jäh- 
tige Peter Hamilton, der auf dem Bür- 
gerfteig vor dem Douglas Hotel, Nr. 
3502 Bincennes Aoe., todt aufgefun- 
ben wurde, um’3 Leben gefommen ift. 
Die Vermuthung liegt nahe, daß er 
au bem Tyenjter eines Zimmers im 
britten Stod des Hoteld entweder ge- 
fprungen oder zufällig geftürzt ift. Die 
Polizei hat in Erfahrung gebracht, 
daß Hamilton fjchon Tängere Zeit 
arbeitälos gemwefen ift und auch mit 
feiner Frau Streit gehabt hat, jo daß 
fie fich trennten. Er mar früher in der 
Wirthſchaft von Yohn Halpin, 35. 
Str. und Cottage Grove Ape., als 
Kellner angejtelt, i 


— — — — — 


— — 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 12. Juli 1906. 


Ein Freund Chetlaius. 


Er lieh dem Richter Geld und leiſtete eine 
Strohbürgſchaft. 


Bemerkenswerthe Enthüllungen 
machte geſtern vor dem Unterſuch— 
ungsausſchuß der Anwaltskammer 
ber Rechtsanwalt Matthew S. Bald— 
win. Er trat als perſönlicher Freund 
und Geſchäftstheilhaber des Richters 
Chetlain vor den Ausſchuß in der 
Abſicht, nachzuweiſen, daß der Richter 
für ſeine Geſchäftsfreunde unzugäng— 
lich geweſen iſt, wenn er über einen 
Fall zu Gericht ſaß, an welchem ſie 
intereſſirt waren. Mehr als einmal, 
ſagte Baldwin, hat Chetlain ihm ge— 
ſagt, er ſolle ſich von ihm fernhalten, 
wenn Fälle zur Verhandlung ſtanden, 
an denen er ein Intereſſe hatte. In 
großem Widerſpruch zu ſeinen für 
Chetlain freundlichenAbſichten ſtanden 
aber Baldwins übrige unter Eid ge— 
machten Ausſagen. Er geſtand zu, 
daß Chetlain, als der Richter ihm 
Geld ſchuldete, ihn als Bürgen für 
den in ſeinem Gerichtshofe der Unter— 
ſchlagung angeklagten Anwalt George 
Baker angenommen hat. Baker wurde 
flüchtig, und als die Bürgſchaft im 
Betrage von $1500 eingezogen werden 
jollte, jtellte fich heraus, dat das von 
Baldwin verbürgte Eigenthum feiner 
Hrau gehörte. 

Ein anderer Widerfpruch Baldwin 
war, daß er erft angab, Chetlain habe 
ihm bei einem gewijfen alle gefagt, 
er jolle ich nicht einmifchen, Tpäter 
aber erklärte, er habe während der 
Verhandlung diefes Falles wiederholt 
mit feinem Freunde darüber gefpro- 
hen. Daß der Fall zu Gunften ber 
Geite ausging, für die Baldwin fic 
intereffirte, fällt umfomehr in’ Ge- 
wicht. ES handelte fich um eine An- 
Hage gegen Edgar Williams, einen 
Agenten des Freimaurer-Tempels, 
megen Steuerbetrugs. Chetlain und 
Williams waren Baldwins Schuldner 
und Williams murde nicht verurtheilt. 

‚Baldwin hat, mie er fagte, dem 
Richter wiederholt Geld gegen Schuld- 
ſcheine geliehen. Von dieſen ſind ei— 
nige bezahlt worden, andere nicht. 
Einmal lieh Chetlain Geld von Tho— 
mas Cratty, einem Freunde Baid— 
wins, und dieſer ſagte gut für den 
Betrag. Später verklagte Cratty den 
Richter, und Baldwin mußte zahlen. 

— —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Die „Hungarian Charity 
Society of Chicago“ wird am 
Sonntag, dem 22, Juli, im Santa Fe 
Park ihr zehntes Jahrespifnit veran- 
ltalten. Der Feitausfchuß der Gefell- 
Theft hat ein vorzügliches Programm 


'aufgeftellt. Preife find ausgefegt für 


die Gieger in den verfchiebenerlei 
Wettjpielen, mie Kegeln, Bootmett- 
fahrten u. |. m. DBefondere Anzugs— 
fraft follte die Zigeunerfapelle au3= 
üben, die in dem Park fonzertiren 
wird. 

Abfahrt der Züge von dem Dear: 
born Str.-:Bahnhof, Ede Dearborn 
und Polf Str.: 8:30, 9:30 Uhr Vor- 
mittags, 12:30 und 1:30 Uhr Nach: 
mittaas. Nüdfahrt um 6, 7 und 7:30 
Uhr.— Die Züge halten an 26. und 
Haljted Str.—Eifenbahn- und Ein- 
laßfarten foften für Ermachfene 50 
Gent3, für Kinder 25 Cents. 

Der Yrgufta Stamm Nr. 22 
bom Orden der Rothmänner hat fol- 
gende Beamte gewählt, die auch ſchon 
durch die Großbeamten in ihre Aemter 
eingeführt worden find: Er-Präfiden- 
tin, Anne Dapidfon; Präfidentin, 
Augufta Wafhkuhn; 1. Vizepräfiden- 
tin, Augufta Scheel; 2. Vizepräf:den- 
tin, Erneftine Steuernagel; Schrift: 
führerin, Ida Wahle; Hilf3-Schrift- 
führerin, Minna Norman; Schagmei- 
fterin, Anna Ceibel; Führerin, Ida 
Weiche; innere Wache, Marie Strich; 
äußere Woche, Elifa Weinberg; Ver: 
waltungsrath: da Burger, Emma 
Laitih, Anna Weber; Finanztomite: 
Eäcilie Eggerd, Marie Strid, Ada 
Weihe. —Verfammlungen finden ftatt 
jeden 1. umd 3. Freitag im Monat, 
Nachmittags 2 Uhr, in Jung’3 Halle, 
183 Oft North Une. 

An der Generalverfammlung be3 
Viktoria Deutfhen Frau- 
en= Vereins wurden folgende Be- 
amte für Las laufende Jahr erwählt: 
Er-Präfidentin, Jenfine Wilde; Prä- 
fidentin, Henriette Kiederlen; Wize- 
Präafidentin, Minna Saffer; Proto— 
foll-Sefretärin, Yda Wahle; Finanz: 
Ceiretärin, Minna Norman; Schat- 
meijterin, Emma Laitfh; Führerin, 
Katie Kreifcher; innere Wache, Natalie 
Brüdner; Gußere Wache, Emma Car: 
ften; Verwaltungsrath: Frederike 
Reetz, Ella Dahlke, Caroline Weber; 
Schatzmeiſterin vom Blumenfonds, 
Anna Seidel.— Der Verein hält alle 2 
Moden, am Mittwoch Nachmittag, in 
Sungs Halle, 183 Oft North Ube., fei- 
ne Verfammlungen ab. Zur Feier der 
Snitallirung der Beamten mird der 
Verein am näcjten Dienftag ein Pit- 
nit im Erzelfior Park abhalten. Der 
Eintritt foftet nur 15 Cents. 


ne — 


Yerztlihe Prüfungen, 


Die Staats =» Gefundheitshehörde, 
die im Great Northern Hotel ihren 
Amtzfig aufgefchlagen hat, ift mit der 
Prüfung von 115 Bewerbern, die im 
Staate al3 Aerzte praftiziren wollen, 
beſchäftigt. Zwölf von den angehen 
ben MXeskulapjüngern gehören. zum 
zarten Gejchlecht, zwanzig find Diteo- 
patben und fünfzehn ftreben nach der 
Lizenz für die Ausübung ihrer Kunft 
ala eburtähelfer. Die Prüfungen 
finden unter der Leitung von Dr. 3. 
U. Egan, Sekretär der Behörde, Dr. 
George Thomas Palmer von Spring- 
field und Amos Satoyer, Bureaupor- 
fteher der Behörde, ftatt. 


— 0 — 

— Seine Auffaffung —Propinziale 
(feiner Frau von der Reife erzählend): 
„Und liebenswürbig find fie in ver 
Großftadt! Als ich abreifte, ftanden 
alle Hotelbebienfteten an der Thür und 


ftredten mir zum Abjchieb ihre Hände 


entgegen. 


Sinanzielles. 


zinsen 


Ale Einlagen, die morgen 
zwifchen 10 Borm. und 3 Nadım. 
gemacht merden, tragen Zinfen 
bom 1. Juli an. 

Die Zinfen merben ziveis 
mal im ‘ahre zu 3% bezahlt oder 
gutgefchrieben. 

un Montagen haben mir 
offen von 10 Vorm.bi3 8 Abenb3. 

Wir laden zu Kleinen Ein- 
lagen mie auch zu großen ein. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Gtablirt 1891. Eine Staatsbenf. 


Samcz 3. Wilder, Bräfident. 
Edwin 3. Mad, VBizepräfident u. Kaffirer. 
Sohn W. Thomas, Hilf3taffirer. 
Ched - Kontos — Spar - Kontos — 
Bonds — Grundeigenthums = Dar: 
leihen — Trufteegeichäfte. 


E3 wird deuticd geiprocden. 


Unſicheres Pflaſter. 


Wm. Duffy und George MeAndrews wer⸗ 
den die Opfer von zwei Räubern. 


William Duffy, Nr. 2722 Indiana 
Ave., meldete den Beamten in der 
Cottage Grove Ave.-Bezirkswache 
heute Vormittag, daß er gegen ein Uhr 
heute Morgen vor ſeiner Wohnung von 
zwei Raubgeſellen überfallen und um 
ſeine Uhr und 810 beraubt worden ſei. 
Beide ſeien bewaffnet und ihre Ge— 
ſichter theilweiſe durch Taſchentücher 
verhüllt geweſen. Nur ein paar 
Schritte von ſeinem Hauſe, ſo erzählte 
Duffy, fei der eine Wegelagerer auf 
ihn zugetreten und habe ihm die Pi- 
ftole vor’3 Geficht gehalten. Er mußte 
nothgedrungen der Aufforderung, die 
Hände hochzuhalten, nachfommen, und 
des Räuber: Spießgejelle nahm ihm 
dann feine Werthfachen ab. 

Das Opfer eines ähnlichen Leber- 
fall3 wurde nach feiner Meldung Geo. 
MeAndrems, Nr. 3101 Wabafh Abe. 
Er murde geftern Abend bon zei 
Männern ebenfalls vor feiner Woh- 
nung angehalten. hre Beute beftand 
in feiner mit Diamanten befetten gol= 
denen Uhr. 


Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark... .$23.73 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.23 
Schmeiz: 100 Francs 19.30 
Holland: 100 Gulden....... 40.04 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.69 


— 


Das Ende eines Gelehrten. 


"Ueber die legten Lebenstage des ver- 
ftorbenen Profeffors Wenzel Lujtfandl 
wiffen Wiener Blätter merkwürdige 
Einzelheiten zu erzählen. 

Zuftfandl lebte nad) Rüdtritt von 
jeiner afademifchen Thätigfeit und fei- 
nem Ausjcheiden aus dem politijchen 
Leben in einer faft hermetifchen Abge- 
Tchloffenheit von der Außenmelt. Jn 
einem altenHaufe in der Therefianum= 
gaffe bemohnte er einige Kleine, über- 
aus einfach eingerichtete Zimmer. Nur 
durch eine Reihe von fchmalen, finjte- 
ren Gängen und über eine enge, jteile 
Treppe fam man auf einen durch eine 
Gasflamme fpärlich erleuchteten Kor= 
tidor mit vielen Thüren. An einer bie- 
fer Thüren war eine Bifitenfarte mit 
dem Namen Lufttandl befeftigt. Hier 
baufte er ganz allein mit einer uralten 
Mirthfehafterin. Wenn nah vielem 
Klingeln die Thür geöffnet wurde, 
fam man zunädft in eine minzige 
Küche, in der zwar fo gut wie gar fei- 
ne Kochgeräthe, mohl aber ein riefiges 
BVBüchergeftell zu erbliden war. Zur 
Wohnung gehörten noch zmei oder drei 
tleine Kammern, die gleihfall3 nur 
das allernothmwendigfte Mobiliar auf- 
miefen, dagegen ringsum big zur Dede 
mit vollgepfropften Bücherſchränken 
verftellt waren. An einem einfachen 
Tifh—e3 war nicht einmal ein mirf- 
licher Schreibtifh— Jah der greife Ge- 
lehrte. Vor ihm brannte eine Petro- 
leumlampe ältefter Konftruftion, bie 
das ganze Zimmer mit blafigem Ge- 
ruch erfüllte. Auch fonft machte der Ge- 
lehrte ganz den Einbrud, ala ob die 
Yeußerlichkeiten des Lebens jedes In— 
terefje für ihn verloren hätten, als ob 
Menichen und Dinge feiner Umgebung 
ihm nicht mehr die geringite Theilnah— 
me abzugemwinnen vermöchten. Dabei 
mar er von einer geradezu franfhaften 
Vergeßlichkeit für die HeinenEreigniffe 
des Tages, während au der Berfaj- 
fungsgefchichte Defterreichd, zumal aus 
der Zeit des Ausgleichs von 1867, je 
des auch da3 unbedeutendfte Detail fei- 
ner Erinnerung gegenwärtig war. 

In den legten Monaten traten die 
Zeichen einer pathologifhen Störung 
immer deutlicher hervor. Ym vorigen 
Monat lieh Luftfandl in dem Galt- 
baufe, mo er zu fpeifen pflegte, eim 
Padet mit 60,000 Kr. öfterr. Rente 
liegen. Er bemerkte feinen Verluft gar 
nicht, ja ex fcheint völlig vergeffen zu 
haben, daß er die 60,000 Kr. über: 
haupt bejeffen hatte. Da fidh der Ei- 
genthümer nicht meldete, fo öffneten 
Kellner und Wirth das Padet und 
fanden darin außer den MWerthpapieren 
eine Abrechnung der Defterreichifch-un: 
garifchen Bank für Hofrath Luftlandl. 
Der Kellner begab fich fofort in bie 
Wohnung des ‚Hofraths, um ihm ben 
mwerthoollen Fund zurüdzugeben. Da 
fam er aber fchön an. Luſtkandl, der 


| Univerfitätprofeffor herbeiholen; 


re verloren hatte und daß fie ihm ge= 


hörten, zeigte fich auf’3 Yeußerfte auf: 
gebracht, vaß man ihn mit einer fol- 
hen Sache behellig.e Er vermeigerte 
mit Entfchiedenheit die Annahme der 
MWerthpapiere und erklärte, er merbe 
nicht ruhen, 6i8 e3 ihm gelungen jei, 


Ausitellung hed 
rübmtem 


Freie 


den wahren Eigenthümer zu ermitteln. 


In dieſer Wahnidee befangen fuhr er 
in Begleitung des Kellners zur Oeſter—⸗ 
reihifcheungarifchen Bank. Dort ver- 
urfachte er eine peinliche Szene, indem 
er fich in erregten Morten darüber be- 
ſchwerted daß man ihm eine Abrechnung 
über Werthpapiere, die ihm nicht ge— 
hörten, zugeſandt habe. Trotz des Zu— 
ſpruchs der Beamten der Bank ließ er 
ſich nicht davon überzeugen, daß er 
rechtmäßiger Eigenthümer der Papiere 
ſei, und da die Bank deren Rücknahme 
ablehnte, fuhr er zur Polizei. Dort 
wiederholte ſich dieſelbe Szene. Man 
erkannte bald, daß man es mit einem 
Geiſtesgeſtörten zu thun habe. Außer 
dem Packet mit den 60,000 Kronen 


| hatte er noch eine Handtaſche bei ſich, 


die gleichfalls MWerthpapiere im Betra- 
ge von Taufenden von Kronen enthielt. 
Diefe legte er auf den Tifh und er 
tlärte, auch das jei nicht fein Eigen- 
thum, die Polizei müjfe diefes Geld in 
Verwahrung nehmen. Da Quftfandl 
fich nicht früher entfernen wollte, bevor 
nicht fein Verlangen erfüllt fei, fo ließ 
man folieglich einen ihm befreundeten 
als 
lein auch dejfen Zufprudh blieb wir— 
fung3los. Luftfandl verlangte, daß bei 
der Staaisdruderei die Perfon des 
rechtmäßisen Inhaber8 der Papiere 
feitgeltellt werde. Erjt ala man fchein- 
bar auf diefe dee einging und ber 
Profeffor fich bereit erklärte, mit Luſt— 
fand! zur Staatsdruderei zu fahren, 
gelang e3, den Kranken aus dem Poli- 
zeigebäude fortzubringen und in die 
Spetlin’fe Heilanftalt zu fchaffen. 
Dort ift er nun von feinem Leiden 
durch den Tod erlöft worden. 


— 


Wie Zar Baul |, ermordet wurde, 


Mehr als ein Jahrhundert ijt feit 
dem gemeltfamen Tode des Zaren 
Paul I. verfloffen, und doch befiten 
mir erjt jebt eine von einem Augenzeus 
gen gegebene authentifche Schilderung 
des DVorganges. Das glaubmwürbige 
Dokument befteht in einem Briefe, den 
General Bennigfen bald nad) der Er- 
mordung des Kaifers an einen feiner 
Freunde richtete. Eine Abfchrift diefes 
Briefe befindet fi im Beſitz des 
Hannoverfchen Zmweige® der Yamilie 
Bennigfen, und diefe Abjchrift rit eg, 
die vor einigen Tagen vom „Sitorit= 
fchesti Veftnif“ in Petersburg veröf- 
fentlicht murbe, Um die Urfachen der 
Palaftrevolution, an der er fich auf die 
Aufforderung des Fürften Zubom bin 
betheiligte, zu erklären, zahlt General 
Bennigfen eine lange Reihe von Miffe- 
thaten Pauls I. auf. Graf Pahlen er: 
hielt vom Großfürjten Ulerander, dem 
Erben der Krone, die Ermächtigung, 
ben Zaren feftzunehmen und nach einer 
Feltung zu bringen. Bennigfen wurde 
mit der Ausführung des VBerhaftäbe- 
fehl3 betraut. „Unfere Kolonne“, er= 
zabft der General, „wurde von dem 
Adjutanten des Kaiferd, Argamalom, 
geführt. Er fannte jeden geheimen 
Gang und alle Zimmer, die wir durd)- 
fchreiten mußten, denn er fam bier 
jeden Tag mehrere Male durch, wenn 
er feinem Herrn feine Berichte brachte. 
Der Offizier führte uns zuerit in den 
Sommergarten, dann über eine fleine 
Brüde, dann durch ein Thor zu einer 
Kleinen Treppe, die uns in eine enge 
Küche führte; von der Küche gelangten 
wir in das Vorzimmer, dad bor dem 
Schlafzimmer Pauls lag. Die Vor: 
halle wurte von einem Leibhufaren 
bewacht; er faß, den Kopf gegen den 
Dfen gelehnt, und fehlief feit. Einer 
der vier Offiziere, die ung begleiteten, 
verlegte ibm einen furchtbaren Stock— 
hieb, worauf der Mann laut zu mim 
mern anfing. Erfchredt machten mir 
Halt, in dem Glauben, daß der Lärm 
im ganzen PBalafte gehört werden mür- 
de. Fürft Zubom und ich drangen 
rafch in das Schlafzimmer des Kaifers 
ein. Wir fanden den Zaren wach; er 
ftand an feinem Bette vor dem Wand- 
Ichirm. Mit dem Degen in der Hand 
näherten irir und Paul I. und fugten: 
„Majeftät, wir verhaften Sie!" Er 
ſah mi en, ohne ein Wort zu fpre- 
chen. Dann wandte er fich zum Fürften 
Zudom Hin und |pradh zu ihm: „Was 
wollen Sie eigentlich von mir, Platon 
Alerandrowith?" In diefem Augen- 
blit trat ein Offizier ein und raunte 
Zubom in’? Ohr, daß er unten ber- 
langt mwerbe, weil man bie taiferliche 
Garde fürchtete. Paul I. hatte fich die 
Spmpathien feiner Soldaten zu erwer— 
ben verjtarden. Graf PBahlen, der mit 
feinem Gefolge und einem Batoillon 
die Haupttreppe des Schloffes befegen | 
follte, mar noch nicht zur Stelle. Fürft 
Zubom verließ das Zimmer und ich 
ftand dem Zaren allein gegenüber. Er | 


Dr. Bobertz e | 
kurirt Männerleiden. 


NRamentlid Symp 
tome mie geheime, nerböje 
oder organiihe Schwäche, 
Blutvergiftung, Nieren- und 

FE Blafenleiven, Niedergefchla- E 

J genheit, Rückenſchwäche, Ver— 
luſte, Männerſchwäche raſſch 
und gründlich ge— 
heilt. Erfolgreiche brief- 
liche Behandlung, vollftändig 
geheim und ohne Abhaltung 
bon Arbeit. Konfulta 
tion, fomwie Behand- 
lung3-Shema frei. 
Korrefpondenz in Deutich 
oder Englifeh, wie gemünfcht, 
unter Garantie der Geheim- 
haltung. 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 


nichts bavon wußte, baß er. bie Rapie- 


Fe nn rennen 
on 


u 
Der 


Suits und Waiſts 


Großer Ankauf von waſchbaren Suits 
— Gemacht aus feinſter Qualität loh⸗ 
u Lawns. Maifts 
ehr voll geichnitten. 
„Stirts Ttheilige fylare. 
RXEure Kleidermecherin 
würde Euch einen die⸗ 
ſerSuits nicht für den 
doppelten Preis ma⸗ 
ZA hen, den wir dafür 

berlangn — 
fpegiell, 98c 
100 Dugend weihe 
Peter Van Waiſts — 
Gemacht von feinſter 
Qualität Lawn, welche 
Geld kaufen kann — 
neue Farben, neue Aer⸗ 

mel, alle Größen, 


aan $1.50:Wer: X 


100 prachtvolle Tailor⸗Made Suits — 
Wir haben ſie von der Hauptſektion auf 
dem 3. Floor transferirt. Sie ſind ge— 
macht von feinfter Qualität Nevelty Mi- 
fhungen, tragenlofe Eton Yyacons, gar: 
nirt mit Seide und gefteppten Kragen u. 
Manichetten. Yadet3 mit Satin gefüt- 
tert. Perfelt hängende 5485 
Für Damen und Miſſes. Auswahl, N 

Weiße Shirtwaiſt-Suits für Damen 
— Spezialpartie, gemacht von vorzügli— 
her Qualität Linene, Stirt und Waiſt 


prachtvoll garnirt mit mit 
broidery, 5.00 Suits, zu 1.98 


Damaſt⸗Reſter 
570 und 730 per Stück. 

Ale ſind 2 Yards lang, extra guter, 
vol gebleichter wergerifirter Satin-Da- 
majt, ift dauerhafter und fieht befier aus 
wie Leinenmwaaren zu dem Dop= 57e 
pelten Preis, 7Tae und 

Hud-Handtüher — Ic per Stüd, 300 
Dupend ganz gebleichte gefäumte Yud- 
Handtücher, extra groß und fchiver, ge 
zu nur 

Leinene Doiliegs—3c per Stüd, volle 
Größe, reines Leinen,  befranft, Ic 


toften anker$ivo 5c per Stüd, nur 

Strumpf:Bargaind 

Soden—3,000 Paare Männer:Soden, 
ſchwarze Baumwolle, teine Nähte, Dop= 
pelte ferien und gehen, 10c:Mer- 5e 
the, ſo lange ſie reichen, morgen zu 

Schwarze baumwollene Damenſtrüm⸗ 
pfe, mit Maco-Füßen, regulärer 15e— 
Werth, in unſerem Baſement Frei— Ic 
tag, alle Größen, per Paar, 


Weißwaaren, Re Yard 


Getupfte Swiſſes und India Lawns — 
Fabrikreſter, 30 bis 40 Zoll breit; 36 Zoll 
breite engliſche Naiſools, Cambrics de 
ete., werth das Doppelte, zu 


Reſter⸗Verkauf 


Reſter von Waſchſtoffen. Ein endloſes 
Sortiment und Werthe, die wir noch nie 
geboten haben. Tauſende von Reſtern, 
genügend für Alle; darunter findet Ihr 
hochfeine franz. Organdies, Batiſt, Seide 
Mulls, leinene Craſh Suitings, merzeri— 
ſirte Panamas, franz. Hemdenſtoffe, 
Madras, ſpitzengeſtreifte Mulls, Voiles, 
Galatea ete. Wir können ſie nicht alle 
anführen, aber kommt und ſucht ʒ 
ſie aus; Yard, So, 7e und c 
Kleiverftoffe. ine endlofe Auswahl, 
2 bis 10 Dards lang, alle fyarben, alle 
Gewebe, alle Dufter, alle Preije, alle ge= 
ben zu einem Preis. Das billigfte ift Dop- 
peit jo viel gi = = Ser, — 
u finden im Bargain-Baſem't, 
% Dan zu . 18c 
36zöll. geſchrinktes deutſches Linnen — 
Rahmſarbig, ein Stoff, für den Ihr im— 
mer. und. überall 156 bezahlt. — 8ic 
Wir jagen, per Yard, 2 
20e exhte Belfaft Dimities — Marine 
blauer w —* — —— Fi⸗ 
guren, die Farben ſind abſolut 
echt, per Yard, ' 10€ 


fah mich an, ohne ein Wort zu fagen. 
Nah und nach famen Offiziere unferes 
Gefolges !n’3 Zimmer, und ich jagte 
zu ihnen: „Meine Herren, bleiben Sie 
hier beim Kaifer; er ift verhaftet und 
darf das Zimmer nicht verlafjen!” ch 
309 mich zurüd, um die Ausgänge der 
Nebenzimmer zu unterfudden. Später 
erfuhr ich, daß in meiner Abmefenheit 
der Kaifer zu den Offizieren gejagt 
hatte: „WVerhaftet! Ych bin verhaftet? 
Mas bedeutet da3 Alles? Berhaftet?— 
„Vor vier Kahren fhon hätte man mit 
Dir ein Ende machen müffen!” fagte 
einer der Offiziere. — „Was habe ich 
denn gethen?“ fragte der Kaifer. Das 
waren feine legten Worte. Die Offizie- 
re drangen in Maffe ein, füllten das 
Zimmer, padten den Zaren und warfen 
ihn auf den Wandfchirm, der umgefal- 
len war. Er fohien fich aus ihren Xr- 
men befreien und zur Thür hin gelan- 
gen zu mollen, und ich rief ihm zimei 
Mal zu: „Majeftät, bleiben fie ruhig, 
e3 geht um Xhr Leben!” n tiefem 
Augenblid hörte ich, daß ein Offizier, 
Bibidom, mit einer Abtheilung der 
Garde das angrenzende Zimmer betre- 
ten hatte. JG ging rafch zu ihm, um 
ihm Befehle zu geben, wa3 mid nur 
wenige Minuten fernhielt. Als ich wie- 
ver das. kaiferlihe Schlafzimmer be- 
trat, fahich den Zaren auf dem Yuß- 
boden liegen und einer der Dffiziere 
fagte zu mit: „Wir haben mit ihm ein 
Ende gemadt!" Ych konnte das’ zuerft 
faum glauben, denn ich jah feine Spur 
bon Blut, aber bald überzeugte ich mich 
mit eigenen Augen. General Bennigfen 
ſetzt dieſen verhängnißvollen Auzgang 
der Sache auf Rechnung der allzureich⸗ 
lichen Champagnerlibationen, die die 
Offiziere kurz vorher bei einem Sou⸗ 
per im Hauſe des Generals Talyſia 
ſich zu gute gethan hatten. Bei dieſem 
Souper hatte Graf Pahlen die zyni⸗ 
ſchen Worie geſprochen: „Meine Her⸗ 
ren, vergeſſen Sie nicht, daß man, 
wenn man eine Omelette machen will, 
erft Eier auffchlagen 

tfprüngliche 


—— — ma 


be» 

be, De  nuee" volle Größe, 8 Sur 

hr mund ter all: Umftänd * 
——— Department, dritter —— — 


Hemden herabgeſetzt 
Helle und dunkle Muſter, geſtreift und 
geblümt, gemacht aus guter Qualität 
Vercale und Madras — in un— 4 de 
ſerem Bargain⸗Baſem't Freitag, 
Unterzeug — 75 Unterkleiber für 
Männer, Sommergemwicht, reduzirt, Hem⸗ 
den und Hojen jhön gemadit,alle 49 
Größen, das Stikt zu c 
Unterzeug — Unvollftändige und Ein: 
ae eh 1 regulären 50c Hemden u. 
Hofen für Männer, eine jchöne 
Auswahl, das Stüd zu 24c 
Halsbinden— Seidene Four-in-Hands, 
alles reine 25c Waaren, eine große Aus: 
wahl: Freitag das Stüd zus 
13c; oder zwei für 25c 
Halsbinden — 1,500 reinfeideneShield 
Bons, hübjche und moderne Formen u. 
Farben. Ein großer Bargain, im 7 
Bargain-Baſement, per Stüch c 


Möbel 


500 maſſiv eichene Tabou⸗P 
rettes, genau wie Bild, mit 
vier ſtarken aufrechtenStü— | 
gen und zwei Shelves,ganz | 
mafjives Eichenholz, „wea⸗ 
thered⸗ Finiſh, Miſſion⸗Fa⸗ 
con. Regul. 65c= 
Artikel, Freitag, 


Spezielle Schuh-Bargains 
Niedrige Damenjhuhe, feines fchoto- 
ladefarbiges Kid, überjtehende u. leichte 
Sohlen, Military Abfäge und 99 
mit Schnüren, mod. Form, Pr. c 
Niedrige Schuhe für Miffes, handge- 
wendet, Patent Kid, Gibfon Tie Facon, 
niedrige, bequeme Wbfäbe, Größen von 
113 bis 2, das Paar 
au + 
Knabenfhuhe, fchokoladefarbiges Kid 
und Patentleder, Schnürsfyacon, breite 
Zehen, überftehende Sphlen,Bar- 99 
gain-Bafement:Preis, per Paar, c 
Kanvas DOrfords für Männer, Yüngs 
er und — — 3 Gummiſohlen, 
ür Tennis- undReiſe-Gebrauch 
das Paar zu 39€ 
Männerjhuhe, Bor Calf, Bit Kid u. 
Tatent Colt, mittelihwere überftehende 
Sohlen, moderne,bequeme Yorm,Schnür: 
und Bluher:Effette, gemacht, um zu $3 
und $3.50 verfauft zu werden, Baje- 


ment = Preis, das Paar 1 
«99 


zu nur 
Knaben und Jünglingsichuhe, Tohgelb, 
Rujfia und Satin Kalbleder, Schnür: 
Yacon, überftehende Sohlen, be: 99 
queme Yyorm, bas’Paar zu c 
Taſchentücher, 3e 
Damen- und Männer- Taſchentücher 
— Reſter und Ueberbleibſel von be— 
ſchmutzten und zerknüllten von der Fen— 


ſter- und Departement-Auslage. Gin 
wenig Waſſer und Seife mächt ſie Ic 


doppelt jo niel merth, 
Gardinen: Bargainz 
Nottingham Spigen-Gardinen = Eden, 
feine Sorte, jehr jhöne Mufter, 19 
werth das Doppelte, fpez. morg., c 
Einfahe Nottingham Gardinen, 33 
Dards lang, volle Breite, nur 
ein Stüd von einer Sorte, 69€ 
Schwere Gable Net Gardinen, weiß 
und Arabian, 34 Yards lang, 89 
alles einzelne Gardinen, Stüd, c 


Fenſter-Shades, Fabrikanten— 
Seconds, Oel-Opaque, 


Teder: Kiffen 
Bezogen mit befter Qualität Tiding, 
gefüllt mit guten Federn, durchweg ge= 
reinigt und renovirt — verfauft zu iwe- 
niger als dem Preis der rohen Federn— 


24 Pfund] | 3 Pfund 
Kiffen, Kiffen, 


39c || 50€ 


4 Pfund 
Kiffen, 


69€ 


Yeltung zu interniren und zur Abdan- 
fung zu zwingen. Wlerander I. nahm, 
wie Bennigfen berichtet, die Nachricht 
bon dem Zode feines Vaters ohne all- 
zugroße Weberrafhung und ohne 
Schmerz auf. Er ernannte Bennigjen 
fofort zum Kommandanten der Irup- 
pen, die den Winterpalaft zu bemachen 
hatten. Die einzige Perfon, die den 
ee aufrichtig bemeinte, mar die 
aiferin. 


— e— — — 
Seekõnighaut. 


Unter anderen Seltenheiten wurde 
kürzlich in London bei einer Verſteige— 
rung ein Stückchen von der Haut eines 
däniſchen Seekönigs von der Größe ei- 
nes Quadratzolls auf $7 zugefchlagen. 
Das uralte Stüdchen Haut gehörte ei— 
nem dänifchen Seeräuberhäuptling, der 
in grauer Vorzeit in Habftod in Efjer 
wegen Kirhenfhändung lebendig ge- 
fdunden worden fein joll. Zum ab- 
fohredenden Beifpiel wurden Streifen 
feiner Haut an die Kirchthüre angena 
gelt und e3 war ein Reit von biefen 
Streifen, der neuerbing3 unter ben 
Hammer fam. €3 feheint übrigens in 
den lebten Jahren die Nachfrage nad 
Seeräuberhaut zurücgegangen zu fein, 
denn t:r ebenermähnte Reit hatte vor 
brei Jahren noch $15 eingebradit. 

—-- — t 

— Unbebadt.—,Die Dame, Herr 
Affeffor, tie mich eben grüßte, tft eine 
Säulfreundin von mir!“ — „Herr 
füoft, das ift aber eine alte» Schach 
tel!“ 


Vickel, Ausſchlag 


Geheilt oder feine Bezahlung. 


Geld zurüd, imenn eine 50c $lafe ben 
Emith’3 Botajlinm Compound Euch nicht 
ng, 


= 
Pe 
= 
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Anzeigen. en-Annafmeflelen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
ngeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag- 

of” zu benjelben Breijen entgegengenommen 

toie in der Haupt-Dffice des Blaties. Wenn.die- 

felben bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben tver- 

den, er fie no am nämliden Zage, 

während für die „Sonntanpoft“ bis um.10 Ubr 

Samjtag Wbend. Anzeigen . enigegengenommen 

werden. 

Nordſeite. 

Bellack Bros. Apotheker, 284 Lincoln Ave., Ecke 
Orhard Str. 

Bulle & Chinnid, Apotheker, 156 Center Gtr., 
Ede Bilfel Str, 

Deering Pharmacy, B, 3. Roeb, Propr., Ede 
Sullerton und Elpbourn Abe. 

Dieden, tant &%., Anotbefer, 377 "ElevelandAbe. 

Dieben, Srant %., Apotbeter, 311 E. North Abe. 

Eagle Pharmacy, Sr. Otto, PBropr., 115 Ely 
bourn Ave., Ede Larrabee Str. 

Fr, N. Geo., Apotheier, 354 E. North Ube., 
Ede Cevawid Etr. 

Geifpis, &. $., Apotheker, 757 N. Halfted tr. 

Georges, Mar, Apotbeler, 316 Eedgwid Etr. 

Green, Gart Sictor, Apotheter. 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Eir. 

Hottinger, Kohn ©., u 224 Lincoln 


Ave., Ede Larrabee ©t 
St Drua Go., 1100 N. " Salfted Etr., Ede 
tllerton Übde. 
m. Geurge, Mvotheter, 161 E. North Abe., 
de Halited Etr. 
REN, G. €., Apotbeler, 275 Elybourn 
Ad 
Kurz. Freberid G., Adotheler, 285 Ruſh Str., 
Ede Walton —E 
Ladiſh, E. H., Apothefer, 632 Larrabee Etr., 
Ede Center Str 
Ladiſch, E. H., Apoibefer, 122 Geminarh Abe., 
Ede Garfietb, 
Lemfe, I. U., Apotheler, 80 Dit 8*⸗ u 
Sinditrom & Gomp., Chad. D., Apotheler, 9 


ells Str. 
Malsne, G. S., Avpotheker 146 N. Clark Str. 
Martens, A., Apotheier, 1860 Tenter Str., Ecke 
Sheilield, —* 
Aal € u ‚ Abotbefer, 506 Wells Str., Ede 
Schiller Str. 
Meißner, Apotheker, 117 Wells Str., 
Ecke O 


Ignatz, 
dio Etr. 
DOgden Grove Pharmacy, 93 Cheifield Ave., 
Ede Elnbourn Abe. 
— Sohn W., Apotheler, 


Nomano, U., Apotbeler, 187 N. Halflted Str. 
Salchert, H. "a, Apothefer, Ede N. Halited Str. 
und Webſter Ave. 
Btolze, 3. G., Mnotbeler, 385 N, Halfted Str. 
Voiß reading, Apotbeler, 395 WellsStr., Ecke 
Dipifion Etr. 
Bogcliang, Robert, Apothefer, 85 Fremont Str., 


Ede Clay Etr. 
277 Rarrabee Str, 


Zindt, J. M., Apotheler, 
Ede Eiybourn Ave. 

Apotheker, 557 Sedgwick Str., Ecke 

Menominee Etr. 


Bindt, L. J. 
Lake Biew. 


Ahlborn, FrankH., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Evanſton Ave. 
Bartling, D., Apotbefer, 1603 N. Clarf Str. 
Bangert, 2. &., Apotbeler, 408 Lit Ravenswmood 
Hart, Ede "Melxofe. 
Bad, 3. W., Apothefer, 1974 Evanſton Abe., 
Ede Leland Ave. 
Braund, M. 2., Avotbeler, 156 Belmont AMpe., 
Ede — Str. 
vodi J. Avotheker, 9830 Southport Abe., 
Eike} NRoscoe Boulevard. 
* N. L., Apotheler, 2324 Evanſton Avbe., 
Ecke Foſter Abe. 
Cuyler Pharmach, 1659 Lincola Ave. 
Danden, N. — — Apotheker, Ecke N. Clark 
und Devon Ave. 
———— NR. H., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ecke Sheffield Ave. 
Ehlers 'R., Apotheker, 303 E. Belmont Abe., 
Ede SHohne Ade. 
Birnen, “ %., Apotbeler, 1243 Brom Mawr 
‚ Edgemater. 
; x B., Apotbeler, 1352 N. Halfted 
„ Ede Diderfen Bouledard. 
a D., Apotheter, Ede Clarf und Grace 


Gorges, Aldert, Apotbeler, 701 Belmont Abe. 
anvver Fhermach, 1934 Lincoln Ave. 
anfe, R. 9 ‚ Mpothefer, 1373 RN. Clarf Str. 
Hauber, feier, Arotbefer, 1680 N. Clarf_GSır., 
Huber, ®eo., Apotheler, 1358 Dibverfey PVIpd. 
Knid, W. 9, — 1152 Lincoln Ave, 
Ede Cool Etr. 
Kremer, Frank, Avotheler, 2520 Lincoln Abe. 
Leuz, W. L., bApotheter 1881 Halited Str. 
Ecke Addiſon Ave. 
LZiebrecht, E. Apotheler, 901 Otto Str., Ecke 
Perry Str. 
Wertes, A. John, Apotheler 886 Lincoln Ave. 
Neimer, N. ‚ Npotheter, 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverjey Boulevard 
Sachſe — Apotheler, 1985 N. Aſhland 
Ave., — Kt Str. 
Schmidt, YO Apothefer, 359 No3coe Blpd., 
Ede Nobey Eir. 
Schmitt, J. J. Apotheler, 1127 N. Clark Str., 
Ede Arlington Place. 
Sheridan Part Pharmacry, Ede Clark! Str. und 


Wilfon Ave. 
Apotbeler, 80 Mebiter 


Eteinbredher, Louis, 
Apde,, Ede Couthbort Ave. 

Etarr, Sred. G., Apotbeler, 1103 W. Montroje 
Ade., Ede Elton Ave. 

Weireter, 3., Summerdale Bharmach, Ede Nas 
bensmood Bart Ave. und Fofter_Abve. 

u Sreb %., Abothefer, 1147 Oft Belmont 

Ede Racine de. 
Robel, &. G,, Ylnotibefer, 1373 Cheffield Ave. 


Weſtſeite. 
Barden, Win. F., Anpothefer, 1118 Armitage 
Behmer, Dtto, —— 305 Auguſta Str., 
B ei th J 807 S. 
ehrens, E., Apotheler, alſte 
Ecke Canalport Abe! Salfteb Eir., 
Bernard, Ed., Apotheler, 882 W. Tahlor Str., 


Ede Robey Str. 

Bertram, Chas., Udotbeler, 2132—36 Elfton 
Ade,, Ede Albhany Ave. 

Binby’s Pharmach, Ede Late u. Campbell Ave. 

Bierke, Kohn G., Apotheler, Wriahtivood und 
una Abe. 

Brill, ®. %, Apotbeler, 949 W. 

Brod, 5. Chemical Co. 849 W. 

Gentral Park Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


Chiwatell, 3. J. urn 22. tr. und Calis 
fornia Ave. 

Gentury Tharmach, 1600 3. Chicago Ave., Ede 
Et. Wuis de. 

Coffey, P. Apotheker, 1548 in 12. Str. 

Kramer, Vin. 9, Aipotbeler 200 8 . Randolph 
Etr., Ede Dal Ted Str. 

Chriſtenſen, F. O. 1235 W. Jackſon Boulevard, 

Ecke Cali fornia Ave. 

Denis: Theos. H., Apothefer, 2404 Milwaukee | 

be. 


21. Str. 


North Abe 


Bau: en —— 


wurden ausgeſtellt an: 
330 —41 70. Str. 2⸗ſtöck. Frame Flats, Schwe⸗ 
diſche Me thodiiienficche. Fa * * 
11427 Indiana Ape., 2:itöd. Brid Wohnhaus, 
Matthew Smith, $7000, 
— N. Kimball Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Mrs. 
Lund, $6000. 
7 Sangamon Str., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Ols 
fon Bros. 86000. 
447 Summerdale Ave., 2ſtöck. Frame Slats, 
P. E. Johnſon, $4000. 
2808 42. Upe., 2eitöd. Brid Slats, John 
Sdowẽii, 82,800. 
841 Irumbul Ade., 2⸗ſtöck. Vrick Flats, Sohn 
Dlivder, $4,700. 
614 W. Wrightwood Jee 2⸗ſtöck. Brick Flats, 
W. Larfon, 84,700 
734 N. California Ave., 2-ftöd. Brid Flats, 
James McCarthy, $3000._ 
804 N. 50. Court, 2:jtöd. Srame Flats,, H. $. 
Brown, $4000. 
1527—33 Humboldt Etr., bei 2⸗ſtöck. Brick 
— Kohn Martins, $ 
Warner Ade., hde ans Cottage, 
8 * Evenfon, $2000 
8711 Sangamon Ctr., 2itöd. Brid SIats, Ol 
fon Bros., $6000. 
10914 Wentworth Ave., 1 per Stame Got, 
tage, A. De Voung, $2000 
5208 Ringelter ur 1:ftöd. Frame Cottage, 
ames Gala, $1.150. 
5045 Seeleh Ave., 1-itöd. Frame Cottage, Geo. 
Onded, $1,400. 
2431 Lone, Ave., 2⸗ſtöck. er RPrivat-Barn, 
er . Stoele, $2,500 
3 Abe, 2ftöd. Brid Zlats, Yohn 
Obomgli, $2,800. 
203 Meit 23. Str., 1-ftöd. Brid Hinter-Unbam, 
Sted Teller, $1 1000. 
1320 Lawndale Abe., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Jos 
evb Beaba, $1,100. 
en „Sentral Bart Abe. 2⸗ſtöck. Brick Flats, 
eter adler, 82 
2838 42. Eee, 2 %itöd. Frame Zlats, R. R. 
Samyer Une. 2⸗ſtöck. Brick Flats, 
b Cmibda, $3,4 
2 Ka Ade,, inte. Brick Flats, Jas, 
opinta, 
777 Ei Sr. 2:itöd, Brid Slats, 9. X. 
eterfon 
0 Sprin ielh — 2⸗ſtöck. Brick Flats, ©. 
eterjon, $3, 
4050 0 ierogarb runs. 2-ftöd. Srame Flat, 
Car oſtrom, 
— ——— —56 Ave., S3⸗ſtöck. Brick Anbau, 
John Bonlſton 
* — ku, de, Brid Anbau, Car 
erine Meufer 
_. r Kching Ade., — Frame Cottage, 
alter, $1,800 
4 Farce 5 itde. Frame Wohnhaus, 
arſon, 
1835 Bontofe ei 3 * se. Brick 
artments, Jame ghill, — 
————— — 36 Frame Flats, Lo—⸗ 
en i D., 
2210 Somiten WibR., 2, Brick Flats, Lo⸗ 
enri d,, 
2301-98 Glarendon Ade., 3it’d, Vrid Apart 
ments, Knute Munfon, $18,000. 
— —— Apr, — Brick Flats, 
ae 
11, 15, 31, 41, 49, 55 und 422 Perzagut !iee, Abe,, 
ieben j Kiiae, Same Eottaged, DO 
ede 
191 loc dr Pr: —38 — Brick Wohnhaus, Frau 
N. Cox, 828, 
ars —* Brid-Kirche, Kirche des 
eiligen Kreuzes, 
: 3 Nie, Sweifiöd. Brid-Privatftall, 
ohn Juhs 
22 Metern Abe., einftöd. Brid-Hinterandau, 
B. 8. Meolewsti, $1000 
ne. Gt., 1ftöd. BridiCottage, 3. €. 
767 R. 43. Uve., 14ftöd. ramesCottage, "Henry 
at, $1700. * 
wei Ueſtöd. Frame⸗Cottages, 


2 Abe., 
Er Brown, 

1) Ape., dreiftöd, Brid:flet, Wilten 
en B J * dreiftäd, Brid: Flat, — I: Johns 


411 Sedawick 


— 


— 6 6 Siothetr, ‚328 ©. Weſtern Ave., 
Ede Sarrifon © St 
— © F. Ypoidefet. 1061—1063 Milmaus 
ee be. 
Schter, U. €, — 62 Canalport übe, 
Ede Zeiferfon- Str. 
6., —— 418 W. Pipifion Etr, 
Ede nn Str. 
N., Apotbefer, 1312 N. Weftern Abe,, 
Ede Fullerton Abe, 
Gol, W. de” Apotheter,, 336 ,W. Banfuren Str. 
— — —— tr,, 
Ede Halited Etr. 
Grozhie & Korhter, Adotheler, 748 W. Chicago 


Oninter Denib, Apothefer,: 14. Straße, Ede 

land 

Gruener, Rarl, Übotheter, 1184 W. North Abe. 
Ecke —— 

Haller, O. G., —S 474 W. North Ave. 
Ecke Milwaukee Abe. 

Hartwig, O. % —B 1570 Milwaulee 

won ej 


Ade,, itern Aue. 
Hartiwig, Apotheke 476 Milwaulee 
Ave., Ecke re dive. 
Heiland Go., John, 113 M. lebte Etr., Ede 
Despinines Etr. 
Heine, Heinrich, lvothefer, 952 Armitage Ube., 
wi eo. Abe. 
Sep, € Adotbeter; 736 W. Dibifion Str., 
de bes Abe, 
een. Robert, Apotheler, 361 Bluegeland I ze 
ellmuth, I „Qlpotheler, 1071 N. „Raben Cte 
EN &. 3, Apothefer, 418 ©. Ca ifornir 


— B. A. C. Apotheker, 688 W. North 
Ade., Ede Weflern Ave. 

Rapyus Bros., Apotheter, 1623 Armitage Abe. 

KRaypus, Bros., Apotheler, 1704 W. North Abe, 

Kav PUB, Bros., Apotheker, 1901 MilmaufeeAive. 

Ede California Ave. ' 

Karaiidt Bros., Apotheker, 801 Armitage Abe. 
Kann, Nic, Apot efer, 471 RN, Albland Abe. 
u... en Spotbefer, 482 W. dale Str., 
e Sheldon Str 
Zange, zunih, Apotheier,; 674 W. Lake Str., Ede 
Wood Str, 

Som > Apotbefer, 262 © : Halfted Str. 
Leigh, 2. 8., Apotheier, 234 Milmaufee Ave. 
Kichtenberger, 5. 3., Anotbefer, 883 Milmantee 

Ade., Ede Tipifion Str. 
Zink, -F. ©., Apotheler, 649 W. 21. Etr., Ede 
Paulina Etr. 
Livejey, R. 3., Apotbeler, 849 Grand Abe. 
—— Sonate Pharmach;- 2242 Milmantee Abe, 
— dh, 9. ®., Anotheler, 455 W.: Belmont 


Matibei, Chas., Apotheker, 626 2, Eblcagoitbe. 
Matthei, Emil, ——— 890 W. Etr., 
Ede Hohne Ad 
— Bros., Upotüeter, Madifon und Throod 
r. 


268 ©. Loomid 


Romer, E. 


North Ave. Pharmacy, J. Schachter, Inhaber, 
Pict, Emil E., Apotbefer, 477 Dgden Abe. 
Reliable —— 1788 W. Chicago Ave., Ecke 
Mood & r. 
Nuben, S., Apotheter, 296 W. Diviſion Str., 
Cali sent Ave. 
Weit Chicago 
Ave., Edfe Wood Str. 
Staiger, Mm. D, — 457 Centre Ave., 
und Augufta Str. 
Thiel, Chas., Anothefer, 1629 Oaden Abe. 
Upton PBharmach, 1488 Milmaufee Abe. 
Aufin, II 
Jewel, J. L., Erfe Wreenleof und Eaft Rabend« 
Bacelle, R., Apotbeler, 43. Str., Ede EIS Abe. 
ur — Albert, Apotheler, 
re . 35. Etr. un 
Ehantter, 8. 9, zen, 1410 W. 35. Etr., 
Sn fefide "oe, 
Ave. 
Apotheker, 420 &. 26. Str. 
Herman Pharmacy, E. von, 22. Str. und 
Klos, 4. €, Apotbeler, 9. und Canal Etr. 
Etr 
— C., Apotheler, 50509 State Str. 
Ave. 
Apotheler, und Halſted Str. 


215 W. —R Ave. 
Rahlfs, Otto G Apoiheier, 618W. 12. Str., 
Samlin 2 z 
vRwotheler, 962 W. 12. Str., Ecke 
Robin, J., Avotheler, 
Ecke Wood Str. 
Hefer, 915 B. North Ave., Ecke 
Shaper. H. M., — 1339 D. 
Silbermann, Geo., Apotheker, 

Str. 

en. ER Otbothefer, Ede Weſtern Abve. 
Stubenraum, Geo., 

Thorſon, G. W., Avotheter, Wé Grand Ave., 
x**x“vto wetij 3. 8.. Apotbeter, 700 Milwaulee 
C., 5811 Chicago Avenue. 
wood Bari Ave. 
Bate, Henry 3. Apotüeler, 43. und St. Law⸗ 
Sard, Thomas €. Adothefer 
— 5 Pincenne3 be. 
Ede Paulina Eir. 

5 gr Mpotbeler, 63. tr. und 
Dies, John, Apotbeler, — State Str. 
Finninger, Faul, 

Br Ave. 
Knight, ©. G. Ayotbeler, 2601 Wentworth Abe, 
Krizan, W. ©., dpotbefer, 5501 ©. Halited_Etr. 
Lenz, Geo., 

Apotheter o Archer Ave. 


Pelikan Sros. Apotheter, 570 Blue Island Abe. 
Ecke Laflin Er. 
Nivard, $. : 
465 ©. Raulina Etr., 
Ede Taylor Str. 
Sacks, H., Apotheler 
North Ave. 
Schmitt, Henry, Apotherer, 568 
Str,, Ede Poll Etr 
Storken, C. M. 
Apotheter, 477 W. Diviſion 
Eir., Ede Hohne. Abe. 
Ede Carpenter Etr. 
Ave., Ede Noble Etr. 
Nogers Part, EL. 
Süpdfette. 
tce Abe. 
ger, 5100° Afhland Abe. 
Cottage Grobe Ave. und 
— Co., A. P., 
Evens, Aldert, Apotheler, 57. Str. und Afhland 
Grund, E., Mpothefer, 3511 Archer Ave. 
Hiß, A NApothefer, 3100 Aüentmorth Ave. 
Knoche, William * potheler, 6053 ©. Halited 
Kürraih, €. B., Apotheler, 2839 ) Cottage Grode 
Mares, F., 


Mathiſon, Soren Apotbeler, 2126 Indiana Abe, 
Matlifon, € Zonm, Ylpothefer, 26. : Etr. und 
Wallace Etr 
Me&raw, J. New Dealer, 37. Etr. und Ins 
biana Bibe, Apotbeler, 3601 ©. Halited Str. 
t, ©. 
Beten M., Adotbeler, 47. Str. und 


en: & ve Ave. 

ıge Grove 

Batard, 3. W., Apotheker, 4259 Wentworth Ad. 
Rahlfs, Geo 9., 3659 ©. Halſted Etr. 
Schmeling, 5, Anotheler, 5458_&. Halfted Er. 
Schmidt, 3 3, Apotheler, 7118 South Chicago 


Ave. 

Schroeser, W. 9., Apotheler, 2517 W. 51. Etr., 
Ede Weſtern Abe. 

Shutan, Alpert, AUpotbeler, 1124 W. 63. Etr., 
Ecke Cawpenter Str. 

Schufter, E. E., Apotheler, 1256 W. 69. Str. 

Sieintraus, Herm. Apotheler, 48 Oſt 48. Str. 

Schmidt, S8. Avotheter 4466 Wentworth Ave. 

Steuernagel, Sr, Anatheter, 938 31. Str. 

Strauß, Eimon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 
Ave. 

Seibert, E. P., Apotheler, 1259 Weſt Garfield 
Boulevard, Ede Centre Abe und 55. ©tr. 

Rilliams, U. E., Apotheker, ‚1700 W. 63. Etr,, 
Ede 1 0 150 25:7 Nee NEE" > 20222 Ave. 


Heiraths-Lizenſen. 


wert Hetrath3:Lizenien wurden in der Ofr 
fice des County- Glerts ausgeitelt: 

John MWolthuis, Erna Ohneſorge, 25, 21. 
Thomas N. Kroupa, Mary Bolence, 26, 
Paul Lulas, Alice Schmot, 30, 22 
James G. Sarion, Marie. Trehit, 32, 
Yranft Klida, Kittie Spencer, 21, 19. 
Zomasz. Witel, Maryanuna Wal, 27, 2. 
William GC. Byr nes, Gleanor M. Rennen, 29 22, 22. 
Cornelius Hofıman, Ottilie Blant, 61, 

John Lamberi, Jeanie Foſter, ð. 2b. 
Vincent Genuies Elizabeth Uſalalte, Z, 26. 
Safan Lafleur, Elüzabeth Adam, 22. 
Harte J. Stuart, Cora Moffett, 3, 3. 
Alphonje Dufaur, Lucienne Corfer, 48, 29. 
Jar MWroblensti, Anna ‚Chitida, 3, 16. 
Arthur Burtum, Mae Revin, 24, 19. 

John Ambrofe, Anna ‚Aurgen, 24, 20. 
Sohn Thomas Mounjey, Juliaoje Sprain, „25 18 
Jan H. Bil, Antilina ®. Oftendorf, 31, 2, 
33 Monefh, Kofephine Euea, 3, 21. 
Nicholas E Wagner, Gertrude Haade, 23, 19, 
Charles „grdart Heald, Eloiſe 8, MaMisın, 


Michal Berfebti, Mary: Nuiatel, 30, 27. 
Benjamin R, Willmann, Lilian Naud Metcalf, 


87. m 


26. 


21. 


John Paluszek, Pelagia Magonsta, 8, 21, 
Kan Kowlowsti, ofta Stihida, 24, 20. 
Glenn Gregory, ary. Phillips, 21, 18. 
Wallace McGer, Mary Dacgling, 33,: 29, 
Sohn Ruzida, Minnie Ecd, 24, 21. 

ved Rahlin, Anna Karl, 18, 19. 

msn Trembaszkiervich, Theodora Fiallosta, 


Louis H. Buſch, Sara Weil, 23, 20. 

are GCalaboreie, Cora Jacobion, 24, * 

> — Weir, Marie B. O Donneil 

ohn arder, — Qu. Wilcor, 5, 9 
Lawrence M. Byles, Jane M. Sird, 20, 22. 
Crosby T. Smelzer, Ellen E. Davies, 7, RD. 
Andrzey Madajczyk, Maryanna Boqusz, 28, 28. 
Viller Zarazta, Anna Houda, 24, 18. 
Anton Stantiewicz, Anna Syanbrut; 40, 22. 
we GC. Romwatowsti, Albina Szudzinsta, 2%, 22. 
ony Wrado, Souije Arado, 23,- 19. 

Walter 3. Gronau, Maud Nomen, 21, 19. 
Oscar Sr Nojie Liste, 22, :M, 


2, 


18. 


Anton Brei 10€ 
Weſt, Evelyn North, 2l, 18. 
Henry E Eitan, Gertrude Armitrong, %, 3. 
Charley Carljon, Helma Anderion, 20 3 
Michal Zezuit, Viltorja Mogenel, a, 
barley Smwanjon, Eva Garlitrom, 3, 21. 
ne Freiberg, Selma Gronow, 24, n, 
Ivan En Anna Tanonsti, 3, 2, 
Adolph Johnſon Matbilda_ YJohnjon, 31, 30. 
William 3. Kimmerling, May 3. Jeffre % * 
Vaul Gu ad Kellner, Kuss U. Rock, 3 — 
veo Laaresdi, Alice Pieratt, 29, 2. 2 
Otto Karl Walter, Ida ESchwerel, 26, 18. 
Henr FH atie Marte, 24, 17. 
Hilbom, Victoria € — 24. 
Ellis = Vore, Anna B. Redemäte, en 
Elfring, Alice 8. Lange, 2, 29. 
George — Anna Ernft, 2, B. J 
ae . Dlfjen, Elenora Schulz, 2, %. 
a 
Pe nidenbderg, Martba Sholottte, 24, 21. 
MWiliam O’Mourke, Hattie Berti; 30, 18. 
Harry Bilod, —5* Heribel, 26, 26. 
Rurt Gerber, Martha. U 
—* miel Krepei, Katherina 3 — 
eiton. 
Buftav U. Sa Aohnion, 
Yıka fe, Adele %, 18. 
zies ac 
— Witte, Mortie a 
Sünggerben; Rei Rellie DO 
erıman Hopdnder, Ida Carlion 
Siuan, 00 8 Baleiia Rudlowsta, 30 


Katarzyna Lagendfa, 24, 22. 
Bien 5) 
Adam —— Macele Pazeraieznt, 2, 
2]. c 
eul Blahut, Anna Hrudel, 27, 21 
Ibert W. Lehmann, Dora Wolf, 26, 19. 
Charles Groß, Matpilde Smith, 38, 3. 
Arel Iohnfon, Marie Elizabeth Relfon, 
Walter U. Fletcher, Mathilda M. Weber, 35, WM. 
Br 
oſes bie, Beulah 44.506 — 
un 
rneſt Kosmann, Katherine Scanell, 2% DR. 
toal, Annte Aohnion, 42, 3. 
John O. 
James Peter Sorenſen, Julia S nn 4,0. 
riet 24. 
d Wallace Bettkr, Ana € 
s on, ia $ 40, %. 
Ener, Daair Grains, 3, , 
le N a Ruben 
—* a Aiabelle Gavin, 2, 2. 
. Eunningpam, Lillian G. Leuxpi 


L 


Abendpoit, Chicago, Dounernag, den. 12, Auli 1906. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veräffentlt 


wir die Namen ber 
Deutien, über deren dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 


Elers, Hermann J., Be 3: 4* 5 Str. 
urtmann, tanz, 77 3.5 457 Etr. 
artınann * * 3; 8 Fr Ei. 
lingen, Mabel, hi Mapiewood Abe. 

Moeller, Frant, 3 Ai, 0m 3 Sawyer Ave. 

Ottens, John, ra ® Wood Str. 

Veterien, BVeter, 78 Wi Bufnt Str. 

8 Mohamt Str. 

61 Wilfon Str. 


Rummel, Katheri " 
Rofenthal, nr 
Radte, Anieph, 40 vi Alhland Ane. 
Strom, Marie, %.; 11306 Andiana pe. 
Wagner, Herold, $ ei 136 — Str. 
Wolff, Martha, 27 Michigan Ave. 
ippenftein, Gy I 3 = Bivifion Str. 
wider, R., 7 date: May Str. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Annie gegen Martin Sorenſon, Trunkſucht; 
a sau Beil Fiſher, Ehebruch; James ge⸗ 
Ar Millie Batton, EHebruh; Frantiste gegen Franz 
tarif, Verlajien; a . gegen Anna Douglas, 
Berlaji en; 
Verlajien; Ana = u 
judt; Silian an George D. Blalesiee, graujame 
Behandlung; effte gegen Apfeph PB. Creitz, Ber: 
lajien; Ghrijtine gegen Givan Steftenberg, grau: 
fame Behandlung; 
graufame Yebandlung; Anna genen Leonard 
mer, Berlajien; Augufte gegen Grant J. MeiRas 
bon,gra ujame Behandlung; R 
nau, grauiame Behandlung. 


—1)+ 0 —— 
Zauferott-Ertlärungen. 


rn 


Im Bundes-Diftriftägeriht wurden Gefuhe um 


Banteroit:Erklärung eingereiht von: 

Charles H. Weit — Verbindlichleiten, $864; Ber 
ftände, $201. 

Kathlyn J. Liningfton — BVerbindlicpleiten, $1327; 


Beftände, $175. 

William Hancog Berbindlichkeiten, 
Beitände, $. 

Alphonfe Dein — Berbindlichleiten, $4435; Be: 
ftände, $1088 

Orvile M. Truman — Verbindlichkeiten, $26,165; 
feine Beftände. 


Harry W 
ftände $150. 


George E. SisIeyg — BVerbindlichleiten $4429, Be: 
ftände $2084 


George W. Dahius — Verbindlichteiten 82654, Be: 


ſtände 860. 
— ——— 
NMarteevericht. 


— — 


Chicago, den 12. Juli 10906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Baarpreiſe). 

Winterweizen, NMr. 2, roth, 78 

Ne. 3, roth, 77T; Ne. 2, hart, 7 

Nr. 3, hart, 75—77e. 

— — Rt; 4, 
Ne. 2, Northern, T9%a—Blc; 
76-78. 

Mais, Nr. % 5325 586; Nr. 2, weil, ei 
Nr. 2, gelb, — Ar. I, 532 
Nr. 3, weh, ur; Nr. 3, gelb, SI 
lc; Nr. s 515- 652e. 

2, weiß, 40—4lc; Nr. 3, 

Standard, 39 


T9c; 
— 82; 


Noxthern, 80 8; 
Nr. 3, Spring, 


Hafer, Nr. 2, Be; Nr. 
— Ne. 8, weiß, 38 3; 


re Winter-Patents, $3.80-$4.00 das aß; 
„Straights“, 83.60-83.70; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight, Erport Fugs, $3.40—$3.60; bes 
fondere Darken, $4.90-—$5.00. 

Heu ——— auf den —28 Beſtes zu 
$14.00—$15.00; Nr. 1, $12.00—$13.00; 
$11. hi: Nr, * $9.00—$10.00; _ beites 
Vrairie, 13.00-84.00; ditto, Nr. 1, 89.0 
$12.00; 3080. 3; Ne. 3, $7.0- 
58.00; Nr. ; FE 

(Auf künftige iur.) 

Weizen, Yuli, 78-T8%c; September, TEk— 
T8lac; Dezember, 8c; Mai, 8c. 

Mais, Juli, 52%4c; September, 52740; Dezember, 
Slkec; Mai, 51y—älige. 

Hafer, Yuli, 3Böge; September, 35%; Dezem⸗ 
ber, hc; Mai, 3856 381c. 

Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jich auf 144,000, von Mais auf 478,800 
Bufbels. Verſchicht von he wurden 101,466 Buibels 
Weizen und 9,96 YBuihels Mais. 


Broviiionem. 
Schmalz, Auli. 9.07%; September, 9.20; Des 
zember, 89,22%. 
— ——— —— 
818.87268; September, $17.52% 
Nipphen, Juli, $9.67%; 
Dezember, $9.30. 


Prima, weiß, 10.200000. ... 
Berfettion 
eadlight, 150 
EEE sn... 
GSaiolin. (Erpwn) .... 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 EEE 
do., gereinigt, ww 5 Fab.. 
Terpentin wre. sonne 


Suli, 


September, $9.55; 


F 


EIETEST 


..............unnn.e 


⸗2— 


sonen. 


Eatantvich 

Rinbnish Gute bis ausgefuhte Stiere — 
7986.30 per 100 Pfund; geivöhnliche Bis 
—— Sorten, 81.00-84.60; gute bis ausge: 
juchte Kühe, $3.75—85.35; gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber 83.085 9; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5. 25—$6.2 ; Bullen geringe bi3 ausge: 

fuchte, $2.25—$4.50. 

Shmweine Ausgefugte bis befte (zum Berjandt), 
$6.70-$7.00 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte Fleiſcherwaare, 86. — gewöhnliche 
bis fjdiwere Schladhthausiwaare, 36 156.45; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86.65—86. 85; leichte 
ausgeſuchte, 86.75 -86. 95. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 — 
85. 2586. 00: gute bis ausgeſuchte Schafe, 84. 75 
—$.85; gute bis aus ge ſuchte „Yearlings“, 8.50 
6. 25; „Spring Lamb8*, $7.00-$8.5%. 


Dialterei-Brobuite. 


Butter— 
„Steamerpy*, extra, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund. cueoserner 
Nr. 2, per Bund 
„Kopleys“, per Pfund. 
Nr. 1, per PBfund.. ... 
Packwaare, friſch, per "Piund.. 


Räle— 
NRahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daifies“, das Pfund. 

„Voung Aınerica“, dad Pfund.. 

Echyiweizer, Drum, das Pfund... 

Limburger, das Pfund... —*—* 

Brick, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu—⸗ 
rückgeſandt) 0 

Griihe Waare, ohne Abzug 
— (Kiſien eingeſchloſſen).. 

VPrima, 60 Prozent friſ 

Gtra für den Stadiverkauf ver⸗ 
dadt 


...0. 424 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund . 
Hühne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänje, junge, das 
Enten, das Pfund ............ 

Berlügel (Kühlipeicher— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund ... 
Günſe, das Pfund.......... 


Biide— 
Weißfiſch, 1, der Pfund.. 
Schwarzer —8 per Pfund.. 
Weißer Barſch, per Pfund 
Pickerel, per Pfund........... * 
echte, per Pfund.......... 
arpfen, per Pfund 
verch (zugerichtet), per —X 
Lachs, per Pfund 
Schelfiih, per Piund. 
Halibut, per Pfund.. 
Slundern, per Pund. 
Wale, per Pfund 
Hering, ver Pfund. 
Trout, Nr. 1,.per Tiund. > 
Maderel, per Bfund.. vor 
Hummer (gefodt), per Biund.. 

Kälber ( augen 
50-85 . Gewicht, das Pfund 0.08 
&— 75 a Gewicht, das Pfund ON: 
85-110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 


Briihe Srüchte, Gemiie. 
geynisie, per Hab... ! 
evfel, Greenings, 

—J— Kalifornia, per Kiſte. . 3.50 
rengen, Kalifornia, per Sifte...... 4.00 
Bananen, Aumbo, das ® 1.75 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte........ 
Melonen, Gems, dbie Kine.. Ss 
Waijiermelonen, das Hundert. 
Vflaumen, 24 Duart$ 
Diicjihe 6 Körbe 
ehbeeren, Michigan, 16 Quaris. 
Blaubeeren, 16 Quarts 
n rothe, 16 Quart3.. 
en —D —* 


ſau 
PR: liberren, — 16 Quarts.. 
Himbeeren, biefige — 16 Dt. 
do., röthe, 4 Quarts..,.. ———— 
Brombeeren, Quarts............. 
Kraut, per Kiſte....... — ——— 
5xx ——— — ————— 
Blattjalat, per RIBR: sa nr nenn see 
ne. BER RS nen snragsenunehene 
omaten,. per Rifle..uucsunenunnensäs 
Siumenkohl, die Kifteruussuansonnnene 
Blumento \ Die Rlne „u... 
Nöthe Rüben, per Faß . 
Mobrrüben, biel., per 100 Bündchen 
Bis. bienon, per 100 BUN: = 


a 


Lo sossessuch 
Er ET 


IT 
= 
wsysgzrLusEsTtg = 


.uu nun. 


—— 


ER UNBSEBBALSHHEE HEszzs 


een 
LELLLL UbbLEBBELL 


— 


a 


b — 


pinat, per Kübel 

Eier ein, bie fe die 

ener e none. 
Rüben, Der ki 


Bo» ul 
üne Schnittbohnen, 
"Xtodene 


SBuHsssggigeg 


.....„.........,.,.,—0.:.: 


ie Rifte.. 0.25 
ki & 
* tn 


mabobnen,. taltiorniie, ‚100 Bf. 5. 


— TE an nn 


— 


Robert gegen Unna MeDermaid, | 
"2 G. MeDaniel, Trunk⸗ 


Dora gegen Theodor Pederſon, 
is⸗ 


oje gegen Philip Ber: 


$1488; | 


. Laub — Berbindlichleiten SM, Bes | 
— Taylor — Verbindlichkeiten 3420, Beſtände 


8000. 
| u EStr., 191 


rg en 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Oſtft., 
W. Brown 


Dunning Str., Weſt⸗ 
Terrill an Lillian F. 


jüdl. von Wilſon Ave., 


G. Du Foue an Geo. 


von Francisco Ave. Süd 
Broion jr. an Chas. G 


von Wabanjia, Weit: 


amtlih eingetragen: 
$1,800. 
%00d Str., Südweit-Ede 52. Etr., ör., 50 
öStr., * bei 121, Fortune Bros. rg. &. an 
$r., 23 bei 124, &. Tiniey an Srant ®. 
r., 25 bei 121, ©. 
füdl._ bon 57. Etr., 
Sr. 25 bei 120, ©. 
$r., 25 bei 125, 4. “ot der Gruiten an 
2%. Sr., 25 bei 100, ©. R. 
®. 
Union Ave., 75 Sub nördl. von 66. Etr., 
| Kepzie E., 46 F. nördl. von Roscoe Str., Weits 
Ande.; 235 9. füpdl. 

Aldrich ⸗ 
front, 50 bei 146. T. O. Louds an Beilie Waih: 
50 bei 12, O. 
front, 25 ba 15, U. ©. 
front, 25 bei 125, ©. 

nördl. 
front, 50 bei 120, Scecry an Ghas. C. 
front, 25 bei 125, 3. Yange an. emil Hidter — 


Igende Grundeigenthbum3 =» Webertragungen 
Sonore ©ir., 144 Fuß füdl. von 44. Str. D. 
bei 124, A. Stech an Jacob Siech, Fr 709, = 
Theo. D. Chinnbourns, $3,500. 
bon 48. BL, 
So 81 600 
ſüdl. von 62. Str., W. 
Swan, —8 
150 Fußz 
IEuleite an Wil⸗ 
4 Zulfers, $4000. 
— Schmitz, 80 ‚200. 
bon 79. ©tr., 
wWtoeller3, $1,175. 
ie... 38 bei 100, A. 0. Weſt an Joſeph 
Fr. F bei 234, 9. R. gill an Lucy H. kann, 
front, 25 bei 124, B. F. Edelhagen an Julius 
25 bei 125, &. 9. Hill an City D. 
burn, FW. 
J— gay. 
Senjen, sw. 
Heiler, $X7ul. 
® 
Rich, $1200. 
22550. 
‚Dit, 


50 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
Sr., 24 bei 125, 5. Adams an a Kozudo, 
Aldland Uve,, 125- Buß jüdl.- don 49. Str., 
7 Ade., 417 Fuß _nordl, 
Afhland pe. 175 Fuß 
” Dayı3 an Anton W. 
Emerald Abde., 
se EStr., 50 Fuß nördl. von 60. ©tr., 
Hallted Err., 191 Fuß nordl. 
Weſt an Joſeph 
Halſted Str., 166 Zuß füdl. von 79. ©tr., 
wivellers, $1,175. 
W. 
95,12 
RKaaſch, KIM. 
41 von Eaſtwood, Oſtfr., 
*1600. 
Montroſe Blod., 50 F · weſtl. von 4. Abve. Nord⸗ 
47. Abe. 250 F. 
4. Ct, 140 F. füol. von 
| See Ave, 10 $._ öftl. 
N. 42. Ave, 150 $. 
Fairfield Ave %5 %. nördl. von Wabanjia, Weit: 
' Sancod Wpe., 191 $. jüdl. von Armitage, 


25 bei IT, E. Wlteraffe an Leslie Fich BO. 
Francisco Ade., 175 F. judl. von Wabantia, Weſt⸗ 
front, 25 bei 110, William E. Hanıen an Stans 
ley Gortes, $23W. 
Maplewood Xve., 325 
front, 25 bei 125 


von Magnoiia, Dfts 
. W. Quftin an Sans P. 
Pederſen, 


Sacramento Ape., 332 F. füdl. von Franklin, Weil: 
front, 25 bei 125, 3. B. %. Lorre an John 
Garivaldi, $3500. 

Projpect Ape. 198 %. füdl. von Prescott Straße, 
Welte., 25 bei 125, U. 9. Hl an Wartin Heines 
mann jr., 2200. 

Drate Abe, 8 F. ſüdl. 
ront, 30 bei 120, C. C 
4900. 

Maple Plae, 804 F. weſtl. 
Süpdfr., 25 u ill, ©. 
Bilger, $1675. 

Maple Place, 279 F. 
Süpdfr., 25 bei 144, 
beth Bilger, 81750. 

Nebrasta De 209 5. füdl. 
25 bei 150, &. &. Spinner an Emma WW. 
berg, 810. 

Larrabee Str., 50 %. ſüdl. von Hobbie, 
25 bei 1W, %. Eich an Paul Yicarro, 

Chejtnut Str., 110 F. iweitl. von Wells, Süpfr., 
27 bei vl, €. F. Golford an James 3. Mur— 


phy, 85000. 
— en. 84 5%. füdl. von Dat, Weitfr., 25 
Frehte an Emanuel Gutrera, SI. 


F. ſüdl. 


von Dunning Str., Oft: 
. Neljon an $. Queditaedt, 


von Campbell Avenue, 
Linderall an Elizabeth 


von Campbell Ave., 
Voorhees an Eliza— 


nördl. 
m. U. 


von Didens, Oftfr., 
Spang: 


Südmeitfr., 
85250. 


bei 120, 
N. RR, Str., 216 %. jüdl. von Gugenie, Weit: 

front, 28% bei 115, V. Martzzilger an Ida 

Schroeder, *7000. 

Wabaſh Ave, 1W F. füdl. von 13, Str,, SDitfr., 
24 bei 170, Mary King u. U. an Ada ©. Gar: 
rett, $21,500. 

Indiana Wve., 69 5%. nörbl. von 20. Str., Weit: 
front, 40 bei 177, Bawtudet Anftitution for Sup» 
ings an Charles 9. Taylor, 512,00. x 

Str., 83 $. öitl. von Emetald Ave., Südfr., 
— 50. S. Adams an Emma S. Adams, 

Lowe Ave., 240 F. nördl. von 28. Str., Oſtfront, 
24 bei 125, M. Keenan an Iames J. McPhil⸗ 

lips, $1325. 


Dearborn, Stes 87 F. fübl, von 27. Str., Weit: 
front, 25 bei 110, 3. Tiejier an Dora Yortin — 


52000. 

®. 3. Str, 216 $. öftl. von Weitern Ave, Süd: 

front, 24 bei 1%4, Wahlah von GE. Deeds3 am 
nnie Deeds, $2500. 

Albany Ave., 8 F. nördl. von 3. Str., Weitfr., 
25 bei 125, J. Serwattiewiecz an U. Piotr Yufa, 
263. 

Trumbull Ave, 192 5. füdl, von 26. Dftfr,, 
24 bei 124, R. Oleowski an Ann duͤlii 
$1750. 

Turner Ave, 266 %. füdl. von 2. Str., Oftir., 
25 bei 125, S. Novat an Matey Erral, $12W. 

weftl. von 4. Str., Nordfr., 


Ooden Ave., 320 F. 
120 bei 740, Roy 2. WKeichert an Xabor Goal and 
Wet: 


Sun —* gl, 000. 

Kefferion Str., 204 $. nördl. von 18. Str., 

37 24 bei 101, 3. Lang an Yofeph Novota, 
W. 9 Str., 192 F. öſtl. von Wood, Nordfront, 
ac 97, €. 4 Romjon an Mary E. Dalley, 
W. 20. Str., 73.8: weitl. von Rodwell, Nordfr., 

24 bei WB, 3 Belian an Michael Gzaplidi, 2575. 
Troy Gr Norpweitede 13. Str., Oſtfr., 50 bei 

125, W. F. Heismann an Wolf Fintelftein — 
Spauiding — 5 F. ſüdl. von 9. Str, 9 

bei 125, E. 6. May an Wilem Rubinftein, $4400. 

Soman Ave., 175 %. öftl. von 16. Str., Weitir., 
25 bei 125, &. F. Sulmond an Annie Halpin, 
2540. 

Roomis Sitr., 99 %. nördl, 
front, 24 bei 10, T. €. 
Kahill, $4500, 

Aldland Ave, 19 F. weſtl. von Robey, Nordfr., 

24 a 147, 2. 9. Sander an Batrid Cremin, 


100 5%. nörbl. 
W. 


Südoſtecke Saeramento Avenue, 
M. E. Peak an John J. 


von Arlington, Weſt— 
Couohlan an William 


von Taylor Straße, 


$57 
Mortle Str., 3 
Neljon an Edward 


MWeitfr., 25 bei 10, €. 
Herzog, 320. 
W. Adams EStr., 
Nordir., 25 bei 121, 
Melanaman, 86000. 
California Ave., Nordiveitede Wilcor, —2 
137, H. E. Scott an Mary MWalih, 
Augufta Str., * F. weſtl. von Ro A, uber, 
25 bei 124, €. 3. Herion an B. Nyahovit, 81990. 
Campbell Ave., 4 F. nördl. von Harvard Straße, 
MWeitfr., 45 bei 46, G. Rood an Harry B. John— 

ſton, 86500. 
* Str., 151 F. öſtl. von Kedzie Ave. Nord— 
ront,? 


4 bei 


bei 185, E. C. Hanrahan an John Mes 


Auliff, 87500. 

Milcor Une., 75 %. weltl. von 42. Une, Nordfr., 
25 bei 121, U. T. Gowen an John H. Cleary, 
86000. 

Adams Str., 100 $. weitl. von 42. Uve., Süpdfr., 
25 bei 121, G. Reuter an Pauline Bridgam, — 


85200 
12. Str., 175 F. Ave. Südfr., 
ei 195, W. Spip- 


25 bei 195, W. 
peh, ER, a 
ı Suron 2“ 5 5. meitl. von Noble, Nordir., 3 
| bei 125, ©. Bl an A. Brown, 83100. 
Grand Ape., 96 F. öftl. von Elizabeth Str., Süd: 
Ko 24 bei 106, A. Kennedy u. WU. an John 
ohnſon, 8W000. 
MWaihington Str., 
Nordfr., 25 bei 133, 


nördfl. von 42. 
8. GCaltins an Chas. 


5. meitl. von Francisco Str,, 
. Bulins an Sara EC. Wuls 
lins, KIM. 


IR. Campbell Ave, 582 F. fünf. von Fulton Str, 
| Weitfr., 24 bei 126, & Garr an William Baus 
| 


25 


man, 85000. 
Troy Str. 159 F. nördl. von Kinzie, Date. 5 
bei 126, 9. Streder an Ellen _Gord, 86900 

222 N. Sadret Ape. Abei 125, S. T. Valtman 
an Harry T. Wilſon, 82200. 

50 Waſhington Str. 300 F. weſtl. von 44. Ave., 
Südfr., Bubei 10, E. W. Newman an Nora 
Marre, 8800 

Qumber Str., Nordoftede Union, 29 bei 120, Abby 
R. Babceod an die Eontinental Bolt and Iron 
Works, HR, 656. Se 
. Blace, 164 5. weil. von Walter Str., Süpdfr., 
24 bei 17, S. Malg an Mag Kapları, 35300. 

! n Key 266 9. Öftl. von Ldomis Str, Nordfr., 
bei_124, 8 Pehar an Karel Tendi, 82023. 

| geanın Str., 216 F. nördl. bon 18. Str., Weitfr., 

25 bei 155, F. "onopafet an Joſeph Zelenlia, 


82075. 

16. * 5‘ öftl. von 42. Une, Süpdir., 24 bei 
108, teuzil an John Roiatta, 822. 

! une — 4 F. nördl. vom Douglas Bart, 
Oftfe., 35 bei 144, Clara Pritifin an Jacob 
Kraus, K10,000. 

| &. Central Park Abe., 235 8. u 

| Blyd. — 31 bei 135, X. € 
jepp W. Lanbaner, $65 

| Bunker Str., 32 F. wettl, von Desplaines Etr., 
Südfr., 50 bei 125, Marie Novat an Phillip Sar, 

‚0, 


$15 
| Miller Str., 6 F. öftl. von Volt, Oftir.,. 25 bei 
1%, B. Kirir on Ugoftin Martin, $1450. 
592 MW. Taylor Str., Südfr., 25 bei 100, M. Fried: 
man an Benj. Peskind, 85100. 
| Gongrek Str, 358_#._weitl. von Leapitt, Nordfr., 
Br a bei 135, 6. &. Griffin an William Goldber: 


30. 
geanikt Str, 10 &. füdl. von Pe Str., Oftfr., 
5 — u M. I. Evans an Rob. R. Green u. 


| 
| Id. Fe 124 %._mweitl. von Wood, Nordir., 
S hei 1%, 3. €. Gubbins an David Stern u. 


85000. 
gen ington Str., 176 . J 
ei Bf, 2 25 bei 15, EM 


h oe: 


von Do pi 
. Telfer an 


von Albany Wpenue, 
. MeXee an David 2. 


bon Weſtern Abenue, 
Nordfr., 25 bei 124, J. B. Farwell jir. an Ger: 


| Grenip * a öftl, von Spaulding Un 
aw tr. 7 u 6 
5 bei 195, Nahlab von Eonlon an 
Mary Sonlon, $1500. 
Rerington en * F. öſtl. von 40. Ave, Nord⸗ 
—— 25 b * , X. 9. Ridardfon an S, Karns 


tom 

Br 198 öftl. von Homan Abve,, Süd: 
Gongreh — u €. Merritt an ©. on 
obern, 


ont, 8 12 
tt., or 42. pe, Nord 5 
ee. DB, NR. Ed an Glancy De u, ® 


10,000. 
a 87 Grunkat Bar M, €. Bragdon an Zrene 


8. mmond, @ 
Sean! ide Mve., Nordoftede Kamilton, Gübfr., 
100, # Bumfey an Cornelius — 


bei 
d tr., Rordiveftede 82. Kavenswood Park, 
— bei 100, M. u. Fur an Sofepb 5. 


Widy, $20M. 
— nördl. von Dabis, 
a * Kon Melin an Yuguft Sanfon ” 


810,000. 
ar. fon 4 ’ 
A 68— * et 


eine Be, 209 3 BE vo este Di, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


J—— * s Webertra 
n ber Höhe bon $1000 und barüber Suche en 
tik eingetragen: 
Carmen Mpe., 65 $. Öftl. uno Glark Str., 
25 bei 18, ©. 


Gosgrode Üpe., 32 
2 bei 19, ©, 


Renefam — 450%. —9* von Clarendon Ave., 
zent. 5 bei 18, #. 2. Sume an John 3. 
ilfer, 
Hood Wbe., 116 weitl. bon Seutäpart, Nord 
Be. ie 2 —F ſtline an Jennie M 


Gar” Str, 7 . füdt. 
23 a8 fi 


Herndon Str., 50 F. ſudl. 
u 123, John DE an John © 


Datin Str.,_Rorbivetede Fremont, 
bei 133. T. 
A., 86250 


Sunboldt Str., 


Süpdfr., 


ton jr. an Zohn Auo 


bon —— — 


et oe Süpdmweftede Lee Üne., 
25 bei 15, 4. Zurman an Ferdinand Beerhte, 


8400. 

Webfter Ane., 33 %. öft. Rordfr., 
25 bei 135, X. 
gard, 85425. 

Wafhtenam Ande., 100 
front, 50 bei 135, 
Horwig, 83500. 

53. Ude., 10 $. 
135, 4. ©. 8. 
3500 


Gatalpa Et., 168 
weftfeont, 55 bei 


bon Lincoln, 


€. Olefon an Ida M. 


Burmeiter an Herman Katichte, 


k iu 
10, 


von Fullerton, > 
. Boyington an Cha3, 
Hedges, 81925. 


Dunning Str. Südoftede Lawndale Avenue, 
Weſt 50 bei 135, . X. Wnderfon an Yuguft 
8. Digger, 8550. 

Clart Str., 18 5. jüdl. von 16. Str., Weftiront, 
25 bei I, L. A. Cella u. 
& €o., $10,000. 

Elart Str., 233 &. füdl. von 16. Str, Weſtfront, 
25 bei 134. €. 8. Ehubert an Weis, Fargo & 
€o., $10,000. 

Cottage Grove Ave. 240 $. füdl. von 8. Ste., 
Ditfr., 24 bei 12, W. 3. Home an Michael re: 


derid, 3900. 
— 61. Str., Weſtfr., 


Park Ave., 
133 bei 116, — von W. ©. Dray an John 
Weftfront, 


E. D’Connor, $14,000. 
South Park Une., Nordoftede 64. Str., 

25 bei 124, €. U. Garlion an Garl U. Typen, 
$12,000. 
5 %. nördl. von 74. Str, Seh 


Chamblain Abe., 
NR. Stivmore an F. 


front, 60 bei 15, €. 
Lindhofm, $1500. 
Parnel Ape., 9 %. nördl. von 66. Pi., Weltfr., 
35 a 1%, halber Untheil, M. M. Byrne an 
4 Gilmore, 82000. 
— Ade, Bô Fudl. von 60. Str. Weſt⸗ 
—— 25 bei 124, 9. Dunkel an Anna Hader — 
BOX » 
Morgan Str., 171%. füdl. von 53. Str., Oftfr., 
25 bei 126, €. Stone an Michael Hinains, W000 


W. Eudmore an Sarah 


24 bei 


Glizaberh Str. 335 %. nördl,. von 6. Str., umir., 
25 bei 124, ©. Hed an — Bader, 22500. 
Sangamon. Str., 10 F. * von 64. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 124, ®. 

€. Tiernen, 8000. 

Desplaines Str., gi 8. fübl. von 119. Str., Ofts 
front, 25 bei 18, &. 8. Sigle an Peter 3. Pin: 
ger, 8500. 

— ae 8 Dt mo 119. Str., u 
ton 25 bei 2. arler an u 
Jones, 8310. _. 

Hitſch Str 5 F._wetl. von 47. Ade., Südfront, 
48 bei 125, B. Weiß an Auguft Yohnion, 

Ohio Str., 48 F. weitl. von Ada, Süpfr., 

124, €. Strom an Carl Ogala, 8450. 

Colorado Ave., 51 #. jüdmeftl. von Koman, Nords 
weitfr., 26 bei 116, D. $. Duan an Julia Siote 
fin, $6500. 

Gladys Ave. 220 F. mweitl. von Weltern, Südfront, 
24 bei 1, € U. Groenier u. U. an Dora 
Saale, 230. 

Gongreß Str., Süpdmeftede Maribfield Abe., Nord⸗ 
front, 21 bei 91, ©. 2%. Lund an Mary €. De 
Danet, $4500. 

Lerington Str., er öftl. von Rodmell, 33 
25 bei 125, 6 „gom $ an Mary D. Folter, 82700. 

Taylor Eir,, 96 %. meftl. von le Süpfr., 
24 bei 10, ‘ Bernog an Anna Rrafe, $7100. 

Hermitage Abe., 410 %. nördl. von 12. Str., Welt: 
front, 24 bei 15, M. NRadomig an Gitel Bieder⸗ 
man, & 

Harriſon Str., 72 $. öftl. 


von Center Ave. Süd⸗ 
front, 24 bei 118, ©. ®R. Bates an Minnie Cons 
rad, 4000. a 


Daird Ade,, k — bon Waſhington Blod., 
Oftfr., 35 bei 149, $. U. Hill an Cyrus %. 


bert, $5200. 
43. Ct., 128 #. nördl. von 30. Str. 
bei | Bm% $. 9. Larttel an 9. ©. 
S. Central Bart ae 186 %._ füdl. 
Str., Weitfr., bei 
Maettl, ETW. 
Wafhington Blvd., 31 %. Öftl. von 52. Abe., 
front, 25 bei 1%0, u? 
Wiltinfon, $1500. 
Spaulding Wpe., Siüpdmeftede 25. Etr., lt 
bei 185, I. Ye an Emily Tuma j J u 
Zurner Ape., 100 %. füdl. von 27. Str., * 
25 bei 125 "se an Joſef Ruzidg, g 
Jackſon ee g > 5 weftl. bon 43. Abe,, Nordfr., 
— 125, €. Anderfon an Henrietta Ahloff — 


Aſhland Ave. 76 F. * von Diviſion es. * ae 
front, 26 bei 130, &. R. Kophu an W, Wie: 


oldt, 87500. 
Hermitage Ave., 192 $. nörbl. von 37. Str., Weſi⸗ 
. Gromaa an Rih. Rahnı, 


front, ‘48 bei 195, 
88100. 
Troy Str., B6 F. nördl. von 24. Str., Oſtfr. 
bei 1%6, I. Binar an Antony Muramsti, Pe 
MW. 235. Pace, 3 %. Öftl. ton Francisco Straße, 
sur 24 be 120, 3. Latno an Anton Stage, 


475. 

14. Str., 324 F. öſtl. von Loomis, Südfr. 48 bei 
124 R. Prestill an Solomon Mitmid, 87000. 

13. Str. ordiveftede Loomis, Süpdfr., 24 bei 124, 
N. Rojenziveig an Harry Xaplor, 1500. 

13. Place, 96 F weitl. von Loomis Str., Südfr., 
48 bei 124, Donahue an Slabore_ Klein, 98700 

21. Str., 200 = mweitl. von Lincoln 
u 126, 3. Meier an Sconard” m. 


2]. Place, 125 F. weſtl. von Rue Nordfr., 35 
bei 126, &. Engel an Peter Fedeller, $5435, 
Waihtenato Ape., 100 %. füdl. von 21. Str., Oft: 
— 25 bei 125, J. Kudland an Albert Beils 
u 


fus, k 
12. Str., Südoftede 40. Et,, 
I. Tezil an 
Morgan Str, 
Ape., Oftfr., 
lotta u 
Grenſhaw Wpe., 198 3. weſtl. 
front, 23 bei 15 W. 
Schwarites, 5000. 
Harriſon Str. 96 F. öſtl. von Homan Ape,, Süd: 
front, &_ bei 14, W. O. Wallace an Harıy 
Grinker, 8650. 


Union Str., ESüdweftede Auftin Ave., Oſtfr., 40 
bei 8 Andrew Danfer an Wler. Siclann — 


840,0 
Sitbiweitede Auftin, Dftfr., 50 bei 108, 


Als 


Oftfe., 150 
Hajicel — 


von W. 15. 
125. T. Briſch an John 


Rord⸗ 
Anderſon an Luleta 


Str., Nordfr, “ 
Smart, 


4 Nordfr., 21 bei 141, 

tar Schuls, $7500. 

* %. nördl. von Blue Island 
25 bei 119, 2. KAuratlowski an Char⸗ 


don Dafley, Nord» 
F. Louis an 6 WM, 


Genter us. 
Beter Enel an Carolina ®. Harris, ‚000. 

Ada Sir, 10 5. nördl. von Rinzie, Oftfr., 25 
A M. Obermaier an Gorolina B. Harris, 


öftl. von Peoria Etr., Sübdfr., 
20 bei 116, M. Rohren on Wler. de Zrana, $3025. 
Carpenter Str., 60 F. jüdl. don Yuftin Wpe,, 
Meftir., 60 bei Die, GE. &. Grapdon an Carolina 


_2. Harris, 6750. 
Shio Str., 125 R weitl. von 49. Ane., Güpdfr,, 
Hammon an Arthur C Whi⸗ 


25 bei 125, 3. 
ting, $3000. 

Diviiton Str, Südoftede Afhland Wne., Nordfr., 
25 De Y%. Giermann an Ralph 3. Termwillis 
ger, 7,000 

Gladys Uve., 162% %. öftl. von 43. Ade., Nord⸗ 
front, 374g bei 124, W. T. Divelley an Catherine 


E. Doeller. 87000 
St. Lonis WUve., Nordiveftede Earroli, Oftfr., 59 
Saffenberg an John R. 


Grand We, 96 


bei,, 120, Charles B. 
Hoffman, 80, 000. 
Talley Abe., 316 F. ei 
Oftir., 30 bei 124, 
ER. 

Von Zuren Str., 
bei 124, Q. 
3600. 


bon Le Mopne Str., 
. 2ott an Guftan Seubert, 


150 %. meltl. Ps} 
PB. Larjen an Catherine A. Tobin, 


Chicago Ade., SQ 9, weil. dom Mille, Günfe., 
33 2 121, 3. €. Anapp an Charles M, OÖhlfen, 


Str, U $% nörbl. von Penfacola Apenue, 
ftfr., 25 bei 17, S. Brown jr. en Gottlob 
— 2 
Kemper Str., ge d._öftl, von Orchard, Südfr., 
25 bei 1%0, ®. ©. Kemper an eh Kate 


Orgard Abe. en 
50 bei 12%, 
86000. 


ont, 
—8* 
Late View Üne., 126 
u 140 bei 200, 
—— um 
— — 
Sftfr., X bei 120, 
Ricyardion, $2400. 
Fleter Etr., 120 8. öftl. von Commercial, Nord: 
front, 24 bei 125, &. XZeufher an Flora R. Waller 


— EM. 
Berry Str., 282 z53 don Cornelia Une, We: 
zont, 31 bei 1: Jones an Sans Mucler, 


Seland Upe., 213 #. well. von Salfted Str., Süd- 
iront, 50 bei 124, &. Bıomn jr. an Willem 9. 
Barıh, 84716. 

S. 4. Une, Südoftede 0. Str., 603 bei 265, 8. 
9. Partlett an N. Wahomsti, $12,000. 

N. Whipple Str., 323 #F. nörbl. von .. Blaine 
Üre., Weftfr., bei 15, 4. il an 
Augufta Ernie, 85200. 

WB. Grace Str., 8 #. öftl. von 47. .. Norbfe., 
25 bei 126, &. GC. %e Beau an d €. Gros, 


N. 22. Une, 50 %, nördt, von Qumbotds, Weite. 
5 bei 125, S. Brown jr. an Dedrihd M. Krade, 
8 —* 


861. 
Proipect Ave., don Precott * 
Weftfr., 50 bei 185, 4. 4. Hill an Charles D 


ae 
. 42. Une., Oftfe., 156 bei 


von 43. Ave., 


Ro 


nör % bon MWrigbtivood, Dfis 
Anderfon an Agnes 


. nörbl.:ıvom Dakdale, Welt: 
ohn Madin an Thomas B. 


Eu: fübl. von Montana Sitr., 
.» Xhompfon an Samuel 


33000. 
Str., Nordiveitede N 
Ds 8. U. Mattdiefen an Yuguft Matthiefen, 


85000. 
Wilion Upe., Nordoftede nunus 458 bei 
— T. and C. Co. an Thomas B. Maginus, — 
—8 un. Nordweſtede Wilfon, Oftftr., 
135, €. X. and T. Go. an Thomas 8. 
nis, $12,750. 


2355 bei 
arm 


Fullerton Une., 79 &. Öfl._von Balman, Beni 
3 bei 125, DO. Engb an ®. I. Lambr abe 
öftl. von Franklin, 


Ohio Str, 
dt 10 g° 5 Darby an Ge. W. 


wachen, a en ka ae ® ae don * 


an 7 —2 gebe k 
vi doftede * 
a ae Holmuth an Birgil a ee 5, “ 3 


Ceſet die „Bonntagpof«, 


en‘ 


. UAnberjon an Wiliem Sind, ! 
öfl. von Oakley, Rord ont, 


. ders | 
bon Grace’ Str., Offer, 

bei %, 8. €. Bigelow au Yuguft Sanfen, | 
Boebler, | 


Südfr., 49.3 j 
Bergman an Cha. U, Sandal u. 


Oftfront. | 


U. Peterfon an Lonis R. Kings 
vs von Matiang, Weſt- 


füdl. von Carmen, Ofift., 50 bei | 


A. an Wells, Fargo 


STATE an» MADISON STS: 
Räumungs-Verkauf vor 
der Inventur. 


Räumungs-Verkauf vor der Inventur. 


Schöne Seidenſtoffe —veide-Reſter. 


193öU. Ölgelodte ſchwarze Taffetafeide, 
fhiwere Qualität, brilfanter &lana, regulã⸗ 
rer 500 Werth, Freitag, > 
ver Yard 


27-300. fchwarze feidene Reau de She 
zeider weiher Finifd, für Wailts u. 
Kleider, völlig 59c werth, Yard 


Reinfeidener Smib ZIaffeta, Tarrirt 

ee Streifen, pradtvol für 
ictwaift Guit3, der gewöhnliche 

ift 65c, Freitag ald ein 

„Reader“, per Yard 


Reinjeidene farbige 


und 
Waiſts u. 
Preis 


Taffeta, ſchöner glän—⸗ 
gem ini, jede Yard itar! und tadel- 
3, fait alle Farben, pafiend für Waiits, 
Shirt Waiit Euits und Drop Efirtz, i9e 
völig 50c wertd, per Yard nur 


Fabril-Seidenrefter, für 

traten und fanch Arbeit 
50c, morgen, die Auswahl, 

per Stüd 

Ceidentefter und_Turze Rängen bon einfa= 
hen und Fanch Taffetas, Erepe de Ehines, 
Bongees, Louifines, weiße 19 
etc., wtb. bis 75c Md,, Kreitag. 

Reiße Habutai Mafcieide, Quali» 
tät, glüsend appretirt, tadellos im Wafchen, 
volle 27 Zoll Ereit, follte für 4Sc © 20c 
verfauft werden, per Yard 

32-3öl. Kimono und PDraperd»Seide, perfis 
jge und orientaliide Entwürfe, bezahlt 
eine 65c,. lommt — und abt 250 
die Auswabl, ver Yard, > 

Schwarze — — 40 Boll breit, 
für Waifts und Kleider, die Qualit tät, 
ein —— Bargain, 25 € 
De WEB S.neiun sononnnunn.enen00e 2 


rimmings, Hals⸗ 
— Weribe se zu 


Räumungs-VBerkauf vor der Inventur. 


Männer- und Damen-Taſchenkücher. 


Feine Qualität ſchlichtweitßze reinleinene hohl⸗ 
—— Taſchentücher ſür Damen, gut 
236 bis 15c werth, ſpegziell für 


Feine Swiß beſtickte Taſchentücher fürdamen, 
Bes für 19c verfauft, 

ziell 

ztra feine Dualität bübfhe Smwiß_ beitidte 
und Spigen befegte leinene Zaichentücher für 
Damen, = au 48c wertb, nur für 19e 

teitag 

 slihiiveit e und farbig beränderte Zafıhen- 
tücder für Männer, Werthe rangiren biß zu 
= fpeziel, Freitag, Auswahl 


Popiaefänmnie ſchlichtweiße Taſchentücher für 
amen, andere verlangen 3c — mor⸗ ie 


en 
eine Qualität Cambric Tafdentüder für 
tänner und Damen, * und v*oAliee 
Säume, völlig 5c werth, Freitag für 2, c 


......... <—.n.....nn.. nr nnnnnennne 


Shlitweiße und’ farbig beränderte Yapo« 
nette Xajhbentüdher für Männer, 10c und 
1214 Wertbe, jehr fpeziell, für 


Schlichtweiße hohlgeſãumte Taſchentücher für 
Damen, mit vier bübſch beſtickten oder Spi⸗ 
zen befegten Eden, wären billig au Sie 
0c, Freitag nur ———— 
Große Sorte rothe perſiſche Taſchentücher 
Vänner, echtfarbig, völlig Do ee pe 
Freitag, ipeziell für i 
Hoblgefäumte Initial-Tafhentühher für Dar 
men oder —— anderswo für be 2!c 
berfauft, ſpeziell 
Große Sorte ſchlichtleinene Taſchentücher für 
Männer, bi3 au 19c merth, Frei—⸗ 10c 
ME TE ME 

Eher leinene Initial-Tafhentüher für Da- 
men, pradtvolle Blumen-Entwürfe, Ihr habt 
ftet3 15c dafür bezahlt, Freitag, c 
WuSoaBE — —— soo. 


Räumungs-Verkauf vor der Anventur. 


UAnterzeug für Jedermann. 


Seftridte Korfet-Schüter für Damen, 
boder Hal3 und ärmellos, Freitag nur. 


Damenleiben, niedr. Hal3 und är- 
mellos, von 8 Borm. big 12 Mittags.. 


Damenbofen, Rnielänge, ein 
„Leader“, zu 


Keine baummwollene Union Suits für 33 
Damen, gewöhnl. Preis 396, Freitag. 


Feine Balbriagan Leibchen u. Hoſen 
fiir Damen, S9c Sorte, teäieht 48c 


eine Li3le Ihread Damenleibden und 
nielange Hoien, ipitenbefegt, 21c 
ganz fvesiell au 


Kinderleidhen mit niedrigem Hal3 und Ars 
mellos, und Hofen in — 
Steitag nur 


dc 
4c 


Hemden, Hofen und Dramwers für Knaben 
und Mädchen, aerippte Baumtmolle, feine 
Gauze und Diesen mwerth bi3 au ‚15c 


3öc, Freitag, Auswahl 

Seine baummollene Union Suit3 für 
Männer, fehr billig, gu nur......  48c 
Einfahe Balbriggan merceriged und baums 
twollene gerippte Hemden und Hofen ‚25 
für Männer, fveziell zu 

Berühmte Medlicott, Balbriggan Hemden 
und Hofen für Männer, in ecreu und in 
blau, niemals für weniger als 

$1 verlauft, FSreitaq zu 


Feine englifde Lisle Thread Hemden und 
Hofen für Männer, Ibr bezahlt ans 69 
Freitag 
eine Calbmere Hemden und Hofen 


derswo $1.25 dafür, 
ür Männer, fehr gute Wertbe, nm 89e 


Räumungs-Verkauf vor der npentur. 


Spiben und Stickereien. 


andere 


z 


Fanch baummollene Waid-S en. 
verlangen 3c, Freitag, ein Bargain, 
bie Yard _fü 
EngliiheZorhon-Spigen, Tec ift der ge» 
mwöbnliche Preis, Freitag, Yard 

int de Paris Spigen und infäge, e 

ertbe, ven die Yard für 3ı c 
nur 2 
Seine QDualität fancy baummollene und 
als episen, bis zu 15c merth, die Be 


a Spigen, biß zu 1 Bol breit, Be 
bi$ 8c Qualitäten, Freitag, die Yard 2 


für 

Drientatifee Spigen-Einfäge, bon 1 bis 3 
-Boll breit, — bis zu 19c, fpeaiell, Te 
die Yard 

183Öllige eber Stickerei, ſehr feine Mu— 
Be bi3 zu 48c wertb, Freitag, die ‚2öe 


Balencienned® Spigen, bi3 3 
ol breit, böllig Öc — ſpezie 
AA————⏑⏑⏑—⏑——— —— 


Sehr feine Qualität franz. Valenciennes 
Spigen und Einfäge, 15c Qualität, De 
Grelldg, Die Dard.....<iousessuuisene — 
Venice Applique Galloons und Meballions, 
Werthe bis zu 10c, nur für Freitag, 
die Yard fi * 
Orientaliſche Witzen⸗Edges und Einfäge, im: 
mer für’ "Hoc: bertauft, — Die 8 
Verd De 
183Ööllige Allover orientali de Spigen, neue 
Entwürfe, anderswo für 4Sc und 5dc 2 c 
berfauft, fpeziell, die Yard 25 
Farbige Stickerei = und Einfäge, nicht 
weniger bie 10c wertb und fo hob wie m 
19c,- fveziel, die Yard ae 
173öllige Coriet Cover Stiderei, Werthe bis 
8 50c die Mard, leicht beichnugt, — 29€ 
reitag, die Vard für..u........ 
Stiderei Galloon3 und Appliques, bis „au 
25c die Yard Werth, morgen, Aus: 
wahl für —— — 


Räumungs-Verkauf vor der Inventur. 


Muslin⸗ Unterzeug und Unkerröcke. 


Cambric⸗ Beinkleider, leicht beſchmutzt, brei⸗ 
ter Slounee, mit feinem Torchon Einfab 
und 3 Elufterd bon Tud3, 45c werth, 25c 
yü 
Cambric-Beinfleider, leiht befhmugt und 
erinittert, breite Ruffles, befegt mit_feiner 
tiderei oder breiter Boint de Baris Syinen 
Edge und Ginfag, ze bi3 au 89c, 
fveziell für 49c und 
Muslin-Gewänder, mit Allover Gtiderei 
ofe, V geformter Hals, leiht be» * 
chmutzt, Freitag, für 

eine Nainfoof- und Cambric-Gemwänder, 
er und ausgeichnittener Halß, prachtvou 

x mit feiner Stiderei oder Spitzen— ‚Ein- 

fänmtlth leicht befhmust, ausgezeidh- 

neis $1.00:®ertbe, Ipeaiell, Seeitag, ‚59 


Feine Sarıd Beftidte franz. Ehemife, leicht bes 
Ihmußt, nur Größen 34, 36 und 38, „ein aus⸗ 
—— Bargain, für 

’ 
Corfet Coberd, Front und Rüden mit Xors 
bon Spiten und Band Beading be 12: ce 
fegt, leiht befhmust, Freitag, Par.. 2 
Weiße Unterröde, ee mE 7 Reihen bon 
frana. Walenciennes oder Torchon F 
befegt,andere mit breitem Stickerei ufle 
und Eluiter Tuds, fämmtlich leicht befhnupt 
und aerfnittert, Stirt3 die Billig 
wären au $2, Freitag für. ..er.c. 
Unterröde für Kinder, Größen aufmärts bi3 
zu 10 Sabre, gone tuded und Spigen 6 
efegt, fveziell c 
Gute Qualität MusiinBeintleiber für Kin» 
= bon 8 bi3 11 Borm., fpeziell dc 


Räaumungs-Verfauf vor der Inventur. 


Borfets für die Sommerzeit. 


Bete, DuB teens, nur für Sreis 
ag, 

Batifte Tape Girdles, Loften anders» 

foo 39c, zu 

8.&8. — . mm E 

ema nett befeß esiell 

800 tee alles Standard» Fabri» 
Late, neue Modelle, mit und ohne Eirumpf- 
83.00, R — mwertb bon $1.00 Big zu 
2.00 uswabl au 

ng BI 


9% 


Cambric Shirred Front Untermaifts 
für Kinder, gewöhnlich 19c, — D 


DOdd3 und Ends dom Korfela nn 
Diefer Se — ie Korſets 
ieſer Partie wurden urſprüng 

für 75c und $1 verfauft, inte Ic 


Thomfon’3 Militant, W. B. Nuform und 
Kabo Korfet3, pradtnolle Wertde, 59€ 
morgen nur 


................ 


Räumungs-Verkauf vor der Inventur. 


YUngarnirte Hüte und Vraids. 


Keine Xuscan, feine Chip und Fancy Strob 

Braid Hüte, neue Facond, Werthe Bis zu 
1.50, einige 500 Dußend, 1 4 
uswahl au 


nch Stroh Braid3 in allen Farben, einiließlih alle — — Sorten ber 
ifon, wurden zu 39€ derfauft, per Bündahen....urununsnenennnndnssnunennnnnen üscsägeneee 


üte 
en, 


Fanch Stroh Braid D 
älle neuen Facons u. Far 
bis zu 98c, ganz fpeziell 


dc 


Räumungs-Verfauf vor der Inventur. 


Bleiderftoffe und Refler. 


15,000 Yard3 Sabrifrefter von Aleiderſtof⸗ 
en und Suitings in allen Farben und in 
hmwarz, 2ö5c und Zöc_Berihe dom Stüd, 
eziel freitag, bon 8 bi5 10.30 Bc 
ormittag3, der Ward 
140 Etüde feine engliide Mobair Sicilians, 
qute Sorte, reiher Glanz, 28 U breit, 
in blau und fhmarz, der Yyafiendite Stoff 
ür Bade-Anzüge, SHirt3 und Maifts, wäre 
illig Bu 28c, Freitag, außergemöbn- 1 4e 
lich Gin ard m. 
135 Ctüde Cream Melrofe Clotd, 33 Zoll 
breit, der Heliedteite Stoff der Saifon Tür 
Duting Suit3 und Efirt!, fein ‘und Tüpl 
und nett ausfehenDd, tadellos im WRafen, 
ebt nicht ein, die aemöhnliche 504 9e 
Dualität anderswo, Freitag, Yard. 


arb3 bon dem berühmten ren 
Daniſh Tloth (Erepe-bemebe), tadellos m 

Maiden; warum 15c bezahlen, wenn c 

Ihr es Freuag hier haben könnt EA 


50-480. fchwarze reinwollene Storm e, 
mittlere3 Gemicht,- reihes er Samenı, 
Qualität auf melde br as berlafien 
tönnt, fpeziell, To lange 65 Etüd 35c 
vorbalten, per Yard 

155 Stüde 54sjöllige reinmwollene gemiſchte 
Panama Suitings und 56sÖlf. reinmollene 
ſchottiſche Someſpun Suitinas wünf —— 
wertb für ungefütterte Stirt3 und 
Suit3, in den beliebten Schaltirungen —* 
rau, die $1 Dualität, c 
Freitag, Yard 


2. 000 


Räumungs-Verfauf vor ber |npventur. 


Der moderne weiße Sonnenihirm. 


BWeibleinene Sonnenihirme für Mädchen, 
Hifi, (alien Edge3, mit breitem 
— für $1.25 —— 69€ 
Beibleinene Sonnenisirme 
0 Ca u 


ze Seebin ange und A * 


„„ erlberrBeihle 


Ben 


gewöhnlichen $4. 


m dus A 


123Ölige farbige -Sonnenf&irme für Fine 
der, voirtlih fehr billig, für 1 * 
Reinfeibene Eonnenihirme für 
— Kanten und Center Border, un⸗ Se 
gend ns billig au 

einene Sonnenihirme für & men, mit 
—* Seide — — 2.98 


er a 
—— für Kinder, 
ben, nur- für freita 


8, Öllsuunnunnnundnenn 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Manıt, Pferde zu beforgen und 
Kuh zu melten, niuß pflügen fönnen und fonftige 
vorlommende Arbeiten in Gewähshäufern verrichten. 
Nahzufragen 368 S. Clark Str. Engttiih nit un- 
bedingt nötbia. 


Ba a 
Verlangt: Vorter in Saloon. 497 Fifth Ane., Ede 
Taylor Str. 


ginn en 
Verlangt: Porter, einer der am Tiih aufwarten 
tann. 384 DOgden nenne, 


Wädter, $70; 
Fehrſtuhlführer, 
Carpenters. Zim. 


ur ⸗ 


Maſchiniſten, Drillpreß⸗ 
Farinarbeiter, Bäder, 
1194 ©. Glart Str. 


Verlangt: 
Männer, 
Vutqhers. 


Taac 
Frank Kelly, Steger, Ills. 


Ein Junge, um das Tabakſtrippen zu 
Edw. Koller, 57 Apddiion Straße. . dffa 


Berlangt: Schuhmagher, muß enaliih ipredhen. — 
Chimberg, 521 Main Str, Evanfton. 


— Berlangt: Mann, 35—10 Yahre, als zweite Hand 
ür yarmarbeit, muß aut melfen können. Dentiches 
Itenheim, Dat Bart, ZU. dofrja 


Verlangt: Holzarbeiter, Te Fabrilarbeiter, 
Porters, Taglöhner, Zim. 3, 159 Waihington Str. 


Berlangt: Ein Porter, einen halben Tag Arbeit. 
235 Nord Klart Straße. 

Berlangt: Guter deutfher Barbier, muß fein Ge- 
ihäft veritehen. 941 Elpbourn Ave: 

— Starker Junge an Brot, 8 und Board. 
1805 W. North Ave. 


—S muß Porterarbeit thun. 
dofrſa 


—A 
erlernen. 


?. 


rg Erfahrener Stärker in Saundry. 216 
Lincoln Ib2, 

Verlangt: Ein deuticher Porter, muß ftetig fein. 
"Malhow & Blohr, 66 E. Adams Sir. 


"Perlangt: Wälder, junger Mann an Cafes, 855 


MW. Grie Str 


ee Schuhmacher für feine Reparaturen. 
seftern Ave 


—E "Mehrere deutſch⸗ ungariſche namen. 
Vorzufprehen am 12. Auli, Abends. Wuch_folche, 
welche ihre Anftrumente verkaufen wollen. Michael 
Nender, 265 Howe Str., nahe Willow. 

217 N. State mr 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 


dofr 


gm: 4% ya ftetiger Porter für Salooır. 
. Halfted S 


Tiſchler, $2.80, viele Handwerker, Mann 
Auffiht über mehrere Helfer zu führen, 
Far marbeiter. viele Por: 
76 LaSalle Str., oben. 


Verlangt: 
für Hotel, 
etwas engliſch erwünſcht, 
ters. 812, Bartender. 


Verlangt: Aelterer Mann oder Ehepaar, Janitor 
zu helfen. Flat, Board und Lohn. Janitor, 
Howe und Center Str. 
Porter * am 
V. 800 Abend⸗ 

dofr 


Verlangt: 
Tiſch aufzuwarten, Weſtſeite. 
poſt. 


Junger Mann als 
Adr.: 


Berlangt: Mann für allgemeine Fabrikarbeit. — 
Gtobe Wall Paper Mills, 4856 S. Haiſted Str. 


Alleinftchender alter Mann, Pferde zu 
654 Belmont Abe. 


Berlangt: 
beforgen. 


Ein auter ‘sorter, der Todhen Tann. 
439 €. Canal Etr. 


Verlangt: Intelligenter . junger Mann als 
Verfäufer in einer arößeren Buchhandlung. 
Muß der englifhen Sprade mädtig fein. Adr. 
2. 2 81 Abendpoft. 


Berlangt: 
Geo. Maurer, 


Berlangt: Carriage⸗ und Wagenpaimer Guter 
Lohn, ſtetige Arbeit. 3311 Aſhland Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit unb 
Bferd beforgen. 187 Center Etr. 


Mann für Hausarbeit. 
Hoteloffice. 


Berlangt: 199 W. 


Nandolb) Str:, 
Verlangt: Guter fauberer Butcher. 
Poll Str. 
Berlangt: Mann, der mit Pferden umgehen 
um g ſich ſonſt nützlich machen mil. "7000 
State Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter. 3249 N. 
Glarf Str. do fe 
Berlangt: Junge in Bäderei 
tenden. 1919 Milmwaufee Ape. 
Dritte Hand an Cafes und Bret 
Tagarbeit. 859 Grand Abe. 


Guter Cakesbäder, der felbftftändig ars 
1024 Spaulding Abe. doft 


Verlangt: Erfahrener zu für Bäderei. 2504 
Mentworth Ave. bofr 


Berlangt: Junger_ deuticher — das Ges 
ſchäft zu erlernen. 735 S. Kedzie Ave. 


Verlangt: Deutſcher Nicht-Union Linotype-Ope⸗ 
taior für Stelung außerhalb der Stadt. Sofort 
nadhzufragen: 1214 Monadnock Binit,; Chicago. mido 


Berlangt: Uhrmacher, guter aim, Hetige Ass 
beit. 47%0 ©. Alhland Abe. mido 


Berlangt: Mafchinen: Painter und Striper. Adr.: 
Q. 124 Abendpoft. midofe 


Verlangt: Mehrere tüchtige Eifenarbeiter in un= 
ferer neuen Fabrik, 149. Straße und Moyrtle Avenue 
(dere a an Gijenarbeit fir Gebäude. 

achzufragen: Veterfen Mfg. Co., 407 Chams 
ber of nn: Bulle oder bei dem Manager 
in det Fabrif. mido 

 Berlangt: 
Werkzeu 
Irvino — Blvd. 


Verlangt: DVormann für Coat:Shop, einer der 
befähigt ift GountrysDrderd auszuführen und eine 
roße Mannfchaft zu beauffihtigen. Angabe der Gr: 
ahrung und des erwarteten Lohnes unter Xorefie 
D. 24 Abendpoft. doft 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cakes. 1090 N. 
California Ave. nahe Armitage. 


883 ®. 


Muß Pferde 


Verlangt: 
(Unionmann), 


Verlangt: 
beiten fann. 


Schuhmacher für Reparaturen, muß 
mitbringen. 2802 N. Robey Str, nahe 


Starter Yunge in Büäderei. $3 und 
1134 Milwautee Une. 


Berlangt: Starker Junge, der fhon an Brot in 
Bäderei - gearbeitet bat. 1100 Milwautec Avenue. 


— — — — — — 


Berlangt: 
Board Anfangsgehalt. 


Derlangt: Guter Junge in Vüderei. 380 Welt 


Divifion Straße. 
MWagenpainter. 80 Lincoln Avenue, 


Berlangt: Aelterer Mann für Teighte Worterarkeit, 
17—119 Oft Late Str., 3. Floor. doft 
— Glaſer und Tackers mit Erfahrung in 
enfter: und Thüren- Fabrik. Anzufragen bei Me. 
gene, Nr. 20 Johnjon Str., Chicago, AUS. 
dofrfa 
zuverlã figer 
die 
Miller, 3001 


Berlangt: 


Berlangt: _ Reinlicher, nlichterner, 
orter in Saloon und Reftaurant. 

oft und Logis. Anzufragen: Ave 
Evonfton Ave. Nehmt Evanfton Gar. 
" Berlangt: | Fuhrmann. 53 Oft Kinzie Str. — 
Ein Mann für ein Sommerrteſort, der 
etwas engliich {pres 
| Straße. 


Berlangt: ( 
am Tiih aufwarten kann, mu 
hen. Näheres 111 S. Canal 


Verlangt: Junge an Brot mn und Gates zu belfen. 
5006 2aflin Ihn. 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Joma, Wiss 
eonfin, Dakota und Oklahoma; Lohn $2, 
Fahrt. Odelius, 167 Oft Dan Buren Str. 


Verlangt: Ein —— oletih anfangen. 123 Ei 
Slart Straße, Bajement 


Berlangt: Mann, im Boilerroom 
Ungufragen beim Chefs ngineer, 
Hillman’s, 
State und Wafhinaton Straße. 


Berlangt: Ein jünger Butcher, Shoptender. 664 
Weſt North Anenue. 


Derlangt: 16-fährige Yungen für Wabrifarbeit. 
4356 Süd Halfted Straße. 


Derlangt: Morter für Saloon⸗Arbeit. 
Graham, 578 State Str. 


Verlangt: Aunger Mann für Wrbeit im Galoen. 
79% Garroll Ave., Ede Robey Str. mido 


rian Ein zupverläffiger jun 3 Mann als 
en Sfr und Kolleftor. Mai, Wells = 
mido 


su arbeiten. 


George 
mido 


langt: Gin erfahrener Kleider Verkäufer. — 
— 135 Of Fullerton Ave. mido 


Deine: Starter Yunge an Brot. 
1484 NR. California Ave. 


Verlangt: un um w BERGER gu et: 
fernen. 96 2 Seimont Av mide 


ice: beit. 
Rorth de. und ‚Hair ield ne. 


Verlangt: Erfahrener Wurftmacher. 
&o., 551 Forreft Ave. 


Berlangt: 
Glaremont 
Ave. 


er Mann für Retail Store 
te W. Hanſen's Bäderei, 
—X 


— 5 


ußmoberd. Henry Krueger, 1212 


6 ve., nahe Blue Island > 1. 


den 


Perlangt: Ein Bermarbeiten, 


mochen lann. Ausu rieb Due 
er de., Evergreen Wert, gu mdımdo 


Männlie Hilfe für irgend eine Urs 
net in eier und Gef mapaeten, — — 


dwerler irgen dwel t. AUrbeitoe· 

Dean {ne Sedient. ur — tefte Beutige Stels 
Ienpermittlung, 76 Str. Bhone Main 
7. Hin, im 


a eſter Bun: — * ae und 


Eklat 0 o fowie nerie⸗ 


der mit Pferden 
. Str, und Red: 


a Lobn. A —— — 


ie gi 


® bei Nord ta, 
Dactanel: 605 fire »® — 8: 


x Billige het: 500 
e « und Fabritarbeiter in 
ESSENER. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent bas Wort.) 


Geſucht: nger Mann, 22 Yahre alt, mit 
— * * Rolls, ſücht ſtetigen 
05 N. Dafley A 


Gefuht: Yunger — im — eingewan⸗ 
dert, 5 Jahre alt, 3 Monate in Bäderei ‚gearbeitet, 
fucht dauernde Beihäftigung. Adr.: D. > ab dpoft. 


Geiuht: . Junger Mann fuht Pla als weiter 
Bartender, thut aud rec dor: 3. 6 
Abendpoft. 


Geſucht: 
u» Lund 
Ibendpoft. 


Gefudt: . Wiener Bäder -fucht Arbeit als 
Hand an Brot u. Rolls, Yoe Kovar, 98 34.: 


Geſucht: Painter wünſcht beſtändige Beisäftigung. 
Hency Ammann, 2182 Kinzie Str. 


Geſucht: Engliih fpredender, 
gef hidt mit Werkzeug, jucht Stellung. 
205 Abendpoft. 


_ Gefugt: Nunger Bartender 9 Empfehlungen 
ſucht guten Plat. Adr.: D. 2 Üübendpoſt. 


—J— Deutſchet Barbier ſucht ſtetigen Platz, 
1 Monat im Lande. Guſtav Otte, ———— Bela 
ofria 


Gefuht: Erft eingewanderter — juht Be: 
fchäftigung, würde ebtl. audh ein Geichäft lernen. 
Hotel Norden, 71-73 2 1-73 W. Kinzie Str. 


Geſucht: , eig enge eingewanderter Kaufmann „Kom: 
mis) fucht Stellung, für irgendiwelde Wrbeit. 4105 
Dearborn Str. Selber vorzufprechen. dofr 


Geſucht: Guter erfahrener, ſelbſtſtändiger Barten— 
der, nahe der Mer ſcheut keine Arbeit, ſucht ſtetige 
Stelle, war fünf Sabre in lekter Stelle; thut auch 
Porterarbeit. Adr.: D. 216 Abendpoſt. 


Gefuht: Vaufhloffer fucht Arbeit. 55 Perry Str. 


Gefuht: Wagenladirer und Painter fucht Stelle. 
55 Verrn Str. 


“ Sefuct: Bridpreffer fucht Arbeit in einer Brid: 
Yard. Auguſt Szemtus, 1286 N. Afhland Ave. 


Geſucht: EShhreiner münfcht Arbeit, 
Fabrit. 1096 N. Halfted Str., 2. Flat. 


Fla 
Geſucht: Deutſcher Junge, 2 a wunſcht das 
Bäckergeſchäft zu erlernen. obont Straße, 
binten, oben. 


uter 
laß. 


lann Bar und 


Porter, guter Urbeiter, 
Adr.: D. 


tenden, ſucht Stelle. 


erſte 
Court. 


lräftiger Mann, 
Adr.: D. 


privat oder 


Geſucht: Deutſcher Kaufmanns⸗ Kommis, 3 Mo: 
nate Bot Lande, fucht Stellung. Mbr.: — a 
h mido 


Weſuc Junger deutfher Mann, 5 Aahre alt, 
Br Arbeit als Fenermann oder Deler; hat Gr: 
abrung. Adr.: WU. 185 Abendpoft. mibo 


Geiuht: Bäder, zweite Hand 
Rolls, ſtetigen Rap. Joſ. 
Island A 


und 
63 Blue 
imido 


an Brot 
Huſſek, 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Platz. Pferde zu 
beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen. eg⸗ 
man, 9858 Lincoln Ave. 


Geſucht: Ein guter, erfahrener Heizer ſucht Stelle. 
32 Alasta Str., vorne, unten. 

— — — — — 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schneider 

ſucht Arbeit. 32 Alaska Str., vorne, unten. 


Geſucht; Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 
Stelle, ſcheut keine Arbeit. 835 Meyer Court. 


Geſucht: Junger Mann, 17 Jahre alt, 
Platz auf Farm. Keine Agenten. U. Greg, 
Orleans Str. 


Gefuht: Deutiher Mann, 30 Aahre alt, verheis 
rathet, verfteht etwas engliich, wüniht Stelle als 
Garpenterhelfer oder als MWblieferer und Kolleftor, 
Be Kaution, wenn — N; fhon beide Ar: 
eiten: längere Zeit verfehen. Bl E. Bladhawt Str. 


Gefuht: Erfahrener Mann fuht Stelle an elet: 
trifchen Automobilen: Batterien. 188 Blackhawt Str. 


Geſucht: Kräftige Farmarbeiter ſuchen Arbeit. 
Auch Ehepaar. 76 gaCalle Etr., oben. 


Sefußt: Ein —— 21 Jahre alt, mit 
Werkzeug, fucht beitändige Stelle bei eleftrifher 
Arbeit, Hleinerer oder arößerer. Stefan Gafparif, 
3185 W. Chicago Abe. tfa 


Gefucht: Ziveite Hand an Brot und Rolls, 
auch gut an Ralfer- Rolls, ſucht Stelle. Adr. D 
235 2 235 Abendpoft. 


_ Gefuct: Deutfher Schneider 
Kann an allem arbeiten. 126 Hubdfon. Abe, 


— 


wünſcht 


ſucht Stelle. 


Geſucht 
Metzler, 66 La 


Geſucht: Porter ſucht Stelle; 
kurze Zeit in Chicago. Adr.: D. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Thee: und 
Kaffee: oder Grocery:Store, Adr.: D. 229 Abdpoſt. 

Geſucht: Erſte Hand Cakesbäcker ſucht 
Platz. Adt.: D. Abendpoſt. 


Gefuht: Junger Mann jucht Stelle zu 
(20 Sabre alt), 3 Monate im Lande, 2 
fahrung bei Pferden. 363 Fifth Une. 


Geſucht: 
men, ſücht Arbeit. 
Strabe. 


Geſucht: 


— 


Deutſcher ſucht Stellung als Lunchmann. 
alle Ave. oft 


kann Bartenden; 
36 Abendpoft. 


fetigen 


Carpenter, erft von Deutichland gelom= 
Herm. Broſemer, 122 Kinzie 


Erſter Klaſſe Vormann an Brot, N Noll 


Ar: 0. 


Gefuht: Stelle als m oder bei Gteinars 
beit (Bormann). Bin 6_ Monate im ‚Lande, kann 
etiva8 englifch jprechen. Bin in Deutfhland Mau: 
trermeifter, auch bei föniglihen Bauten als Polier 
geweſen. Kann die Papiere vorzeigen. Habe au 
ier Shen 3 Monate gearbeitet bei Bridlayer, au 
ei Steinarbeiten. Bitte: zu fchreiben. Karl Ürafe, 
758 Weit 47. Str. 


Gefuht: Ein tüchtiger Mafhinift judht beftändige 
Arbeit. Verfteht irgenpivelhe, Mardhinen zu bauen 
am liebften Lokomotiven: Arbeit. Wdr.: s 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger Gärtner fucht Arbeit. 
bourn Ade., borne, unten. 


Gefucht Deutſcher Mann, 
Jahre, jucht Arbeit. Abr.: >. 


Geſucht: Erſte Sand an Brot u und Rolls 
ftetigen Plag an Nordieftjeite. Pendel, 651 
coln Abve., oder 216 Monroe Etr., Harlem. 


Geſucht: Hausmann | fucht Pla, am tiebften auf 
der Nordjeite. Heinrich Joſef, SIM. Halfted Str. 


Gefuht: Gute aiveite Hand an Brot und Rolls 
juht Stellung. Adr.: D. 288 „Nbenbpoft. 


Sefuht: Mann, kräftig und willig, fucht Stelle 
für Saloonarbeit und Bartenden; am liebften auf 
der Nordjeite, mit Simmer und Board. "Adr.: 

. 143 Abendpoft. 


Geſucht: 


186 — 


—— — — 


gelernter Gerber, 
W. 133 Abendpoſt. 


ucht 


in⸗ 


Weinkeller-Mann, mit Allem erfahren, 
ucht Arbeit. Graeff, 151 Seminary Ave. 


— Bartender, ledig, mit Langjäheiger Er: 
fahrung, juht Stelle. Erneft, 89 Wells Str 


“ Seiudt: Tüchtiger Carriage Painter, 
land gelernt, fucht dauernde Be’häftigung. 
ia, 1411 ®W. 21. Place. 


Geſucht; riſch eingewanderter Schloſſer 
Stelle. 47 2 Place. 


Gefuht: 3 Gerber, ein Pärber, ein_Barbier und 
eine rau mittleren Alters — Stellen; alle 
a Tr Deutihe. Chat. Schandor, 11843 

a Sale 


Geſucht: 
Bäckerei zu erlernen. 


in —2 
Kop⸗ 


ſucht 


Junger Mann ſucht Stelle, um bie 
148 Oft Ontario Str. 


Sefuht: Ein Mann mittleren Alters wmiünfcht 
irgend welde gute PBeihäftigung. Empfehlungen. 
ume, 4% N. Pauline | Str. 


Sefuht: "Deuticher erfahrener Haus mover fuht 
Etelle beim Hausmoven. Bi Bladhawt Str. 


Geſucht: Ein —I a und Porter juht 
Stelle. 488: Schomid 


Sefuht: Deuter Barbier, Tann etwas engliich 
fprechen, jucht ftetigen Plab. 251 Bladhamwt Str. 


Sefuht: Guter VPianift und PViolinfpieler zu 
— Herren Kapellmeiftern jeine Dienfte an. 
. 170 Abendpoft. 
— — 
Geſucht: Junger — Bäder, der felbit: 
gan an Brot und PBiscuitß arbeiten Tann, fucdht 
etige Arbeit. Adr.: red Kurpjun, 143 Dat SE: 
m 


Syn fuht ir — 
Maplewood 


d 


—— Ein älterer 
welche Arbeit. Rehderz, 
dimi 


Geſucht: Ein erfahrener Nacht ter, der mit 
verſchiedenen Maſch Bw umgeben * ſucht Stel⸗ 


fung. Emil ande 24 Somer Str. ſmdmi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dat Wort.) 


Verlangt: Knaben und Mädchen, von 1618 


ah⸗ 
ren. 211. Gaft Superior Str. 


ul,im& 


Berlangt: Franen und Mäbdien. 
(Unzergen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Berlangt: Gute Büglerin für 
Färberei. Charles Bloedorn. 


Berlangt: Maſchinenmädchen an Coats. 
Barry Ade. nahe Sheffield, oben. Anderſon. 


langt: ® DO , bi 
gede * Iberfe ne N Fe 
e, 20 Glart Straße. 
— — — —— — ——— — i e 
mad ein Ss |. 2 S Me 
waiftmaderin ins &aus, $1.00 . ag. 
766 Wei 22. Straße. 


t: Orbdentlihes Mä 
— au — 


Damentleider, 
R. California Ave, 


14 


a 


Be * 


* 


— rinnen). Stetige Arbeit und beſter 


| Hausarbeit, 


5 id 
8 
85.50 
1 
dfeia ſ 
dof | 
192 
chi 
W. 
25 
3. 


aEbendpoſt, Chieago, Sonnerſtag, den 12. Juli ia ee dia La | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das _Bort.) 


Läden und Fabriken. > 
Berlangt: Erfahrene Dperatord an feibenen 
— gen, Stetige Arbeit garantirt. _ Guter 


Lo N. 171 &. Canal Ste, 
Ib . Stein & Co, —— 


Mädchen an Weſten; Finiſher und 
Cleveland Abenue, hinten. 
11jl,10& 


— — erfahrene Maſchinenmädchen an 
Skirts uch Lehrmädchen. Dauernde Stellungen, 
Wochen⸗ oder Stückarbeit. Independent Skirt AR kr 
tory, WI W. Congreß Straße. 


Verla Mädchen R gan Milinery {edern, 
fowie Le AR a Kohn während ber -Behrzeit; gus= 
ter Lohn und dauernde Beihäftigung. 69 Oft 31. 
Straße. fombimdo 


Erfahrene Shirtmaters ein. '&e nibe 
obn D an 
6jl,iw 


Derlangt: 
Taſchen⸗Preſſet. 


Verlangt: 
bus Shirt Co. 120 Market Str.. 


Hausarbeit. 
erlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit. 
Deutiches DOtgeasoen. Gutes von für winner 
mädchen. 5128 Galumet Abe,, Slat. 


gg Gute deutihe Köchin und * Mäds 
ür die Kühe Radaufragen bei A Bl 
Ss artabee Sir. rſa 


Verlangt: Mädchen für a 
in Pribatfamilie. $5 per 


nn Hausarbeit 
Er. 


ocdhe. 745 Balnut 


„Derlangt: Köchin für Saloon. Lohn $6. 348 
W. Chicãgo Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für NReftaurant und 
Hausarbeit. 1115 ®. 12. Str. Sangerbhalle. 
Deutſche lutheriſche Haushälterin 


Verlangt; 
Alters für Wittwer mit drei nicht 


mittleren 


— Kindern. Nachzufragen 63834 a | 


Verlangt: Starfes Küchenmädhen um Gefdirr 
zu wachen. 427 &. North Ade., nahe Wells Etr. 


Derlangt: Xüchtiges una „täbchen für allge: 
meine Hausarbeit. u” Sohn. Mes. Mannhardt, 
605 Burling Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
lich iprehen. 2512 Michigan 


— en für 
630 Dft 46. Place, 2. flat. 


Mädchen oder Frau für Zimmerarbeit, 
muß. engliich 


usarbeit; muß eng: 
venue. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
etivas Hausarbeit in kleinem Hotel; 
veritehen. 107 Fifth. Avenue. 


Mädden oder Frau fitr allgemeine 
1841 . Halfte Str. bfefa 


Berlangt: Eine Frau bei einer Wöchnerin aufzu: 
warten und für leichte Sausarbeit. .Adr.: S. 8. 
153 Abendpoft. 


Ein gutes deutfhes Mädchen für all: 
Hausarbeit, füddeutiches bevorzugt. 5404 
ud Aſhland Avenue. 


Ein tüchtiges —— „jir gemögntig gewöhnliche 
Gute Stelle I tüchtiges Mädchen. Ras 
5 W. Madiſon Str., Ecke Hatlem Ave., Oak 


Verlangt: 


Verlangt: 
zemeine 


Verlangt: 
Arbeit. 


— für Eſcirt 


zu waſchen. 
Van Buren Str. 


ze: 
.#. 915 
Tüchtiges und erfahrenes Kindermtid- 
an zur Pflege eines Kindes von 5 Monaten. Em: 
fehlungen — Guter Lohn. 481 Michigan 
denue, 2, 


Verlangt: 


Verlangt: 


Ein tüchtiges Mädchen für auSarbett, 
keine MWäjche; 


auter Lohn. 322 Roscoe Tod. 


Junges deitihes Mädchen fir allge: 
meine eusarbeit und focen. Anzufragen ‚bei . 
Thompfon, 2079 Kenmore Ave, Sherl 


Berlangt: 


— ee Mädchen für Hausarbeit; Feine 


Wilde. 221 W. Harrifon Str., nahe 42. Ave. 

Erfahrenes Mädchen zum *3 und 
Im allgemeine Hausarbeit; . Betige: 3 Erwach⸗ 
ene. 4545 Michigan A ue Flat 


Mädchen { für Küchenarbeit. 


Verlangt: 


Derlangt: 851 Ciy: ⸗ 
bourn Ape. » 


—— Friſch eingewandertes deutſches Mödchen 
für leichte Hausarbeit, aufs Land, Minoana, Wis— 
konſin, zu gehen. Lohn 85, freie Fahrt. Abr.: 


919 Weigbtimoop Ave., binten, oben. 
— — 


Tüchtiges Mädchen ür Küchen: und 
S0e Gradle, 1312 W. 12. Str. — see 


"Bertengt: 
Hausarbeit. 
von. 
Verlangt: frau oder Mädchen für rg 
fein Waihen oder Bügeln. Guter Lohn. Muß 
au Kaufe fchlafen. Nachzufragen im Delikatefien- 
Store 1318 Spherivan Road. 


Junges ann für * 
in kleiner Famille. 44 S. 48. Ave., 83. Flat. doft 


Gutes — für Hausarbeit. 5113 
Indiana Ave, 3. Flo 


Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
238 Globourn Alpe. 


Yunges Mädchen, 
Kausarbeit. 364 Narrabee 


Verlangt: Mädchen, 
110 Glybourn Une. 


Verlangt: Köchin für Privathaus, Feine Wäfche, 
$8; Ehepaare für Country, 0, nettes Hauss 
Strelom, 76 LaSalle Str. 


„gerlangt; Eine tüchtige, 
in. Mub etwas englifich verftehen. 
nn Bezahlung. Nachzufragen: 
u 


Berlangt: 
aiwei -in der Familie, 
North Ave, 


Verlangt: Eine rau um Bufineßlund au. To= 
Ken in einem Buffet an der Weftfeite. AMdr. ©. 
207 Abendpoft. doft 


Verlangt: Mädgen für Säufner 
5623 Salumet Ave. 11jl,1m 


Gine Frau zur Aushilfe in der Küche 
9. und Sonntag in Vogeljang’s mas 
Glart Str. dido 
Gin Mädchen zum Aufwarten in %: 
708 N. 

dido 
Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 


feine Wäjce. 578 — 45. Str., 3. Flat. 
mido 


Verlangt: 
Berlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— 


Verlangt: 15246 Jahre, für 


tr., oben. 


am Zifh aufzumarten. 


mäbchen, tleine Familie, 


millige Reftaurationstös 
Stetiger Platz 
Delft 
dofon 
Mädchen für ng Hausarbeit 
tann zu Sauje fchlafen. 346 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
für, Samfta 
zant, 703 703 


_ Perlangt: 
— 3 Neftaurant; nur für Sonntags, 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


Verlangt: Neltere Frau, um auf 2 Kinder aufs 
gereiten. Gutes Heim. Marie Ked, 9463 Ewing 
de., South Chicago. midoja 
Verlanet: Mädchen für Hausarbeit. 
6252 YJadion Bart Anpe., 3. lat mido 
Berlanet: Mädchen für wei in Yamilie. Gutes 
Heim. Mrs. Herk, 4512 Calumet Ave. mdo 


Verlangt: 
Zeugniffe verlangt. 
von Fullerton. 


Ein gutes Rindermäbehen; auter Lohnt, 
7 Rosiyn Place, 2 Biods 


nördl, mibdofrja 


Ein deutsches qutes Mädchen für alle 
1708 Humboldt Blvd., zmeis 
mibofr 


Verlangt: — für allgemeine Hausarbeit; 
große Familie. 656 N. Irving Ave., Store. mido 


Verlangt: Nettes junges Mädchen, bei Teihhter 
ee zu zur zu Hauſe ſchlafen. 
lat 


Verlangt: Deutſche Frau, nicht über 4 Jahre, 
auf'8 Land zu geben, für Hausarbeit, in Kleiner 
gemite: feine Kinder; gutes Keim und KXobn. 
tachzufragen im Store 1098 Madifon Str. mido 


Ein Mädchen für allgemeine aus: 
— 
dimido 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 
ter Floor. 


atd Str., & midofrfa 


Berlangt: 
guter Kohn für die richtige Perfon. 
Steger, I. 


.. Mädchen für KHauSarbeit. 1 
dimido 


arbeit; 
Kelly, 


Verlangt: 
Weſt 18. Str 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 3026 Indiana Upe. Tjul, 108 


erlangt: Mädchen, Brauen, auch Ehepaare, ‚finden 
immer Arbeit für Giniges; in Privat- Gejigäftd« 
Kuiern und ffabrifen, Stadt und Sommer:Rejorts. 
oftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Bhore mm FR. 

n,im 


an größtes — * Ver mitt · 
itut, N. t Str. Sonntags offen. 
e und en prompt. beforgt. 

—5 nnen immer an Sand. Tel. Rorth Zune 

no 


W. 
5**9 


—. 


75 wen für allerhand Wrbeit. Belle 
t Arbeit. Yof. Kolbe Ber: 
Mitmautee Eve. mmbdja 


Berlangt: 
Löhne. Kommt . 
mittlungsburcau 


Frau, in mittleren Yabren, ohne Ans 
475 Eleveland 
dimido 


Berlangt: Englifch fprechendes Mädchen für Hauss 
Srivattamilte; Empfehlungen. 416 Seiten 
mido 


Berlangt: 
gone, für Hausarbeit, auf’3 Land. 


Bi 


Verlangt: . Tüchtiges 
Sansarbeit; fyamılie von 
2997 Kenmore Abe. 


Yunges Mädchen für 
amilie. Sreibt © 
, Evanfton. 


ä 
rer alle 


u te 


"nee | 
3 Ermwadienen. 


eferenz 
‚0X 


gausarbelt nad 


a ipeeht vor 
dimido 


gen. 
Berlangt: 


Evanfton; 4 in 
2935 Sheridan Rp. 


erlangt: Ein tüdti 
arbeit, Wasınftagen 8 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das — 


Gere. a Windefter 


210 Dayton Str. 


ee: Sunss 


— — : Wajhpläge. 


579 Or: ' 


ute 


Stelle als’ pr . 


m heit 8 Binnehago I ar ion, e 


Stellungen RE Frauen und Mädchen, 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das MBort.) 


Geſucht: es Mä t Stelle bei ilie 
A ae ae eine 
iprehen, 298 Mariell Gtr., unten. 


Sude Stelle als Hauspälterin oder Fräulein zu 
Kindern (Y3raelitin); nn die gt —— 
Telephon Hyde Part oder, 283 
Ubendpoft. 


Gefußt: Seittget 
meine &audarbei 
Chicago Abe. 


Gefuht: Deutsches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, 19 AYahre. 82 Menominee Str. Bitte felbft 
vorzufprechen. 


Sefudt: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 
Halited Str. 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt Wäfhe ins Haus, 
thut auch bügeln. 162 Mohawt Str 


Gesucht: Deutfhes Mädchen ſuch Stelle als zwei⸗ 
tes — 35 Meyer Court. Bitte felbft vorzus 
prechen 


Gefuht: Ordentliche er fuht Stelle in Fami⸗ 
lie, gute Aödin. 200 €. Divifon Str., oben. 


Gefudht: Mädchen, 21 Aahre alt, wünfcht "a als 
Raffirerin ne in 4 = beifen. 754 W. 2. 
Str., Miſchgeſchä 


Geſucht: Junge de fucht Wafch: oder Reinmade 
pläge, 49 


Sefudht: Frau ut Buefapläte in und außer dem 
Haufe. 58 Mohamt : 


Mädchen fucht Stelle 


" allge 
Bitte vorzuipreden. sh, 


840 Nord 


im 


Gefuhht: Deutjhes Mädchen, längere Zeit 
Bitte 


Sande, fuht Stelle in einem be je Haufe. 
felbft vorzufprechen. 55 Perry 


Gefuht: Junges Mädchen, halbes Jahr im 


! Sande, wünfht Etele für allgemeine Hausar- 
| beit. ©. Morat, 404 ©. Morgan Str. 


Weſucht: abchin fast Stele in Saloon oder 
Boardinghaus. 243 W. Chicago Abe. Miller. 


Gefudt: u Stau fucht Wäfche, in oder 
außer bem Haufe, oder Stelle zum einmaden. 
399-R. Clark. Str., binten, unten. 


Senat: Frau fucht Arbeit für ein paar Stun» 
ben. 33 ©. North Ave. 


Gefucht: Deutfhe Frau ı fucht Wäſche ins Haus 
u nehmen oder zu jchruppen. 4324 u 
r. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitie vorzufprechen 44833 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 4531 Wentiworth Abe. 


Geiuht: Zwei deutfhe Scheuerfrauen fuchen * 
endwelche Ärbeit von Abends 6 bis 12 Uhr. 
ifth Ave., 3. Floor. 


a Be ee SEE Fe ae 

Gefuht: Ein ftarkes deutfhes Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. ‚Bitte felber vorzujprechen, Nr. 24 
Bofton Ane., 2. Flat. 


ındo 


— —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld su verleihen 


—an 
peliße Urbeitsleute 
8 Dferde, Wagen oder ir⸗ 
endielche Sicher eit oder Werth zu den allernies 
Srigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 
Daun tvegen, nicht um Eure Sachen zu — 
— ſen wit die Waaten in Kutem Beſit 
eben von $20 bis 8200 unjere 
r Syeitalität. 
6 merben feine Grlundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
paffenden Abzahlungen bejahlen, ober auf einmal 
—3 — zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
u bezahlen. 
‘ nn 3 Ahe eine. Anleihe zu machen twünfcht und 
Pr und reell von fein wollt, fpredht vor a 


05 Dearborn Gtr., ame 45. Bone Bentrai 5059. 
— — — —ñ nn DD 


Geld! Geld! Bern 
et o Morteage Jovan Company, 
ds Searborn ei. Zimmer 216 und 217, 
bica — tgage Soan Compand, 

© Maditon Str.; Zimmer 20%. 
—E Ede Zalfied Str. 


Wir Euch Gelb in groben und Meinen Bes 


auf Eure Möbel, 


trögen anf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
end welche gute Eiäerheit su den billigften Bes 
ingungen. Zien Önnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch bie Koften der Anleihe verrins 
ert erden. llap® 
o Mortgage Loan Gem 
earbotn GStr., Zimmer, 26 ‚und 


ebrauchen Sie get — 
Anleihen auf 9 dbel und Piattod ohne ge entfernen 
zu den folgenden billigen gg —* lange 
etablirt und reefl, Zahlungen nah W 
nur $1.00; nur 18; "ex: 
2.75; 
t 83.0. 


nur $1.25; = 8 
nur $1.50; nur $100 

3 in —— 
—Evrecht vor oder ſchreibt mir — 


— Das € 8* — 
t0o& ®oelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 34, 
OA erfentüicher Notar. Zei. Mein 4758. Nine ð* 


ica 
9 


and, 
17. 


—* 
—* 


Perſonliches. 


BR unter biefer Nubrit 2 Gents das FBort.) 


aemer kird gebeten, borzus 
. Matthews & Eo., 50 Adams Str. 


Wünſche die Adreſſe eines tiihtigen deutfchen 
Chirurgen, behuf3 Konfultation. Hotel Norden, 
71—173 €. Kinzie Str. 


Window Shades gut wemadt, 
prompte Pedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Wort, 5653 Wells Str, nabe North Ave. 

North 1637. 12j1—310f,dojajodi 


Für Garpenter: Arbeit und Haus-Repaiting em: 
pfiehlt fih F. W. Kirich, 598 N. Clark Str,» Tel. 
Blad 2271. 16juni,jadido,im 


Wenn Ihr zu plaftern, Brids oder Säornfein» 
arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
il7,jamodo, imo 


Alexander Detektine » Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
ricptliche Klagen. Diebftahl und Echmindel entdedt; 
auh unangenehme Sheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel. tonmen Sie zu uns. Rath frei. 6ip? 


billigſte Preiſe; 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ein älterer Mann in beicheidenen 
Berbältnifien, Sucht eine gebildete Frau in ben 
mittleren Jahren von großer Statur, welche gemillt 
Adr.: D. 231 Abendpoft. 


HSeiratbsgefuh: Aunger etablirter Kaufmann mit 
qutgehendem Retail: und MWpolejaleaeihäft ſucht 
Pelanntiaft einer jüngeren, bäuslih erzogenen 
Düme, zmeds Heirath und Vergrößerung jeiner Ge: 
ichäfte. Vermittler ausgeihlojien. Adr.: D. % 
Abendvoſt. 


iſt ſein Daſein zu theilen. 


Aerztliches. 
(Unzeiagen unter dieiſer Rudril 2 Cents das Wort.) 


Paſtor KneippNRatur Heilanſalti. 
Rheumatie mus chroniſche Ktrante, beſonders 
Hauts, darn⸗, Nieren- Blaſen⸗, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
eiten, Lungen-, Herz⸗ Magens, Xeberz, Blutz, 
Ränner: und Srauenleiden, werden raj & 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

—— FT frei — * rn 
Naturgemäße — belle Zimmer — mäßige Preife. 
Dr. Kotbiäiih, Se ., ll Wabafh Ape,, Ghicags, 

dimidoe 


ad —— 
Or Roeffel Deka 5 ar Speziali, für 
Blutes, Rerden⸗ Magens, Veber:, Nierens, Blajen:, 
und Mridat + Krankheiten. Für eine föönelle und 
— —— verſäume man nicht, ſofort vei 
—* — pt chen. Behandlung disfeet. Dr, Roefiel, 
ud Glart Str., gmwiihen Monroe und 

nr Dfficeftunden: 10 Uhr — bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10—12 Uhr. 5fb*X 


a : — — 8 
ammelunft erlernen zu mäßigem Preije bei 
m Brof. Dr. Weih, Re 


: 912 Milwautee Ave. Zel.: Monroe 9. 
Bin,dofondi,im 


— 546 ——— Blod. deutſch⸗ un⸗ 
——— tät ge rüfte ebamme, 

— Bragis. Grtheilt Rat ilfe, 
19Aun,imz 


Bun 
und 


Rechtsanwälte. 
Cingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


— a. Rraft,  deuticher Adpokat. 

e in allen Gerichts a — Alle Rechts⸗ 
beſtens beſorgt. aften eingezogen. 
act ttetes — ur Uniprüche überall 
dur: dan. an ipnell tolektirt. Wbftrafte eramis 
durdgsi Empfehlungen. 14 Monroe EStr., Zimmer 
506. Wohnung: Nord LI. Ude. 6in® 


6 Klaffe Anwalt. Kein windler. Konſul⸗ 
satten ee 
2jn,dojondi,12m 


SuRR Kal: kentider Ei 
ie in len 

—— ei. 79 

Abends: Brier —— 


x. della, 
® — — 
it In allen Gerichten. 


cn Gong Don 9 Mi5 &, Gonninge on 


Kanfs- und VBerlanfs-Angebate, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milwautce Abenue. 
16—1988 N. Halfted Str., nahe Milmaufee Unenue. 
tore und Office Fixtures — 
Wegen zu —— Lagers aller Sorten Gtors Die: 
tures, als Grocerd, Delitatejjen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben —V 
ipottbilligen Preife von 5% am Dollar. 
zn inet bei mir vor und — wi 
Berta ufe aud auf Theilgahlung. 


Chas. — 127, 1%, 131 Wels Gir. 
Phone 1442 North. 
Kauft Eure Store Ss von dem 
tagendften Firture-Geihäft. — Vollftändige Ausftat- 
tungen für Dieat Martets, Bädereien, Delilateſſen⸗ 
Zigarren⸗, Candy⸗Läden und Apothelen zu den nie⸗ 
— Hreiſen 
Alle Waaren werden loſtenfrei aufgeſtellt. 
Woaren für Baar oder au . chlags ablangen 
Chas. Bender 1%, ii 131 Yels 6 
1fb, not 


Zu verlaufen: Vollftändige Bäderei-Einrichtung, 
Nr. 3 Middleby Badofen. Adr.: D. 30 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäder: — Fixtures, Pferd 
und Wagen, billig. 1404 N . Gampbei Abe. 
46 


2 Pferdeträfte Gaſolin-Motor. 
iemann. didoſa 


> verlaufen: 
Bart Ave. x. Bi 


Bianss, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


850 faufen ein $40 iicer-Piano mit Garantie. 
Baar oder Zeit. 629 Yarrabee Str. 


Mub verlaufen: 


Upright Piano, neu, billig, 
taujche gegen Pferd. 


62 Beah Ave, Ede Spaulding. 
— doſadi, Im 


edtes Ma o⸗ 
"Garantie. * 
11jl,10 


Eons Upright. 85 
nahe North Ave. 
Yl,im 


Derihleudere $4M Start Upright, 
gany Biano, jpottbillig. 25 Jahre 
N. Robey Str,, Wider Bart, 


Rur $95 für fhönes Voje & 
monatl. Aug. Gros, 592 Wels Str., 


Mub verkaufen: $400 Upright Piano für 8100; 
haibes Jahr gebraucht, 391 Lincoln Ape. nt In 


Keine Anzahlung. $3.00 bis $6.00 monatlid. 

$115 faufi Kimball Upright Granp Piano—Bargain. 

dis fauft Fiicher Gabinet Grand Yiano. 

155 er Knabe Upright Grand, gut wie nem. 
U. Stard Piano Co., 24-206 Wabai 


Konzertina, ar 


in gutem Paste &y 
su bertaujen. 


DMilwautee Ude. nahe 


Viöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Umftändehalber geamwungen, unjeren neuen und 
eleganten Hausftand unferer 8 Zimmer:Rejidenz in 
Wider Park fofort zu irgend einem Preije zujam: 
men oder ftüdwerie zu verjchleudern. Hochelegantes 
Parlor Set, feine 9 bei 12 Xeppiche, Varlor-Tiſch, 
8400 Stark Upright Mahogany Piano, Gardinen, 
Portieren, Leder:Coud, Bibliotefmöbel, Ehajmmer: 
Einrichtung, ſchwere Mefjingbetten mit Bor Spring 
und Haarmatragen, Drejjers und Ghiffoniers _ in 
Eihenholz und Mahogany, Bilder, Uyren, PBedeitale 
und biele andere Saden. Kommt jofort. 715 N. 
Robey Sir., Wider Part. 11jl,1m0 
Go:Gart, 


Zu verfaufen: fo gut wie neu, billig. 


431 irlether Str. 

Wegen Abreife it ein Piano, Nähmafhine, ei= 
ferne Bettftellen, Rugs, Tiiche, Stühle, Bicyele und 
Drejjers jehr billig zu verfaufen, 145 Oft Rort 
Avenue, eine Treppe hoch. 12j1,1m 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ut. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Watt.) 


gu, verlaufen: Stet3 an Hand, 50 Saft: und Was 
oenpferde, jowie Pferde und Stuten für allgemei= 
nen Gebraub von 35 aufwärts. Auf Probe geges 
ben. Jojeph Strauß, 1197 Milmaufee — : 
Oil,im 


Bu — geſucht: Gutes Pferd für Delivery für 
845. 177 Lincoln Avbe. 

Zu verkaufen; Leichter Bäderwagen, 
Geſchirr. 900 N. Halſted Str. 


$75 taufen 1200 Pfd. Pferd; $60 Taufen 1300 Pfd. 
oraues Pferd; 875 kaufen 1000 Did. Pierd; bdop⸗ 
peltes Geihirr und Wagen billig. 950 Grand Une. 


Pferd und 


Zu_verfaufen, billig: Ein jehr leichter einfpännt 
ger StationWagen, pafiend für Sommer und Win 
fowie ein Goddard Buggy _und Rurabout und 

2 Geichiere; che mit Rubber Tire und in feinem 

uftand. Habe ein Automobil gelauft und daher 
einen Gebrauh dafür. Bitte im ee vorzuſpre⸗ 
hen, da der Hund im Stall biffig i 3636 Prairie 
Avenue. dido 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Damen: und ein Herren:fJahr: 
rad; beide in beftem Zuftande, preiswerth. Zu_ers 
fragen 153 Aldine Ave, nahe Clark Str., 2tes 
Flat. mo—ds 


Sinanzielles. 
(UAngeigen unter dieiee KRubrit S Cents das Wart.ı 


Grfte Hppothbelen zu vertaufen: 
Gute Sicherheit — Zinfen halbjährlich zahlbar. 
Guaranty Policy mit jeder Unleihe, 
Sıherer als eine Gparsann und größere Zinfen, 

Zeit: Zins fub: 


8 
J 

3% 
58% 
6% 


6% 
‘2 


und andere, bon — — 
Wenn Ihr Euer Geld ſicher anlegen wollt, er—⸗ 
tundigt Euch über rt Sypothelen bei: 
UrtburG. Quedber, 108 Dearborn Str. 
19jun,tX,im 


naruto 


Geld ohne Kommifition. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthyum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommtjjion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinien von 65 Proz. Häufer 
und Lot3 fchnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
teuidt. William Freudenberg & Eo., 14) Wajhings 
ten Straße, Südoftede La Salle Straße. 

24jan,didoja® 


Erfte Sypothelen zu verlaufen und Geld ın allen 
Eummen zu dem niedrigiten Zinsfuß zu verleihen. 
Schnelle und reelle Behandlung in allen Fällen 

Geo. 3. Schmidt, & Son, i9 Dearborn Str, 
gim. 440. Nordjeite:Difice: 22 Lincoln Ave. 

l4in,dojadi,im 

Grfte Hupothelen zu verfaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigiten Sinſen. Sfien Abends. ©. ©. Elſer. 
Sedawid Straße. Wian,jadido* 


Gefgäitsleuten leibe ich alles Geld, was ein Haus 
toftet gu 6 Proz. Binfen, Rüdzahlungen monatlich. 
Wm. Ohldaber, Architekt, 134 Bart Str., nahe Mils 
waufee und North Ave. Schreibt oder fontmt Vor: 
mittags. Imai,dojondi® 


Zu leiden geiuht: 2000 für 3 Jahre auf mein 
neues und modernes Bridhaus, Lot 30 bei 125 
zu 54 Proz. Zinjen. Keine Kommiffion. MWpr.: 

midofrjafo 


3. 99% Abendpoft. 

Zu verkaufen: $350 erfte SHnpothef auf bebautem 
Mordwehtjeite Grundeigenthbum, deutsche Leute, Ri— 
bard U. Koh & Co. 9 Weibington Etr. . 

29ijun* 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 544 Prosent 
Sinfen. Shreibt. Adr.: 8. 945 Abendpoft. 3jlek 


Brivat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 52 en 
infen. Schreibt, iverde vorjprecheu. Adr.: 
Überdpoft. 


Baulina, 132 La Ealle Str. 
en u verkaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telenbon Main 250. 6mi,1i 


Greenebaum Sons, Bankers. 
verleihen Geld au Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

S:ihere Grfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentgum zu verkaufen. 
&3 und 85 Dearborn Straße. 3in®t 


John Hoerfter & Go., 145 Sa Ealle Str., 
verleihen Ya auf bebautes Grundeigentbum au den 
niebrigften Raten; machen auch Bau-Darleipen. 
Wir haben eine Anzahl von 5⸗, 5 und 6sprogent. 
Hppotheten zu verkaufen. 13la°z 


verlaufen: Erfte Sopothelen, 5 
— Grundei 
& €o., 5 Waſhinoton 


Darlehen auf Pr —8 auf Grundeigens 
thum * beforgt; 2. der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 Elärt Str., Zimmer 504, 
22fe »z 

Ule Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 


ten borfpredden bei Greenebaum EGons, 8 und 85 
Dearborn Strabe. Map*2 


5 bis 6 
igenthum. 
te. ı 


toJ., 
ae 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wart.ı 


Eng ALT Sprade für 
Damen, feintlajien und privat, 
halten und —— — 

MW. Buſineß C 
von Prof. George Jain, 
nahe Lincoln Str. 
mäßig. Beginnt jeht. 


Herren oder 
fowie Bud: 
Betanntüic am  beften 
— 1890 | 
ne 1% "Anlinante ze 
u en teile 

2 YJeufien, Prinzipal. 
Zlap,jadido* 


I 


Brof. aetn "Eiit elleräer Ei 
n tebe, t t 
Geperte F engliihen und. deutf F 


fachtes Syſtem, nach einzig —— Original:Ggs 


—— Neon: Jett beginnende Kurje und fFeriens 
ufe. Tags und Abends. Brivate School u. ol 
Sarräbee Str., nahe North Ave. Etablirt 1 


in, dojajo, 
girl 3 Pina 


‚Im 


un * —— in der Ghicage 
Sheridan 
en lim sie, 


| 
— 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu derkaufen: Gutgehende Bäderei, billig, wegen 

Stadtverlajiens. Adr.: D. 234 Abendpoit. 

$450 * beſtzahlende Grocery an Weſtſeite we⸗ 

oden Krankheit. Silbbtra, 588 Süd Aſhland Avenue. 
LBil, Iw 

Bäderei billig mit guter Rund: 

2153 Aihland Ave. dofrja 


Zu verlaufen: 


ichaft. 


ꝰ8, verlaufen: Grocery⸗ und Delikateſſen⸗Store, 

Jahre etablirt, elegante Wohnzimmer, dillige 

ee wertb $300, verichleudere für $150 oder behe 

Se 136 Willow Str. Gigenthümer Goodkind, 
- Kalfted Str. 


ee ee | 1 0 


Muß unbedingt morgen verkaufen! 
$135 fortgegeben; $H0 faufen, wenn morgen ge: 
nommen, gut gelegenes Grocery: und Delitatejjenge- 
ihäft, keine Konkurrenz, $12 Mietde mit 4 Sim: 
mern, großer VBorrath, neue Waaren, fommt zwiihen 
1 u. 4 und bejeht diejen Bargain. 3645 Barnell Abe. 


Zu berfaufen: Saloon und Reitaurant, ehr 
gute Lage in der unteren Stadt. Verträgt ges 
naue Un — Langae Leaſe. Niedrige Mies 
the. Adr 212 Abendvojſt. 


u verkaufen: Delilateſſen-Store, we en : 2 
Geihäften. B. Lictenitein, 1218 4218 rapie ve. de. 


875 kaufen Bigarrenftore, defter Piag fi Platz für x Barbier; 
keiner innerhalb 2 Blod3; Miethe yf 57 Weit 
Jadſon Blod. 
se enge che 
8450, Grocery, Zigarren, Gonfectionery, Bäderei, 
Einnahme $25 täglich. Beſter Platz in Chicago für 
einen Deuticen, Profite $100 monatlich. Unterſu⸗ 
gune erwünfht. Steppenion & Co., 613, 167 
earborn Straße 


Basti en en en nn. ee 
$400, Zigarren und Confectionery: Store, Weit 21. 
Strafe, großes Eiscreamgeihäft mit $20O mödyent: 
lihem Profit; —— billige Miethe; jeltener 


Bergain. Stepbenfon & &o., 613, 167 Dearborn 
Straße. 


gu verkaufen: HomesBäderet für 800. Adr.: ©. 
zT. 410 Abendpoft. 
enden 

Zu vermiethen: Butcher Shop, mit vollftändiger 
Einrichtung, befte Lage. 1905 Lincoln Ude. 11jtdıo 


Zu kaufen geiuht: Gutgebende Bäderei. Preis 
und nähere Ginzelheiten angeben. Steine Agenten. 
Ade.: 8. W. 144 Abendpoft. mido 


gu verkaufen: Saloon und Reftaurant mit mös 
blirten Zimmern, billig wegen Krankheit: au Part: 

ner angenommen, 61 S. Desplaines Straße. 
101,108 


13% 
dimidofr 


Geigäft.. 


2 verlaufen: Meat Market und Grocery. 
. Str., nahe Centre Ave. 


Zu berfaufen: Grocery, autes 
Meatmarket mit feinen Firtures 
Hotel, Saloon und KReftaurant 51500 
Örocerp: u. Delitatefjenitore, jauber. Geihäft..$40 
Grocery und Meatmareit, Goldgrube TR 
Sitorra, 588 ©. Aldland Une, Ede 12. — 

1l, » 


Wer Geihäfte Taufen, 
a. ende fi vertrauenspoll an Gilorra, 
. Abland Ave, Gde 12. Str. eilt 


— ———— — — 


Gefchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Sudhe Partner mit $5—$10,000 zur Ber tößerung 


meines Retail: und ee. 1 ermittler 
ausgeiälofien. Abr.: benbpoft 


terfaufen oder vertaufgen 


Verlangt: Ein erfahrener Grocerpmann mit klei⸗ 
nem Kapital zur Führung eines etablirten Geſchäfts 
auf der Südſeite Deutſcher oder Pole beporzuat. 
Adr.: D. 833 Ubendpoft. 


doft ſaſo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dat Wort. 


Zu vermiethen: Woder 3 Zimmer Flat, mit oder 
ohne Möbel. 97 W. Late Str. 


Bimmer und Board, 
(Ongeigen unter diejer Nubril 2 Gents das Wort.) 


Freundliche Inftige Zimmer für 
awei yreunde. 320 W.. Ranbolph Str. 


Verlangt: Beijere Wiener yamilie wüniht Boar- 
ders, für gute Küche und NReinlichteit wird gejorgt. 
Telephon und Bad, gute fFahrgelegenheit. I, Blod 
von Hochbahn. 278 Bifel Str. 


Verlangt: Boarders bei deutſch-ungariſcher Fami⸗ 
lie. Mvartabee Str. 


Gutes Board und Zimmer für_2 Herren 
ungariſchen — 429 Orchard Str., nahe Lin⸗ 
coln Park, Flat. 


Zu —— Zimmer für 2 Herren. 
nelia Strabe, 3. Flat. 


Großes möblirtes Zimmer, 


Zu vermiethen: 


134 Cor⸗ 


Zu vermiethen:; 609 


Cornelia Avenue. 


Fein möblirtes Frontzimmer mit 


Zu dermiethen: 
499 Sedewid Str. 


feparatem Eingang. 


— 


Zu vermiethen: Front Sälafrimmer an Dame 
zu: 


oder Herrn, Xelephon. halber Viod von 
heffield 


ſtation, alle Bequemlichkeiten, billig. 292 
Ade. oberes Flat. 


Möblirte Sinner in der unteren 
48 Dearborn Str., 
1041, didofa,im 


Verlangt: Ein Raus bei finderlofer Familie. 
3400 Emerald Upe., 2. Flat. mide 


NRoomers oder Boarderd. 356 Went: 
mido 


Zu dermiethen 
Stadt. $1.25 und aufwärts. 
nahe Harriſon. 


Verlangt: 
worth Ave. 


235 Ordard Str., oben. 


midofa 


Steisfal, 494 Weit 14. 
dimido 


Kinder finden Board. 


Berlangt: 2 Boarders. 


Place. 


Zu vermiethen: Schönes PBettzimmer, 
ein oder zwei junge Damen, halben Blod von 
re Ave. Hohbahnftation, Nordfeite. Adr.: 

. 146 Abendpoft. Dimidofr 


— es Geſthaus, billige Zimmer und 
Koſt. —84 Weit Lale Str. Oil,im 


DVerlangt: Roomer3 oder Boarders. VE in | $ 
im 


Sedgwid Str. 

Zu vermiethen: Schön möblirte3 Zimmer, welches 
fceben wieder frei geiworden ijt, in befanntem_fei- 
nem Haufe. 18 Wisconjin Str., nahe — Da 

il ’ w 


— — — — —— — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht möblir⸗ 


tes Yimmer, nahe Divifion und Milwaulee pe. 
Adr.: 8. 25 Abendpoft. 


— für 


— 


ute 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht reinliches 
Zimmer, womodalich mit Board, * >. mebrere 
Boarders find. Nordjeite. Adr.: 1 Abdpoft. 


Aeltlihe Frau furcht e 


"Zu mietden gefucht: M 
Zu mietben g Dibifion Str., 3. 


unmöblirte Zimmer. 179 W. 
Sloor. 


Gefucht 
mer, mit oder ohne Koft. 
17. Etr. 


— 


Junger deutfcher Mann ſucht Zim⸗ 
Brieflich. 1274 W. 


Zu miethen geſucht: Haus mit zwei 5 oder 6 

Zimmer Wohnungen auf der Vordſeite; nicht über 

Adr.: J. Wollmann, 1563 Milwaukee Ave. 
midoftſa 


—— —— — — — B — i 


Dampfer - Linien. 


Manitou Steamfbip Company — 
Der Dampfer_ Manitou nah Wrankfort, rn 
poig, Harbor Springs, Petosty und Madinac 
land, mit Anihluß für Detroit, Buffalo, * 
* ete.; Montags 11.30 Vorm.; Mittwochs, 
2 Rahm.; Freitags, 6.30 Abends. Der feinfte 
Dienft auf F ge Seen. Die und Dods 
Rufh ater Str. Xel. Gent. 1487, 
Eity zidet: Sitiee, 101 Adams Str. 

in27, dibofon—1fept 


Sähiffstarten — Billig, fider, b — 
Wer Freilarten Freunden m. Berbandien in® — 
iand, Oeſterreich⸗ Ungaxn und Rußland beſorgen 
oder eine Luſtreiſe dieſes Srüßiehr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an. den. bevollmädhtigten erals 
—1* der — Vacifie Atlantiſcher Linien 

reiben. ⸗ Benjamin, Generalagent, 
32 Viart & "Ghicage, 30. Imz—3l% 


Goodrig Dampfer. 

$1.00 nah Milwaufee, 9.30 Vorm. u. 9.00 Abends 
täglih und 2:0 Nadm. Samftag. $1.50 nah Grand 
Haven und ‚ Rustegon, 22.0 nah Grand Rapids, 
71:45 Ubends täglih. Rah Teiwaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittwoh u. Eamftag 3:00) Abds. 
und Dientag Rahm. 2:0. Dods am Pub bon 

Michigan Ave. Phone Wentral 76. 
in26—ag30% 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends 3 — 
Nacine und Milwaulee. . 2 un = 
1.25. Stadt Xidet-Dffice 218 ©. 
übe Wihigen Str. Phone —* re. ® 


Imasi*2 


Dadideder n. |. w. 
(Unzeigen unter dieier Pubrit 2 Gents das Mert.ı 


Alte Schindel:Däher reparirt und angeftrider 
mit mwaiferdihter Kompofition. Halten länger als 
neue indeldäder. Gemadt und = Eiche. 

Drate Ave n28,dibefalm 


—*— Ihr lonnt * Sefiees 
2. 


auf monate 
limy*2 


en 
zablung. 


Brillen, Augengläjer. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif 3 Gents * — 


udn Bann hit — 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Eingeigen unter diefer Rubrit 2 Genis DaB Miet: 


* Sarmländereien. 

Sur verlaufen: 0 Ader Farm, Haus, Born, etwa 

Stod und —— und die Diesjä 

Breis 750. Bor 28, Rolooia, Bis, de 


J dertaufen oder zu —— 15 der ®- 
* a a nur 9 Meilen norpweklid 
i ⸗ guicem 6 Zimmer s, 
Stallung u. 5 iw., mit —— a 
zu erreichen. Preis nicht meht oder weniger. 
Rigard U. Koh & Co, HS BWajhington Str. 


13jn,2* 


Zu verkaufen: Michigan Frudt: um zeldes 
armen, mit Gebäuden" — * 
flaumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Bier 
Leichte Yablungen. Repi, 

Au,jafodidge* 


ten, Vie 
119 Sa 


en, 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Farm in Mi- 
Sigan, 40 Ader mit Etops und et Nachzu⸗ 
fragen 8833 R. Arteſian Ave., Eigenthümer. dir 


Nordſeite. 


— — Kavitalanlaae! 
Brid und Frame), eine 7: und 
Wohuungen, bringt 5 Miethe 
3800; nahe Schiller 
—— Ürthur Jojetti, >) 


und Inventar. 
alle Str. 


Möd. Gebäude 
awei 6⸗Zimmer⸗ 
monatli nur 
Str.⸗Hochbahnſtation. 
ft North Une. — 
Dido 
seele 
Sehr billi Rahe Webſter Ade, Hochbahnſtati 
aweiſtöock. —E auf großer Bauftelle, — 
nur $4500. didoſa 
—— Urthur Yofetti, 20 Oft North Une. — 
Halb verfchentt! " Pradtvolle moderne 
—— —25 5* nur 20; 
ung, monatlide Zahlungen. 
Clart Str. a 
— Arthur Jojetti, WO Oft North Une. 


Cottage, 
kleine Anzah⸗ 
Winong Str., nabe 
didoja 


u dverfaufen: Dreiftöd. Brid-Laden und zwei 
6 Zimmer Flats, guter Geihäftsplag, balden Bıiot 
von Northweitern: Dochbahn Erprekitation, Rreis 
10,000; belaftet mit $4800. Zaufhe für Lot und 
cargelv. Radzufragen bei Kohn Bobel, 797 South: 
port Wpe., Ede Belmont Une. mido 


Sehr billig! Ziweiftödiges_FFramegebäude, zivei 4: 
Zimmer Wohnungen, nahe Sedgmwid Str. Rur 2. 
Arthum Yofetti, 20 Oft Nortb Ave. 6jl, lo 


Großes Inveftment! Bringt 37 Miethe monatlich, 
für nur 82600 — Zweiftödiges Gebäude und Cottage. 
— Wilom Str. Hochbahnftation,. Arthur Yofetti, 

20 Oft North Avenue. 6jl,im 
a ee 3... 42 DS ee Een 


Bargain! $1700 kaufen eine nette 5sgimmer Got: 
tage, Bajement, Badezimmer u.j.w. 17 SZangdon 
Str., nahe Elybourn Ave. gelegen. Näheres: Arthur 
Joſetti, Wo Oft North Avenue. 6il,im 


ou verlaufen: Der größte Bargain in Chicago, 
2 Notten an Southport Ave, nahe Addijon, 32250. 
John Bobel, 797 outhport” Abe. mido 


— 


Zu verlaufen: 5: aha Cottage in Rogers Bart, 


Lad, Laundry, Biwajierheizung, $2000. 4184 ©. 
Rapenswood Par dofrja 


Zu verfaufen: Zwei Blods von Hochbahnftation 
modernes Bridgebäude in u 
von je 3 Zimmern und Ba Jurnace und Yaundry 
in Dajement; Miethe $B.50 per Monat; Breis 
$12,000. Tauich für wu oder Farm derüd ich= 
tigt. Geo. I. Schmidt & Son, 2 YJincoln Ave. 


BA rn A 
83500 Taufen 2: —— Haus, unten Brid, oben 
Frame, in 2 Wohnungen von je 5 Zimmern, vaſem t 
und Stallung, nahe * arfieib Ude. u. Orhard Str. 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Xe., 
und 79 Dearborn Straße. 


efuhi: 2 oder Ge Flathaus zwiſchen 
Clark und Halfted Str., North Ave. und „unten 
Ane., für Cafh. Adr.: D. 246 Abendpoft. 


u verlaufen 2-ftödiges Framehaus, 11 Zimmer 
J Lot, großer En — Ze für 


4 Pferde, 833 Miethe. 609 Gornelia Str., Ede 
Lincoln Üpenue. 


Vertaufche Atödiges Steinfronts@ebäude, gute Se: 
gend, für Beineren Pla. Wenn mögli nabe 
Dochbahn. Charles Baumann, 1008 Lincoln Ape. 


———— — — 


Rorbweitieite, 


Su Taufen 


Su verkaufen: 
Gine Lot an Roscoe Straße, 
133 Fuß breit 
— 0 Fuß lana 
Echter Beltgtitel, Warranty Deed, Ubftraft und 
Gompan. duch die Chicago Title & Xruft 


Gompann. 5 % 
ur $75 aranzablung 
Reft — Xoſitivs keine Zinſen. 


— —Vre 
Der paſſendſte Plaßz he ein Heim und Garten, 
und weit genug bon den Straßenbahnen, jo daß 
Eure Kinder nit in Gefahr fommen. Bringt Eure 
Gemahlin zur Befichtigung dieier Bauftellen, irgend 
einen Nachmittag don 1 bis 3, oder den ganzen 
Sonntag, oder jpredht dor in der auptoffice irgend 
einen Vormittag dor 12 Uhr. 5 Cents Fahrgeid. 
Man nehme Milmautee Une. Car big Irving Bart 
Zlod. und 48. Wpe., laufe dann jüdlih an 48. 
Ude. u ee ze 
—Sebt „unier Schild" Lot N, ud 
Freder ick 8 Bartlett & 
Vhone Gentral 4857. 2. Floor, 100 $ Beibingten Str. 
doft ſa 
— Uder:Lotten — 
au fpottbilligen Sale 25 bei 125, fo groß mie 
neun gewöhnliche Lotten. 
—— 2eitungswaifer an jeder Lot. — 
Siegen innerhal >. Stadtgrenze, nur 7 Meilen 
bom Zentrum, nahe der Kreuzung von Milwaufce 
Avenue, Irving hart Boulevard und Nord 8. 
Avenue, drei der größten Verkehrs: Adern der Nord: 
weitjeite, und grenzen öftlih an Arving Park, eine 
der blühendften Vorftädte Chicagos. Kirchen, Schus 
len, Polizei und Feuerwehr in nächiter Nähe. Preis: 
81000 und aufwärts. $250 baar, Reft auf 5 Jahre 
Zeit F 5 Prozent Zinien. Diejes Gigenthum iſt 
das Bierfahe werth, muß aber jehnell verkauft wer: 
den, darum der billige Preis. Ahr fünnt für 5 
EentS mit der Straßenbahn dabinfahren und «3 
u ? anjehen. Geld wird zum Bauen geliehen. 
ie man binfommt: Nehmt Glart Str., Well! 
Str., Southport Ave, Lincoln Ave. oder Eifou 
Ave. Gar und transferirt weitlih an Irving Bart 
Blod. Gar bi? Milmaufee. Ave., oder nehmt Mil: 
mwaufee Ude. Gar bis Irving Bart Bivd. 
Roefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweig:Office. auf_ dem Giaentbum, Xäglid und 
Eonntags offen. dido 


gu verfaufen: Schöne Bauftellen, öftlih von Hum- 
bo t Barf, nahe North Ave. und Hodbahnftation. 

> bi8 30 Fuß oder mehr. Für jofortigen Verkauf, 
840.00 per Fuß, werth 860. 12jl,10 
Baulenste_ & Meder, 85 57 DB. North ve. 


Zu verlaufen: Spreht Sonntag Nahmittag in 
meiner Office Irving Bart Boulevard und Qums 
boldt_Str. vor und bejichtigt meine neuen 57, 6 
und 7:$immer Cottage und 2-ftödigen Käufer mit 
T Bub Brid:Bajement, Hartholy ußböden, allen’ 
modernen Ginrichtungen, Mx125 Yub- Lotten. — 

Nehme $100 Anzahlung und $20 per Monat eins 
Hlieslih Zinfen. Office täglih und Sonntags von 

bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede! rving 
Part Boulevard und Humboldt Str, 2lin,doiadi* 


Zu derfaufen: Moderne Häujer — 4 Zimmer und 
ad, Lot 33x123, $220. 5 Zimmer und Bad, 
Ede, 3TIax125, 250. Kleine Anzahlung. Reſt mo⸗ 
natlih. Agent Ede Milwaufee Une. und — 


Bart Boulevar 3 doft 
Koeiter E Bander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen:_ Ein- und zweiltödige Häufer in 
befter Lage der Stadt, nahe fatholijcher Kirche, zwei 
Straßenbahnen, dodbahn nicht weit. Anzahlung bon 
$150 und aufwärts, $15 monatlih. PBobeng & 


Ederly, 1547 Armitage Ave., Ede 41. Et. 11jl,20 


Zu verlaufen: 8:Z3immer ar aus nahe Mil: 
mwaufee Ave. Cars. Preis $1800. — 
Reit 8310 monatlich. Yil,im 

W. 9. Gieiede & Bro, 8393 Milmwaulee Ahr. 

Zu verlaufen: Neue 5: und 6-Bimmer moderne 
Gottages, mit 27_ bis MO Zub Lot, Bement:Geitens 
wege, an Avers, Springfield und tding Üdenue:, 
nabe North Ave. und Grand Ave. Gars und. Metro: 
dolitansHohbahnftation. $200 Anzahlung, Reft $15 
ee l4in, Im 

vg & Bro., 393 Milmantee Upe. Ziveig: 
ir 1 Wabanfia, «de Springfield Adenue. 


Zu verlaufen: Moderne 6-:Bimmer Cottage, nahe 
Milmautee Apde. Cars und Logan Square; Strake 
und Sement-Seitenweg fertig. Preis 2400 ES) 
baar, Reft monatlich. 

W. 9. Gieiede & Dro., 2398 Milmaufee Ave. 


Bargain! Reue moderne Ei immer Brid- 
und Stein-Eottage, feines ment: Bajement für 
Kliche, alle Girehenberbefferungen, eiferner Furmacz, 
823550. Eigenthümer, 1658 Elton Ape., nahe Rodwell.. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, feine Lot —S 
oder taufhe für bebauted Grundeiaentbum. 2007 R. 
nn e Ave. nahe Addifon. Spreht vor beim 
foenthh mer Julius Bender, U W. Radifon Str. 
dofria 


243 
dimido 


didofa ' 


Zu verlaufen: Haus und Lot, fpottbillig. 


Augufta Str 


Sudweſtſeite. 


immer Framehaus Weg 
70 Sarrijon Str, Radyufra en 
mido 


zu verfaufen: 4 
ieben, fehr billig. 
155 Roscoe Str. 


Berichiedenes. 
Wir können Eure Häujer und Lotten fne) 
taufen oder bertauichen, verleihen = au 2.2 
eigenibum und zum Bauen: niebrigfte inen reelle 
Bedienung. ©. reudenberg & ©o., 1 ——* 
Ude., nahe Rorth Abde. und Robey Str. didofa* 


nennt anlegen 
Wir, können Eure Häufer umb 2otten 2 
derfaufen oder vertaufchen. Verleihen Gelb 
Grundeigentum und zum Bauen. Riebrigfie 
en. Reelle u Sılorra, 48 ©. % 
de., Ede 12. Str. 

Zu kaufen gejuht: Häufer und Grundeigen 


aller Art in allen Stadttheilen I 
en Hand. Eitorra, Be h — 
Al,ın' 


= 2 
Um 


12. Str. 


Patentanwälte, Sa 
(Ungeigen unter biefer Mubeit 2 Gents daS Mart.) 
—— — ú — —— —— 





as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgreih zu fein, nad) denfelben Methoden geführt 
werden, die in irgend einem gewöhnliden fanfmännifhhenünter- 
nehmen Erfolg bringen. Richtige Behandlung und aufriedenges 
ftelfte Nunden müffen die Bafıs bilden, auf welder eine erfols 


reihe Prari3 aufgebaut wird. 


ernben Heilung für mäßige Bezahlung Haben mir geholfen, meine jegige er» 


folgreihe Svezialität3-Praris in der Behandlung heimlider Krankheiten der 


tänner aufzubauen: 
Männer faubauen 


Wenn Ihr an Abfonderungen — Impotenz; — berlorener Mannedtraft 
— Kräfteverfal — Vergeslihleit — Schüchternheit — böfen Träumen — 
Nerbenzerrüttung — Wafferbruh — Krampfaderbrud — Blutvergiftung oder 
irgend einer der vielen Folgen jugendlichen Xeichtjinnd oder ber Ausfchivei- 


fungen im reiferen Alter leidet, dann Zonfultivt mid) fofort. 
Konfultation und Rath frei. 


J. B. WEINTRAUB, 


195 Wabafh Avenue, 
Gde Adams Str. 


Nehmt Elebvator nad, meiner 
Brivatoffice auf bem 5. Sloor. 


Dre 
% 


ift unfere beutige Unzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbrud, 
geidjwollenen ober fütwadden Beinen 
behaftet find und elaftifhe Strümpfe 


tragen müffen. 


— — —— — 


u 
Sprechſtunden: 
9 Uhr Borm. bis 5:30 Nach⸗ 
mittags. — Bienftags umd 
Steitag3 bon 9 Uhr Bormit« 
tags bi3 8 Uhr Abends. — 
SI Gamftag3 bon 10 bis 12 Uhr. 
I Eonntagd bon 10 bi3 12 Uhr. 


VEREIN 


Don befonderem Inlereſe 


Zurch Zeue und verbeſſerte Einrichtung ſind wir jetzt in der Lage, 


Elaſtiſche Struͤmpfe, 


genau nach Maß gemächt, billiger zu liefern wie 


biele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie paffende 


Weare verlangen. 


8 


umpf genau nah Maß, garantiren, dab er 


Edäidt nad unferem neueften Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans 
geſchwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Katalog ift frei. 


Sn Bruhbänbern, Leibbinden, Gerabehaltern, 


Summi-Waaren etc. haben wir das 


geöbte Lager, über 70 Gorten bon 65c aufivärts für einfeitige, von $1.25 aufwärts für 


opbelte, itet3 borräthig. 
Damen. 


Beichäftigen nur die erfahreniten Banbagiften, für Herren und 
Unterfuden und Mnpaflen ift fret. ei u 


Inftrumente für gebogene Beine, Rückgrat etc., von und bezogen, werben genau nad 


Mab gemacht, heilen deshalb fchneller und fiherer und find 25 bi8 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fahrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Seder Leidende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


— 
EEE LIEFEN ON FEHLTEN) 


Heil-Bruchband. 

Dieſes iſt das —* 
fte, ſicherſte, bequemſte 
J ünd dauerhafteſte, wel⸗ 
5° ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen Ders 
; ® den Tann und eine fie 
2 te Heilung erzielt. Eine 

Stährige fchriftlihe Garantie 

koird mit dielem Band acaeben. 

Ale Vertrümmungen des Niidarat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen nexeiten Apparas 
ten pofitib_gebeilt. Bruchkänder in allen ber» 
f&iedenen Eorten von #1 uufwärts. Leibbinden 
für, dor und nah Operationen, Gebärmutters 
Gentung, Nabelbrüde und fette Leute — of 
82 uf. Gemmifträüme : 
vfe von 3134 auim. — 

@eradehalter, Lünftliche 
Deine uns Arme ufm. 
Habe da3 aröbte Demt- 
fhe Bruchband u. Ban- 
bagengeſchäft ſowie Fa— 
brif in Anterile. 
Dr. Robert Wolferk, 
69 FifiH Ave. nahe Randelyh Str. — Speztatift 
ir Brithe. und Berwadjiungen bed Körpers. — 
Nuch Sonmtaas offen vis 12 Uhr. -— Damenbe 
dienung far Dam. 


DBihtig fir Männer. 

Denn Aerzte oner Araneien Euch nicht helfen. 
berfucdht untere ſicheren erheodten Setlmittel 
welche niemals Sehlichlagen in foigenden gehei»- 
men Steanfbelten: Zorumiare Ar. 1 und 2 Im 
riren jedin noch fo bartnädigen al bon ne: 
beimen Krantheiten und UrinLeiden. Preis 
81.00 per Flafche, — Duaktuor Turer!8 Blut Spe⸗ 
eific furirı Blrtdergiftuna in allen Stadien. — 
Frei3 82.00 9. Rlidhe.— Prof. DeBois Paſtilles 
Bigorateur Leilen Männerfchmwädhe, fdhlafloie 
Städte, Frerböfität, Sak tm Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenftellendes Gheleben. Preis 
$1.00 die Shatel, 3 fire 2.50. — Die obigen 
Heilmittel_ find nur bei uns, pp baben, — 
Vehltke's Dentſiche Mpotbele, 1 Sad State 
Stratße, Chicaso. IE 133tæ* 1 


F D NS, \ 
a Spezial⸗Arzt für Augen⸗, g 
Mm Obrei=, Sinien- und Haldleiden. Des 


4 handelt diefeldben aründlid und 
4 ichnell bei mäb. Preifen u. fehmerzlos. 

Hurtnädiger Naſenkatarrh. Schwer 
4 Böristeit und Kropf oder Difhnld nad 
a neueiter Metbode lurirt.-—Künftlide Aus 
f en; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
a Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
M Stunden: 9—-11 Born, 24 Nadım., 

6—8 Abend2. Conntegd 8—12 Born. . 


a 1 —— 


5500 Belohnung, ſalls „Safe Reltef“ 
Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden. ganz gleich 
wie lange unterdrückt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab⸗ 

u Toluıt ſficher. Tauſende der hart⸗ 
EEE nücigiten Säle wurden in einem 
# Tage aelindert. Billen $2.00. 
Slüfitg 83.00. Epredit vor oder 

4 N hreibt um_ freien Rath, 
Officeftunden bon 9—5. Conntags von 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Etraße, Chicago. 


PICTTTES 


ven und unnatürlide Entleerungen der 
Organe beider Geidleihter, Volle Anmweifung m. 
ki Slafche. Breis $1.00. Verkauft bon E. 2. 
tahl Drug Co. oder nach Empfang des Preifes 
per Expre Abdreiie: E. 8. Etahl 
Drug Sompann, 153 Ban Buren Straße, 

Sialto Bldg., Ede Eherman Str., Chicago. 
10m3,bidofon® 


French 
Speficio 
heilt im⸗ 
mer alle 
Krantkhei⸗ 
Harn⸗ 


verſandt. 


Borsch 


& Co, 
Optiter. 

Genaue ‚Unterfuhung Augen und A 
FR —— 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Abieb,diboia® gegenüber der BoR-Diftn 


215 Dearborn Eiz. 


Kalteich's Bruchbanda 
bält ben und 
ftärft die Baudiwanı, 
Nur au baben beim 
Sabritanten. 
Otto Kaltelch, 

133 Glarf Str, 
Ede Madifos Sir, 1 Trebpe bo. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt iind erfahrene deud 
ie Spestaliften und betrachten es als eine 
re, ibre leidenden Mitmenichen jo Ihnel al 


sih.Ta,bi.de® 


MEDICAL 


d 
möglih don ihren Gebrepen au beilen. Sie heis 
len gründlih unter Garantie geheimen 

anlbeiten der Männer, Branenleiden und 
Menitruationsftärungen ohne Operation, Hank 
fraufpeiten, Folgen von Gelbitbefledung, veria 
rene Mannbarteit etc. Operationen bon erfter 
‚ Rlaffe Operateuren, fir radifale Heilung vom 
Brücen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Nom 
ulttet und bevor Ahr beiratbet. Wenn nöfbi 

laziren wir Patienten In unfer it 
auen den bom Srauenarzt (Dame) be 

beit. dlung inil. Medizinen 


= Nur drei Dollars 
onat. — Gcneidet Died aus, — Stunden: 
Kr ne 2: uber Ribends; Po 


+ BEA. 
u Wir machen jeden Etr 
paßt, oder er fojtet nicht 
+ 
Eu 
* 


Leſet Die „Bonntagpofts. 


ET TEICHE 


Sinanzielles. 


Dearborn und Monroe Straße. 


In der Sparkaſſen-Abtheilung wer⸗ 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 
Konti Fönnen zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
augelegt werden. 
Jedes Mitglied des Direftoren- 
rathes diejer Bank ift und muß 
itets Direktor der Firft National 


Bank von Chicago jein. 
ı17ap,dido* 


WM. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str, 
Derleihen Geld Sm gu nit 


sten 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


⸗ Wer Eigenthum verkaufen oder 
kaufen will, wird erſucht, ſich an obige 


Firma zu wenden. 2ay,didoja* 


KRAUSE Savınas Bank, 


897 Milwaukee ‚Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bauk-Geihäft. 


2 Binfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Weühſel und Jelbiendungen rad Deutf Yan 
unb anbesen Qändern. „- Geld au berleihen au 
Grundeigenigum zum niebrigiten Sinsfup. Erfts 
ſichere Sypotheken zum Berfauf borräthia, 
Sicherheitsgewolbe⸗Bores $3.00 per Jahr. 
konnte Aufmerkſamkeit wird geſchenkt —Offe⸗ 
bends bis 9 Ubr an Montag und Sarnita 
16fb, 6m. doſafo 


Greenehaum Sons, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tet. Central 557 


63 Berleihen Geld auf Grunbeigenikam zu 
nichrigen Zinien. 

Einleiben zum Bauen. Exri‘e jihere Hypotheken 
um Verlauf borrätdig. Bechlel u. Geldfenduns 
Mr nad Peutihland umb anderen Ländern. Sires 
itbriefe für Neifende, zahlbar überall in der 


Welt. Allgemeines Bantaeihäft. Say,didofon* 


Uur für Herren! 


Wenn in Chicago, befudien Sie die 


Gallerie der Wiflenfchaflen, 


344 $. State Sir., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


en Sie die Wunder des Anodenbaues! 
Gehen gie die Wunder bed menfhlichen Orga» 
niamu 
Gehen Sie die Wunder de3 Nerbenfuftens! 
Sehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Bernen Sie die Geſchichte des Menſchen von 
Wiege 3 sum ae * 


Ungeheuerlichleiten u. Mißbildungen der Naturl 
Geö lich von 9 Ubr Mor 
ffnet täg zw. Fr gend Bis 12 


Nr. 344 ©. State Etr., Chicago, AI. 
Berlangen Sie an ber Thür ein deutiches Bud, 


Alles freit 
Kommen ie beute ! 


1 
23mat,2* 


DR. KLEENE, 
— RR TER 


a 
" 
äth 
Jap 
n N * R 
— x 


Albenddoit, Chicago, Donnernag, ven 12, 


Pe ee 


Die Militärtuftigiffanrt, 


Bor Kurzem hat ein michtiges Er- 
eigniß auf dem Gebiete des Luftjchiff- 
fahrtsweſens das beſondere Intereſſe 
für dieſen Zweig der militäriſchen Er— 
kundung von neuem angefacht. Es 
handelt ſich um die Löſung des Pro- 
blems des lenkbaren Ballons, die dem 
Ingenieur Juillot, der im Auftrage 
der Gebrüder Lebaudy arbeitete, ge— 
glückt ſein ſoll. Aus Patriotismus, ſo 
heißt es, haben dieſe die Erfindung 
an die Militärbehörde überwieſen, 
welche den Ballon ſchleunigſt nach 
Toul geſchafft hat, von wo aus die 
Grenze nach Deutſchland zu bequem 
abpatrouillirt werden kann. Den 
Branzofen ift alfo anfcheinend das ge- 
glüdt, was Graf Zeppelin in Weber: 
lingen am Bobenfee Tange erftrebte. 
Wie man hört, ruhen vorläufig die 
Derfuche des ehemaligen ſchneidigen 
Reiterführers, über den bie Tyranzofen 
im friedlichen „Qufttampfe” zunädjit 
Sieger geblieben find. Die Erfennt- 
niß Diejes franzöfifchen Vorjprunges 
in der Luftfchifferei hat auch den Kai- 
fer, der allen diefen Bejtrebungen das 
lebhafteſte Intereſſe zuwendet, veran⸗ 
laßt, auf die Bedeutung dieſer Erfin— 
dung hinzuweiſen und die Bildung 
eines Klubs anzuregen, der den Luft— 
ſport nicht nur mit Liebe zur Sache, 
ſondern auch mit genügenden Geld— 
mitteln betreibt. An dem Verſiegen 
der letzteren — die Verſuche koſten viel 
Geld — liegt es zum großen Theil, 
daß Graf Zeppelin nicht weiterarbei— 
ten kann. Die kaiſerliche Anregung 
wird in wirklich bemittelten Kreiſen 
wohl ein ſtarkes Echo finden und hof— 
fentlich zu weiteren eingehenden Ver— 
ſuchen führen, aus denen ein dem 
franzöſiſchen ebenbürtiges deutſches 
Konkurrenzluftſchiff erſtehen wird. 
Wenigſtens ſollte man meinen, daß bei 
dem heutigen Stande der Technik mit 
ihren ſchnellen Fortſchritten die Mili— 
tärmächte bald den Vorſprung Frank— 
reichs auf dieſem Gebiete einholen 
werden. Abgeſehen hiervon pflegt heut⸗ 
zutage ein militäriſches Geheimniß 
nicht lange ein ſolches zu bleiben. Zu— 
fällig fand vor kurzem auch gerade die 
Landung zweier deutſcher Soldaten 
in einem freifahrenden Ballon in 
Schweden ſtatt. Das gab eine paſ— 
ſende Illuſtration zu den Fährlichkei— 
ten, denen man in einem nicht lenkba— 
ren Ballon bei Ungunſt der Witterung 
ausgeſetzt iſt, womit nicht geſagt ſein 
ſoll, daß das lenkbare Luftſchiff ſtar— 
ken Luftſtrömungen Widerſtand ent— 
gegenzuſetzen vermag. 

Gegenwärtig beſitzen faſt alle Heere 
den frei fahrenden Ballon und den ſo— 
genannten Feſſelballon, der am häu— 
figſten mit Nutzen verwandt wurde. 
Die Urtheile über den letzteren lauten 
nach den Erfahrungen des oſtaſiati— 
ſchen Krieges zunächſt noch widerſpre— 
chend. Man wird offizielle japaniſche 
Berichte eingehender Art abwarten 
müſſen, ehe man zu einem abſchließen— 
den Urtheil gelangt. Es iſt bekannt, 
daß die Japaner den Feſſelballon vor 
Port Arthur und bei Kiulientſcheng 
mit Erfolg verwandten, während ſich 
die Ruſſen desſelben bei Ligojang be— 
dienten. In letzterem Falle ſoll er in 
einer Höhe von nur 250 Meter ge— 
Ichwebt haben, ohne daß e8 den ‘apa= 
nern gelang, ihn mit Schrapnelljalven 
unfgäaplih zu machen. Die Japaner 
berichteten übrigena auch von bemann- 
ten Slugdraden, durch deren Beob- 
ahtung ihr Geſchützfeuer geregelt 
wurde. Gie fchreiben diefen fogar 
eine gemwijje moralifche Wirkung auf 
den Yyeind zu, der fich vor biejen be= 
obachtenden Pojten nicht ficher gefühlt 
haben joll, da feine Bewegungen ber: 
rathen wurden. 8 läßt fich hierbei 
nur fehwer die Grenze zwifchen Wahr- 
beit und Dichtung ermeifen. Von 
Wichtigkeit ift Dagegen bie allgemeine 
veltitellung, daß die Benupung des 
Yernrohres durh die Balloninfaffen 
gute Früchte hatte, mährend die Auf- 
nahme bon Photographien vielfach 
nit in miünfchensmwerther Klarheit 
die Unterfchiede zmijchen eigenen und 
fremden Truppen berbortreten Tiep. 
Letzteres könnte unſeres Erachtens 
nur dann der Fall ſein, wenn die 
beiderſeitigen Streitkräfte bereits enge 
Fühlung genommen haben. 

Die Einführung des jetzigen Feſſel— 
ballons in den Kriegsdienſt geſchah 
durch die deutſchen Offiziere v. Par— 
ſeval und v. Sigsfeld. Der moderne 
ſogenannte Drachenballon iſt nach 
langen mühevollen Verſuchen kon— 
ſtruirt und von faſt allen Heeresver— 
waltungen übernommen worden. Seine 
Form iſt zylindriſch, wodurch er den 
Winden viel geringeren Widerſtand 
entgegenſetzt als ein kugelförmiger 
Gasbehälter. Die Verbindung mit der 
Erde erfolgt durch telephoniſche Lei— 
tung, und die „Bemannung“ des Bal- 
lons beſteht meiſt aus zwei Offizieren, 
die mit Karten, Kompaß, Baromeier, 
einem photographiſchen Apparate und 
optiſchen Inſtrumenten ausgerüſtet 
ſind. Das deutſche Luftſchifferbatail— 
lon beſteht aus zwei Kompagnien 
Pionieren und einer Beſpannungsab⸗ 
theilung, und ift mit Ballons fürfyreis 
fahrten ſowie Feſſelballons mit den 
dazu gehörigen Apparaten ausgerü— 
ſtet. Die erſteren werden in ber 
Hauptſache vor belagerten Feſtungen 
Verwendung finden. Man läßt fie 
auf der einen Geite der Einjchlieh- 
ungstruppen auffteigen, und landet 
auf ber anderen Seite der Einfchlie- 
Bungslinie. Hierzu gehört natürlich 
eine entiprehende Windrichtung und 
aünftige Witterung, ohne welche bie 
Erfuntung bei der naturgemäß aro- 
Ben Flughöhe des Ballons ausſichts⸗ 
los wäre. Fliegen die Luftfchiffe nieb- 
rig über die feindlichen Stellungen 
hinweg, ſo liegt bie Gefahr des An- 
ſchießens durch feindliche Gefchüge 
nabe. Wie man fieht, Tann bie An- 
wendung bed freifahrenden Ballon, 
fo lange nicht eine qut funftionirende 
Lenkbarkeit garantirt ift, nicht oft er= 
folgen. Defto mehr findet der Parfex 
val⸗Sigsfeld'ſche Drachenballon im 
Feld⸗ und Feſtungskriege Anwendung. 
Dieſer Feſſelballon, der auch bei ſtar⸗ 


— — — ——— —— 


kem Winde gut funktionirt, hat ſich 
bei deutſchen Manbbern vorzüglich be⸗ 
währt. Er dient zur änzung der 
auftlärenden Thätigleit der Waffen, 
mobei naturgemäß die Witterungsber⸗ 
hältniſſe ſtark mitſprechen. Unter 
günſtigen Umſtänden wird eine Um⸗ 
ſchau auf eine Meile nach dem Feinde 
zu wohl möglich ſein, wobei die 
Standhöhe des Ballons auf etwa 600 
Meter über demBoden genügen würde, 
Sit die Luft fehr Klar, fo fann man 
bet entfprechendem imeiteren Blid 
den Ballon auch auf 1000 Meter ftei- 
gen lafjen. Im Feſtungskriege kön— 


nen bie Beobachtungen vom Feſſelbal⸗ 


Ion aus von ſehr ſchätzbarem Nutzen 
für die Zeitung der fchmerenfFeitungs- 
gefhügt merden, und im Pofitions- 
friege wird man jet auch das Tyeuer 
der Haubitbatterien wirkfam tontrol- 
Iiren fönnen. Zu einer beipannten 
Zuftfchifferabtheilung gehören beim 
beutfchen Heere 18 Fahrzeuge, die Ba- 
gage mitgerechnet. Die Wagen für bie 
Verwendung de3 Luftfchiffes befigen 
etwa die Eigenfchaften mie die einer 
Felbbatterie und fünnen bementfpre- 
hend in die Marfchlolonne eingefügt 
werben. In ben lebten DManöpern Tpiel- 
ten die Quftfchiffer eine nicht unbebeu- 
tende Rolle. Man ließ die Abtheilung 
häufig in die Vorhut einfchalten und 
por Beginn de3 eigentlichen Gefechts 
in Wirkffamfeit treten. Die Tyeflel- 
ballons erwieſen ſich für die Auffläs 
rung des vorliegenden Geländes mehr⸗ 
fach von großem Nutzen. Den Abthei⸗ 
lungen hat man ſeit einigen Jahren 
auch fahrbare funkentelegraphiſcheſta⸗ 
tionen beigegeben, da ihre Meldungen 
meiſt ſchnell weiter verbreitet werden 
müſſen. Die Fahrzeuge ſolcher Sta— 
tionen enthalten Einrichtungen zur 
Erzeugung eines elektriſchen Stromes 
bis auf 1000 Meter. 

Gebührt den Deutſchen das Ver— 
dienſt, den modernen brauchbaren Feſ— 
ſelballon konſtruirt zu haben, ſo ſteht 
andererſeits kriegsgeſchichtlich feſt, daß 
die Franzoſen zuerſt eine militäriſche 
Luftſchifferabtheilung in's Leben rie— 
fen. Der franzöſiſche Genieoffizier 
Contelle formirte im Jahre 1797 im 
Kriege gegen Oeſterreich eine ſolche. 
Aber der Verſuch mißlang völlig, da 
der kugelförmige Apparat zu ſehr 
ſchwankte. Man konnte die Fern— 
rohre nicht benutzen, und die Beſatz⸗ 
ung ſoll unter Anfällen von Seekrank⸗ 
heit arg gelitten haben. Dann finden 
wir den Ballon bei Solferino wieder, 
und im amerikaniſchen Sezeſſions⸗ 
kriege ſowie im Kampfe Braſiliens 
mit Paraguay wurde er mit Erfolg 
verwendet. Schließlich benutzten ihn 
die Franzoſen im Kriege 1870 -71 
theilweife mit Glüd, mährend man 
deutfher Ceits feine Ergebniffe 
erzielte. Bei der Belagerung bon 
Paris fpielte auch der freie Bal- 
Ion, mie befannt, eine Rolle. 
Gegenwärtig haben nun bie Franzo- 
fen als vortreffliche Technifer der 
Luftfchiffahrt mwieber die Führung in 
Europa auf diefem Gebiete übernom- 
men. In einiger Zeit werben fie zwei 
lentbare- Quftfehiffe befiten, die. beide 
an ber-Öfigtenze ftationirt werben. 
Für 1907 if: bereit3 ein brittes ber- 
artiges Fahrzeug vorgefehen, da8 mes 
fentlich größer und fchneller ala bie 
bordem fonftruirten ausfallen fol. 
Don Wichtigkeit ift, da die Beftim- 
mungen der Haager Konferenz, die 
bad Herabwerfen bon Sprengitoffen 
aus Luftichiffen verbieten, bereits jet 
nicht mehr giltig find. Man glaubt 
nun, daß bei einer Erneuerung biejer 
Vorfehriften, die zu erwarten ift, 
Hranfreih eine GSonberftellung ein- 
nehmen merbe. E3 wird die Vortheile, 
die ihm daß Ienfbare Quftfchiff in dies 
fer Hinficht bietet, nicht aufgeben, und 
man wird bamit zu rechnen haben, 
daß in einem Kriege der Kampf mit 
biefen Ballon? ala neue Erfcheinung 
auftritt. Qom Luftfhiffe herab fün- 
nen Truppen, Befeitigungen und 
Schiffe bebroht werden, mährend ber 
Artillerie die Aufgabe zufällt, bie 
Ballon zum Ginfen zu bringen. 
Man wird daher der Befchiehung frei 
fahrender Luftfchiffe bie fchmwieriger 
zu treffen find ala Tyeffelballons, be- 
ſondere Aufmerkſamkeit zuwenden 
müſſen. Vielleicht wird man hierfür 


Finanzielles. 


Ein Rekord von 50 Jahren umſichtigen 
und konſervativen Bankbetriebs verdient 
Vertrauen der Spargeld-Einleger. 


Die Merchants' Loan and Truſt Company 
wurde in 1857 etablirt und ift die älteſte 
Bank in Chicago 


Tie Merhants’ Loan and Truft Company 
bejigt ein Kapital und einen Ueberfjhuk von 
$6,500,000. Ihr Wadysthum war ftetig und 
rahhaltig. Die Depofiten belaufen ji jeht 
euf über $50,000,000. 


Die Merdhants’ Loan aud Truft Coms 
pany hat ji) ein großes Bantgeihäft auf: 
gebaut und zwar durch da& Bertrauen ihrer 
Depofitoren und ihren fonjecvativen und 
ficheren Bankbetrieb, wadurd, fie im Stande 
war, jeder Bant:Kelamität, die in der Ger 
jchichte des Landes während der lekten 50 
Sabre betannt ift, mit Erfolg zu widerftehen. 


Sie wetterte die Panik von 1859. 
« Den großen Bürgerkrieg von 18611865 
Das Chicagoer Feuer von 1871. 
Die Ranit non 1873. 
Die Panik von 1893, 


SparsEinlagen, De in den erften zehn Ge- 
{häftstagen im Juli gemacht werden, ziehen 
Zinjen vom 1. Juli an. 


Die Merhants’ Loan and Truft Company 
erfucht freundfihft um Spartontos von Als 
len, die die Dienfte einer jicheren Banf wün: 
ſchen. 

Rordweit:Ede Udams und Clark Str. di⸗ 
rekt gegenüber der neuen Poſtoffice. Bank—⸗ 
Eingang 135 Adams Str. 

Ein! 
I en BaibiäheLid bertegnet 
inlagen bon $1 mebe 
werden angenommen. 


Sicherfeitägewölbe. Kälten $3 und aufm, 


fombmde 


Zuli 1906. 


Keine 


American Family 


Soap 


Mehr wert, weil fie mehr Arbeit verrichtet. Rei- 
nigt leicht und gründlich, fchüäßt und erhält die 
zarteften Gewebe. Ihr groier Werth als eine 
wirkliche Haushalt-Seife liegt in ihrer hochfeinen 


Onalität und Reinheit. 


Zedes Atom reinigt. 


Sammelt Cure Umjchläge, fie find wertvoll. 


Spezielle Prämien » Offerte während Juli und Auguft. Ein Nunds 
fahrt: Tidet nad) irgend einen der folgenden Seehäfen: Mihigen City, 
Milwaukee, St. Yofeph oder South Haven. frei für die Einlieferung 
von 125 American Family Seife Nmichläge.“ 


JAMES 8. KIRK & COMPANY, 


Ecke Rush Str,—Brücke. 


360 N. Water Str. 


Pr 


oder S 


* 


eelenruhe 


zauen tft ein unjhäsbsrer Beiit. 


Die [bfivertragens it Gejunbheit, un) 
die Ba der ee 


fundgeit iit eine gejunde Gonjtita« 


tion, gemährt durch seine Speije und Trant. 


Malt Marrow 


tft beides 


rften- 


e und Tranf—ein reiner Ertraft bes 
alzes und feiniten na bie für 


beiten @e 
b . EB befigt wunde und» 
a —— — — si en er Hi 


milirung der Speife, regelt den 
die Rerben und be 


it a 


Schlaf. Die allerbeiten Werzte verj 


ih für angemiſche, 


mählihe Wäuner 


Frauen, Telephonirt Salumeti064 fofort und laßt 
uns heute eine Rifte nah Eurem Heim ſchicen. 


Dedoſtt Yerlangt an 


für auswärtige Genbuus. 


Blelden 
MeAvey Malt Extract Dept., CHICAGO. 


et Bu inent Whinficdens of 
Säit Boflarte für *8 zEm 


“m 


befonders geeignete Kanonen konſtrui⸗ 
ren. Wird aber daß Ientbare Luft: 
fchiff, mas wohl nur eine frage ber 
Zeit ift,. Gemeingut aller Heere, To 
fann man einen Kampf in ben Lüften 
wohl faum mehr in das Gebiet der 
Phantafie verweiſen. In der Zukunft 
wird man fi) vielleicht nicht nur auf 
und unter ber Erbe, jondern aud in 
den Lüften feindlich gegenübertreten 
können. 
— — — 
Ser Mißzerfolg der criſtlichen Miſ⸗ 
ſion in China. 


Man ſchreibt aus Schanghai, Un 
fang Mai: Der proteftantifche Miffto- 
när Dr. Gilbert Reid, ein Amerikaner, 
hielt hier türzlich einen Vortrag über 
den Sefuitenpater Matteo Ricci, ber 
am Ende de3 16. Jahrhunderts nad 
China fam. NRicci, deflen Geburt3ort 
Macerata in Ktalien war, landete im 
Sabre 1580 in Mafao. Nach zivei= 
jährigem Aufenthalt in biefem portu= 
giefifchen Hafenplate begab er fich im 
das eigentliche China und lebte dann 
nacheinander in ben berfchiebenften 
Städten in Süd-, Mittel- und Norb- 
china. Die legten Jahre feines Lebens 
brachte er in Peking zu, mo er bei dem 
Kaifer in fo großem Anfehen ftanb, 
daß ihm nach feinem im Jahre 1610 
erfolgten Iode ein Begräbniß auf 
Staatöfoften zutheil murbe: eine fehr 
hohe Ehre bei den Chinefen. Welches 
war nun der Grund, daß nit nur 
Ricci, fondern auch andere herborra= 
gende katholifhe Miffionäre mie Lon- 
gobardi, Schall und Verbieft vor drei- 
hundert Xahren wenig Schwierigkeit 
fanden, in China zu wirken, während 
man heute fortwährend von chriftens 
feindlichen Unruhen und damit zufam- 
menhängenden blutigen Auftritten 
hört? Der Unterfehted ift um fo aufs 
faffender, al3 e3 bamal3 im Reiche ber 
Mitte noch keine fremden Geſandten 
und Konfuln, fowie feine fremden 
Kriegsfchiffe gab, die den Miffionären 
ben Rüden gebedt hätten. Aber wahr: 
fheinlich liegt gerabe in dieſem Um⸗ 
ſtande die Erklaäͤrung für die auf den 
erſten Blick ſehr merkwürdige Erſchei— 
nung. Die damaligen Miſſionäre muß⸗ 
ten nämlich beſonders ſorgfältig aus— 


gewählt werden, weil ſie fern von jeder 


Hilfe ihres eigenen Staates ganz auf 
ſich ſelbſt angewieſen waren. Sie tra⸗ 
ten deshalb ſehr behutſam auf und 
ſchonten die Sitten des Landes, vor 
allen Dingen die Ahnenverehrung. 
Hier liegt wohl der Kardinalpunkt. 
Später hat man ſich allerdings in die— 
ſer Hinſicht in Rom eines anderen be⸗ 
ſonnen. Während man dort bei der 
Auswahl der Perſonen für ein fo 
ſchwer zu beakbeitendes Feld, wie es 
das der Miſſionsthätigkeit in China 
iſt, nach der Meinung Dr. Reids noch 
immer weit ſorgfältiger zu Werke geht 
als in der proteſtantiſchen Kirche, dul⸗ 
det man die Ahnenverehrung jegt nicht 
mehr. Solange aber hierin bie un» 
beugfamfte Unnachgibigkeit herrſcht, 
wird es immer Unruhen geben, weil 
biefe Sitte bei ven Chineſen allzu tief 
eingewurzelt ift, ala daß der Berfuch 
ihrer Ausrottung nit ftet3 böſes 
Blut maden follte. Der befannte ame= 
rilanifhe Sinologe Dr. Martin, ein 
früberer proteftantifher Miflionar, 
ben Dr. Reib in feinem Bortrage den 
„Ricct von heute“ nannte, hat fich wie» 
berholt. bemüht, andere Miffionäre et> 
mas nacgibiger gegen bie Ahnenvers 
—* zu a un dahin 
3 n- Anftrengungen find jebod 
büäßer vergeblich geiefe. | 


| ftopfung, Miüdigfeit, Erräthen, Jittern, 


— Dad mird ihre unheimlih! — 
Herr Wamperl fommt heute wie Jchon 
mandhmal ziemlih— früh nah Haufe. 
Seine Gattin will eben mit der Mo 
ralpaufe loslegen, da beginnt Herr 
Mamperl mit grabestiefer Stimme: 
„Nie fol ein Trank mir je die Lippen 
nefen—nie wird mir je mehr 'ne Ha⸗ 
vanna glüh'n— Gattin: „Ach Gott, ad 
Gott! Nicht mehr trinfen und rauchen 
will er! Der Mann ift verrüdt gemor> 
den!“ Und unbeläftigt Tann Herr 
MWamper! feine Lagerftatt auffuchen. 

— Richt vermundberlih.— „Ich Tag’ 
Khnen — unfer Salonlöme hatte ge- 
ftern einen Riefentater!“ — „Ra, tva= 
rum nicht? Zömen gehören ja in das 
Katzengeſchlecht!“ 


Segrundet 1804. 


J. $. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


awiſch. Clart Str. u, 5. Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


mit ®. Dopvelfraubendampfern nad 
Deutigland, Drfterreih, Schweiz, Zuzemburg etc 
Abfahrten von New Hark: 

Dienftag, 17. Juli, „Keil. Wilp. II.“ nad.. Bremen 
Mittwod, IB. Juli, „Ryndam” nad Rotterdam 
Donnerftag, 19. Yuli, „La Bretagne* nad....Hadre 
Donnerftag, 19. Juli, „Kaif. Aug. Bıct.“ n.Hamburg 
Donnerkag, 19. Auli, „Barbarofia* nah.... Bremen 
Samftag, 21. Juli, „Mbonland” nah Antwerpen 
Samftag, 21. Juli, „Batavia* nad 

Dienftaa, 4. Juli, „Vremen* nad 

Donnerftag, 26, Juli, „La Provence nad....Ha 
Donnerftag, %. Juli, „Deutihland“ nad.. Hamburg 

Abfahrt vom Ghicage zwei Zuge varber, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß extbeint. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspon. 
Vrompte und reelte Bedienung antirt. 
Gebiinet bis 6 Uhr Wbd3. Sonntags 9 bis 12 Borm, 
Ihn modideig,* 


Tel, Rorth 1325, Gtablirt 153% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Beberihindche, mit Kupfer and 


! gafvaniiirten Nägeln. tritt dochtelae Arben. 


BO HUDSON a 


—— 


Uadikalkur 
- der — 


Nervenſchwäche. 


ESchwache nerddſe Verſonen, geplaat von Hoff· 
nungasloſfigteit und ſchlechten Traͤumen, erſchõ⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und Kopke 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Gchärs 
un» Gefidts, Katarırh, Magendrüden, Stuhiner- 


Hera 
Itopfen, Bruft und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund* 
roıe einfach, fuel und billig afe unnatürfihen 
Beriufte und andere Folgen jugcendlicher Berir⸗ 
rungen garündfich ncheilt uud use Gefundheit 
und Froblinn wiebererfangt werden fünnem. — 
Ganz neue3 Heilverfahren. Jeder fein eigenes 
Ari. — 

Dieſes auberordentlich intereſſante und ledr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1000), welches von jung 
und alt, Mann und Frau, geleſen erden follte, 
lann gegen Einſendung von 25 Cents in Vrieß 
marten verſiegelt dezogen werden von der 


Pırivat-Rlinik, 181 6. Ave., 
New York, N. Y u 


emmung, Wengitlichteit 


Dr. Lewis’ Heilmittel 
re bei enfr: ⸗ 
388 Santuädlee, 
— 
ten. Ctiahe. Spezialift anweiend. 
PR Zu SKoniultetion u. Ratb 
frei. Stunden: 9 
tägl. 10-12 Sonn. 


Schiffskarten! 
Ertra billig in Juli und Auguſt, 


Budabeſt, TrieſtFiume 
Sauptplägen. Gepäd bon Haufe: abgeholt und 
frei anf Dampfer defürdert, 


Geld ik on 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, 
General-Agent, Ba 


218 Süd Clark Str, 


gegenüber der-Boftoifiek, —— 


a ER 


Nor Une, mm | 
pre i A2ðbos Rurt$ 370, 
ae 
19a 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Ridels» VBlate—NRew York, Chicago & St.Louis 
R.— La 


E Sale Station, Ban Buren und Loßalle. 

idetsQffices 107 Udams Str. u. Auditorium Unneg 

bone Central 2057. Ale Büge Migl. Ubi. Ant. 

ew dat und Bofton Erpreb..10.35 Om 9.15 Rn 
m 


New Vort Expre E 4.59 Rn 
New Vort und Bohn Erpreb.. 9.15 Rm 7.40 Um 


Suinots Bentral-Eifenbatn. 
fe durdgebenden Büge fahren ab vom ZBeutrals 
bof, 12. Str. und Bart Row. Stabt:Tidet- 
e, 39 Adams Gtr., Vhone Kentral 6270, 
Pauls 


> +Ausgen. —**8 
WB. N. Drleanse Memphis Spicial * 9:30 
Limited, Memphis, New Ors 
. leans, Kot Springs, Ark... 11308, 
St. Youis_und Springfichd— 
. Daylight Special TEN. 
. Biamend Special TUR. 
Gairo Local ZUR 
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n, Decatur, Pana.. 
Biloomingten und Chat$morth 
Bloomington und Chatsmworıh * 
Gairo (Gvanspille, nur Sam) 
Ranrtalee und Mattvon 
Minneapolis:St. Baul Ltd... 
Omabe, EounciisBluffs Ltd. 
h 3322* S. City. S. Falls 
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af Mail Dubugue u. Meften 

inneapolis und St. PBaul.. 
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Ber Shore Eilennann. 
Uhr Limited Schuch täglich zwi f 
und St. Douis na a Ye en Kt 
ba Henbahn_ und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
Fee Buffet-Schlafmagen durd, ahne Mes 
ne sten «5 don Ehicago mie folgt: 
abajiph 


a 

@pfaprt 11.00 Borm., Untunft in Reis * 

— Untunft in Bo —53 

MWfahtt 11.00 Abends, Antunft in NRew Vort 7. 0 
Untunft ia Bofton...% 

BiaNideiBlate 

apfaprt 10.35 Borm., Untunft in Rem Port 3.00 R 
Untunft in Boften.. 4.50 ® 

Usfapıt 2.15 Ubenas, Untunft in Rew Yert 7.50 ® 


ne en 
en son . e 2 
u u Bet Gen I nen Bert 20 
— * Ankunft in Beoflon.. 5.50 ® 
Wofahet 8.40 Abends, Uafunft im Reis Yon 7.0 ® 
er Ein 2 —* BDoſton . 8 
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Bate Shore und Pitigan Southern Dahn. 
R.23.6.49.R.unDD. & U. Bahnen. 
! Salı es 
und Me bake Gr. wo di Gin Giboäiiee 
Office: 10 &. Elart Sk. 
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Twentleth Ceuturo Linted* 

Buffalo & Pittsburgh Ezpech 7 

Nen England Ecerehb...... .. 4 1 

—58 und der sonne 3:0 7 * 
dore Limited ....... 58 * 
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Kalede, — Columbus, 

Charleston, . Ba. 


—* Nectot But un) 
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Ghicage & Niton „Der einzige ZBeg.* 
Monıse Etr., Zelephon: Hareifen 
galeugn zmilgen Urms un 
te, Zelephon: Main 21 Ste 
Vrairte Gtate Erpreh “0 Bm *8,15 X 
ea ern DO Am 
ta Limited „u... .. 
—— Ghiee a Limited) 
{ondille:Ranias City Züge. 
sol ein Summer 6,90 Am. 


— 
Bus con NEE 


Mipntabt Gperia 
Zetiondife wur Meriie 


Roups Moute— Dearborn Station. 


TrditsChficet: 32 Glari Gtr. und 1. Rlaffe Katels, 
Zeleppon Narr. 1267. Abfahrt. Wakunft. 
lorida Limited ”9. 729 
nbienedolis und Gincinneti.. * 2. +2.0R 
tte und Lourßpille....... .,3,5% 

Indianapolis, Ginciunat: und z 
ad 55% 


20% 
Lafaperte Yrcomadetian 5% 
Sn und — »7.108 
ndisnayel!d, Cincinnati un 

ton . N 739 
, ®. Baden Eprings .55% 
den Springs *IMR *7.10% 

“Tägli, ausgenammen Sountazs. 


Baltimsre & Dis. 
Bahnhof: Orand Gentral Batllegier-Siatien; 


3 it Su, tum. Reins 
Gelee Tertangt u} Stel. 


langt auf Limite» 


—*4* u 7.5 


Lolal » 
R ibingten 


ee Dort Beftis > 
Kae At —E—— O0 FR 
went Werpiagen & Bis 


Simite 


er a IR 
EL 


— —— 


ga rest ———— 





Barguin— 


Freitag. 


Außerordentliche merihe in Männer:Kleidern. 


84.75 
54.90 


bon 234 Bis au 37. 


81.45 
50e 


Sreitag für 2-Stüd 


in jeder Beziehung. Alle 


Eeffimeres, unferem Anzug-lager 
ften-Gelegenheit einer Lebenszeit. 


alb und viertelgefüttert mit gutem 


Steitag, für, $2.50 Männer-Hofen, jan 
diots, SHairlines und Dutin u — Ihön befegt und gut gemacht 
rößen. 

Zreitag für einzelne Männer-Weften, von Schwarzen Serges, Thibets und fanch 


Freitag für Männer-Weitenanzüge bon gutem aanzwollenem Tmweeb und 
Cheviot, mit Serge gefüttert, in mittleren und dunflen Farben. Das Beite 
unter unferen $10 u. $12 Sorten, in Leinen Partien, Größen 34 bis 38. 
MännersQutinganzüge, 


einiad- und doppelreibig, 
Sofen „nit turn-up 


.— 


Alpaca 


nöpfen gemadt. Sehr modern und bequem. Waren $10 und $12. Größen 


bon ganamwollenen ſchwarzen Che— 


entnommen. Größen 34 bi 38. Die We 


er, Knaßen und Jünglinge. 


Kleider: Bargäins für Kind 


S 1.00 ft für Eure Auswahl unter, 1800 faifongemäßen, dauerhaften Anzügen 


ür Sinaben von 2% bis 16 


Sabren, in doppelceibigen 2-Stüd und einfache 


reihigen NorfollFacons — ferner ungefähr einhundert Tleine Anzüge, in Cailor und 


rufftfihen DBlufen-Facons. Ihatfählih $2,50 


und $3.50 Werthe. Einer an einen Rune 


den, von 9 Uhr Pormittagd bis 2 Uhr Nachmittags. 


75e 
e 236 bis 10, einſchl. Sailors 


tleine Maͤdchen wie auch Knaben. Kleine Ra 


Freitag für ein gefälliges Aſſortiment von waſchbaren Kinder-Anzügen, 
i i tuffiige u. 1-Stüd Kilt3, die legteren paflend 


Alter 
. für 

rtien, regul. verfauft für $1.25 u. $1.50. 

r Sünglinge bon 18 biß_ 20 Jahren. E3 find 


reitag für $7 und $8 Anzüge fü 
53.0085 und Ends der borigen Saifon, in _vderfchiedenen Stoffen und Bacon. 


Berlauft von 9 bis 1 Uhr — nur einer an 


einen Kumden. 


81 50 Freitag für echte Gum Rubber Röcke für Knaben. Gerade das Paſſende für 
” Samp-Sebrand etc. Diefelben find für $2.50 verfauft imorden. 


Seitene Werthe in Hnaben-Ansflaftungen und Kopfbededungen. 


oder 3 für $1 


reitag für eine melte 
Blufen—tleine 


artien, die mir glücd 


35e 


wöhnlichen Preiſe zu laufen, und werden ſie auf derſelben Baſis verkaufen. 
corded Madras und Percales, mit gebügeltem Kragen oder Halsband, 


re anziehende Partie von Negligee Knaben— 
lich genug, waren, bedeutend unter dem ge— 
Da ſind 
irgendwelchen 


gleich, für die man anderswo unter gewöhnlichen Umſtänden einen Dollar bezabhlt. 
29c Freitag für 50c Muslin Knaben-Nachtroben —gut gemacht und zierlich beſetzt. 


19c Freitag für gebrochene Partien von 35c 
und Mädchen-Unterzeiutg. J 
Te Freitag für Knaben-Hoſenträger, gut 


19€ Freitag für KHnaben und Mädchen — und mittelfhwere Iwmarze 


Strümpfe — 35c und 50c Werth. 


Zerfey geripptem und Balbriggan Knaben 


emadt, furze Längen, 25c und 50c Gemebe. 


baummollene 


250 Freitag fir gebrochene Partien von 50c Anaben-Negligee-Hemden, in hellen und 


dunklen Farben. 


9e Freitag fir Ddds und Ends bon Knaben-Strohhüten und Kinder Dud-Kappen — uns 


bedeutend beihmusgt. Wertbe aufwärt3 Bis £ * 
Mädchen-Stroh⸗-Sailors, breiter Rand, werth bis zu 756. 


ec Freitag für Knaben- und 1 
75e Freitag für Ddds u. Ends bon Sinaben- 


zu 50c. 
u. Mäddhen-Stroh-Milans— merth bi3 $2. 


Ausllaltungs:Spezielitäten für Steilag. 


4360 


ſtoffen. 


Freitag für ein gefälliges Aſſortiment von Negligee-Männer-Hemden, in Madras, 
CEhambrays, Chebiots — alle in der That von den wünfchenswertheiten Sommer: 
Die Farben und Mufter find fo zahlreih und verfchiedenartig, daß Cure Idee 


bezüglich Yorrelter Zacon in_einem oder mehreren diefer Entwürfe fıherlic entiprechen- 
den Nusdrud finden wird. E35 find einfahe Farben und geitreifte und geblümte Mufter, 
fowohl extreme als Tonferbative, auf hellem und dunklem Grund. Ungebeftete oder ab- 


nehmbare Manichetten. Ohne Uebertreibung 


fönnen wir Tagen, dab eines diefer Hem= 


den weniger al3 75c mwertb iit, und für einige derjelben müget Thr noch mehr bezahlen. 


29e Freitag für verſchiedene Partien bon ; 
Unterzeug, gelauft um für 50c das 
Gewand verfauft zu werben, umfalfend fan- 
ch geitreifte Mafhen und Balbriggans, im; 
einer bollen Auswahl von Größen. ObdS | 
und Ends don nod befleren Corten find 
ferner in der Bartie eingefchloifen. 
>5c Freitag für Cure Auswahl 

DE Hunderten von aierliden Muftern, 
in waſchbaren Kour-inshbande—alle dieg es 
fälligen Ideen, in einfahem Weiß, meiben 
Self-Figuren und fanch beitidten Effeften 
in vielen Farben. acon und Dauerhaftig- 
feit einer 50c Strabatte. ö 
37e Kreitag für, 500 Nadtroben, leichtes 

Gewicht, mit, sierlih beftidten Sira= 

gen und Front. Größen 15 bis 18. 


unter 


18€ oder 3 für 50€ Freitag, für fanch 
Baldriggan Männer » Strumbfwaa- 
ren, in vielen wünihensmwertben Muitern 
— alle Größen — jedes Paar 25c mwerth. 

Dec ?®% Stüc oder 6 für 25e Freitag für 
" feine weiße Tafchentüher mit Seide 
beitidte Initialen — don einer Qualität, 
die gewöhnlich für 15c verkauft wird. 

30c Freitag für Männer Pade-Anzüge, 
> von den befferen Sorten, in Blau 
und Cchiwarz—garantirt echte Barben. — 
Größen 36, bi 44. i h 
30c Freitag für Fabrifanten-Mufter in 
2 Leder-Gürteln, in allen den popou= 
lären Facons, mit fchwargem Ceal, Gun: 
metal, vergoldeten und Nidel-:Schnallen. 


Größen 30 bis 50. 


Kopfbedeckungen und Cederwaaren. 


b w Sreitan jür echte füdamerifani- 
82.955: PanamasHüte, werth 84 


und 85. 

NM Freitag für feine 1-Stück Pana⸗ 
4.501. don Eiid-Amerila. Diefels 
ben Qualitäten, die regul. in Anbetracht ib- 
rer Güte für $6 und $7 berfauft wurden. 
98c Freitag für ein wirklich gutes Alfort- 

ment don Gtrobhüten in eSnnit, 
Makincrw, Shanfi und Cplit VBraids—mit 
weichen und fteifen Rändern—alle Facons 
—pie beften der $1.50 und, $2 Eorten. 


50c Freitan für Austöabl Hot 100 Did. 
> Strohhüten, in alatter und rauhen 
Praid3 — alle Racon®—mertb $1 u. $1.25. 

Sreitag für Auswahl unter einer gro» 
5c den Parlie von Odds und Ends von 
Strohhüten, werth bis zu 50c. 


50e Freitag für aute Dollar-Werthe in 
od Männer-Outingbüten und Kappen 
bon Flanelf, Dud und "ila. 
50€ steitag fir Auswahl unter 40 Du— 
DIVE end von weichen Silzbüten, Zouris 
ften-$acon3 und niedriae seronen—meiltens 
belle Farben—unbedeutend befhmust. Eind 
thatſächlich das Drei- und Vierfache des ge— 
forderten Preiſes werth. 
51 758reitag für Auswahl unter 100 
n x Keratol Cuitcafes, Negulation- 
Größen, mit Hemden-zab und Riemen in- 
wendig — Cohlenleder-Eden — Lederariff. 
83 45 Freitag für Cowhide-Leder Suit— 
EN) Cafes, mit Leinen gefuͤttert mit 
Hemden fah und Riemen inwendigq — Mei: 
finofchYoß_ umd Bolzen. Guter 5 — — 
Z8 Freitag für Auswahl unter 2 
82. 3158 Reifetafhen—mit Leber 
gefüttert—wertd $4. 18 Zoll groß. 


Schufe und Arfords —Auferordenlfiche Herten. 


"GSreitaa , für dauerhafte Satin | 
51.59 Männer-Arbeit3>-Schuhe mit 
doppelten Sohlen. irrüber für, $2.50 ber» 
tauft, und ein dauterbafterer Schub ift nire | 
gends zu jenem Preije zu finden. 


8 er Sreitag für Satin Calf, _ Box 
51.15% pic Kid Schul-Schude | 
für Anaben und Miſſes', werth 82. Berner 
Goodyear Welt Orfords in Tan und in 
Chwarz— moderne wacon3 — Wohl Rn 
$2.50. 


wi 35 Freitag für jene modernen „Gib- 
DAN Zie“ Orfords für Damen. Cie 
fommen in mattem glatten Leder. mit ein 
fachen Beben, vollen Maulitär-Abfägen und 
Gap, u. deren PBopularität reicht beinahe an 
die Dauerbaftigfeit der Leiften heran, mas 
nicht wenig befagt, denn nie find dauerhaft 
gemacht, wie aus der sorm aeaoffen. 
si Hizreiteg für Auswabl unter 200 
VIRıar Männer $3 und $3.50 Blüs 
er⸗Oxfords, in lohfarbig u. ſchwarz. Die 
tleidſamſten Moden der Saiſon. 
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auch manche Entſchuldigung dafür. ſchaftliche Grundlage für längeres 
Der Gebrauch von Fremdwörtern läßt | 


Die Mutte rſprache in fremder Um⸗ 
gebung. 


Bon Günther Thomas (Berlin) 


Mer als Deutfch-Amerifaner lange 
in den Pereinigten Staaten gelebt 
bat, wird oft ein aus Xerger und 
Beihämung gemifchtes Gefühl gehabt 
haben, wenn ihm von Bejuchern oder 
Neuantömmlingen aus der alten Hei- 
math, bejonder& aber in bdeutjcen 
Blättern und Zeitfchriften von Leuten, 
die nur porübergehend in Amerika ges 
meilt hatten, der Vorwurf gemacht 
wurde, er laſſe ſich diePflege der deut 
ſchen Sprache wenig oder gar nicht 
angelegen ſein. Mit der größten mo— 
raliſchen Entrüſtung wird dem Deut— 
ſchen in Amerika vorgeworfen, er ſei 
ſofort geneigt, ſich ganz zu amerikani— 
ſiren, ſeine Mutterſprache aufzuge— 
ben oder, wenn er ſie noch beibehalte, 
durch die Aufnahme engliſcher Worte 
zu korrumpiren. Dieſen Vorwurf 
findet man namentlich, und ſtets in 
ſchärfſter Form, in ſolchen Blättern, 
welche alldeutſchen Kreiſen nahe ſtehen. 
Der Deutſch-Amerikaner ärgert ſich 
darüber, denn der Vorwurf iſt theil— 
weiſe unverdient. Aber ſoweit er ver⸗ 
dient iſt, verurſacht er auch ehrliche 
Beſchämung mit dem Gelöbniß, ſich 
zu beſſern. Nur iſt da der Wille meiſt 
beſſer, als das Vollbringen. Die Ver— 
hältniſſe ſind eben mächtiger, als das 
beſte Wollen des einzelnen. Und darin 
liegt auch zugleich die beſte Antwort 
auf die Vorwürfe derjenigen, die le— 
diglich nach Aeußerlichkeiten urthei— 
len, ſtatt tiefer auf die Urſachen ein— 
zugehen. Sie ſind leicht abzufertigen 
mit der Entgegnung: Lebt ihr erſt 
einmal zehn Jahre in einem frem— 
den Lande, inmitten einer unge— 
mein rühriaen, lebhaften, anders⸗ 
ſprachigen Bevölkerung als Indivi⸗ 
duum — nicht auf einer gegen außen 
abgeſchloſſenen Sprachinſel, wie ſie 
ſich vielleicht im braſilianiſchen Ur— 
wald findet — und zeigt. baß ihr an- 
ders ſeid — dann dürft ihr tadeln, 
eher nicht. 

Es ſolſen hier unbeſtreitbar vor⸗ 
handene Auswüchſe und Unſitten kei— 
neswegs entſchuldigt werden. Dem 
häufigen Gebrauch engliſcher Worte 
im deutſchen Umgang der eingewan—⸗ 
derten Amerikaner lieat oft eine ne- 
wiſſe Denkfaoulheit und Beauemlichkeit 
zu Grunde. ber man mit "Men Mitteln 
antaenenarbeiten Toll, Aber e3 aibt 


— — — — — —— — — —— — — — — — — — — — 


ſich nie ganz vermeiden. Der Deut— 


| 


| Leute von geringer Bildung. Daß fie ! 


| 


| 


| 


Mbendypoft, Ehicago, Donneritag, den 12. Zuit 19UB. 


ner falle derartiges nicht ein. Des— 
halb folle ich der Deutfhe an ihm 
mwenigften3 ein DBeifpiel nehmen. 
Nun, aud) die Engländer und Ame- 
rikaner find fterbliche Menfchen, all- 
gemeinen Gefegen genau fo gut un 
terworfen wie andere Leute. 8 ift 
böchft amüfant, zu beobachten, mie 
Befucher oder Neuanfümmlinge, bie 
3. B. zu Studienzmeden aus Amerifa 
hierher fommen und naturgemäß zu= 
nädjt bei den Mitgliedern ber zahl: 
reihen amerifanifhen Kolonie Ber- 
lins Anſchluß ſuchen, anfangs er- 


ſtaunt ſind über den häufigen Ge— 


brauch deutſcher Worte im täglichen 
Umgang ihrer Landsleute, ohne daß 
eine zwingende Nothwendigkeit dafür 
vorhanden wäre. Nach wenigen Wo— 
chen ſchließen ſie ſich dieſer Sprech— 
weiſe an, unbewußt natürlich, aber 
deshalb nicht minder vollſtändig. Viel— 
fach läßt ſich dabei nicht einmal gel— 
tend machen, daß das deutſche Wort, 
welches für das engliſche ſubſtituirt 
wird, knapper oder treffender wäre, 
denn die engliſche Sprache hat un— 
leugbar im allgemeinen den Vorzug 
der Knappheit und Klarheit vor der 
Deutſchen. Trotzdem gewiß das Wort 
„Cab“ kürzer und vräziſer iſt, als 
Droſchke, fällt es dem Amerikaner, 
der erſt ein paar Monate hier iſt, nicht 
ein, ſeinem Landsmann zu erzählen, 
daß er ein „Cab“ genommen hat, ſon⸗ 
dern er zerbricht ſich lieber die Zunge 
an dem für ihn ſchwer auszuſprechen⸗ 
den Droſchke, die er auch wohl 
„Droſchki“ ausſpricht. Und nun gar 
erſt die berühmte „Halteſtelle“ der 
Straßenbahn! Eine derartige Ein— 
richtung gibt es in Amerika, wo der 
Wagen je nach Bedarf an jeder Stra— 
ßenecke hält oder weiterfährt, nicht; 
folglich Hat man kein Wort dafür. 
Auf den Hoh- und Tiefbahnen na- 
türlih gibt e8 Stationen, mie Bier. 
Auch hier fpricht er das Mort nicht 
englifh aus, trotzdem es dasſelbe 
Mort ift, fondern in der Unterhaltung 
fagt er, daß er auf Station (beutfch 
ausgeſprochen) Nollendorfplatz ausge— 
ſtiegen ſei u. ſ. w. Wer ſich im Re— 
ſtaurant ſein Menu zuſammenſtellt, 
benutzt die deutſchen Ausdrücke, ein- 
fach weil ſie ihm geläufig ſind und er 
keine Nothwendigkeit ſieht, ſie ſich erſt 
in's Engliſche zu überſetzen, da ſie der 
andere genau ſo gut verſteht, auch 
wenn im allgemeinen die Konverſa— 
tion engliſch iſt. Dasſelbe gilt für die 
täglichen Bedürfniſſe des Haushalts, 
namentlich wenn die Damen an die 
ebenſo ergiebige wie regelmäßige Be— 
ſchäftigung gehen, ihre Erfahrung aus 
den „PVenſionen“ — beileibe nicht 
„Boardinghouſe“ — oder mit den 
Dienſtmädchen, mit Fleiſcher und Bä— 
cker auszutauſchen. Wer wie Schrei— 
ber dieſer Zeilen nach einem mehr als 
ſiebenzehnjährigen Aufenthalt in den 
Vereinigten Staaten jetzt wieder ſich 
in Berlin anſiedelt und in der ameri— 
kaniſchen Kolonie verkehrt, kommt aus 
dem Erſtaunen gar nicht mehr heraus 
und findet ſich immer wieder veran— 
laßt, als unparteiiſcher Deutſcher in 
der dritten Sprache auszurufen: 
„Tout comme chez nous!“ 

Ein Punit ift hierbei noch beſonders 
zu berückſichtigen. In den Vereinig— 
ten Staaten leben etwa fünf Millionen 
in Deutſchland geborene Menſchen. 
Die meiſten von ihnen ſind als Hand— 
werker, Bauernburſchen, kleine Kauf— 
leute u. ſ. w. herübergegangen als 


dem fremdſprachigen Einfluß leicht 
unterliegen, iſt nicht verwunderlich. 
Ihre Maſſe aber tritt hervor und gibt 
Veranlaſſung zu abfälligen Urtheilen 
über die Geſammtheit. In Berlin laſ— 
ſen ſich jedoch nur ſolche Amerikaner 
nieder, welche die Mittel und wiſſen— 


Studium beſitzen oder von ihren Fir— 
men als beſonders geeignet erkannte 


ſche in Berlin geht täglich in ſein Geſchäftsleute ſind, alſo aus beſſeren 


„Bureau“ oder „Comptoir“. 
ſoll da der Deutſche in New York 
oder Chicago nicht einfach in ſeine 


Warum Kreiſen ſtammen. 


’ 


| 


| 


, 


„Dffice“ gehen, zumal er diefes Wort | } P ! 
im — natürlich — englifchen Verkehr | Ihlagen mu, aber im ernten, oft ; außerorbentlihem Umfange bie mit 


mit Gefchäftsfreunden, 
Ungeftellten 


Kunden und | verzweifelten Kampf 
fortwährend gebraudt | feine Zeit und Kraft für die Pflege | leute. Sie fommen zu ihrem Gelbe, 


Und doch erliegen 
diefe ebenfo leicht wie der brave deut— 
Ihe Einwanderer, der fich namentlich 
in den erften Jahren jehwer durch— 


um’3 Dafein 


Borort- oder Landblätter Deutic- 
lands Fundgruben unfreimilligen Hu- 
mor3. Aber auh bie in Berlin er- 
fcheinenden Wochenblätter englifcher 
Zunge geniren fi gar nicht, deutjche 
Worte in den Tert einzuftreuen, mo e3 
bequemer erjcheint. Ya, man Tann 
fogar ein gemwijjer Kofettiren damit 
eriennen. Und dad mag man mit 
Zug und Redht ala ein Stüd aus— 
gleichender Gerechtigteit betrachten. 
— —— — — 
Von der „Schlüſſelgewalt““ der 
Ehefrau im deutſchen Rechte. 


Intereſſante Rechtsausführungen 
über dieſes hochbedeutſame Thema fin— 
den ſich in einer Entſcheidung des 
Reichsgerichts vom 31. Mai 1905. 
Die Klägerin hatte in der Zeit vom 
Dezember 1897 bis September 1902 
der Ehefrau des Beklagten auf deren 
Beſtellung Kleidungsſtücke, Kleider— 

ſtoffe und Putzwaaren im Geſammtbe— 

! trage von ungefähr 19,083 Marf ges 
liefert, aber nur 10,300 Markt gezahlt 

| erhalten und verlangte nun den Reit: 
preis von rund 8783 Mar vom Dans 

ne. Diejer — die Ehe wurde fpäter 
gejchieden — vermeigerte die Zahlung; 
er beftritt, daß bie Beitellungen noch 
als im Rahmen der Schlüffelgemwalt 
liegend angejehen werben könnten, zu» 
mal da feine Ehefrau zugleich von 
mehreren anderen Gefchäften Kleider 
bezogen und er andermweitig große 
Summen bezahlt habe. Da3 Kam— 
mergericht jedoch wie das Reichsgericht 
haben den Mann ſchlankweg verur— 
theilt. 

Das Reichsgericht führt hierüber 
aus: Die Schlüſſelgewalt richtet ſich 
nach den Beſonderheiten des Hauswe— 
ſens, deſſen Ausgeſtaltung vom Man— 
ne abhängt, während ſeine Leitung der 
Frau zuſteht. Sollten nun die von 
dem Manne getroffenen häuslichen 
Einrichtungen zu ſeinen jeweiligen 

Einkünften in keinem richtigen Ver— 


ſetzliche Vertretungsbefugniß der Frau 
keinen Einfluß. Nur der thatſächliche 
Zuſchnitt des Hausweſens und die da— 
mit zuſammenhängende äußereLebens— 


| hältniß ftehen, jo hat dies auf die ges | y 


haltung, wie fie in Rüdficht auf das | ® 


| 
Einfommen de3 Mannes befchaffen 
jein müßte, in Wirklichkeit aber nicht 
beſchaffen iſt, kennzeichnen nach In— 
halt und Umfang den häuslichen Wir— 
kungskreis der Frau und damit 
I gleichzeitig die Grenzen ihrer Vertre— 
tungsmadt. Dies würde, zumal nad 
| außen hin, felbit für den Fall ange- 
nommen werden müſſen, wenn Beklag— 
ter in der entſcheidenden Zeit ein Ein— 
| fommen überhaupt nicht gehabt hätte, 
Auch dann würde die Schlüffelgewalt 
| der Frau mebder aufgehört noch auch 
je nah dem Schwanten der Einkünfte, 
bevor eine Uenderung in den ftänbigen 
häuslichen Einrichtungen und in der 
| äußeren Lebensführung der Eheleute 
eintrat, fih bald vermindert, bald 
vermehrt haben. Weberhaupt betont 
bag Reichögericht energiih das Mo: 
ment, daß nad) außen hin, alfo zum 
Schuß der Gefchäftsleute nur das 
wirklich äußerlich auch Erfennbare zu 
beachten fei; deshalb bezeichnet e3 als 
unerheblich, daß die Frau zur nämlis 
chen Zeit auch bei anderen Gefchäften 
gleichartige Beitelungen gemacht und 
ı der Mann dafür große Summen be- 
| zahlt hat. Denn mit der Ermädhti- 
qung der Frau zur Mertretung bes 
| Mannes verfolgt dasGefeh nicht allein 
den Zmed, der Frau ein Mittel darzus 
bieten, das ihr die Erfüllung ihrer 
| häuslichen Aufgaben ermöglicht, fon- 
dern e3 gibt damit zugleich jedem 
dritten eine Gewähr, daß er fih auf 
Gefchäfte, die in ihrer Art dem haus 
Iihen MWirfungstreife der Frau ange- 
hören, im Vertrauen auf deren Ber 
bindlichfeit für den Mann mit der 
Tau einlaflen darf. E3 ift eventuell 
Sade des Mannes, nicht allein die 
Ihatfache des Mifbrauches durch die 
Frau, fondern auch deifen Erfennbars 
feit für den anderen Vertragstheil 
| nadzumeifen. — Wie man fieht, Schütt 
| das NReichdgericht auf diefe Weile in 


Ehefrauen kontrahirenden Geſchäfts— 


und es außerdem den großen Vorzug idealer Beſtrebungen hat, dem lang= | die Frauen zu ihren Kleidern. Das 


beſitzt, gleichmäßig für alle Fälle an— 


ſam, aber unaufhaltſam wirkenden 


gewendet zu werden, ob es ſich nun Umwandlungsprozeß. Die Sprache 


um ein Bureau oder Comptoir 


oder bequemt ſich eben ganz von ſelbſt den 


eine Amtsſtube oder eine Gerichtsſtube Anforderungen des täglichen Lebens 


oder ſonſt etwas handelt? Es iſt nur 


und der Umgebung an, wie der Menſch 


zu natürlich, daß man faſt unwillkür- ſelbſt, der ſich ihrer bedient. Man ur— 


lich dann, wenn man ſich etwas gehen 
läßt, zu Hauſe oder am Stammtiſch, 
wenn man ſich von der anſtrengenden 
Berufsthätigkeit ausruht, engliſche 
Worte für gewöhnliche Gebrauchsge— 
genſtände oder alltägliche Vorgänge 
auch im Gebrauch der deutitſchen 
Sprache anwendet, weil ſie dem ein— 
zelnen ſowieſo geläufig, vielfach auch 
kürzer und treffender ſind. Vom un— 
abweislichen Gebrauch ſolcher Worte, 
die in beſonderen Einrichtungen und 
Sitten des betreffenden Landes be— 
gründet ſind, z. B. amtliche Bezeich— 
nungen von Behörden, ſoll hier ganz 
abgeſehen ſein. 

Dem Deutſchen in Amerika wird 
von ſeinen ehemaligen Landsleuten 
aber der Vorwurf gemacht, daß er 
allein ſo ſchwächlich ſei und ſich ſo 
ſchnell ſolche Unarten aneiane. Trifft 
dieſer Vorwurf zu, ſo könnte man 
vielleicht erwidern. daß man dann 
nicht die einzelnen dafür verantwort— 
lich halten darf. ſondern die Ge— 
ſammtheit. welche ibhren Kindern ſo 
geringe Widerſtandsfäbiokeit mit auf 
ben Men aeaeben hat. Aber die Sache 
it garnicht fo Ihlimm. Man braucht 
fein Soracdfenner zu fein, mirb bea- 
halb aber doch nft auf ber Hochbahn 
oder Strafenbahn im vielſprachigen 
New Dorf. Unterhaltungen non Fran 
nfen, GStandinnpiern. Ntalienern. 
Affen in der Mirtterfprache Tomett 
foloen fönnen, dak man hen Genen- 
ftand der Annverfation erräth, Tebia- 
lich mı8 hen aahlreith beiqemifchten 
enalifhen Morten. Es kann fich eben 
niemenh hem Finfluß ber IImaebına, 
he3 täalichen Rebend entziehen. Nun 
tt aher 
bem ftolsaen Enalänber oder Amerifa- 


entneaen aehalten morhen, 


| 
| 


| 


theile daher milder,über inanchez, was 
dem Fremden al3 Unart und Unfitte 
erſcheint. 

Und nun noch ein Schlußwort über 
die Preſſe. Auch hier begegnen wir 
derſelben Erſcheinung. In den beſſe— 
ren in deutſcher Sprache erſcheinenden 
Blättern und Zeitſchriften Amerikas 
wird — davon kann ich aus eigenſter 
langjähriger Erfahrung Zeugniß able— 
gen — ſehr ſtreng darauf gehalten, 


den Gebrauch von engliſchen Worten 
zu vermeiden wo immer es angängig 
iſt. Es iſt ſogar der Gebrauch von 
Worten verpönt, die in den deutſchen 
Blättern regelmäßig zu finden ſind. 
Man ſcheut ſich ebenſo ſehr vor dem 
Gedanken, die eigene Sprache zu kou— 
Gedanken, die eigene Sprache zu kor— 
wird. Daß bei der Berichterſtattung 
über Tagesereigniſſe, die in den 2er. 
Staaten ſehr viel ausgeprägter, aus— 
gedehnter und vollſtändiger, daher 
auch umfanareicher ift, ala in Deutfch- 
land, Verftöhe aegen die allgemein 
feftaeleate Richtfehnur vorfommen, Toll 
nicht geleugnet werben. Bei der Eile, 
mit melcher nothgebrungen die Arbeit 
aethan werben muß. ift e8 unmdalich, 
fih fo vollitändia in fteter Kontrolle 
au baben. mie e8 im Sintereffe ber 
Sache wünſchenswerth wäre. Dazu 
kommt, daß die deutſch-amerikaniſchen 
Journaliſten unausgeſekt in amet 
Spracken au arbeiten haben, alſo in 
dieſer Beziehung leichter enitaleiſen. 
Aber bei allen Arbeiten, die auch nur 
mit. eininer Muhe mirdaeführt oher 
burchgefehen merben -fünnen, mwirb bie 
oröhte Sorafalt auf Reinhaltung ber 
Shrache verwendet. Pak hei Kleinen 
Rlättern andere Auftänhe herrſchen, 
ift erflärlich. Bieten doch auch "Kleine 


Nachfeben hat allein der Mann. Die 
| Ehemänner verfchwenberifcher Frauen, 
die heimlihen Mißbrauf mit ihrer 
Schlüffelgewalt treiben, feien daher 
auf da3 einzige durchgreifende gejeh- 
lihe Schußmittel hingemiefen: die 
Einfhränfung oder Entziehung der 
Schlüſſelgewalt ins Güterrechtsregi— 
ſter eintragen zu laſſen. 
— — — — 
Gletſcherforſchungen in den kana⸗ 
diſchen Alpen. 


Die große Smithſonian Inſtitution 
in Waſhington hatte im vorigen Jahre 
| unter der Zeitung von Profeffor Sher- 
zer eine Expedition in das fanadifche 
Telfengebirge und die angrenzende@el- 
firt = Kette entfandt, um namentlich 
die Gletfcher längs der fanadifchen Pa- 
zifit » Eifenbahn erforfchen zu laflen. 
Nach den jegt veröffentlichten Ergeb- 
nijfen wurden fünf Gletfcher ermählt, 
die innerhalb der aroßartigen Ge— 
birgslandihaft am leichteften zugäng- 
lich waren. Man kann von der Dit: 
füfte Amerifa3 aus in einer bequemen 
Eifenbahnfahrt von 4—5 Tagen: in 
diefe Regionen von emigem Schnee und 
Ei3 gelangen, die angeblich mit den 
höchften Theilen der Schweiz vergleich- 
bar find. Einige der bebeutendften 
Sletfcher können von modernen Hotels 
aus leicht zu Pferde erreicht werben. 
Sopiel bisher hefannt ift, ift die Ent- 
widlung ber Gletfeher von alpiner Art 
dort die gemaltigfte auf dem amerifa- 
nijhen Kontinent, und eö wird vor— 
ausfichtlich nicht mehr lange dauern, 
bi8 diefe Gegend zu einem Ziel von 
ZTouriften geworben ift. 
— — — 

Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus ver⸗ 
er Tores einderung. se ek 
— —— — 

» — Drudfehler. — (Aus einem Ro⸗ 
man.) — „Aber fo höre doch endlich 
auf, mid) fo zu gäulen und zu peinigen, 
warf Tante Bertha ein, „oder fol ich 
erft im Trade davor Ruhe haben?“ 


ET rg — — ME 2 


Er ee 7 zZ n -. — 
a Dr Er 2 


Li nn 


J Freitag iſt der Banner-Tag der 


F sancy Wanren 


für 25c und 50c BPillom- 

5 Tops, jtamped ober tinteb; 
das Mfjortiment befteht aus 
Blumen-, Scroll- und Conventio- 

u nal Defiond, feines in der ganzen 
Partie ift weniger al3 drei Mal den 


Preis mwerth, den wir für vdiefen 
Räumungeverfauf marfirten. 


Stroß-Hüle 


Wir haben das Rajfende für Jedermann 


zur Hälfte und meniger. 
50e 


für 75c und $l Strohhüte für 
330 


Männer. 
2ic 


für 75c und $1.00 Stroh Sai= 
lor3 für Kinder. 
farbig. 


für 50c und 75 Strohhüte für 
Knaben. 
| DOMPANY 3 


für wajchbare Tams für Mäd- 
chen und Knaben, in weiß und 
STATE & VANBUREN STI 
„S. & 9.” Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einkauf in jedem Depariement 


2.50 


Verkaufs = Preis 


ben Partie Bargainszreitag zu 


69 für $1.50 blaue Law Shirt 
N Raiit Suits, weih piped be- 
beſetzt. 


59 


o-Carls 


w für 3425 Whitney 
2.95 1906 Folding Go- # 
Cart, Reclining Rüd- # 

lehne und Dash, ganzftählerne grün R 
emaillirte Running Gear, Anti # 


Friction Rubber Tire Räder, 


25 Prozent Rabatt an „Hooded“ Go- 
Cart und Kinderwagen, alle Sthles, Ro: 
ben und Spiken-Sonnenihirm-Topg, 


Kurzwaaren : Räumung 

lo für King's 200-9. Maichinenfaden. 

le für beftes jhmwarzes Stopfgarn. 

le für Karte Nidel Sicherheitänadeln, alle 
Größen. 

23e für Karte mweihe PBerimutterfnöpfe. 

230 für Heftfaden, 500-9. Spule. 

Se f. Patentled. od. lohfarb. Schuhe-Bafte. 

3e für 10c-frlajche beites Majchinen=Del, 

3e für Stodinette Dreß-Shields. 

Se für Star Alpaca Braid, 5:Nd. Rolle. 

5e für jchwarze Nähfeide, 100-9. Spule. 

5o für breite elaftiihe Strumpfhalter. 

5e für Gro8 Grain Seide überzogenes 
Teatherbone. 

5e für Tut. gute Shell Haarnadsln, 


510 beitidte leinene Suits zu 5.00 
Shirt Wailt Suits zu 1.49 


Eine Räumurg von 200 diefer fühlen und bübfchen Sommer - Kleider, 
in Ian Laron von ertra Qualität, Waift und Stirt piped be= 
fegt in einer Kombination von Farben. 


Spezieller Räumung3= 


.telnı 


1.49 


5.00 für $10 und $12.50 beitidte leinene Suits 


Yarbige Stiderei und meiße leinene Suit3, 2 und 3 von einer Facon; 
waren bie beitverfäuflichen Suit3 diefer Saifon zu $10 und $12.50. Taf: 
feta Ched feidene Suit3, Val. Lace Note und Euff3 und Broabeloth Pony 
Coat Suits, mit Braid befegt— Eure Auswahl aus biefer gros 


9.00 


- für 75 Lamn - Waijts, — 
35c* und farbig Stickerei 
beſetzt. 


⸗——2—222 24 


für $1 und $1.50 weiße Lawn are — Räumung bon 
Iaufenden feiner weißer dünner Lan © 


irtwaift3, in Perfian, 


Lingerie und geftidltem Leinen, Hunderte von fancy mit Stiderei bejegten 
Effekten ‚in Panel3 und fanch breiten Scrol Defigns, abmwechjelnd mit fei- 
nen Valenciennes Spiten-Einfägen, Mebdallions und Tuds, alle Größen. 


59e für $1 Cham- 

— bray Mädchenklei— 

der, Ruſſian Facon 

3.50 morgen für 85.50 Tan Covert Box Coats. 
J 4.50 morgen für 87.50 Covert Coats, 21 

J 4.75 morgen für 87.50 Cravenette Regenröcke. 
2.98 für 85.00 Plaid Circular Walking Skirts. 

84 f. 86 Accordion plaited ſeidene loſe Rücken Coats. 

5.98 für 88.50 Voile Walking Skirts. 
6.98 für 812.50 leinene Lace Coats. 


Kleider-Räumung 
Bin 
85e 


Straps. 


für 810 und 812 Touriſten⸗ und regu⸗ 
läre Anzüge für Männer. 
für 82 und 83 Flanell-⸗, Kammgarn⸗ u. 
Caſſimere-Hoſen. 
für $2 und 82.50 weiße und fanch Wes 
ſten, kleine und große Sorten. 
Bargains für Jünglinge 
3 59 für 88 und 810 Touriſten- und reguläre 
u Anzüge für Jünglinge. 
9 > c für $2 und $2.50 Touriften= und reguläre 
Hofen für Jünglinge. 


Suabeufleider herabageiett 
> >30 für $5 und $6 blaue Serge und eins 
2 zel farch Anzüge, Alter 5 bis 16 Jahre. 
w für $2.00 und $2.50 graue und lohfars 
1.25 
Wlter 6 bi3 16 Jahre. 


bige doppelte und Twift Tweed⸗Anzüge, 
— c für 81.50 und 82.00 „Regatta“ Waſch⸗ 
CIE Yinzüge, Uter 5 bis 12 Jahre. 
250 für 50c „Regatta“ Waſch-Hoſen, Alter 8 
— 
* wer 
25° 


bis 16 Jahre. 
45 
SI 


für 50€ &. ©. 
Bloufen. 
330e 
Raumung von 
Möbeln 


für $1 Star und 
8. ©. Bloufen. 


für 75c Cobverall 


für 75 R. €. * 
Spielanzüge. 


Blouſen. 


Grocery 


Friſchwaſſer- Fiſche 
Große gelbe Perch, Pfund 


Woche in der 


ü Juli =» Räumung von Möbeln. 
4 Barlor 
Suits, 
m 3:Stüde 
4 Maha: 
a gen) 

er Geſtelle, 
gepolſtert 
J in feiner 
JaOQualität 
Verona, 


7 Eijerne 
1 Krippe, — 
ſehr ſtark 
gemacht, 
| Viele 
na | hübſche 
J Farben 
von 
Enamel, 
zuſammen— 
legbare 


Seiten, 


448 


Fanch gelber Pike, Pfund... 


Salzwaſſer- Fiſche 


* Codfih Steals, Pfund 
2 


Große Cohawk 


Groceries 


Fiſch⸗Markt und 


Laͤke Superior Weißfiſch, Pfund... 

No. 1 magerer Lake Trout, Pfd.. u 
= 
Gereinigte Vullheads, Pfund... .1214c 
Friich geräucherterWeigfiich, Bfd.. .11e 


Feiner Halibut Steaf, — — 


hinook Lachs-Steaks, Pfund.... 156 
Friſche Boſton Flunder, Pfund. 780 
seticher Bolton Haddod, Pfund. .7igc 
Elam3, Dusend. .12e 
Fancy noriweg. Mafrelen, Stüd....7e 


Kaunfel? Nr. 1 Bad-Schofolade....25c 
Hires Garbonnated Rootbier, zwölf 
RR ER 


3.95 für $5 und $7.50 meihe Mohair Stirt8, 
98e für $1.50 Dud Polka Dot mwafchbare StirtE, 
83 für $5 farb. Seide-Waift3, Erepe de Chine, Taffeta } 
59e für $1 Percale Wrapperz, blau, fehmwarz, roth. 
1.50 für $2.50 meißene leinene Stirts, Stiderei befegt 
2.75 für $5 gefticte fchmarze Taff. Seide Waiit. 
81 für $4 Madintofhes für Kinder und Mädchen, 
52 für $5.00 und $10.00 Madintofhes für Damen. 
3.50 für $6 fanch gemifchte Bor Coat3 für Mädchen. 
98e für $2.00 gemifchte Bor Coat3 für Kinder. 


Putzwaaren⸗Offerten 
Der Juli-Räumungsverkauft bringt 
die größten Bargains der Saiſon in uns 
ſerer Putzwaaren-Abtheilung 
50 für Kinder-Hüte, Rolling 
Sailors und Continentals, 
ferner garnirte Hüte. 
50 c für $2.50 Leghorn Flats, natür- 
lih und „burnt“, paflend für 
Xoilette. 
Se für Plumen, Refter und Weberbleib- 
fel in Rofen und Blättern. 
1.95 für $10.00 garnirte Hüte. 
1806 für Knoz Sailors, Naturfarbe, 
250 für 39c weiße Dud Erufhers. 
Freitag-Bargains in 
Männer: Trachten 


17c 
29e 


\ 
x 
vi 
für 250 Balbriggan Hemden und fl 
Hoſen. 
für 50c einfaches 
BalbrigganzUnterzeug. 2 
50€ für $1 Balbriggan und fanch 
Lislefaden-Unterzeug. 
‘ für 50c und 75c weiße und fan- 
37€ ch Negligee-Hemden. 
690 für $1.,25 feine Madras-Hemden. K 
vc De 123 Strümpfe, jhwarz u. fanch. ß 
1230 für 25c Hoſenträger, elaſtiſches 
Gewebe. 


oder fanch 


Räumung o. Spiken 
und Slickereien 


1 für 10c fanch baum- 
23c 


mwollene Spiten, Pt. 
Paris und Torchon- 
Epiten und Bänder. 
Ic® fancy baumtmollene 
Galloons, die bis zu 10c 
verfauft wurden. 
” + für farbiae St. Gallen: 
DE Ypprigues,werth 6i8 50c. 
” + für breite Point Paris 
5c und Valenciennes Spi— 
tzen, werth bis zu 20c. 
39€ für Erquifite Eyelet 
Flouncings, 18 Zoll 
breit, werth 75c bis $1.25. 
12!c für prachtvolle breite 
2% Embroideries, ein 


Theil mit dazu paſſenden Bän— 
dern, zur Hälfte des wirklichen 


10c 


Fla⸗ 
1.00 


— — — — —— — — — — — —— — — — ——— — — — — — —— 
‘ " A Fa Fuer 71 pe CEST 


für io= 
Itde Dat 
Treiierg 
20 bei 4Ozölfige 
Baje, vier Schubic- 
dengroßer Bevel Plate 
Spiegel. 


für Schaukelſtuhl, ſolides Oat, Panel 
Rücken, faney Cobbler-Sitz, ſehr ſtark 
und bequem. 


für Combination Watte Matratze — 
(paſſend für Krippe) — überzogen mit 
faney Art Ticking. 


für Roman) 
* 98 Stools. Gold. 
— MWeath’d Dat 
J oder Mahogany Finiſh; 
J gepolſt. in ſchönem Ueber— 
u zug, mit Meſſing Braid 
J Verzierungen. 


2.4 
2.29 


8.98 


jegt mit Rugs. 


|Feinfte Nugs im Juli: 
Näumungs-Verkauf 


Sanford K Sons Bruſſels Rugs und J. W. Dimid’s Wilton 
Velvet Rugs — beide bekannt wegen der feinen Gewebe, Dauer⸗ 
haftigkeit und Eleganz — oriental. und Blumen-Entwürfe. Da 

dieſe Preiſe ſpäter nicht wie derholt werden können, verſorgt Euch | 


12.98 für Sanfordg’s3 $18 Brujjels Rugs, — 9 bei 12 Fuß 
9.98 für Sanford’$ $12 Brujjels Rugs — 9 bei 104 Fuß 
6.98 für Sanford’$ $10 Brufiels Rugs, — 6 bei 9 Fuß 
19.75 für Dimid’s $26 Wilton Velvet Rugd — 9 bei 12 Fuß 
17.75 für Dimik’s Milton Velvet Rugs — 84 bei 108 Fuß 
12.75 für Dimid's 316 Wilton Velvet Rugs — 6 bei 9 Yuß 


Rojes imp. Lime Juice, Ylaihe.... 25 
C. B3 Himbeeren:Eijjig, Flajche...25e 
Kings Cherry Phosphate, Flajche..10e 
Webb Rootbier Ertraft (maht 5 Gal: 
Ionen) per Flaiche 10e 
Amport. geräud. Sardinen in Del..19e 
PB. &W. Broiled Maderel, Büchje..19e 
Yairb'tE Santa Claus Seife, 10 St.29e 
Domino Zuder, 5-Pfund-Padet... .45e 
Royal Peanut Butter, Pfund:Iar..25c 
Moore Belt Mehl, 3:Brl.:Sad...1.23 
Live Dat Baled Beans, in Xomato- 
Sauce, 3-Pfund-Büchſe zu 
Beſtes gem. Hühnerfutter, 100 Pfund— 
RE a wege reed 1.75 


3e 8 das Dabend). 
de 
10€ 


und Verzierungen. 


9.95 


MWerthes. 
29€ für Venife Allover - 
Spiten, in weiß,Ecru 


und Gream, für Hüte oder für 
Waifts, werth bis $1.00. 
Sammet-Bänder 
| 5 Bänder, reine Set- 
de, Einzelpartien, 
die farbigen 1 bis 2 3a 
1 Zoll 


und bie fhmwarzen 
breit. 


EA 


für 25: Sammt- 


Glaswaaren, 
Dinner Sets 


für dünn geblaſene Tiſchgläſer, hübſch gravirt — werth 


Maien Obftgläfer, Quarts Sc, Pints 3e | 


für Dugend Fruchtgläjer- Gummi, don 
reinem weißen Gummi gemadt. 

für 25: Hübdjche fran= 
3öf. Porzellan Tafien 
und Uniertajjen, jhöne Fecons 


! » für $10.50 Bin: 
1.95 ner = Set8, 100 


Stüde, hübjhe Deloratiomen 
und yacon?. 


Stüde, blaue Vergiimeinnicht = Entwürfe. 


für $12.95 öfterreich. Porzellan DinnersSetg, 100 ; 





